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21. Dezember 1847 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Auffchneiden der Polnfiden bei Plüfchge- 
mweben, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu- 
fantmenfegung, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile berfelben 
zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes 

Preußifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Bandagiften Adam Kohl zu Köln ift unter dem 26, Dezember 
1847 ein Patent 
auf einen elaftifhen Schnürftrumpf, in der durch Zeichnung, Befchrei- 
bung und Mufter nachgewieſenen Eonftruftion, fo meit legtere für neu 
und eigenthümlich erkannt worden tft, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 


1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden, 


1) Bekanntmachung. Die Buchhandlung Dunder und Humblot zu 
Berlin hat, foweit dies zur Begründung des polizeilichen Einfchreitens erfor- 
derlich, nachgewiefen, Daß fie das Verlagsrecht an der deutichen Ueberſetzung 
der Schrift: 

„Ihe Convict, a Tale by G. P.R. James, London, Smith. Elder 

and Co. 1847. 
unter denjenigen Vorausfegungen erworben hat, welche nad $. 4, No. 3 b 
des Gefetes vom 11ten Juni 1837, fowie nad) dem Bertrage zwifchen Preu- 
fen und Großbritanien vom 13ten Mai und 16ten Juni 1846 vorhanden 
fein müffen, damit dag Necht zur Herausgabe von Meberfegungen einer Schrift 
in den Königl. -Preußifhen Staaten als ein ausfchließliches gegen Rachdruck 
durch Herausgabe einer andern Weberfegung geſchützt werde. 

In Gemäßheit Diefes von der er erworbenen aus⸗ 


fchließlichen Verlagsrechts hat dieſelbe eine deutfche Ueberſetzung ber fraglichen 
Schrift unter dem Titel: | 

„James, der Verurtheilte. Auf Veranlaffuug des Verfaffers aus bem 

Englifchen überfegt. 3 Theile. Berlin 1848, 
herausgegeben. Hiernach ift jede andere beutfche Leberfegung biefer Schrift, 
insbefondere aber auch bie von ber J. B. Metzlerſchen Buchhandlung zu 
Stuttgardt unter dem Titel: 

„Der Ueberwiefene. Ein Roman von G. P. R. James. Aus dem 

Englifhen. 1 Bändchen. Taſchenformat,“ 
angefündigte und auf vier Bändchen berechnete Ueberſetzung derfelben als 
Nachdruck zu betrachten. 

Auf Beranlaffung des Herrn Minifters des Innern bringe ich dies hier. 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß der Debit jeder an- 
dern beutfchen Ueberſetzung des gedachten englifhen Werks, außer der von 
der Buchhandlung Dunder & Humblot herausgegebenen, ingbefondere auch 
der Debit der obenerwähnten, von der Meplerfchen Buchhandlung angefündigten 
unerlaubt ift, und daß die Webertreter diefes Verbots ſich der Gefahr aus- 
fegen, auf Antrag der Buchhandlung Dunder & Humblot wegen Nachdrucks 
zur gerichtlichen Unterfuchung und Beftrafung gezogen zu werben, 

Stettin, den 22ften Dezember 1847, 
Der Ober-Präfident der Provinz Pommern, von Bonin. 


2) der Königlihen Regierung. 
2) 1, No. 1508. Dezember 1847. 
Betrifft die Anlage von Windmählen anf Feldmarken, welde in der Gemeinheits » Thei- 
lung befangen find. 

Die Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen haben in 
einem Referipte vom 2ten d. Mts. angenrbnet, daß die Anlage von Wind- 
mühlen auf Orundftüden, melde Gegenftand eines mit dem Umtauſche von 
Ländereien verbundenen, bereits eingetretenen Gemeinheitstheilungs-Verfahren 
find, überhaupt erft flattfinden darf, wenn zuvor der Separationg-Plan befi- 
nitiv feftgeftellt if, Der Ertheilung ber Erlaubniß zu dergleichen Mühlen- 
Anlagen fteht nämlich) das mwefentliche Bedenken entgegen, daß die Prüfung, 
ob die Mühle durch ihre Entfernung von den Wegen, fowie von den Grenzen 
der Nachbarn, oder fonft das Publikum oder einzelne Perfonen mit Nad- 
theilen bedrohe, gar nicht ftattfinden kann, indem alle örtlichen Verhältniffe erft 
durch den Separationg-Plan feftgeftellt werben. 

Zur Geftattung von Ausnahmen liegt Feine dringende Veranlaffung vor, 
da das Bedürfniß der Anlage einer Windmühle nicht füglic fo unabweislich 
fein kann, daß dieſelbe nicht einige Verzögerung zulaffen follte. Indem mir 
das betheiligte Publitum mit der Verwarnung vor unnützer Koften-Verwen- 
hung hierauf aufmerkfam machen, beauftragen wir zugleich bie Orts⸗Polizei⸗ 
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Behbrden, alle von jetzt ab neu eingehenden Geſuche um Geſtattung der An- 
lage von Windmühlen auf Grundſtücken, welche zu einer bereits in ber Ge- 
meinheitstheilung befangenen Feldmark gehören, fofort zurüczumelfen, außer- 
bem auch in ihren Berichten über neue Mühlen-Anlage-Gefuche, welche mit 
allen vorgefchriebenen Erforderniffen verfehen und begründet fein müffen, je- 
besmal ausbrüdlich zu bemerken, daß das Grundftüd, auf welchem die Mühle 
erbaut werben foll, einer Gemeinheitstheilung berzeitig nicht unterliege, refp. 
ber Separations-Plan bereits definitiv feitgeftellt fei und demnach das Unter- 
nehmen [als ftatthaft erfcheine. Die Herren Landräthe aber veranlaffen wir, bie 
an biefelben zur Beförderung gelangenden Berichte, melde dieſe Bemerkung 
nicht enthalten, zunächft zur Vervollftändigung zurüdzugeben und erft dann 
an uns einzureichen. Sollten bei einzelnen derartigen Unternehmungen, für 
welche son uns bereits das Publifations-Derfahren genehmigt, der Conſens 
jedoch noch nicht ertheilt ift, die fraglichen Bedenken obmwalten, fo ift uns 
hierüber Seitens ber betreffenden Orts-Polizei-Obrigfeit durch Vermittelun 
ber Kreis- Behörde fofort Anzeige zu machen und gleichzeitig anzugeben, o 
bie definitive Beftftellung bes Separations- Plans vorausſichtlich nahe bevor. 
ſteht. Stettin, den 27ſten Dezember 1847. 
Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 


3) des Königlihden Ober-Landesgerichts. 
3) E, No. 472. Dezember 1847. 

Auf ben Antrag ber im vorigen Jahre verfammelt gemefenen evangelifchen 
General- Synode hat der Herr Yuftiz-Minifter unter Hinweifung auf die Ver⸗ 
fügung vom 26ften November 1830 (Sahrbücer Band 36, Seite 312) durch 
Referipte vom 11ten November und 16ten Dezember d. J. (1. 3849 und 
4883) die Gerichte aufgefordert, für die Folge möglihft darauf hinzuwirken, 
daß bie vor ihnen zu leiftenden Eide, ſowohl Parthei- als Zeugen- und Sad. 
verftändigen» Eide, nicht anders, als durch eins der Gerichtsmitglieder felbft, 
und nachdem basfelbe die Eidesnorm mit den Partheien burchgegangen ift, 
abgenommen werben. 

Die Untergerichte unferes Departements werben von biefer Beftimmung 
zur Nachachtung hierdurch in Kenntniß gefest. 
Stettin, den 20ſten Dezember 1847. 
Königliches Ober⸗Landesgericht. 


4) anderer Behörden, 
4) Bekanntmachung. Zwiſchen Preußen und Frankreich ift ein neuer 
Poſtvertrag abgefchloffen worden, welcher mit dem iften Januar 1848 in 
Wirkfamfeit tritt. In Folge diefes Vertrages kommen von gedachtem Zeit- 
punkte ab für Die zmwifchen beiden Staaten auszuwechſelnde Correfpondenzen 
folgende Beftimmungen zur Anwendung. 


Briefe aus Preußen nach Frankreich und Mgerten, ſowle umgekehrt, 
aus Frankreid und Algerien nach Preußen, können nah der Wahl der Ab⸗ 
fender entweder unfranfirt oder bis zum Beitimmungsorte franfirt abgeſandt 
werben. Eine theilweiſe Frankirung iſt nicht geſtattet. Das Porto som 
Preußiſchen Abgangsorte bis zur Franzöſiſchen Grenze, reſp. 
son der Franzbſiſchen Grenze bis zum Preußiſchen Beſtim— 
mungsorte, wird bieffeits, ohne Rüdjicht darauf, über welchen Franzöſi⸗ 
ſchen Grenz ⸗ Uebergangspunkt die Auslieferung der Correſpondenz erfolgt, 
nad einem Durdfihnittsfage erhoben, in welchem das an die zwifchenkiegen- 
ben fremden Staaten zu entricstende Tranſitporto mit en iſt. 

Dieſer Durchſchnittsſatz beträgt z. B. für Berlin 6 ſgr., für Aachen 
1 fgr., für Köln und Düffeldorf 24 ſgr., für Münſter A ſgr., für Magde- 
burg 6 for., für Stettin 6 fgr., für Breslau 7 far., für Pofen 7 ſgr., * 
Konigsberg i. Pr. 7 ſgr. Auf dieſen Portoſatz findet die gefetsliche Brei 
Bifche Briefgewichts-Progreffion Anwendung. 

An Franzöſiſchem Porto kommen für Die gebarhte Correſpondenz fol- 
gende Sätze zur Erhebung: 

1) für Briefe nah und aus denjenigen Orten Frankreichs, melde nicht 
über 80 Kilometer (TO Preuß. Meilen) von der Franzöfifchen Grenze, 
refp. gegen Belgien, die Preußifche Rheinprovinz, die Bayerifche Rhein— 
pfalz und das Großherzogthum Baden entfernt liege, 

20 Centimes oder 14 for., 
3) für Briefe nach und aus allen übrigen Orten Frankreichs und Algeriens 
0 Eentimes ober 34 far. 
Diefes Porto ift nach folgender Brief-Gemwichts-Scala zu erheben: 
| bis 4 Loth incl. fach, 
über 4 bis T Roth incl. 2fach, 
über 1 bis 14 Loth mel. Zfach, 
üder 14 bis 2 Loth mel. Afach 

w f w. für jebes halbe Loth Mehrgemicht einen Portofag mehr: 

Für die durch Frankreich tranfitirende Eorrefpondenz zwifchen 
Preußen und fremden Ländern jind, außer dem obigen Durdjihnitisporto bis 
zur. Franzbſiſchen Grenze, vefp. ‚von berfelben an Franzöſiſchem Tranfit- 
und fremden Porto folgende Säte nad der vorftehenden, von + zu 
4 Loth mit: dem einfachen Porto fortfchreitenden Brief- Gewichts» Progreffion 
zu zablen: 

a) für Briefe nach und aus dem Küftenftrichen des mittelländifchen Meeres, 
woſelbſt die Sranzöfifche Poft-Vermwaltung Poft-Anftalten unterhält, na— 
mentlich nach und aus Alerandrien, Beyruth, Konftantinoyel, den Dar- 
danellen und Smyrna, 90 Gentimes oder 74 Sgr.; 

b) für Briefe nach und aus dem Königreich Griechenland, 105 Gentimes 
oder 83 Sgr.; 
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e) für Briefe nach und von der Inſel Malta, 65 Centimes ober 54 Sgr.; 

d) für Briefe nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar, welche fo- 
wohl hin⸗ mie hermärts bis zur Franzöfifch- Spaniſchen Grenze frankirt 
werden müfſen, 40 Centimes oder 34 

e) für Briefe nach und aus Sardinien, ind für Die auf dem Landwege 
zu befördernden Briefe nah und aus Toskana, dem Kirchenftaate und 
dem Königreiche beider Sieifien, welche Correfpondenz ſowohl hin- mie 
herwärts bis zur Franzöfifch - Sardinifchen Grenze franfirt werden muß, 

40 Gentimes oder 34 Sgr.; 

N für Die mittelft der Packetboote der Königl. Franzöſiſchen 

- Marine zu befürdernden Briefe nach und aus Toskana, dem Kirchen— 
ſtaate und dem Königreiche beider Sicilien, welche hinwärts bie zum 
Ausſchiffungshafen, und herwärts bis zum Einfchiffungshafen in den 
obigen Ländern franfirt werden müflen, 69 — oder 54 Sgr.; 

8) fir Briefe nach und aus Oſtindien, der Inſel Teylon und dem Sndis 
fhen Archipel, deren Rranfatur ſowohl hin- wie herwärts bis Aleran- 
drien erfolgen muß, 

90 Eentimes oder 74 Sgr.; 

h) für die über die Landenge von Panama zu befördernden Briefe nad 
und aus Central-Amerifa, Peru, Bolivien und Ehilt, welche hinwärts 
Bis zum überſeeiſchen Landungshafen und herwärts bis zum überferi- 
ſchen Einſchiffungshafen franfirt werden müſſen, 

„180 Centimes oder 15 Sgr.;“ 

i) für Briefe’nah und aus Nord-Amerika, fo wie überhaupt nach und 
aus allen fonftigen oben nicht genannten überfeeifchen Orten und Län— 
dern, welche Eorrefpondenz gleichfalls bei der Hinfendimg bis zum über- 
feeifchen Landungshafen, umd Bei der Herfendung bis zum überfeeifchen 
Einſchiffungshafen franfirt werden muß und zwar: 

fofern die Briefe mittelft der regelmäßig courfirenden Pak— 
ketboote der Königf. Franzöſiſchen Marine befördert werben, 
100 Eentimes oder 84 Sgr. 
und wenn Die Beförderung der 

Briefe mit Privatidiffen erfolgt, die aus Franzöſiſchen Häfen 

abgegangen oder in Franzbſiſchen Häfen ankommen, 
50 Centimes oder 44 Sgr. 
Bei allen im Tranſit durch Frankreich zu befördernden Briefen nach 
den vorgedachten fremden Ländern muß dieſer Speditionsweg vom 
Abfender anf der Adreſſe durch den eigenhändigen Vermerk: 
„via Frankr eich“, oder: „via France” ausdrücklich vorgeſchrie— 
ben fein, indem jene Briefe meiftens auch auf anderen Wegen ihre Be- 
förderung erhalten können. Ferner muß anf affen nah überfecifihen Ländern 
beftimmten Briefen, welche die dieffeitigen Ahfender mittelft der aus ben Hä— 
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fen Frankreichs abgehenden Handelsſchiffe befördert zu haben wünſchen, 
biefer Wunſch durch einen entſprechenden Vermerk ausgedrückt fein. 

Rekommandirte Briefe können nach Frankreich und Algerien unter 
folgenden Bedingungen verſendet werden. Das Porto muß für dieſelben 
jederzeit bis zum Beſtimmungsorte vorausbezahlt werden 

An Preußiſchem Porto iſt für dergleichen Briefe derſelbe Betrag zu 
entrichten, wie für gewöhnliche Briefe und außerdem das geſetzliche Schein- 
geld von 2 Sgr. Das Franzöſiſche Porto. beträgt dagegen ftets das 
Doppelte von demjenigen Betrage, melcher für gewöhnliche Briefe zu erlegen ift. 

Alle vefommandirte Briefe nach Franfreich müſſen mit einem Kreuz— 
Eousert verfehen und fo verfiegelt fein, daß eine Oeffnung des Briefes ohne 
Verlegung der Siegel nicht möglich ift. 

Waarenproben, mern foldhe auf eine den Inhalt darthuende Weife 
verpadt find, aus Prißen nach Franfreih und über Frankreich hinaus et 
vice versa, zahlen an Preußifchem Porto die Hälfte, als Minimum jedoch 
einfaches Briefporto, und an Franzöſiſchem internen, refp. an Franzöſiſchem 
Zranfit- oder Seeporto nur ein Drittel des Vortobetrages für gemöhnlid;e 
Briefe. Bedingung diefer Porto-Moderation ift jedoch, daß der Brief allein 
nicht mehr als 3 Loth wiegt. 

Zeitungen, Sournale, periodifhe Schriften, Brodüren, 
Noten, Katalvge, fowie überhaupt gedrudte, geftochene ober li— 
thographirte Anzeigen und Benahrichtigungen jeder Art, welde 
in Branfreih und Algerien zur Poft gegeben werden und nad Preu- 
en beitimmt find, fo mie die Gegenftände gleicher Art, welche in Preußen 
zur Poit gegeben werden und nad Tranfreih und Algerien beftimmt find, 
unterliegen, fofern fie unter Streifband verfandt werden, fowohl 
bin- mie herwärts dem Franfozwange bis zur Franzöfifhen Grenze, Für 
die vorgedacdhten Gegenſtände werden an bieffeitigem Porto folgende Sätze 
zur Erhebung fommen: 

für Zeitungen und Journale, ohne Rückſicht auf deren Gewicht ober Bo— 
genzahl, 6 Pfennige für jedes Exemplar; 
für alle übrigen der obigen Drudfachen, ohne Rüdficht auf deren Gewicht, 

6 Pennige für jeden Bogen. 

Eine Ausnahme hiervon machen nur Diejenigen Zeitungen und Sour- 
nale, welche aus Frankreich und Algerien nah einem Orte des Regierungs- 
Bezirks Aachen oder Trier eingehen, oder aus einem diefer Orte nad Frank; 
veih und Algerien abgefandt werden. Für diefe Zeitungen ift an Dieffeiti- 
gem Porto nur der Satz von 3 Pfennigen für jedes Eremplar zu berechnen, 

Für die durch Franfreih tranfitirenden Zeitungen, . Sournale, 
periodifche Schriften und Drudfachen jeder Art aus Preußen nach fremden 
Ländern et vice versa, müſſen der Branzöfifchen Poft-Berwaltung ſowohl hin- 
wie herwärts folgende Site vergütet werden, 
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a) nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar, 5 Centimes für jede 
Zeitung oder jeden gebrudten Bogen; 

. b) nad und aus Toskana, dem Kircenitaate, dem Königreiche beider Si- 
eilien, der Inſel Malta und Griechenland; ferner nach und aus Dftin- 
dien, dem indifchen Archipel und der Inſel Ceylon, fo wie überhaupt 
nah und aus allen überfeeifhen Colonien und Ländern, fofern die Be— 
förderung der Zeitungen ꝛc. mittelſt Franzöſiſcher Handelsſchiffe oder 
durch die Padetboote der Königl. Franzöſiſchen Marine jtattfindet, 

10 Gentimes für jede Zeitung oder jeden gedruckten Bogen, 
ec) nad und aus Gentral- und Süd-Amerifa, 
25 Centimes für jede Zeitung oder jeden gedruckten Bogen. 
Für Zeitungen sc. nach und aus den gedachten Ländern fommen demnach, 
außer dem obigen Preußifchen Porto, noch die vorjtehenden Säge zur Erhebung. 
Berlin, den 19ten Dezember 1847. General- Poft- Amt. 


IH. Perfonal-EChronif, 

Des Herrn Kriegs - Minifters Ercellenz haben den Intendantur - Rath 
Pauly vom lſten Januar d. J. ab zu der Königlichen Intendantur des Aten, 
und den Intendantur⸗-⸗Rath Klatten von der Intendantur des Iften Armee- 
Corps zu der Intendantur des 2ten Armee-Corps verfeßt. 

Don den Stadiverordnneten-VBerfammlungen in den nachbenannten Städ- 
ten find folgende Perfonen zu Magiitrats- Mitgliedern gewählt und von ber 
Königl. Regierung beftätigt worden: 

1) in Regenwalde, der Kaufmann Kempe zum unbefoldeten Nathmann, 

2) in Vedermünde, der Bädermeifter Bartelt zum unbefoldeten Rathmann, 

3) in Polis, der Kaufmann Jeanfon zum Kämmerer, 

4) in Maffow, der Färbermeifter Prögig zum unbefoldeten Rathmann, 

5) inDaber, der bisherige Kämmerer Klockow anderweit in gleicher Eigenfchaft, 

6) in Porig, der Bürgermeifter Pi anderweit in gleicher Eigenfchaft, 

7) in Penfun ift endlich, nicht wie es in der Perfonal-Chronif des Amts— 
Blatts No. 43 sub No. 6 heißt, der Bäckermeiſter Nadant, fondern 
ber Bädermeilter Hartmann zum unbefoldeten Rathmann ermählt und 
beftätigt worden. 

Dem bei dem Land- und Stadtgerichte zu Anklam angeftellten Ober: 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Neiche und dem bei dem biefigen Yand- und Stadt- 
gerichte angeftellten Kammergerichts » Affeffor Krätſchel it der Charakter als 
Land⸗ und Stadtgerichts-Nath ertheilt worden. 

Die Verwaltung der Rechtspflege in dem Gute Wangerin b. und den 
bazu gehörigen Gutsantheilen in Polchow, Henfenhagen, Nieffen, Prügnom, 
Mühlendorf und Neukirchen, Regenwaldefchen Kreiſes, ijt dem Stadtrichter 
v. Moellendorff zu Labes, und in dem Gute Klützow, Pyritzer Kreifes, Dem Ober» 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze in Stargard übertragen, 
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Der bisherige Stadt-Syndikus, Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Pitzſchky, 
iſt zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Ober-Landesgerichte hierſelbſt und zum 
Notar im Departement desſelben ernannt, auch widerruflich zur Praxis bei 
dem hieſigen Land- und Stadtgerichte verſtattet. 

Der Referendarius Voigt iſt zum Aſſeſſor bei dem Ober-Landesgerichte 
hierſelbſt ernannt. 

Der Auseultator Vogel iſt nach erfolgter Ernennung zum Referendarius, 
Behufs ſeines Eintritts in die Verwaltungs⸗Parthie, auf ſeinen Antrag aus 
dem Juſtizdienſte entlaſſen. 

Neu angeſtellt wurden: 
ber Feldwebel Güldner zu Meſiger, der Unteroffizier Anton gu Neu⸗-Kenzlin, 
der Unteroffizier Reiche zu Wolkow, der Sergeant Piper zu Rebelow, 
ſämmtlich als Grenz-Auffeher ; 
ber freiwillige Jäger Schumann als Chauffee-Geld-Erheber zu Völſchow, 
„» dent. Haupt-Amts-Diener Kirchitein als Chaufjeegeld-Erheber zu Käſeke, 
„penſionirte Grenz-Auffeher Haaſe als Chauffeegeld-Erheber zu Burom, 
ben Zoll-Empfängern Weiglin zu Nebdemin und Holland zu Neu- 
Wolkwig iſt die Chauffee-Geld-Erhebung zugleid mit — 
ber Supenumerar Livdfe als Steuer-Aufſeher in Stettin, 
Verſetzt find: 
ber — Amts-Controleur Blankenſee in gleicher Eigenſchaft von 
Schievelbein nach Stargard, 
„Grenzaufſeher Pretz von Louiſenburg nach Neu-Wolkwig, 
„berittene Grenzaufſeher Lippert als berittener Steueraufſeher van 
Hermanshagen nach Stargard, 
„Grenzaufſeher Dunkel als Zollempfänger v. Cummerow nach Leuſchenthin, 
„Zoll-Empfänger Reimer als Chauſſee-Geld⸗Erheber von Leuſchenthin 
nach Utzedel, 
„ ©renzauffeher v. Bredow von Wyck nach Lübs, 
„berittene Reſerve-Grenz-Aufſeher Gerwitz als berittener Steuer⸗Auf-⸗ 
ſeher von Werden nach Greifenberg, 
„Grenz-Aufſeher Becker von Lübs als Steuer-Aufſeher zur Controle 
der Rübenzucker-Fabrik nach Labes. 
Befördert wurden: 
den Ober⸗Controleuren Timm zu Stettin und Reineck zu Stargard iſt 
der Dienſt-Charakter eines Steuer-Inſpektors beigelegt worden, 
der Büreau-Afjittent Sauter beim Provinzial-Steuer-Direstorat zum Se— 
fretair eben bajelbit, 
„» Steuer-Auffeher Eugen Benefendorff zum Büreau⸗ Aſſiſtenten beim 
Provinzial⸗Steuer⸗Directorat, 
„Haupt-⸗Zoll-Amts-Aſſiſtent Heſſe zum Ober-Grenz-Controleur im 
Spantekow. 
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(Hierbei ein Anzeiger.) 


Amts-⸗Blatt. 


Ne 2. 
anna mnnn 


Stettin, den 14. Januar 1848, 


LU) 
Das Amtsblatts-Regifter pro 1847 ift unter der Preffe und wird 
mit einer der nädhften Nummern erfcheinen. 


Patente 
Dem Tifchlermeifter F. Schulze in Berlin ift unter dem 29. Dezember 

1847 ein Patent 

auf die von demfelben angegebenen, durch Modelle dargeftellten Con- 

ſtruetionen von Fenfterflügeln, infoweit foldhe für neu und eigenthüm- 

lich erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 








I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 
5) HM. No, 74. Yanuar 1848, 

Verordnung. Zur Prüfung der Kandidaten des Predigtamts, ber 
Theologie und des Schulamts, welche nach vollendeten Univerfitätsftubien dem 
Neferipte des Könige. Minifteriums der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten vom 
29ſten März 1827 gemäß ihre Befähigung zur Verwaltung einer Reftor- 
oder Lehrerftelle an Stadtſchulen oder zur Ertheilung des Privatunterrichts 
nachmweifen mwollen, find für das Jahr 1848 die beiden vorfhriftsmäßigen 
Prüfungstermine vor der hiefigen Königl. Prüfungs-Kommiſſion: 

der erfte auf den 17ten, 18ten und 19ten Februar, 
der zweite auf dem 2Ajten, 25ſten und 26ften Auguft 
angeſetzt. 

Die Herren Superintendenten des dieſſeitigen Regierungs-Bezirks wer- 
den hierdurch beauftragt, die in ihrer Synode ſich aufhaltenden Kandida- 
ten auf diefe Anordnung aufmerffam zu machen und fie zugleich binfichtlich 
der diefe Prüfung betreffenden Beltimmungen auf unfere Verordnung vom 
Öten Mai 1839, Amtsblatt Seite 118, zu verweilen. 

Stettin, den Aten Januar 1848. 

Könige. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schulverwaltung, 


ETF 6) I Ro. 74. Januar 1848, 
Verordnung. Zur Prüfung der Be für das Elementar- 
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Schulamt, der interimiſtiſchen Schullehrer und der Privatlehrer, welche wie 
jene ihre Befähigung zur Ertheilung des Unte Hts nachzuweiſen haben, iſt 
von uns für das Sahr 1848 der Prüfungs-Te: nin auf den 

12ten, 13ten und Uten & !tober 
angefebt. 

Die zu Prüfenden haben fih am 14ten Oftober, Nachmittags 4 Uhr, 
in einem der Lehrzimmer des biefigen Schullehrer-Seminars einzufinden, wo 
fie"won der Königl. Prüfungs - Kommiffion die nähere Anmweifung über die 
abzubaltende Prüfung erhalten werden. 

Zu diefer Prüfung müffen fih alle Diejenigen geitellen, welche von 
und unmittelbar oder auf unfere Deranlaffung durch die Herren Superinten- 
denten, Schul-Infpeftoren oder Paftoren hierzu angemwiefen find. Es Fün- 
ner fich zu Diefer Prüfung auch alle Diejenigen einfinden, welde nad) .vor-- 
hergegangener genügender Vorbildung fi) dem Elementar- Schuljtande, wid- 
men oder ihre Befähigung zur Ertheilung des Privatunterrihts nachweifen, 
fo mie auch Diejenigen Schon früher geprüften Schullchrer, Schulamtsbewerber 
und Privatlehrer, welche ein günftigeres Zeugniß, als jie bereits erhalten ha— 
ben, erwerben wollen. 

Um von der Königl. Prüfungs-Kommiffion zu dieſer Prüfung zugelaffen 
zu merben, iſt erforderlich, daß die zu Prüfenden hiezu unfere Genehmigung 
erhalten. Zu dieſem Zwede haben fie fi) wor dem 15ten Juni d. 9. bei 
dem Herrn Superintendenten ber Synode, in welcher fie fich aufhalten, per- 
fünlich zu melden und demfelben vorzulegen: 

1) eim ärztliches Zengniß über ihren Gefundheitszuftand, . 

2) den Nachweis, daß fie das 20fte Lebensjahr zurüdgelegt haben, 

3) ein Zeugniß über ihre Borbildung zum Sculdienfte nder zur Ertheilung 
des Privatunterrichts, 

4) ein Zeugniß der Ortspolizei-Behörde ihres Wohnorts und ein Zeugnif 
des Herrn Paftors der Parochie über ihr unbefcholtenes Verhalten und 
über ihre religiöfe und fittliche Befähigung zur Ertheilung des Unterrichts, 

5) das Zeugniß über ihre Militair-DVerhältniffe im Original, welches fie 
fich zurüd erbitten, und in beglaubigter Abfchrift, und 

6) einen von ihnen felbit verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf. 

Die Schullehrer, Schulamtsbewerber und Privatlehrer, welche bereits, 
früher ein Prüfungszeugniß von einer Königl. Prüfungs - Kommiffion erhal- 
ten haben, reichen diejes im Original ein, dürfen dagegen die Zeugniffe 1, 
2 umd 3 nicht beifügen. Juden dürfen das Zeugniß des Paftors nicht vor- 
legen, haben fi) dagegen darüber auszumeifen, daß fie die Rechte der. inlän- 
difchen Juden beſitzen. 

Inſofern die beizubringenden Zeugniſſe nur in Beziehung auf die Schul- 
lehrer-Prüfung ausgeftellt und als ſolche bezeichnet. werden, find fie nicht 
jtempelpflichtig; dagegen wird zu dem von der Königl. Prüfungs⸗Kommiſſion 


_ 1 — 


auszuftellenden Prüfungs-Zengniffe ber vorſchriftsmäßige Stempel von 13 {gr. 
verwandt. | 

Die: Herren Superintendenten werben nicht. mur die vorgelegten Zeug— 
niffe prüfen, fondern auch nad der ihnen in ber Eirfular » Verfügung vom 
20ften September. 1828 — No. 478. Sept. Ih — ertheilten Inſtruktion 
die noch mit feinem Prüfungs-Zeugniffe verſehenen Afpiranten einer Vor⸗ 
prüfung unterwerfen. ‚Auf den ung von ihnen demnächſt zu erftattenden Be- 
richt wird unfere Befcheidung, wer zur Prüfung an dem oben angegebenen 
Termine erfcheinen foll, an die Herren Superintendenten zu weiterer Befchei- 
dung ber. Betheiligten erfolgen, und. die Königl. Prüfungs- Kommiffion iſt 
angemwiefen, biefe zur Prüfung anzunehmen, Andere aber, die von uns nicht 
als zuläfiig erfannt find, zurüczumeifen. Stettin, den Aten Januar 1848, 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schulverwaltung. 


7) I. Mo. 74. Jonuar 1848, 

Berordnung. Zur Prüfung weiblicher Perfonen hinfichtfich ihrer Be— 
fühigung zur Ertheilung des Unterrichts, haben mir für das Jahr 1848 ven 
Termin auf 

den 17ten, 18ten und 19ten Auguft 
in. Stettin angefebt. 

Zu diefer Prüfung haben ſich Diejenigen weiblichen Perfonen zu geftel- 
len, welche als Lehrerinnen an einer Öffentlichen- Schule angeftellt zu werben, 
oder eine Privatfchule einzurichten ober zu übernehmen, oder an einer folchen 
zu unterrichten, oder. überhaupt Privatunterricht, fei es in Familien ober in 
ihrer eignen Wohnung, zu ertheilen wünfchen, Die Prüfungs - Kommiffion 
befteht aus unferen Schulräthen Graßmann und Textor, dem Provinzial 
Schulrathe Gieſebrecht und dem Oberlehrer Schulz. Diejenigen, welche 
fich zu Diefer Prüfung -geftellen, haben fih am: Tage vorher, Nachmittags um 
A Uhr, bei dem Regierungs- und Schulrathe Tertor in feiner Wohnung 
perfünlich. zu ‚melden und. bemfelben | 

1) den Anmeldebogen, auf welhem Bor» und Zuname ber zu Prüfenden, 

Gehurtsjahr.und Tag; Name, Stand und Wohnort des Vaters; ihr jeßiger 

Aufenthaltsort; wo ‚fie ihre, Schulbildung erhalten, und wie fie ſich für 

bas Lehramt ausgebildet haben, im welchen Berhältniffen fie zuletzt ge- 

mejen und bie. zum Beweiſe der Richtigkeit der vorftehenden Angaben 
beigebrachten Zeugnijfe anzugeben find, nebft dieſen Zeugniffen, 

2) das Zeugniß der Polizei-Behörde ihres Wohnorts über unbefcholtenes 

Berhalten, und. . 

3) das Zeugniß ihres Seelforgers über ihr religiöfes und fittliches Verhalten, 
vorzulegen. . Infofern fie bereits. an einer öffentlichen. oder an einer concef- 
fionirten, Privatſchule unterrichtet haben, werben fie wohl thun, aud ein Zeug- 
niß des Vorſtehers der Rehranftalt über ihre bisherigen Leitungen und über 
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ihr Verhalten ‚beizubringen, — Weber das Rahere der Prüfung werden ſie 
von dem Schulrathe in Kenntniß geſetzt werden. Ausländerinnen dürfen 
zur Prüfung nur in ſofern zugelaſſen werden, als ſie von dem Konigl. Mi⸗ 
niſterium des Innern hiezu die Erlaubniß erhalten haben. 

Die der Prüfungs-Kommiſſion vorzulegenden Zeugniſſe find, in fofern 
fie nur zu dieſem Zwecke ausgeftellt und als foldhe bezeichnet werden, nicht 
ftempelpflichtig; dagegen wird zu dem von der Prüfungs-Kommiſſion auszu- 
ftellenden Zeugniffe der_sorfchriftsmäßige Stempel von 15 fgr. verwandt. 

Stettin, den Aten Januar 1848, 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schulverwaltung. 
2) anderer Behörden. 
8) Belanntmahung Wie bei dem hieſigen Dber-Poft-Amte gegen- 
wärtig wöchentlich dreimal die Beitellung der Landbriefe nad der Umgegend 
von Stettin — an der linfen Oderſeite — durch drei Randbriefträger er— 
folgt, fo find bei den im Ober-Pojt-Amts-Bezirke belegenen Pojt-Erpeditionen 
zu Alt-Damm, Gartz a. O., Greifenhagen, Hornskrug, Jaſenitz, Löcknitz, Neumark, 
Neuwarp, Pencun, Pölitz, Stepenitz, Tantow und bei der Poſt— Verwaltung 
in Gollnow Landbriefträger für Königliche Rechnung angeftellt, durch welche 
die Briefe nach den Ortfchaften der Umgegend wöchentlich zweimal, gegen 
Erlegung des Landbrief-Beitellgeldes, regelmäßig beftellt werden. Das cor> 
refpondirende Publifum wird von diefer Einrichtung hierdurch benachrichtigt, 

Stettin, den 31ſten Dezember 1847. 

Königliches. Ober-Poft-Amt. 


I, Perſonal-Chronik. 

Für die Stadt Uſedom ift der Kaufmann und Gaſtwirth Morik Erich 
aufs neue zum Schiebsmann gewählt, beitätigt ‚und verpflichtet worden. 

Der Bau-Eonducteur Nicolai ift als Wege - Baumeifter des Demminer 
MWege- Bau⸗Kreiſee, mit Anweiſung ſeines Wohnorts in Demmin, angeſtellt 
worden. 

Die durch vie Penfionirung bes Förfters Petry zu Bellin, im Forftre- 
vier Eggelin, erledigte Förfterftelle ift vom 1ften April d. 9, ab dem Für- 
fter Kubhnert zu Fliederbruch, Borfireviers Klütz, übertragen und in Stelle 
des letztern der Förſter Klamann zu Pritter, im Forftrevier Neuhaus, nad 
Fliederbruch verfeßt worden, 

Die Beaufſichtigung der durch die Verſetzung des Förſters Klamann 
erledigten Förſterſtelle zu Pritter, in der Oberförſterei Neuhaus, iſt vom 1ften 
April d. I, ab einſtweilen dem Hülfsaufſeher Schulz übertragen worden. 

Die Pfarre Sorenbohm, Synode Cöslin, Königl. Patronats, iſt durch 
den am — — — Tod des Paſtors Backe erſchit worden. 





—— 





hi; 


(Hierbei ein Anzeiger) . 


a BE an 


Amts- Statt. 


N 3. 
Stettin, den 21. Zannar 1848, 





I. Berordönungen und Bekanntmachungen 
1) der Königlihen Regierun 
) 9).ı. suss nn — 
Nachweiſung 
ber Getreide⸗Dur hfchnitis ⸗· Marktpreiſe ın den nachbenannten Städten des 
Stettiner Regierungds Bezirks pro Dezember 1847. 
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Stettin, den Bten Januar 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





10) I. Ne. 2357. Degember 1847. 
. Aus Veranlaffung der Beihwerde eines Kreis⸗Phyſikus, welcher vom 
einem Vericht zur Beeidigung feines in einem Civil⸗Prozeß abgegebnen 
C 
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Gutachtens aufgefordert war, ift Die Frage näher erörtert worden, ob in Ge- 
mäßheit der Vorfehrift des $. 84 des Anhangs zur allgemeinen Gerichts- 
Ordnung, wonach 

auch Öffentliche Beamte, welche in Prozeſſen als Sachverſtändige ver- 

nommen werden, die von ihnen abgegebenen Gutachten beſchwören 

müſſen, wenn fie nicht ein- für allemal als Sachverſtändige vereidet find, 
die Kreis-Phofifer angehalten werden Fünnen, die von ihnen in Eivil-Pro- 
zeffen abgegebenen Arztlichen Gutachten zu beſchwören? Der Herr Juſtiz-Mi— 
nifter Uhden, mit welchem deshalb Fommunicirt worden, hat fi Damit ein- 
verftanden erflärt, daß diejenigen Kreis-Phofifer, ‘welche den älteren, durch 
die Verfügung vom 28ften Oftober 1815 eingeführten Dienfteid geleiftet ha- 
ben, mit Rüdjicht auf die, ausdrücklich auch die nach Vorfchrift der allgemei- 
nen Gerichtsorbnung abzugebenden Gutachten umfaffende Norm diefes Eides 
nicht verpflichtet feien, die von ihnen in Civil-Prozeffen abgegebenen Gutach— 
ten zu beſchwören, daß Dagegen dieſe Verpflichtung allen denjenigen Kreis— 
Phyſikern obliege, welche den durch Die Allerhöchfte Ordre vom ten Novem- 
ber 1833 (Gefegfammlung S. 291) vorgefchriebenen allgemeinen Dienfteid 
abgeleiftet haben. 

Hiernady wird es, um eine Vervielfältigung der Eide möglichft zu ver- 
meiden, zweckmäßig fein, den neu anzuftellenden Kreis-Phofifern bei der Ab- 
nahme des Dienfteides unter Hinmweifung auf den angeführten $. 84 des An- 
banges zur allgemeinen Gerichtsordnung zu ‚empfehlen, fich bei der betreffen- 
den Gerichtsbehörde zugleich ein- für allemal als Sachverſtändiger vereiden 
und fich hierüber Behufs des erforderlichen Ausmweifes in vorfommenden Fäl- 
len eine Befcheinigung, etwa in Form einer beglaubigten Abfchrift des Ber- 
eidungs-Protofolls, ertheilen zu Taffen. 

Die Königl. Regierung wird veranlaßt, demgemäß bei der Vereidigung 
der Kreis-Phyfifer zu verfahren. 

Die bereits angeftellten und nah Worfchrift der Allerhöchften Ordre 
vom sten November 1833 auf ihr Amt verpflichteten Kreis-Phyfiter werden 
e3 abwarten fünnen, ob fie zur Beeidigung der von ihnen in Eivil-Prozeffen 
abzugebenden Gutachten werden aufgefordert werden, und dann zu erwägen haben, 
ob fie fich zugleich ein- für allemal als Sachverſtändige wollen vereiden Taffen, 

Für den Fall, daß, diefer Verfügung ungeachtet, von denjenigen Kreis- 
Phyſikern, welche ben durch die Verfügung vom 28ften Oftober 1815 ein- 
geführten Dienfteid geleiftet haben, Die befondere Beeidigung ihrer Gutachten 
in Civil» Prozeffen follte verlangt werden, wird bemerft, daß Die etwanigen 
Beſchwerden über ein ſolches Anſinnen der Gerichte nach der Anſicht des 
Herrn Suftiz- Minifters, in Gemäßheit des $. 35 der Verordnung über das 
Berfahren in Eivil-Prozeffen vom 2iften Juli 1846 (G.-©. Seite 291 N), 
bei den Gerichten der höheren Inftanzen anzubringen find. 

Nach diefen Grundſätzen ift auch in Betreff der ak mern 
Beamten zu verfahren. 


— 15 — 


Die Königl. Regierung bat dieſe Verfügung durch das Amtsblatt be- 
fannt zu machen. Berlin, den 2Aften Dezember 1847. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage des Herrn Chefs: von Ladenberg. 
Vorſtehende Verfügung Seiner Ercellenz des Herrn Minifters der Geift- 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. Stettin, den Sten Januar 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
11) Der Kaufmann Linde zu Stargard ift als Agent der Magdeburger 
Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft an Stelle des Kaufmanns Pohle, welcher die 
übernommene Agentur jener Gefellfhaft niedergelegt hat, heute beitätigt 
worden. Stettin, den 13ten Sanuar 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


12) 1. Mo. 754. Yanuar 1848. 

Nah der Faffung des $. 27 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung ift zur 
Anlage von Triebwerfen (Mühlen 2c.), welche durch thierifche Kräfte bewegt 
werben, im Allgemeinen nur der Bau-Confens Ecitens der betreffenden Orts- 
Polizei - Behörde erforberlih und foll nah $. 40 1. ec. sub b. hierbei nur 
alsdann unfere Entfcheidung eingeholt werden, wenn in der Nähe der gewähl- 
ten Betriebsftätte Kirchen, Schulen, SKranfenhäufer oder andere öffentliche 
Gebäude vorhanden find, deren beftimmungsmäßige Benutzung dur den Ge- 
mwerbbetrieb auf diefer Stelle wegen des damit verbundenen Geräufches eine 
erhebliche Störung oder Beläftigung erleiden würde. Dagegen muß für bie 
Anlage der durch Dampf bewegten Triebwerke nah SS. 27 u. f. und 371.c. 
bie diesfeitige Genehmigung jederzeit eingeholt werden, wobei fich die Unter- 
nehmer zunächſt an die betreffende DOrts-Polizei-Obrigfeit zu wenden haben. 

In Gemäßheit der nah $. A1 1. c. neben den allegirten Vorfchriften 
zur Anwendung zu bringenden Beftimmung im $. 7 des Mahl- und Schladht- 
fteuer-Gefetes vom 30ſten Mai 1820 bedarf es in den Städten, welche der 
Mahlfteuer unterliegen, zur Anlegung von Mühlen, melde mit thierifchen 
Kräften ober mit Dampf getrieben werben, der Genehmigung des Herrn Pro- 
sinzial-Steuer- Direktors, indem auf Letzteren die durch den $. 7 der König» 
lihen Regierung beigelegte Befugnig mit der Verwaltung der indirekten 
Steuern überhaupt übergangen ift. 

Da letztere Beftimmungen zum Nachtheile der indireften Steuer - Partie 
bisher verſchiedentlich nicht berückſichtigt worden find, fo bringen wir, in Folge 
höherer Anmweifung, hiermit: zur öffentlichen Kenntniß, daß jeder Unternehmer, 
ber durch Dampf oder thierifche Kräfte bewegte Mühlen innerhalb eines 
mahlfteuerpflichtigen Bezirks anlegen will, — wozu nah $. 14 1. c. außer 
dem Innern ber betreffenden Stadt, auch ber, von ber legten Anlage des 
eigentlichen Stabt- Bezirks abzumeflende, äußere halbmeilige Steuer - Bezirk 
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gehört, — ſich deshalb zunächſt an den Herrn Provinzial-Steuer-Direftor zu 
wenden und erft dann, wenn ihm von Letzterem die Erlaubniß ertheilt worden, 
unter Weberreihung der diefe Erlaubnig enthaltenden Verfügung bei der be— 
treffenden Orts-Polizei-Obrigfeit die Vermittelung der Iandespolizeilichen Ge- 
nehmigung, refp. Die Ertheilung des Bau-Confenfes nachzufuchen hat. 

Zugleich meifen wir die betreffenden Lofal-Polizei-Behörden an, falls 
ihnen derartige Geſuche ohne Beifügung der Erlaubniß des Herrn Provinzial- 
Steuer-Direftors zugehen, mit Hinweifung auf diefes Publicandum und mit 
möglichiter Befchleunigung jedesmal zunächſt auf Die diesfällige Vervollſtändi— 
gung des Antrags zu dringen und erſt dann in der Sache das Weitere zu 
veranlaffen. Sollte diefer Anordnung dennoch in einzelnen Fällen mit wefent- 
licher Gefährdung des Steuer -» Ipntereffes, fowie zum eigenen Nachtheile der 
Unternehmer zuwider gehandelt werden, fo würden mir jede derartige Nach— 
Väffigfeit der betreffenden Polizei-Behörde mit Strenge rügen müſſen. Wir 
veranlaffen fchließlich auch die Herren Landräthe, durch deren Vermittelung die 
Eorrefpondenzen über Anlagen, die unferer Genehmigung bedürfen, mit Aus- 
ſchluß von Stettin hierher gelangen, die genaue Befolgung diefer Anordnung 
noch befonders zu überwachen. Stettin, den 15ten Januar 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
2) anderer Behörden. 

13) Die Notirung der verforgungsberechtigten Militairs bis zum Feldwebel 
(Warhtmeilter) aufwärts zur Anftellung als Poftunterbediente und die Ueber— 
weifung der notirten Erpertanten an die Poftanftalten, Behufs der Anftellung 
oder interimiftifchen Befchäftigung, ift vom 1iten Februar 1848 ab für den 
Regierungs-Bezirf Stettin dem Ober-Poft-Amte in Stettin übertragen worden. 

Hiernach haben die vorforgungsberehtigten Militairs, melde in dem 
Regierungs-Bezirfe Stettin wohnen, und als Poftunterbediente eingeftellt 
zu werden mwünfchen, ſich vom 1ften Februar 1848 ab nicht mehr an das 
General Poft-Amt, fondern an das Ober-Poft-Amt in Stettin zu wenden. 
Die bereits notirten Erpeetanten, weldhe in dem Regierungs-Bezirfe Stettin 
wohnen, find dem Ober-Poft -Amte in Stettin ebenfalls zugemwiefen worden, 

Auch alle übrigen Gefuche der Erpertanten, welche deren Fünftige An- 
ftellung betreffen oder zum Zmwed haben, find für den Regierungs- Bezirk 
Stettin an das Ober-Poft-Amt in Stettin und nicht mehr an das General» 
Poft-Amt zu richten. Berlin, den Iten Januar 1348. 

General- Poft- Amt. 


II Berfonal-Chroni, 
In Strippow, Synode Anflam, ift der Schullehrer Althaber angeftellt. 
In Pruft, Synode Cörlin, ift der Küfter und Schullehrer Peter Gott- 
fried Falk angeftellt. u u 








(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Amts-—Blatt. 
M4 
Stettin, den 28. Januar 1848. 








Das Amtsblatts-Regifter pro 1847 ift erfcheinen und bei allen Poſt⸗ 
Aemtern für den Preis von 3 Sgr. zu haben, Die Herren Geiftlichen 
werben foldes in Berfolg der Megierungs:Berfügung vom 20ften Ja- 
nuar 1843 (©. 14 des Amtsblatts pro 1843). mit’ der nähften Nummer 
des diesjährigen Amtsblatts gegen Bezahlung des obigen Preifes zu: 
gefandt erhalten. 


Gefesgfammlung. 

No. 2914 Alerböhfle Kabinets-Drdre nom Alten Ditober 1847, betreffend die Be- 
flätigung der Statuten ber in Magdeburg befiehenden und der in Stettin gu er- 

richtenden Rädtifhen Leihanfaft. 

No. 2915. Allerhöchfle Rabinetd-Drdre vom 24ften Dftober 1847, beireffeub bie Ein- 
führung einer Wildprelſtener in Potödam zum Beſten der ſtädtiſchen Armen-Kaffe. 

Mo. 2916. Genehmigungs⸗ und Bekätigungsd- Urkunde für den zweiten Nadtrag’zum 
Statut der Niederſchleſiſchen Zweigbahngefellſchaft. Bom 5ten November 1847. 

Ro. 2917. Erflärung wegen der zwiſchen der Königl. Preußiſchen und der Herzoglich 
Sachſen⸗-Coburg -Gothaſchen Regierung verebredeten Maßregela zur Berhätung 
und Beftrafung der Forfi- und Jagdfrevel in den Grenzwaldangen. Bom 2iften 
Dezember 1847. 

Ausgegeben zu Berlin ben 1iten Sannar 1848, 

Rd. 2918. Aulerhöchſie Kabineis - Ordre vom aufen November 1847, betreffeun ‚den 
Ban einer Eifendbahn von der Bayeriſchen Landesgrenze bei Wellesweiler bis 
zur Branzöflfgen Sandesgrenze in ber Riqhlung auf Forbach. 

"No. 2919, Atlerhochſte Rabinetd - Ordre vom 2ifen Dezember 1847, beireffend: bie 
Sltihrehung des Portos für ausländiſches Papiergeld mit bem Porto für in- 
landiſches Papiergeld. 

Ro. 29%0. Verordnuug, betreffend die Vereinfachung der Beratpungen des Stauts⸗ 
vathe. Boni Gten Januar 1848. 

Ausgegeben an Berlin ben 18ten Jannar 1848. 
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auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dom Privatbaumeifter Chriftian Heyden zu Barmen ift unter dem 

17ten Sanuar 1848 ein Patent 

auf eine Wollreinigungs-Mafchine, infomweit ſolche nad) der vorgelegten 

See: und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet wor— 

den ift, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerecdinet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

J. Berorbnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 

14) Befanntmahung. Im Auftrage der Herren Minifter der geift- 
Ken sc. Angelegenheiten und des Innern bringe ich hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß auf Anordnung des Herrn General-Poftmeifters von Schaper 
Künftig bei Bewilligung von Portofreiheit für Vereine, melde die Abhülfe 
der aus der Dernachläffigung der Jugend in den niebern Bolfsflaffen, dem 
Hauperismus, der Hülfslofigfeit entlaffener Sträflinge ꝛc. erwachfenden Nebel 
bezweden, folgende Normen maßgebend fein werben: 

41) Die Portofreiheit wird für Zwecke der in Rede ftehenden Art in ber 
Regel nur für brieflihe Mittheilungen, gebrudte Berichte und für milde 
Geldbeiträge bewilligt werben. 

2) Die Bewilligung wird, je nach dem genau feitzuftellenden Bedürfniffe 
und nah Maaßgabe der fonftigen WVerhältniffe, für den ganzen Staat 
ober für gewiſſe Bezirke, z. B. Provinzen, Regierungs-Bezirke, Kreife 

x. ſ. w., und entweber für alle innerhalb der feftgefegten Grenzen im 
ntereffe des Vereins von demfelben abzufendenden oder an benfelben ein- 
gehenden Gegenftände, oder für gemiffe Berfendungen zwifchen den Ver- 

einem und beftimmten Correfpondenten gelten. 

3) Als Bedingung gilt der Vorbehalt des Miderrufs und daß die nieht 
mit Geld befchwerten Briefe und Adrefien offen oder unter Kreuzband 
verſendet ‚werden. 

4) Die Anträge auf Gewährung von bergleichen Portofreiheiten find an 

- ben Herrn General-Poftmeifter zu richten, und müffen von den betreffen- 
den Provinzial-Behörben unter gehöriger Begründung befürwortet fein. 
Wenn die Portofreiheit für einen Verein erbeten wird, defien Statuten 
der Beftätigung durch des Königs Majeftät oder die Eentral- Behörden be- 

dürfen, fo ift der Antrag auf Beftätigung der Statuten gleichzeitig mit, an 
das Poft-Departement zu richten. 

| den Tten Sanuar 1848, 

Drr Dber⸗ Praßdent von Bonin, | 
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2) der Königliden Regierang, 
15) 4. 934 Yauuar 1848. : 

Da Erfahrungen in neuerer Zeit ergeben haben, daß durch Tapeten, 
welche mit Arfenik-Präparaten gefärbt waren, Vergiftungen herbeigeführt wor⸗ 
ben find, fo wird hierdurch in höherer Veranlaſſung die fernere Anwendung 
der mittelft Arſenik dargeftellten grünen Kupferfarben zum Färben oder Be- 
druden von Papier, namentlid zum Anftreichen von Tapeten und Zimmern, 
fowie der Handel mit den obigen, mittelft ſolcher Farben gefärbten Gegen- 
fände bei einer Strafe bis zu 50 Thlr. unterfagt, auch darauf hingewieſen, 
daß im Falle eines durch Uebertretung diefes Verbots entftandenen Schadens 
die Vebertreter noch außerdem von der nach) den allgemeinen gefeglichen Vor⸗ 
fhriften verwirften Strafe betroffen werden. 

Stettin, den löten Januar 1848. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
16) Bekanntmachung. Der Tifchlermeifter und Stadtverordneten - Vor- 
fieher Friedrich Wundermann zu Garz a. d. Ober ift als Agent der Preufi- 
fhen National-Berficherungs-Gefellfchaft hiefelbft für die Stadt Garz a. d. O. 
und Umgegend heute von ung beftätigt worden. 

Stettin, ven 18ten Januar 1848. 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
3) des Königl. Ober: Landesgericht. 
17) 1. Ro. 3340. Januar 1848. 

Mit Bezug auf das Juftiz-Minifterial-Refeript vom 29ften Oktober 1847 
(uftiz-Minifterial-Blatt Seite 321) werden fämmtliche Untergerichte unfers 
Departements angemwiefen, von den Verhandlungen in Gemüthszuftands-Un- 
terfuhungs-Sahen und von den Obductions-Derhandlungen ftets beglaubigte 
Abfchriften, unter Beidrüdung des Gerichtsfiegels, der Königlichen Regierung 
mitzutheilen. Stettin, den Sten Januar 1848. 

Königliches Ober-Randesgericht. 


IH. Perfonal:Chronif, 
Bei der Königl. General-Kommiffion für Pommern zu Stargard find 
folgende Verändeaungen eingetreten: 
der Rammergerichts-Affeffor Benary ift zum Spezial⸗Kommiſſarius ernannt, 
und wird feinen Wohnfig in Lauenburg nehmen, 
der Ober» Landesgerichts- Affeffor von Bohn ift zur Königl. General-Kom- 
miffion nad Pofen verfegt worden. 
Der von der Stadtverorbneten-Verfammlung zu Cammin zum Bürger- 
meifter auf 6 Jahre gewählte frühere Bürgermeifter Stägemann aus Wan- 
gerin iſt beſtätigt und. am Aten d. Mts. in fein Amt eingeführt worden. 
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Nach dem Ausſcheiden des bisherigen Kreis⸗Deputirten des Anklamer 
Kreiſes, Landſchaftsrath von Netzow, iſt der Rittergutsbeſitzer von Borcke auf 
Auroſe zum. Kreis> Deputirten des Anklamſchen Kreiſes gewaͤhlt und beſtä⸗ 
tigt worden. 

An der Stadt-Schule zu Neumwarp iſt der Rektor Strecker angeſtellt. 

In Pinnow, Synode Garz a. d. O., ift der Küfter und Schullehrer 
Kantor Schenk: angeftellt. 

In Eaarzig, Synode Naugard, ift der Küfter und Schullehrer Birf- 
holz angeftelit. 

Sn. Gützelſitz, Synode Treptow’a. d. R:, ift der Schullehrer Menter 
definitiv angeftellt. 

Vom iſten April d. J. ab ift dem Hülfsauffeher Schreckhaaſe die Be- 
auffichtigung der durch Penfionirung des bisherigen Inhabers erledigten För- 
fterftelle zu. Saatzig, im. Forftrevier Neuhaus übertragen, worden. 


. (Hierbei sein :Angeigen;) : 
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Amts-Blatt. 
| Ne 3. 


Stettin, den 4. Februar 1848, 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königlihen Regierung. 
18) 1. Ro. 1100. September 1847. 

Auf Deranlaffung des Königlichen Hohen Minifteriums der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten ift eine neue, nad dem jeßigen 
Stande der Heilkunde verbefferte Auflage der im Jahre 1821 publicirten 
und im bieffeitigen Amtsblatt de 1821, S. 1 abgedrudten 

Anweiſung zur zweckmäßigen Behandlung und Rettung Scheintodter 

oder durch plötzliche Zufälle verunglüdter Perfonen, | 
ausgearbeitet worden. 

Bon biefer Anweifung wird, einer Verfügung des. Königlichen Hohen 
Minifteriums des Innern vom Aten September pr. zufolge, jeder einzelnen 
Commune des dieffeitigen Negierungs- Bezirfs Ein Eremplar durch den be— 
treffenden Kreis-Landrath zugefertigt werden. Auch find von berfelben ein- 
zelne Eremplare zum Preife von 6 Pfennige in der Regiftratur der unter- 
zeichneten Regierungs-Abtheilung zu erhalten. 

Indem wir dieſes hierdurd befannt machen, bringen wir zugleich) mit 
Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 13ten Juni 1821, Amtsblatt de 
1821, ©. 254, die bezüglichen Beftimmungen des Ediets vom 15ten No- 
vember 1775 in Erinnerung: 
$, 1. Jeder, ohne Ausnahme des Standes, der ſolche todtfcheinende Körper 

antrifft, ift fehuldig und gehalten, ohne den mindeiten Verzug und ohne 

daß es in biefen Fällen der gerichtlichen Aufhebung und Feierlichkeit 
bedarf, ſelbſt gleich hülfreiche Hand zu leiften, oder, wenn foldhes von 
ihm nicht allein gefchehen kann, fi der Hülfe anderer, auf's Schleu- 
nigfte herbei zu rufender Perfonen zu bedienen, und folchergeftalt einen 

Erhängten fogleich Toszufchneiden und den Strid oder das Band vom 

Halfe abzulöfen, einen im Waffer Ertrunfenen fogleich heraus zu ziehen, 

einen auf Öffentlicher Landftraße, anderen Wegen oder in den Waldungen 

angetroffenen Erfrorenen unvermweilt aufzuheben und in ben nächſten Ort 
oder das nächte Haus zu fchaffen. 

$. 2. Sobald diefe erſte Hülfe geleiftet worden, ift ber Vorfall der Obrig- 
feit des Orts von einer der gegenwärtigen Perfonen anzuzeigen, mit 

Anwendung der vorgefchriehenen Rettungsmittel, — die Ankunft der 
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Gerichtsperſonen oder der des Orts befindlichen Aerzte und Wundärzte 
zu erwarten, ſofort den Anfang zu machen, damit nach den Vorſchriften 
zu verfahren und zu verfuchen, ob der Werunglüdte dadurch wieder zum 
Leben zu bringen fein möchte. 

$. 3. Eine jede Obrigfeit, welcher zuerft Die Nachricht von folchergeftalt 
verunglüdten Perfonen hinterbracht wird, es mögen felbige unter deren 
oder einer anderen Obrigfeit Aurisdietion gefunden worden, muß, Dafern 
es nicht inzmwifchen bereits gefchehen, bei Vermeidung erniter Ahndung 
die zur Aufhebung oder Abnehmung derfelben, nicht minder zur Anwen— 
dung der erforderlichen Mittel, um dergleichen Verunglückte wieder zum 
Leben zu bringen, nöthigen VBeranftaltungen alfobald, ohne irgend eini- 
gen Auffchub, vorfehren, und daß bierunter nichts verfäumt wird, genaue 
Acht haben und gehörige Obficht führen, und foll folches der Surisdic- 
tion derjenigen Obrigkeit, wo der Körper gefunden und ‚aufgehoben wor- 
den, zu feinem Nachtheil gereichen, viel weniger aber als ein Eingriff in 
Die, einer anderen Obrigfeit zuftehenden Gerichtsbarkeit angefehen, noch 
als ein actus possessorius ‚gegen felbige angeführt werden, 

Zugleich bringen wir folgende einſchlägige Beſtimmungen des Age: 
meinen Landrechts Theil II Titel 20 in Erinnerung. 

$. 782. Wer ohne eigene erhebliche Gefahr einen Menſchen aus der Hand 
‚der Räuber oder Mörder, aus Waffers- und Teuersnoth, oder aus 

einer: anderen drohenden Lebensgefahr retten fünnte, und es unterläßt, 
foll, wenn der Andere wirklich das Leben einbüßt, vierzehntägige Ge⸗ 
fängnißſtrafe erleiden. 

$. 783. Außerdem ſoll feine Liebloſi gfeit und deren erfolgte. Beftrafung zu 
feiner: Befchämung und anderen zur Warnung Öffentlich bekannt gemacht 
werden. 

6. 784. Dagegen foll der Edelmuth desjenigen, welcher einem feiner Mit- 
menfchen das Leben gerettet hat, namentlich und öffentlich befannt gemacht, 
auch fonft nach Befinden belohnt werben. 

6. 785. Wer einen Scheintodten antrifft, muß bei Vermeidung der $.. 782 
angebrohten Strafe ihm fehleunige Hülfe leiten, und hat dafür vom 
Staate Vergütigung der Auslagen und die in den Polizei-Geſetzen be- 
ftimmte Belohnung zu erwarten, \ 

$. 790. Es muß fobald als möglidy ein Arzt oder Wundarzt herbeigeholt, 
der nächſten Obrigkeit Nachricht gegeben, und übrigens mit dem Schein 
tobten nach näheren Vorfihriften der Polizei-Gefege verfahren werden. 

$. 791. Diejenige Obrigfeit, welcher diefe Anzeige gefchieht, muß, wenn 
ſie auch nicht die gehörige iſt, für Die Nettung der Scheintodten ohne 

Zeitverluſt ſorgen. 

8g. 792. Gerichtsobrigkeit und Aerzte, welche die vorgeſchriebene Hülfe ver— 

nachläſſigen oder nicht anhaltend leiſten, ſollen zur Unterſuchung gezogen 
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werden und außer den Koſten der Unterſuchung auch diejenigen tragen, 

welche ſonſt nach Vorſchrift des $. 785 aus der Öffentlichen Kaffe be— 

ſtritten werden müſſen. 
F. 793. Ueber dieſes ſoll ihr liebloſes Betragen zu ihrer Beſchämung öffent— 
lich bekannt gemacht werden. 

Uebrigens hat nach dem gedachten Ediete vom 15ten November 1775, 
ingleichen nach F. 785 seq. des Allgemeinen Landrechts Theil A Titel 20 
und nad) dem Miniſterial-Reſeripte som 20ſten Oktober 1820 derjenige, 
welcher einen für ertrunken, erfroren, erſtickt oder erdroſſelt erachteten Men— 
ſchen zuerſt zu retten verſucht und zur weiteren Hülfsleiſtung unterbringt, im 
Fall das Leben des Verunglückten gerettet wird, für ſeine Bemühungen eine 
Gratification von 5 Thlr. und im Falle des Mißlingens des Rettungsver— 
ſuchs von 2 Thlr. 15 ſgr., ein Arzt und Wundarzt aber für ſeine Mühe— 
waltung zur Wiederbelebung des Verunglückten eine Prämie und zwar im 
erſten Falle von 10 Thlr. und im zweiten von 5 Thlr. aus Staats-Kaffen 
zu gewärtigen. 

Diefe Beftimmung ift mit Zurücdnahme der in dem Minifterial-Refeript 
som 29ſten April 1828 (Amtsblatt de 1828, Seite 311) ausgefprochenen 
Modificationen durch die Neferipte des Königlichen Minifteriums des Innern 
vom 5. Oftober 1841 und 29. September 1845 von Neuem feitgeftellt worden. 

Hinfihts der Prämien-Ertheilung für die Aerzte und Wundärzte ift 
nach dem Edicte vom Löten November 1775 ſowohl, als nach dem. Minifte-- 
rial-Erlaffe vom 14ten November 1832 (v. Kamptz, Annalen de 1832, ©. 
986), vom 2ten Auguft 1835, Tten Mai 1843, 31ſten Dezember 1843 
(Minifterial-Blatt de 1844, No. 2) und Aten Dezember 1845 (Minifterial- 
Blatt de 1845, No. 10, ©: 352), zwiſchen fcheintodten, für ertrunfen, er— 
froren, erſtickt oder erdroffelt erachteten und ſolchen Perfonen zu unterfcheiden, 
welche durch andere Zufälle, 3. B. durch Epilepfie oder durch Vergiftungen ꝛc., 
verunglückt find, bei denen die ärztlichen Bemühungen zur Rettung derfelben 
lediglich eurativer Natur und von den dazu Verpflichteten mit dem gefetlichen 
Soſtrum den Aerzten zu vergütigen find, 

Stettin, den. 26ften Januar 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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19) 1. No. 1762. Jauuar 1848. 
Nachftehende Verordnung bes Herrn Finanz Minifters: 

Da e8 ſich als angemeffen ergeben bat, ftatt der bisherigen Beziehungen 
für diejenigen, mwelche fih dem Baufache widmen, zum Theil andere. Benen- 
nungen einzuführen, fo mwird hierüber Folgendes feitgefeßt: 

1) Derjenige, der die Feldmefferprüfung beftanden hat, erhält nach erfolgter 

Vereidigung die Benennung: „Feldmeſſerz“ die Benennung: „Kon⸗ 

dukteur“ oder „Regierungs-Kondukteur“ bleibt auch ferner unterfagt. 
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2) Seldmeffer, melde die für die Befähigung zum Staats-Dienfte angeord- 
nete Baumeifter- oder Bau-Infpeftor -Vorprüfung beftanden haben und, 

demnächſt bei Bauausführungen befhäftigt werden, erhalten ftatt bei 
Benennung: „Bauzögling,“ Die Benennung: „Bauführer.“ 

3) Diejenigen, welche auch die Baumeifter- oder die Bau-Infpeftor-Nad- 
prüfung ‚beftanden haben, werden, ftatt „Bau-Stondufteur,“ fortan: „Bau- 
meifter‘ benannt: die Benennung: „Königliher (Wege-, Land-, 
MWaffer- oder Mafchinen-) Baumeifter‘ fteht jedoch nur denjenigen zu, 
welchen eine Anftellung im Staats-Dienfte zu Theil geworden ift. 

4) Sn Anfehung derjenigen, welche die für die Befähigung zum gleichzei- 
tigen Betriebe mehrerer Baugewerbe angeorbnete Privat - Baumeifter- 
Prüfung beftanden haben, hat es bei der Bezeichnung: „Privat-Bau- 
meifter” fein Bewenden. Berlin, den 14ten Januar 1848. 

Der Finanz-Minifter von Düesberg. 
wirb hiermit zur Kenntniß und genauen Beachtung der Betheiligten gebracht. 
Stettin, den 26ften Januar 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


20) 1. 1928. Dftober 1848. 

Betrifft die Prüfung der Richtigkeit im Hffentlihen Verkehr zu gebraudenden Waagen. 

Die Richtigkeit einer Waage hängt nicht von der richtigen Eintheilung 
des Balfens und dem Gleichgewicht der Schanlen allein, fondern überhaupt 
von der ganzen Einrichtung der Waage ab und es ift Daher die Vorfehrift der 
Stempelung der Waagebalfen und Schaalen, da foldhe für die fortdauernde 
Nichtigkeit der Wange Feine zureichende Sicherheit gewährt, nach unferer Be- 
kanntmachung vom Ziften März 1836 (Amtsblatt pro 1836, Seite 87), 
höheren Orts aufgehoben worden. Es ift indeß jeder, welcher etwas nad) 
Gewicht verkauft, verpflichtet, für Die Nichtigkeit feiner Waage einzuftehen 
und verfällt, wenn fich bei den polizeilichen Revifionen eine Unrichtigfeit fin- 
det, in eine Polizeiftrafe von 1 bis 5 Thlr. Entfteht die Vermuthung einer 
unerlaubten Abficht bei dem Gebrauche einer ſolchen Waage, fo tritt gericht- 
liche Tinterfuchung und Beftrafung ein. 

Damit nun ein jeder, welcher Waaren nad) Gewicht verkauft und eben 
fo der mit den Maaß- und Gewichts-Revifionen beauftragte Polizei-Beamte 
fih von der Richtigfeit einer Waage überzeugen kann, theilen wir nachitehend 
das bei der Prüfung zu beobachtende Verfahren mit. 

Die Richtigkeit einer Waage zum gewöhnlichen Gebrauch ergiebt ſich 
aus folgenden Proben: 

1) die Zunge muß bei einer richtigen Waage einftehen, fobald man bie 
Schaalen mit genau gleich fohweren Gewichten belaftet, deren Summe 
ungefähr der Laſt gleichfommt, welche die Waage überhaupt zu tragen 
vermag; 
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2) die Waage muß auch einſtehen, ſobald man nicht nur die beiden zur 

Prüfung benutzten Gewichte, fondern auch die Schanlen ummerhfelt; 

3) die Wange muß, fie fei belaftet oder nicht, wenn man hie eine Schaale 
bherunterdrüdt, nad der Aufhebung des Druds nicht in der niederge- 
drüdten Rage verbleiben; | 

4) die Schaalen unter fich müffen gleich ſchwer fein; 

5) die Wangebalfen müffen auch nach Entfernung beider Schaalen einftehen; 

6) eine Waage muß bei einer Belaftung bis zur größten Laft, die darauf 
gewogen werben kann, auf beiden Seiten die Zunge dann ausfchlagen 
laffen, wenn fie außerdem auf der einen Seite mit einem verhältnigmäßig 
geringen Gewicht befchwert wird, d. h. eine Waage, welche zum Wiegen 
von Gentnern beftimmt ift, muß mindeftens ein Loth angeben. 

Nach diefen 6 Verfuchen, von denen aber nicht einer, fondern ein jeder 
das Refultat gewähren muß, welches oben angegeben worden, kann fich ber 
Eigenthümer der Wange überzeugen, ob zur Zeit der Probe die Waage 
richtig. ift. 

Die Polizei-Behörden unfers VBermwaltungs-Bezirfs fordern wir hierdurch 
auf, bei Revifion der Waagen alle 6 Verſuche machen zu laffen und Diejeni- 
gen Waagen in Befchlag zu nehmen, bei welchen auch nur einer berfelben 
die Richtigkeit der Waage nicht darthut. 

Stettin, den 27ften Januar 1848. 

Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 


21) No. 692. Januar 1848. 

Dem Fräulein Franziska Wilhelmine Amalie Taubert ift die Conceſſion 
zur Anlenung einer Privatfchule für Mädchen in der Stadt Regenwalde er- 
theilt. Mit der Beaufjichtigung diefer Anftalt ift die Stadt-Schul-Deputation 
zu Regenwalde beauftragt. Stettin, den 25ſten Januar 1848. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Vermwaltung. 


2) anderer Behörden. 

22) Die Notirung der verforgungsberedhtigten Militairs bis zum Feldwebel 
(Wachtmeifter) aufwärts zur Anftellung als Poftunterbediente und die Weber- 
mweifung ber notirten Erpeetanten an bie Poftanftalten, Behufs der Anftellung 
oder interimiftifchen Befhäftigung, ift vom Iften Februar 1848 ab für den 
Regierungs-Bezirf Stettin dem Ober-Poft-Amte in Stettin übertragen worden. 

Hiernach haben die vorforgungsberechtigten Militairs, welche in dem 
Regierungs » Bezirke Stettin wohnen, und als Poftunterbebiente eingeftellt 
zu werben münfchen, fi vom 1jten Februar 1848 ab nicht mehr an das 
General-Pot-Amt, fondern an das Ober-Poft-Amt in Stettin zu menden. 
Die bereits notirten Erpeetanten, welche in dem Regierungs-Bezirfe Stettin 
wohnen, *find dem Ober-Poft -Amte in Stettin ebenfalls zugemwiefen worden. 





En 


Auch alle übrigen Gefuche der Erpeetanten, welche deren Fünftige An- 
ftellung betreffen ober. zum Zweck haben, find für den Regierungs-Bezirk 
Stettin. an. das Dber-Poft-Amt in Stettin und nicht mehr an das General- 
 Poft-Amt: zw richten, Berlin, den Iten Sanuar 1848, 

General- Poft- Amt. 


8 
I. PBerfonal:Chronif, 

Dem jeßigen Stadtrath und Syndifus, bisherigen Ober-Landesgerichte- 
Affeffor Gierfe ift bei feinem Ausfcheiden aus dem SEN der Charakter 
als Juſtiz⸗Rath ertheilt. 

Der Auscultator Graf von Plater ift Behufs des von ihm beabfichtigten 
Vebertritts an das Ober » Landesgericht zu Breslau aus feinen. bisherigen 
Dienftverhältniffen entlaffen, 

Der bisherige Syndikus Pitzſchky iſt als Vorfigender der biefigen Bau— 
Handmerfer - Prüfungs- Kommiffion ausgefchieden und an feiner. Stelle ber. 
Stadtraty Sternberg zum Vorfigenden ernannt worden, welchem daher die an 
die Kommiffion gerichteten. Gefuche zu übergeben find. 


(Hierbei. ein, Anzeiger.) 
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Stettin, den 11. Februar 1848, 





Gefegfammlung. 

No. 2921. Allerhöchſte Kabinets - Drdre vom 23fen September 1847, betreffend die 
Aufnahme der Taxen derjenigen adeligen Güter im Großherzogthume Polen, 
welde weder zum Berbande des Pofenfhen, noch des Weſtpreußiſchen Kredit- 
Spſtems gehören. 

No. 2922. Allerhöchſte Kabinets ⸗Ordre vom 10ten November 1847, betreffend das bei 
Kündigung der vierprocentigen Pofener Pfandbriefe zn beobachtende Berfahren, 

No. 2923. Allerhochſie Rabinetd-Drdre vom 10ten Dezember 1847, betreffend die Auf 
löſung des Ruratoriamd für die Krankenhaus. und Thierarzeneiſchul - Angelegen- 
heiten und die unmittelbare Unterorbnung der Thierarzueiſchule unter das Mini⸗ 
Rerium der Medizinal-Angelegenpeiten. 

Audgegeben zu Berlin den 25ſten Januar 1848, 





I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königlihen Regierung. 
’ 3) 1. Ro. 2342 Januar 1848. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 
16ten Dezember v. 9. zu genehmigen geruht, daß die bei den Militair-Be- 
gräbniß-Vereinen zu Offizieren gewählten Mitglieder als Führer bei den 
Zrauer-Paraben auf ben Waffenröden Epauletten in der Art, wie fie für den 
Derliner Militair-Begräbniß-Berein bewilligt worden find — von ſchwarzem 
Tuche, das Achſelſtück mit einer filbernen Treffe befebt, Das Oval von einem 
Halbmonde von gefponnenem Silberbraht umgeben, — die übrigen Bereins- 
Mitglieder aber auf den Waffenröden Achſelſtücke mit der Allerhöchften Na- 
mens-Chiffer, fo wie auch Hirfchfänger tragen dürfen, was hiermit zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. Stettin, den Iften Februar 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


24) N. Ro. 1033. Januar 1848. 

Sn Gemäßheit der Verordnung über das Privat- Schulmefen vom Sten 
Auguft 1843 — Amtsblatt No. 34 — haben während des Aten Quartals 
bes Jahres 1847 von uns den Erlaubnif-Schein a 
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1. Als Hauslehrer: 
1) ber Kanbibat des Predigt - Antte Auguft Holzmann aus Eothen, jetzt 
in Cantreck 
2) der Kanbitat ber Theologie: Friedrich Wilhelm Franz Hagen aus 
Breitenfelde, jegt in Bismard; 
3) der Schulamtsbewerber Theodor von Uſtarbowsky aus Stettin, jegt 
in armen. 
MH. Als Hauslehrerinnen: 
1) Eouife Marie Wollmann aus Stettin; 
2) Emma Poedel aus’ Greifswald. 
Stettin, den 2ten Februar 1848. 
Muigl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und ————— 


2) des Königlichen Eonfiforinme. 
25) Eonfil. No. 468. Februar 1848. 
Die Kandidaten des Predigt-Amts: 
1) Karl Eduard Robert Elaufius, 
2) Auguft Wilhelm Heyn, 
3). Eduard Wilhelm Lindemann, 
A) Karl Guftav Hermann Piper, 
5) Karl Wilhelm Ferdinand Siegfried Schaum, 
6) Wilhelm Ferdinand Wahren, 
2 Michael Friedrich Wall, 
8) Auguft Friedrid Hermann Wellmann, 
find nach beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig zum Predigt 
Amte erklärt worden. 
Stettin, den ten Februar 1848. 
Rbnigliches Eonfiftorium und Provinzial-Schul-Kollegium son Pommern. 





3) des „sönlgl Ober: Landesgeridt. 
v. 1399. Januar 1848, 


6 
: Die Geriäptebehörhen ı und Juſtizbeamten unfers Departements werden 
auf: das von dem. Königl. Geheimen Ober-Rechnungs-Rathe Villaume niit 
befonderer Rückſicht auf den Gebrauch bei den Gerichten zufanimengeftellte 
Handbuch der Preußifchen Steuer- und Zoll— Geſetzgebung (Berlin 1844) 
nebft Supplement (Berlin 1848) hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Stettin, ben often SR 1848. 
Königlihes Dber-Randesgericht. 
4) anderer Behörden. 
27): Doetan ntmachung. Auf den nachſtehend genannten Stations-Orten 
werden Ende d. Mts. ah Londbefchäler aufgeftelt fein, und Farin 
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alsdann die Bedeckung dazu geeigneter Stuten für Das bisherige Sprunggelb 
von 1 und refp. 2 Thlr. pro Stute ihren Anfang nehmen. 

1) Zu Liebenow, im Greifenhagener Kreife, 

2) ,, Dacobedorf, im Naugardter Kreife, 

3) ,„ Frikom, im Camminer Kreife, 

4) „ Moras, im Camminer Kreife, 

9) ,„ Neubhof-Treptom, im Greiffenberger Kreife, 

6) ,„ Stargard, im NRegenwalder Kreife. 

Zirfe, ben 2ten Februar 1848, 
Königl. Preuß. Pofenfches Land - Geftüt. 


II Berfonal:Chronif, 

Im Anklamſchen Kreife find: 

für den VII. Feuer-Polizei-Bezirf an die Stelle des mit Tode abgegange- 
nen Gutsbeſitzers Müller auf Stolpe: der Gutsbefiger Müller auf Me- 
dom zum Stellvertreter des Diftrifts-Commiffarius, und 

für den VIII. Bezirk an die Stelle des ausgefchiedenen Landfchafts - Raths 
von Nectzow⸗-Kagenow: der bisherige Stellvertreter, Wirthſchafts⸗In⸗ 
fpeftor Kayferling, zum Diftrifts-Commifjarius, und zum Stellvertreter 
des Lesteren der Schulze Langhoff zu Wuffenthin 

gewählt und für ihre reſp. Aemter beitätigt worden. 

Der Ortsvorfteher Kann zu Stepenig ift an Stelle des ausgeſchiedenen 
Kaufmanns Otto zum Feuer-Diftrifts- Kommiffarius für den XX. Bezirf 
bes Camminer Kreifes gewählt und als folcher betätigt worden. 

Sn Ludwigshorſt, Synode Daber, ift der Schullehrer Ruſch angeftellt. 

An der Stadtfehule zu Labes ift der Schullehrer Wentzel angeftellt. 

In Lübs, Synode Anflam, ift der Küfter und Schullehrer Frühling 
angeftellt. 








Berichtigung. Im der im vorigen Stüd Seite 23—24, I. No. 1762, 
Januar 1848, enthaltenen Verordnung vom 44. Januar c. if in der 2ten 
Zeile oben Ratt bisherigen Beziehungen, bisherigen ‚, Bezeichnungen’ zu leſen. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 18. Februar 1848. 





Dem Maurer und Zimmermeilter Krieg zu Berlin ift unter dem 7ten 
Februar 18348 ein Patent 
auf eine in ihrem ganzen Zuſammenhange für neu unb eigenthüml 
erachtete Methode, Wolle zum Vorfpinnen vorzubereiten, ohne Sem 
in der Anwendung bereits gebrauchter Mittel zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für ben Umfang. bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 
28) Betanntmadhung. Es ift abermals einigen Privatperfonen gelungen, 
bier und in der Gegend von Frankfurt a. d. O. die Verfertiger und wiſſent⸗ 
lien Verbreiter falfcher Preußischer Kaffen » Anmweifungen zu entdeden unb 
ber betreffenden Behörde zur verdienten Strafe zu überliefern. Wir haben 
denfelben dafür die in unferen früheren Bekanntmachungen zugeficherte Beloh- 
nung bewilligt, und werben au in Zufunft eben, der zuerft einen Ver 
fertiger oder wiffentlichen Verbreiter falſcher Preußiſcher Kaſſen-Anweiſungen 
der Behörde dergeſtalt anzeigt, daß er zur Unterſuchung gezogen und beſtraft 
werden kann, nach Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung von 
„Dreihundert-obis Fünfhundert Thalern“ 

gewähren, und dieſe nach Bewandtniß der Umſtände, beſonders wenn in Folge 
der Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falſchen 
Kaſſen⸗Anweiſungen benutzten Formen, Platten und ſonſtigen Geräthſchaften 
erfolgt, angemeſſen erhöhen. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen bat, kann ſich an jede OrtsPolizei⸗ 
Behörde wenden, und auf Verlangen ver Verſchweigung feines Namens ſich 
verfichert halten, infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf 
Das Unterfuchungs-Verfahren zu willfahren if. 

Berlin, den Iten Februar 1848. 
Haupt-PVerwaltung der Staats » Schulden, 
yon Rother. son Berger. Natan. u Knoblauch. 


— 


2) der Königlichen Regierung. 
* Inſtruktion 
für die Sanitaͤts-Commiſſion in Swinemuͤnde. 


Nachdem die bisherigen Beltimmungen über das Quarantaine-Weſen in 
den Preußifchen Häfen durd das Quarantaine-Reglement vom 30. April d. 3. 
eine mefentliche Veränderung erlitten haben, wird zur Ausführung des ges 
dachten Reglemente unter Aufhebung der Snftruftion som 22. Juli 1834 
für den Smwinemünder Hafen hiermit Folgendes verordnet: 
Sanitäts-Commiffion und deren Unterbeamte. 


$. 1. 

Tie Ausführung des Duarantaine-Reglements und die Leitung ber 
Duarantaine-Angelegenheiten wird in Gemäßheit des $. 18. des Neglements 
som 30. April d. J. einer Sanitäts-Commiflion übertragen, welche aus dem 
Landrath des Kreifes, den Mitgliedern der Scifffahrts-Commifjion und dem 
Kreis⸗Phyſikus beftcht. 

Tie zur Ausführung des Duarantaine-Reglements erforderlichen Dienft- 
feiftungen find von dem LootiensPerfonale und dem Hafen-Gendarmerie-Com- 
mando zu verrichten. 

Das gefammte Lootfen-Perfonale, fo wie die Hafen-Gendarmen find in 
ihren Dienftleiftungen in allen das Quarantaineweſen betreffenden Angelegens 
heiten der Sanitäts-Commifjion untergeordnet und haben beren Anordnungen 
pünftlih Folge zu leiften. 

Beauffihtigung der Schiffe a der Sanitäts-Commiffion. 


Cämmtlihe vor den Hafın von Swinemünde fommende Schiffe find 
der Auflicht der Sanitäts-Commiffion unterworfen. Den Anordnungen ders 
felben haben fid) die Schiffsführer, die Mannſchaft und die auf ben Schiffen 
befindlichen Paſſagiere unmeigerlich zu ze. 


$. 
Ter auf der Rhede dienftrhuende — hat den Führer eines jes 
den dort anfommenden Schiffs vom Lootfenboote aus zu befragen: 

1) von welchem Orte und Lande cr fomme? 

2) ob er während der Neife Kranke oder Todte an Borb gehabt habe, 
ober jetzt noch habe? 

3) ob er während der Reife Gemeinfhaft mit einem andern Schiffe 
gehabt habe? 


$. 4. 

Ter Oberlootfe hat jedes Schiff als unverbädhtig zu behandeln, wel- 

ches nad) der ihm auf der Rhede ertheilten Ankunft von Orten fommt, die 
weder das Reglement vom. 30. April d. I. noch fpätere Bekanntmachungen 


als. angeſteckt ober verbädhtig bezeichnen, wenn es auf ber Reife mit Feinem 
andern Schiffe in Verbindung gemefen, und wenn es feine Kranke oder 
Todte an Bord hat oder gehabt hat. 


$. 5. 

Er hat daffelbe mit einem Lootfen zu befegen, welcher das Schiff in 
den Hafen zu bringen und an der gewöhnlichen Reviſionsſtelle vor Anker zu 
legen hat, mwofelbit demnächſt nad den Vorfhriften der Hafen» Polizei -Drd« 
nung vom 22. Auguft 1833 weiter verfahren wird. Entitehen aber dem 
Ober-Lootien gegen die Richtigfeit der Angaben des Schiffers Bedenken, fo 
hat er das Schiff durch den Lootien auf den Quarantaineplag vor Anfer brin- 
-gen zu laffen, und jene ber .. zur Entfcheidung anzuzeigen. 


Als verdächtig ift jedes Schiff zu behandeln, welches 
1) entweder von Orten fommt, die in dem Reglement ober in fpätern 

Bekanntmachungen als peitartig angeftedt, oder ber Peit verbächtig bes 

zeichnet ſind; 

2) oder während ber Reife Kranke ober Todte an Bord gehabt ober bei 
ber Anfunft noch hat; 

3) oder mährend der Reife Gemeinfchaft mit irgend einem andern Schiffe 
gehabt hat. 

Verdächtige Schiffe dürfen ſich der Swinemünder Rhede nur mit der 
Quarantaineflagge am großen Maſte (einer grünen Flagge von 2 Ellen im 
Duadrat, ftatt deren fremde Schiffe, welche damit nicht verfchen find, die 
Nationalflagge am großen Mait hiffen) ia 


$. 

Einem folhen Schiffe ($. 6.) nr var Die zu feiner Sicherheit erfors 
liche Hülfe gewährt und es foll daſſelbe mit einem Lootfen befegt werben. 
Der Legtere darf das Schiff aber nicht zur gewöhnlichen Revijionsftelle, fon- 
bern nur zum Quarantaineplatz —— wo es ankern muß. 


$. . j 
e Hat das Schiff bei feiner Anfunft auf der Rhede Kranfe am Bord, 
welche an ber Peſt oder am gelben Sieber leiden, fo hat der Oberlootfe ben 
Schiffer von der Rhede zurüd, nad) einer Quarantaine-Anftalt des. Auslan« 
bes zu vermweifen, und gleichzeitig das für biefen Fall angeordnete Signak 
aufzuhiffen. 


S. 9. — 

Sobald der Lootſe ein verdächtiges Schiff (K. 6.) beſtiegen hat, läßt 

er die Quarantaineflagge ($. 6.) hiſſen, wenn dies unterlaſſen fein ſollte, 

und hat bis er abberufen wird ($. 16.) neben den, ihm als Lootfen oblie— 

genden Pflichten diejenigen eines Quarantaine-Wächters ($. 17.) zu üben, 

als folcher insbefondere zu verhindern, daß, bis deshalb von der Behörde 
Anweifung getroffen wird, eine Verbindung mit dem Lande Statt findet, 
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Er darf das Schiff nicht verlaſſen, bis ihm weitere Verhaltunge⸗Maaß⸗ 
regeln von der Sanitäts⸗Commiſſion gegeben werden. 
Verhalten im Hafen. 
$. 10. 
Sobald ein Schiff auf den Quarantaine-Plag gebracht ift, begiebt ſich 
ber Zootfen-Rommandeur dorthin, um die Schiffspapiere und bie fchriftliche 
‚ Beantwortung.ber, dem Schiffer nad) dem sub A. beiliegenden Formular 
>24 vorzulegenden Fragen von jenem entgegen zu nehmen. Er bat den Schiffer 
rückſichtlich der Beantwortung der geitellten Sragen zur Ausfage der Wahr- 
"beit zu ermahnen und ihn auf die Beftimmungen des $. 16. bes Regle- 
mente vom 30. April d. 9. zu an 
$. 


Zur Vebergabe der Schriftitüde eine blechene Büchſe, welche ver— 
mittelſt einer Stange auf das Schiff und von dieſem in das Boot gereicht 
wird, nachdem dieſelbe zuvor wiederholt durch das Waſſer gezogen worden iſt. 

Auch andere Briefſchaften, Papiere und Gelder, welche der Schiffer ans 
Land ſenden will, dürfen nicht anders, — in jener Büchſe befördert werden. 

8.1 

Nach Einſicht der vom Schiffer gegebenen Antworten und der Schiffs— 
papiere, welche zuvor forgfältig bdesinficirt werben müſſen, entfcheidet die Sa- 
nitãts⸗Commiſſion nad) den näheren Beſtimmungen des Duarantaine - Regle- 
ments barüber, ob das Schiff 

a) ohne Weiteres zur freien Praktik zu laffen oder 

b) einer Reinigungs-Quarantaine in Swinemünde oder im Auslande, oder 

e) einer Obfervations-Ouarantaine im Hafen zu unterwerfen fei; 
zugleich über die Dauer der Quarantaine, wenn diefe in Swinemünde Statt 
finben fol. 

. a) Freie Praftif. 

$. 13. 

Die Sanitäts-Commiffion hat das Schiff fofort zur freien Praktik zu 
laffen, wenn es dieſe auf ber letzten Reiſe bereits in einem anderen unvew 
böchtigen Europäifhen Hafen erhalten hatte und feitbem feiner ber im $. 6. 
Ro. 5. ober 6. bes Neglements vom 30. April d. 9. vorgefehenen Fälle 
Angetreten find. 

Sie fett den Yootien am Bord des Schiffes davon in Kenntnif und 
weiſt ihn an, daſſelbe auf bie Revifiongftelle zu legen. Dem Schiffer wird 
auf Berlangen darüber eine Befcheinigung ertheilt, daß fein Schiff feinen 
Duarantaine-Maafregeln unterliege. 

b) Reinigungs-Ouarantaine. 
14. 


$. 
Wird Seitens der Sanitäte-Commiffion die Burüdweifung des S hiffe 
in eine Reinigungs⸗Quarantaine des Auslandes angeordnet, fo iſt darüber 
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eine ſchriftliche Verfügung nach dem anliegenden Muſter B. auszufertigen und 
dieſe nebſt ben Schiffspapieren dem Schiffer mit Vorſicht ($. 11.) zuzuſtellen. 

Der Lootſe hat alsdann das Schiff aus dem Hafen nach der Rhede zu 
bringen, von welcher er durch ein Arbeitsboot zurückgeholt wird. Die Füh— 
rer dieſes Boots wie der Lootſe unterliegen der Desinfeetion, wenn ſie an 
das Land, und bevor ſie mit andern Perſonen in Gemeinſchaft treten; ebenſo 
der Arzt, welcher etwa von der Sanitäts-Commiſſion zur Unterſuchung der 
Schifismannfchaft committirt worden ift, bei feiner jedesmaligen Rückkehr 
vom Schiffe. 

$. 15. 

Entfcheider die Sanitäts-Commiffion nah $. 9. des Neglements vom 
30. April c. für die Zuläffigfeit der Neinigung am Bord, fo findet das in 
den $$. 16— 20. vorgeichriebene Verfahren Statt. 

Die Reinigung der Waaren erfolgt in diefem Falle durch achttägige 
Lüftung derfelben auf dem Der des Schiffe. Die Schiffsmannichaft verfährt 
babei nach Anweifung der Quarantainewächter. 

e) Obſervations-OQuarantaine. 
$. 16. 

Wird das Schiff zur Obfervations-Duarantaine gelaffen, fo bleibt das— 
felbe mährend der ven der Sanitäts-Commiſſion feltgefeßten Friſt unter 
Quarantaine-Flagge auf dem Ovxarantaine-Pap vor Anfer liegen. 

Zur Bewachung des Schiffs und zur Vermeidung beforglicher DVerbin- 

bung beffelben mit-dem Lande, werden drei Hafen-Gendarmen an Bord gege- 
ben. Die Sanitäts - Commiffion seranlaft die Abberufung des auf dem 
Schiffe befindlichen Lootſen, welcher fich vermittelt eines ihm zuzuſtellenden 
Boots allein zur Desinfections-Anftalt begiebt, wo für feine Aufnahme und 
Desinfection das Erforderliche vorbereitet ift. 

Don dem Zeitpunfte des Abaanges vom Schiffe bis zur Vollendung ber 
Desirfeetion bat der Lootſe jede Gemeinfchaft mit anderen Perfonen zu 
vermeiben. 

S 17. 

Die auf den Schiffen als Duarantaine-Wächter ftationirten Hafen-Gen- 
barmen, welche fich alle zmei Stunden unter einander ablöfen, find mit Vor» 
behalt des im folgenden $. gedachten Falles und der Vefuche des zur Sa- 
nitäts-Commiffion gehörenden Arztes dafür verantwortlich, daß Fein Berfehr 
ziwifchen dem Schiffe nnd dem Lande, oder mit andern Schiffen, Booten oder 
Perfonen Statt finde; diefelben find befugt, nöthigenfalls Gewalt anzumen- 
ben, um folchen Verkehr zu verhindern. 

$. 18, 

Sie haben die Verpflichtung, von jedem anf dem Schiffe vorfommenden 
Erkranfungsfalle ungefiumt Meldung zu machen. Zur Empfangnabme dieſer 
ober von Aufträgen Seitens des Sciffers, wird fich ein Lootſe von ber in- 


nern Wache mit einem Boote bei dem Schiffe einfinden, fobald die National» 
Flagge am großen Topp aufgehißt wird. 

Mit allen während der Obfervationgzeit etwa an das Land zu beför- 
dernden Brieffchaften, Papieren und Geldern wird in der im $. 11. vorge 
fhriebenen Weife verfahren. Bis zum Ablaufe jener Zeit dürfen andere 
als die vorangeführten Suchen und Perfonen, mit Ausnahme des Arztes 
som Schiffe, nicht an das Land oder zu andern Fahrzeugen gelaſſen werden. 


$. 19. 


Wenn während der Duarantainezeit Jemand am Bord des bewachten 
Schiffes erfranft, fo ift nad der erfolgten Unterfuhung burd den Kreis— 
Phyſikus und nad Maafgabe des von demfelben abzugebenden Gutachtens 
Seitens der Sanitäts-Commiffion zu beftimmen, ob und wie lange die Ob» 
fervationg-Ouarantaine zu verlängern, oder ob das Schiff zur Reinigungs- 
Duarantaine zu vermeifen fei. 

Bei der Unterfuhung der Leute hat der Kreis-Phyſikus biefelben zu 
seranlaffen, fich ftarf auf die Drüfen in ben Leiſten und in den Achſelgruben 
zu fchlagen, um zu prüfen, ob fich hier etwa verdächtige ichmerzhafte Drüfen- 
gefhmülfte befinden. 

Tas Schiff ift unverzüglich zur Reinigungs-Quarantaine zu vermweifen, 
wenn eine peſtartige Krankheit ober das gelbe Fieber am Bord deſſelben 
ausgebrochen ift. 

In diefem Falle iſt nad Vorfihrift des $. 14. zu verfahren. Das 
Schiff iſt durd einen Lootfin aus dem Hafen zu bringen. Diefer fomohl, 
wie die auf dem Schiffe befindlichen Hafen-Gendarmen und ber Arzt werden 
sermittelft eines Arbeitsboots zu ihrer und der Bootsführer Desinfection nad 
der Desinfectiong-Anftalt befördert. 


$. 20. 

ft die Ausweifung des Schiffes der obwaltenden Umftände wegen un« 
zuläffig oder bedenklich, fo ift daffelbe auf dem Quarantaineplatz von andern 
Schiffen forgfältig fern zu halten; bie Kranfen und die zu ihrer Bedienung 
und Pflege nöthigen aus der Schiffsmannihaft zu entnehmenden Leute, ober 
an deren Stelle gedungene Wärter, find nad dem Dienft- Etabliffement des 
Hafenauffehers zu fenden und mit den erforderlichen Bedürfniſſen zu verfehen. 
Der Transport erfolgt durch die zur Pflege der Stranfen beftimmten Perfo- 
nen und ift dabei jede Berührung mit Anderen zu vermeiden. Das Eta- 
bliffement iſt unausgefegt durd im angemeffener Entfernung aufzuftellende 
Wächter zu bewachen, welche jeden Verkehr, er werde denn durch das fofort 
einzurichtende Raftell betrieben, zu verhindern haben und zur Abwehr uner- 
laubter Berbindung Gewalt anwenden dürfen. 

Die Sanitäite-Commiffion hat der Regierung von dem Vorfalle unver- 
züglich Anzeige zu machen und bis deren Anweifungen eingehen, für die Auf- 
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rechthaltung der Abſperrung des Schiffs und des bezeichneten Etabliſſements 
zu ſorgen. 

Rückſichtlich der Desinfection des Arztes findet die Beſtimmung des $. 
19. Anwendung. 

$. 21. 

Iſt während der feltgefegten Duarantainezeit auf dem Schiffe fein Er» 
franfungsfall vorgefommen, und ergiebt die, nach dem Ablaufe derfelben vom 
Kreis⸗Phyſikus vorzunehmende Unterfuhung, daß bie Mannfchaft gefund if, 
oder daß mwenigitens Feiner berfelben an einer pejtartigen Krankheit oder am 
gelben Fieber leidet, fo iſt von der Sanitäts-Commiſſion die freie Praktik 
zu ertheilen und baräber eine Beſcheinigung nad) dem Muſter C. auszuſtellen. 

Dem Schiffe wird hiernächſt ein Yootfe zur Beförderung nad der Ne 
vifiongftelle übermiefen. 

Verfahren bei Noth- — Strandungsfällen. 
$. 22. 

Wenn Schiffe vor dem Hafen in Noth kommen oder ſtranden, ſo muß 
ihnen, wenn auch der Geſundheits-Zuſtand der Mannſchaft nicht bekannt iſt, 
ohne Verzug Hülfe geleiſtet werden. Es iſt demnächſt die in dem Duaran- 
taine⸗Frage⸗Formular vorgeſchriebene Auskunft zu erfordern und nach Ana— 
logie der im Vorſtehenden enthaltenen Beſtimmungen zu verfahren. 

Desinfection. 
$. 23. 

Die Desinfection der Lootien, der Wachtmannfchaften und der mit ih» 
nen etwa in Berührung gekommenen Perfonen ($. 14. 15. 16. 19. 20.), 
fo wie die Desinficirung der Schiffspapiere, Schiffsbücher und der fonftigen 
Eorrefpondenz vom Bord eines bewachten Schiffes ($. 11. 18.) geichieht 
unter Anleitung und Aufjicht des Kreis-Phylifus nad der deshalb ertheilten 
befonderen Inftruction, melde aud die nähern Beitimmungen über die Des— 
infertion ber Waaren im Falle des $. 15. enthält. 

Koſten. 
$. 24. 

Die Koften, weldye durch die Ausführung der vorftehenden Beſtimmun⸗ 
gen verurfacht werden, fallen, vorbehaltlih der im $. 27. enthaltenen Be- 
ftimmungen, dem Schiffe zur Laſt. 

$. 20. 
Es find zu zahlen: 

1) für die Bewahung des Schiffs pro Mann und Tag 20 Sgr. Den 
Wahtmannfchaften it gegen eine angemeifene, event, von der Sanitäts— 
Eommiffion feſtzuſetzende Dergütang diefelbe Beköftigung zu verabreichen, 
welche die Schiffsmannſchaft erhält; 

2) die Gebühren des Arztes nach einer beſondern, bei ber Sanitäts⸗Com⸗ 
miſſion einzufebenben Zare, 
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3) für die Ausſtellung der übrigens gebührfreien Quarantaine-Atteſte, die 
gefeglichen Stempel; 

4) die Koften für die Annahme der Arbeitsboote, welche zu irgend einer 
TDienftleiltung für das Schiff, namentlih zur Zurücbeförderung ber 
Eootfen re. angenommen werden müffen; in Ermangelung einer güt- 
lichen Einigung fegt Die Sanitäts-Commiffion diefelben in jedem einzelnen 
Falle feit; 

5) an den Amtsdiener der Scifffahrts -Commiffion für die jedesmalige 
Desinfeetion der Sciffspapiere und Bücher, Brieffchaften, fonftigen Pa- 
-piere oder Gelder eine Vergütung von I Sar., wofür derfelbe die Ma- 
terialien zur Desinfeetion anzuſchaffen und jederzeit in Vereitfchaft zu 
balten verpflichtet ift. 

Dagegen find alle den Lootſen obliegenden Dienftleiftungen- unentgelt- 
lich zu verrichten, aud it für Die Desinfection der von Quarantaineſchiffen 
abgebolten Perſonen feine Vergütung Y zablen. 

$. 26. 

Die Koſten ſind auf der Rüdfeite des Duarantaine-Atteftes zu verzeich- 
nen. Nah erfolgter Einziehung ijt die Berichtigung berjelben von bem Ren- 
danten zu beicheinigen. 

In denjenigen Fällen, in melden das Schiff behufs Abhaltung einer 
Reinigungs-Quarantaine aus dem Hafen gewiefen wird ($. 14. 19.), find 
bie Koften auf ber Rüdfeite der dem Schiffer zuzuftellenden fchriftlichen Ver⸗ 
fügung zu verzeichnen, 

Strafbeftimmungen. 
$. 27. 

Der Sanitäts-Commifjion liegt es ob, für die Befolgung ber vorftehen- 
den Beftimmungen, nötbigenfalls dur Anwendung von Zivangsmaßregeln 
Sorge zu tragen. | 

Mer die Vorfchriften Diefer Inſtruction unbefolgt läßt, ober denfelben 
zuwider handelt, it jtrafbar. 

1) Jeder Preußiſche Schiffer, welcher feine vorfchriftsmäßige Quarantaine- 
Flagge am Bord führt, oder diefelbe in dem, in $. 6. gedachten Fall 
nicht aufzieht, verfällt in eine Strafe von 5 Thlr. 

2) Jede Verlegung der Quarantaine wird mit einer Oelditrafe bie zu 
50 Thlr., welcher im Falle des Unvermögens Gefängnißitrafe bis zu 6 
Wochen fubftitwirt wird, belegt, wenn auch daburd fein Schaden ent» 
ftanden iſt. Iſt dadurch Schaden entſtanden, ſo treten die allgemeinen 
Strafgeſetze in Anwendung. 

3) Die letzteren treten auch ein ber thätlicher Widerſetzlichkeit gegen bie 
Lootſen oder Wahtmannfchaften. 

4) Pflichtverlegungen oder Vernachläſſigungen Seitens ber Lootſen unb 
Hafen⸗Gendarmen werben nach ben betreffenden Dieriplinargefegen rin 

Ä ) 
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5) Die Strafen unrichtiger Beantwortung der den Schiffern vorzulegenden 
ſanitätspolizeilichen Fragen ſind im $. 16. des Reglements vom 30. 
April d. J. beſtimmt. Schiffer, welche ſich weigern, auf die ihnen vorzu- 
legenden Fragen genaue Auskunft zu geben, oder ihre Sciffepapiere 
vorzulegen, mwerden in den Hafen nicht eingelaffen, oder wenn fie dort 
bereits angefommen find, wieder ausgewieſen. 


$. 28. 
Die in vorftehendem $. angeordneten Polizei» Strafen werben von ber 
Sanitäts-Commifiion feitgefeßt und fließen zum See-Armen-Fonde. 
Die Fälle, welche fi zur gerichtlichen Eognition eignen, werben von ber 
Sanitäts-Commifjion dem competenten Gerichte überwiefen. 
Stettin, den 1ften Dezember 1847. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern, 


Mufter. A. 


Duarantaine-Frage-Formalar. 


Frage Antwort. - 


1) Wie heißt der Schiffer und wo wohnt derfelbe? 

2) Wie ift der Name des Schiffes? 

3) Woher kommt es? 

4) - Wann ift es von dort abgegangen? 

5) Worin befteht die Ladung und die Emballage derfelben ? 

6) Hat das Schiff während der Reife cinen oder mehrere 
andere Häfen angefegelt, und welche ? . 

7) Sind dafelbft Waaren eingenommen, und welde? 
wo — und warn — it dies geichehen ? 

8) Herrihte an dem Ablade-Orte oder in cinem ber ans 
deren berührten Häfen die Peft, oder eine peftartige 
Krankheit ? " 

9) Befindet fih der Schiffer im Befige eines Gefunds 
beitspafles ? . 

(der legtere ift beizufügen.) 

10) Iſt der Geſundheitspaß rein oder nicht? 
das heißt: ift in dem Paſſe bezeugt, daß während ber 
Anmefenbeit des Schiffes da, wo die Ladung einges 
nommen wurde und- in der Umgegend Spuren einer 
peftartigen Krankheit nicht wahrgenommen feien? oder 
ift das Gegentbeil bezeugt ? 

11) Hat das Schiff während der Reife aus einem anderen 
Schiffe Güter oder Perfonen übernommen oder fonft 
Gemeinſchaft mit demfelben gehabt ? 

12) Wo, und zu welcher Zeit bat dieſe Gemeinfhaft 

" Statt gefunden? 
Wie beißt das. Schiff, mit welchen die Gemeinſchaft 
Statt fand und woher fam es? 
Hatte 16 Aranfe ober Todie an Word? 


8 


40 — 


13) Aus wieviel Perſonen beſteht die Beſatzung des Schiffes? 
14) * es Paſſagiere an Bord und wie viele? 
15) Hat das Schiff während der Reife Kranke oder Todte 
an Bord gehabt, und an welcher Krankheit litten fi e? 
ind gegenwärtig die Befagung und die Paffagiere 
völlig —— oder leidet Jemand an einer Krankheit, 
und welcher? 
17) Hat das Schiff irgendwo bereits eine Löſchungs⸗ und 

Rein gungs⸗ oder Obſervations⸗Quarantaine abgehalten 

und befindet es ſich im Beſitz vollſtaͤndiger Beſcheini⸗ 

gungen hierüber? 

(die letzteren ſind beizufügen.) 

18) Hat das Schiff ohne Abhaltung einer Duarantaine in 

einem anderen Hafen freie Praktik erhalten und befins 

der es fi im Beſitze einer Beſcheinigung hierüber? 

(die legtere iſt ——— 

Ih Endes-Unterſchriebener erkläre hiermit, daß ich die vorſtehenden Fragen 1 — 18 
der Wahrheit gemäß, nad meinem — Wiſſen und Gewiſſen nebenſtehend beammwortet 
babe. Swinemünde, den .. — 


Muſter B. 
(15 Sgr. Stempel.) 

Das von dem Kapitain N. N. aus N, N, geführte (Brigg) Schiff N. N., welches 
mit . . . beladen und von N. N. fommt, und na N, 
beftimmt ift, darf“ ohne "den Nachweis einer abgehaltenen Löfhunge: und Reinigungs: 
Duarantaine in einem Preußifhen Hafen nicht ingelafen werden, und wird daffelbe da: 
ber hiermit nah der DuarantainesAnftalt ( . . .) verwieſen. 


Swinemünde, den 
Koniglich Preuhiſche Sanitäts⸗Commiſſion. 


16 


wi 


Mutter C. 


(15 gr. Stempel.) 
Quarantaine- tteft. 


Nachdem das von dem Kapitain N. N. ’aus N. N. geführte. . . . . Schiff 
N. N., weldes mit . . . . .. beladen von N, EN. fommt und nad "NN. 
beitimmt ift, am biefigen Plage einer Duaranalne von . . . Tagen unterworfen 
worden, welche mit dem heutigen Tage beendet ift, wird demfelben blermit bie freie 
Praktik in allen —— Häfen Bon 


Swinemünde, den i 
Königlich Preußiſche Sanitäts⸗Commiſſion. 


Vorſtehende Inſtruktion bringen wir hierdurch in Verfolg unſerer Bes 
kanntmachung vom 10ten Juni v. J. (Amtsblatt pro 1847, ©. 162) zur 
Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, bag Abdrücke biefer Inftruftion, bas 
Stüd für 2 Sgr., bei 

1) ber biefigen Polizei⸗Direktion, 


- 41 — 


2) der Schifffahrts-Kommilfton zu Swinemünde und 
3) der Magifträten zu Anklam, Demmin, Vedermünde, Wollin und Cammin 
zu haben find. 

Da burd die vorgebachte Bekanntmachung auch der Verkauf des Regle— 
ments vom SOften April v. J. bereits veranlaßt ift, fo tritt nunmehr ber 
$. 19 des legtern (Ertra-Beilage zum Amteblatte No. 23 pro 1847) — 
wonach jedoch Führer eines Preußischen Seefchiffes, welcher von jetzt ab in 
einen Preußifchen Hafen zurückkehrt, ohne Abdrücke des Neglements und ber 
Snftruftion am Bord zu haben, in eine Polizeiftrafe von Fünf Thalern ver» 
fällt — in volle Wirkſamkeit. Don diefer Strafe find nur diejenigen 
Seefchiffer, welche gegenwärtig zur See abweſend find, bei ihrer erften Ruͤck⸗ 
kehr in einen Preußifchen Hafen befreit. 

Die betreffenden Schiffer werben vor. Contraventionen in biefer Bezies 
bung biermit verwarnt. Stettin, den Ziften Januar 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


30) Nachweiſung 
ber Getreide⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe in den nachbenannten Städten bes 
Stettiner Regierungs⸗Bezirks pro Januar 1848. 





























Weizen Roggen Greße Kieine | Hafer | Erbfen | Heu EZırob| 
Namen der | der — — dee dee ber der 
der Etadt. Scheffel Scheffel 1 Scheffel Scheffel Scheffel | Echeffe | Sentner | Centner 
j I 

j BR ztl. fg. pf. „pf.irtl fa. pf. rtl fa xf. rel. fg. pf. pf. rel. fg. pf ie. fa. pf. 

a . — 
1 Eienin ac 7lı2a 3333 
2 Anklam 2 20 10) 121 -i8 11) ds 1 2329 —603 
3 Gammin 2.20 8) 1,201-| 118:--| 1,10 —1-.98 2] 2] 5 10-15]. | 11] — 
4 Demmin 2171 11 8122; 8) is il —] 1 211 235 — ie I 
bAwdiden | 2110. -| 11177 6 190 115 —| 1; 13 13 -| ni I 2|- 
Sarı 2 20 10: 1.21, 7; 118, 1, 1, Art 21 3, 94-20 10," 14, 4 
7 BGollnow _ (1 l— 1j21' si-— — 1:14 3! 1 it; s| 23-3 20 —— — 
AMbrenterg 1-11] 1118} 6 -)- -] 1.17, 6) | 3183 -i-i- |. 
9 Greiffenberg 2 19— 10a a ei, 110 —| 11 3 4) 1,27: 2!:21: 3 1319 
10 Kıeifenhagen | 2 15 11 1120 il TR 139 
11. Plarbr 12-11 190 —| 1:7 6: 21- 1-12 6 — 10] 6 
12 Paſewall 9 131 9 1517, 6: PIE; Im 1; 1 3:93 9 — 2 _ı 151 3 
13 Pyrig 2, 8) 6 8 | 113: 8 Re 11-12 -j-:20[-1- 13] 8 
14 Naugardt — 1118) 2. | ıl al a ar —i- 11-1 | 
15 Stargard ı 213 111 1:18) 9; 1,181 6; 1 14, 2: 4; 1.10. 123 1 1} — 13] 9 
t6'&winemände 218 9,121 6-| |-1 116 6 1143120 6|- 3% 3 -| 1m] - 
17 Regenwalde ji II DIID m —— — — - 
18 Trrpiom a. RM. 2 19: 81 1117| 33- —i—| 1,15,.—7 1 sl 61 2 2 10,-,19-j-—) 12]— 
le ermünde ; 2 231 1; 1:04) 11 116 10, 1:14, 4,15 ei 2 5 -—— 18; 9 —-, 4]10 
20 lifedom — Bu Bi Be — — ar. - [ni - 
3:|Welin | 2 21 3: 1233) 9,— I- 1.16 6) 1,292 8,9 -;22, 6; 13| 9 
2A Damm 1215 11121 11 115-1 —1 1,262 -— jo, - |— 
2a Nadıs 215-152 Mala 
umma 13,8 13-6 16 19 621 8.1315 443 5-11 9010 8 — 10 





Braktion ; 2.17 3] 119 i'is 5 114,8 112 219-0 8- 15 4 
Stettin, ben 8. Februar 1848, Königl, Regierung, Abtheil, des Innern, 
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31) 1. No. 692. Yannar 1848. . 

Der Gutsbefiger Schwarzwaeller hat auf der Feldmark bes Dorfes Pam⸗ 
pow im Ranbomfihen Sreife, Iinfs am Mege von Pampow nah Mewegen, 
ein Etabliffement angelegt, welchem der Name 

„Freienſtein“ 
beigelegt worden iſt. Wir bringen ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Stettin, den Sten Februar 1848. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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32) ‚Der Kaufmann Bergemann zu Pyritz ift als Agent der Kölnifchen 
Beuer-Verficherungs-Gefellfchaft an Stelle des Kaufmanns Hirfchfeldt, welcher 
die übernommene Agentur jener Gefellfchaft niedergelegt hat, heute beitätigt 
worden. Stettin, den Iten Februar 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





33) TI Ro. 1031. Januar 1848. 
Die nachftehende 
Nachweiſung 
ber im Zten und Aten Quartal 1847 von Privatperfonen an Kirchen, Pfarren, 
Schulen sc. gemachten Gefchenfe im Regierungs-Bezirf Stettin : 


ERDE A ET EEE LEE EEE EN EEE EEE EEE 








Bann und von wem Namen Worin die gemachten Se: 
Br die Gefchenke angemeldet | und Charakter ſſchenke beftehen, und etwunige 
worden find. des Geſchenkgebers. Beſtimmung derfelden. 





1. Am Zten Auguft 1847 von Von der Ehefraufgür die Kirche in Jamickow: 
dem Prediger Seiler in| des Arbeitsmannsf eine halbfeidene, mit Fran⸗ 
Gummeromw. Fliß in Jamikom.] gen beſetzte Kanzeldede. 

2. Am 3ten Oktober 1847 voniBon einem unge-Für die Kirche in Beelitz: 
dem Superintendenten | nannten Mitgliedel eine große Lama» Kanzel- 
Stephani in Wartenberg.f der Filialgemeindel Dede, 

Beelig. 

3. lm Sten Oftober 1847 von Bon dem Kahn Für die Pfarrfirhe in Hohen» 
dem Guperintendentur- ! fchiffer Pritzckow— zahden: ein gußeiferneg, reich 
Verwefer, Paftor Mohr] in Niederzahden.] vergoldetes Cruzifix. 


in Rofow. 
4. Um 6ten Oftober 1847 von Bon einem Unger Für die Kirche in Friedrichs⸗ 

dem Königl. Domainen-| nannten. walde: ein gufeifernes, ver- 

Rent-Amte in Friebriche- goldetes Cruzifix. 


walbe. 
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‚Worin die gemachten Ge 
ſchenke beflehen, und etwanige 
Beftimmung derfelben. 


Namen 
und Charafter 
des Geſchenkgebers 


Bann und von wem 
die Geſchenke angemeldet 
worden find. 






Für Die Kirche in Eggefin: 
eine gehäfelte weiße, mit Blu- 
in Eggeſin. men durchwirkte Kanzeldecke. 
2) Bon mehrerenſFür dieſelbe Kirche: ſechs 
ungenannten Mit] große ſchöne Altar-Lichte. 
gliedern der Egge- 
. finer Gemeinde, 
‚Mm 10ten November 1847PVon dem Gerichts-Für die Kirche in Günters- 
son dem Paftor Schwahnf mann PeterYtumm; berg: 1 gußeifernes Crucifix. 
in Güntersberg. in Güntersberg. 
. m 20ſten November 1847Der Kirden-Bor-[Für bie Kirche in Gottberg : 
von dem Superintendentenf fteher Rünger in zwei Altar-Wachs-Sterzen. 
Hartmann in Werben. | Oottberg. | 
8. Am 7ten Dezember 18471Die Ehefrau de ür die Kapelle in Preeten: 
von dem Superintendenten|Öutebefigers Dudyſ eine ſchwarze Altardede, fowie 
Müller in Anklam. in Preetzen. einen neuen Klingbeutel unb 
ein Beden von Mefling. 
9. Mm 14ten Dezember 1847]1) Von einem Un I) Für die Nicolai⸗Kirche in 
von dem Superintenbdenten| genannten. MWollin: ein eifernes Altar» 
Pindfeil in Wollin. Kreuz mit vergold. Erucifir. 
) Die Altarleuchter der Ni- 
colai⸗Kirche neu lafırt und 
vergoldet. 
ür die Kirche in Neuwarp: 
l) eine filberne, innen vergol- 
dete Altarkanne, im Werthe 
von 80 Thlr. 
2) ein großes gußeifernes 
Grucifir, mit ſtarker Ver- 
goldung. 
11. Mm 26ften Dezember 1847 Von dem Schiffs⸗Für die St. Georgen- Kirche 
von dem Superintendenten| Capitain Hagen in] in Wollin: 2 weiße Wachs⸗ 
I Bindfeil in Wollin. Mollin. Lichte und 2 in Wolle und 
Perlen geſtickte Unterfäge 
unter die Altarleuchter. 
wird hierdurch von uns gern zur Öffentlichen Kenntniß gebract. 
| Stettin, den Aten Februar 1848. 
Konigl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Verwaltung. 














Uerfermünbe. 
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) Von der Rentie 
Adlich in Mollin. 


10. Mm 26ften Dezember 1847fBon dem Vürge 
von dem Paſtor Möſchke— und Kornhändle 
in Neumarp. Joh. Haberbed 

in Neumwarp. 


=. 1 
3) des Königliden Dbersandesgerichte. 


84) Bon mehreren Seiten ift die Frage erhoben worden: 


wie die in der Allgemeinen Anmerkung 1. zur Gebühren-Tare vom Oten 
 Oftober 1833 (Gefeg-S. S. 113) enthaltene Beſtimmung: 


„Bon vorftehenden Gebührenfäten liquidiren Die Untergerichte zweiter 

Klaffe, welche fein Collegium bilden, nur zwei Drittheile,” 
anzuwenden fei, nachdem in Folge des Allerhöchſt genehmigten Organi⸗ 
fations- Planes für das Land- und Stadtgericht zu Groß» MWanzleben 
(Zuftiz-Minifterial- Blatt von 1847, ©. 158) theils einzelnen Mit- 
gliedern Follegialifcher Gerichte ein örtlich abgegrenzter Sprengel bes 
Gerichtsbezirts zu dem Zwecke angemiefen worden ift, um in bemfelben 
alle gerichtlichen Angelegenheiten, welche nicht der Eollegialifhen Bera- 
thung und Beſchlußnahme vorbehalten bleiben, felbftitändig zu bearbei- . 
ten, theils bisherige Untergerichte zweiter Klaffe mit follegialifchen Ger 
richten in Verbindung gefegt oder als Eollegien eingerichtet worden find. 


Zur Erledigung dieſer Zweifel und in Erwägung, daß ber beftehenbe 


Sportel-Anfag bis zur vollendeten allgemeinen Revifion der Gebühren-Taren 
möglichft aufrecht erhalten werden muß, wird dem Königl. Ober-Landesge- 
richte hierdurch Folgendes eröffnet: 


1) 


2) 


3) 


Bei den bisher ſchon Follegialifch formirt gemefenen Untergerichten (erfter 
Klaffe) find ftets die vollen Gebühren zu liquidiren. Es macht babet 
feinen Unterfchied, ob die Verhandlungen von dem Collegium oder von 
einzelnen Mitgliedern deffelben erfolgen, und ob die letzteren am Sige 
bes Hauptgerichts oder außerhalb deſſelben (als Gerichts-Commiffarien) 
ihren Wohnfig haben. : 

Dagegen find 
bei den Untergerichten zweiter Klaffe, welche bisher Fein Collegium bilde» 
ten, in Folge des gedachten Organifations» Planes aber einem Follegia- 
liſch formirten Untergerichte zugefchlagen oder mit anderen ©erichten zu 
einem Collegium verbunden worden find, die vollen Gebühren nad 
Maafgabe der im $. 15. des Allerhöchft genehmigten Regulativs zur 
Verwaltung der Patrimonial-Gerichte Guhrauer Kreifed (Juftiz-Minifte» 
rial-Blatt von 1847, Seite 363) enthaltenen Vorſchrift nur für die 
Follegialifch vorgenommenen Berhandlungen und abgefaß- 
ten Erfenntnifie in Anſatz zu bringen. . 

Für die nicht Follegialifchen Verhandlungen und BVerfügungen ver- 
bleibt e8 bei den bisherigen Beitimmungen. 
Nach denfelben Grundfägen find auch die Gebühren der Yuftiz-Com- 
miffarien feftzufegen, und demgemäß die in dem Referipte vom 22ften 
Februar 1844 (Yuftiz-Minifterial-Blattt S. 58) getroffenen, zum Theif 
hiervon abweichenden Beftimmungen für mobificirt zu erachten, 
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Das Königliche Ober- Landesgericht bat die Untergerichte des Departe- 
ments hiernady mit der erforderlichen Anmeifung zu verfehen. 
Berlin, den 31ſten Januar 1848. Der Yuftiz-Miniften Uhden. 
Das nachſtehende Reſcript des Herrn Juftiz-Minifters vom 31ſten v. M. 
— 1. 5253 — mird hierdurch den Untergerichten unferes Departements, bei 
welchen der Organifations- Plan für das Land- und Stadtgericht zu Groß- 
Wanzleben eingeführt worden ift, zur Nachachtung befannt gemacht. 
Stettin, den 7ten Februar 1848. 
Königliches Ober-Landesgericht. 


4) auderer Behörden. 
35) Die Notirung der verforgungsberecdhtigten Militairs bis zum Feldwebel 
(Wachtmeiſter) aufwärts zur Anftellung als Poftunterbediente und die Ueber—⸗ 
weifung ber notirten Erpectanten an die Poftanftalten, Behufs der Anftellung 
ober interimiftifchen Befchäftigung, ift vom Iften Februar 1848 ab für ben 
Regierungs-Bezirf Stettin dem Ober-Poft-Amte'in Stettin übertragen worden. 
Hiernach haben die vorforgungsberechtigten Militairs, welche in dem 
Regierungs-Bezirke Stettin wohnen, und als Poftunterbediente eingeftellt 
zu werden wünſchen, fi) vom 1jten Februar 1848 ab nicht mehr an das 
General» Poft-Amt, fondern an das Ober-Poft-Amt in Stettin zu wenden. 
Die bereits notirten Erpertanten, welche in dem Negierungs-Bezirfe Stettin 
wohnen, find dem Ober» Poft-Amte in Stettin ebenfalls zugemwiefen worden. 
Auch alle übrigen Geſuche der Erpectanten, welche deren Fünftige An- 
ftellung betreffen oder zum. Zwed haben, find für den Negierungs- Bezirk 
Stettin an das Ober-Poft-Amt in Stettin und nicht mehr an das General. 
Poſt⸗Amt zu richten. Berlin, den Iten Januar 1848. 
General» Poft- Amt. 


36) Befanntmahung. Das eorrefpondirende Publifum wird davon in 
Kenntniß gefept, daß nach einer Mittheilung des Britifchen General - Poft- 
Amts alle in Grofbritanien nad fremden Ländern zur Poſt gegebenen 
Briefe, bei melden der in Stelle der Franfirung aufgeflebte Stempel ben 
Betrag ber beftimmungsmäßig zu zahlenden Portos nicht erreicht, lediglich 
als unfrankirte (unbezahlte) Briefe behandelt werben. 

Für Die mit unzureihendem Stempel verfehenen Briefe, nach Preußen, 
welche Britifcher Seits der Preußifchen Poit-Vermwaltung als unfranfirt (uns 
bezahlt): überliefert werben, muß daher biesfeits, ohne Rüdfiht auf ben vom 
Adfender verwendeten Stempel, itets das volle Porto zur Erhebung kommen. 


Berlin, den Aten Februar 1848. General - Poft - Amt. 
37) Landbefhälung im Jahre 1848, 


Den Pferbegücdtern des; Stettiner Megierunge-Beziste gebe Ich nachftehend 


u 


eine Nachmeifung der Stationen, auf melden in dem gegenwärtigen Jahre 
Befchäler ang dem Brandenburgifhen Landgeſtüt aufgeftellt werden, ſowie der 
Zerminr, in welchen die Bedeckung der Stuten bafelbit ihren Anfang nehmen 
fann. Wie gewöhnlich werden die Beſchäler drei Tage zuvor auf den Sta- 
tionen eintreffen. 

Zugleich erfolgt die Anzeige, wie auf den meiften Beihäl-Stationen ein 
bis zwei der beften und werthvollſten Landbeſchäler aufgeitellt werden, melche 
jedoch nur gegen Erlegung des doppelten Sprunggeldes, alfo zu 2 Thaler, decken. 
ee u 






Anfang 


Namen der Befhäl-Stationen. der Bedeckung. 





1. | Stadt Treptow a. d. T,, Demminer Kreis. . | Den 2ten März. 
2. I Amt Glempenom, dito dito. I „ Zn „ 
3. 1 Schwichtenberg, dito dito . .| „ 3ten „ 
4. | Stadt armen, dito dito . „4 „ Sen „ 
9. I Spantefow, Anklamer Kreis. . 2.4 „ den „ 
6. Kagenborf, dito DUO 2 re 3ten 
7. | Torgelow, Vedermünder Kreis . . 2... „ Steh „ 
8. Scheune, Randower Kress . » . . 2.1. An ,„ 
9. I Pudagla, Infel Uom . . . . „Ion ,„ 


Friedrich Wilhelms -Geftüt bei Neuftadt a. d. D., den 7ten Bebruar 1848, 
Der Sandftaltmeifter Strubberg. 


I. Perſonal⸗Chronikk. 

Bon den Stabtverorbneten-Verfammlungen in den nachbenannten Stäb- 
ten find folgende Perfonen zu Magiftrats- Mitgliedern gewählt und von ber 
Königl. Regierung zu Stettin beftätigt worden: 

1) in Stettin, ber bisherige Bürgermeifter Schallehn und ber bisherige 
Stabtrath Diekhoff anderweitig in gleicher Eigenfchaft, ferner der Ju⸗ 
ſtizrath Gierfe als Syndikus; | 

2) in Wollin, der Bäcdermeifter Krefmann zum unbefolbdeten Rathmannz 

3) in Sollnow, ber Hausbefiger und Schanfwirth Köpfe zum unbefolbeter .; 
Rathsherrn; 

4) in Garz, ber Gaſtwirth Knütter zum unbeſoldeten Rathmann; 

5) in Jacobshagen, der bisherige Stadtverordneten⸗Vorſteher Döpke zum 
unbeſoldeten Rathmann. 








(Hierbei. in Beige) 


el 


Amts. Blatt. 


Ne 8. 


RAY 


Stettin, den 25. Februar 1848, 





% 





Gefesfammlung. 

No. 2924, Allerhöchſte Kabinets-Drder vom 2iften Ditober 1847, betreffend das Ber- 
bot ded Debits der Berlags- nnd Rommilfionsartitel des vormaligen Titerarifchen 
Infituts zu Herifan, jegt der M. Schläpferihen Buchhandlung dafelbfi für den 
ganzen Umfang der Monarchie. 

No. 2925. Allerhochße Kabinets-Order vom 29. November 1847, betreffend vie SS. 
2 und 15 des unter dem 2Iften April 1847 Allerhöchſt ‚genehmigten Reglemente 
zur Bildung eines UnterKügungsfonds für die emeritirten evangeliſchen Geiſtlichen 
der Provinz Brandenburg. 

Ro. 2926. Aberhögfte Rabinetd-Orber vom 29. November 1947, betreffend die Erhebung 
einer Wildpretſteuer in der Stadt Frankfurt zum Beſten der ſtädtiſchen Armen-Rafle, 

No. 2927. Allerhöchſte Rabincts.-Drder vom 10. Jannar ?848, betreffend das Ber- 
fahren bei der Aufnahme von Ausländern in den dieffeitigen Unterthanennerband. 

Ro. 2928, Allerhögfle Kabinets-Drder vom 2iften Januar 1843, betreffend die der 
Stadt Bennedenflein in Bezug auf den hauffeemäßigen Ausbau und die Unter- 
haltuag ded im bieffeitigen Gebiete beiegenen Theils der Straße von Hohegeiß 

Über Bennedenfein nach Haffelfelde bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

No. 2929. Verordnung wegen Errichtung eines evangeliſchen Ober-Konſiſtoriums. 

Bom Zöften Januar 1348, 
Ausgegeben gu Berlin den 101en Februar 1848, 


Patente. 
Dem Techniker Vohl zu Köln iſt unter dem 12ten Februar 1848 
ein. Patent 
auf eine durch Zeihnung und Befchreibung erläuterte Vorrichtung zur 
Umänderung der bei der Zinkdeftillation ſich erhebenden Zinkdämpfe 
in Zinforyd 





auf fünf Sabre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 


— — — — 


Den Fabrikanten C. W. Schön & Comp. zu Barmen iſt unter dem 


14teun Februar 1848 ein Patent, 


auf eine Vorrichtung an Bandmühlen zur ai, von gebriliten 
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Franzen, in der durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zu- 
fammenfeßung, ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu 
befchränfen, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an genechnet, und für ben Umfang bes- 
Preußifchen Staats ertheilt morben. 


Dem Ingenieur » Premier » Lieutenant Ritter zu Köln ift unter dem 
13ten Februar 1848 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene, als neu und 
eigenthümlich, erkannte Einrichtung der Mundftüde für Blech-Inſtru—⸗ 
mente zur Dervorbringung der hohen und tiefen Töne 
auf füuf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
2) der Königlihen Regierung, 
- 39) 1. No. 1863. Dezember 1847. i 

Der Fifcher Johann Luk aus Heibebrinf, Camminer Kreifes, hat, wie 
erft jegt zu unferer Kenntniß gefommen, am 2Aften Dezember 1846 ben 
Fifcher Soahim Luk, welcher auf dem Eife des Diwenow⸗Stroms einge- 
drohen und in das tiefe Waffer geftürzt war, mit. eigener Gefahr gerettet, 
indem er auf das äußerſt unſichere Eis ſich der Länge nad nieberlegte und 
den Verunglückten an einer ihm bargereichten Eis-Art auf bas feltere Eis 
zurückzog. 

Wir bringen dieſe menſchenfreundliche Handlung mit dem Hinzufügen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß dem Johann Luck eine Geldprämie bewilligt 
worden ift. Stettin, ben 14ten Februar 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


39) 1. No. 576. Februar 1848, 

Der Schlächter Sandig aus Greifenhagen ift mit feiner Ehefrau unb 
feinem 10jährigen Sohn aus ber Lebensgefahr, in welde biefelben am 24ſten 
Dezember v. J. durch Einbrechen auf dem Obderftrome gerathen waren, durch 
die thätigen und muthuolfen Bemühungen des Kornhändlers Heyn und bes 
Fifchergefellen Bergemann, die bei dem Verſuch der Rettung felbft ins Waſſer 
fielen, fo mie ber Fiſcher Friedrich Koehnke, Johann Giefe, Stüber, Steinke, 
Carl Warnfe, Wilhelm Grünberg, Fiehn, Friebrih Wendt, Carl Gebharbt, 
Wilhelm Gebhardt, Carl Kochnfe und Johann Koehnke und endlich des Ar- 
beitsmannes Blaeſing glücklich gerettet worden. Bor allen hat ſich der Arbeitg- 
mann Blaeſing jun. durch muthige Entſchloſſenheit ausgezeichnet, indem er auf 
untergefhobene Stangen fi auf das ſchwankende und von Waſſer überfluthete 
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Eis nieberlegte, und, felbft burdh Stangen und Hafen von anderen Perfonen 
gebälten, die Rettung der Ehefrau des ꝛc. Sandig vollführte, 

Wir bringen dieſe menſchenfreundliche Handlung mit bem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß dem :c. Blaefing eine Geldprämie von ung be- 
willigt worben ift. 

Stettin, den 14ten Februar 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


40) »1. Ro. 1671 Januar 1848, 

Der Wiefenmwärter Friedrich Wilhelm Tonn aus Fiddichow hat am Zi1ften 
Dezember v. J. die Arbeitsleute, Gebrüder Carl Friedrih und Carl Ludwig 
Auguft Kegel, melde auf dem Eife des Welfeitroms eingebrochen waren, mit 
muthiger Entfehfoffenpeit und eigener Gefahr gerettet, indem er fich platt auf 
das ſchwache Eis nieberlegte und die Verunglückten durch Darreichung eines 
Bootshafeng aus ihrer gefahrvollen age befreite. Wir haben demfelben, ale 
ein Anerkenntniß feines lobenswerthen Benehmens, eine Geldprämie bewilligt. 

Stettin, den 1Aten Februar 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


41) Belanntmahung Dem Fifchhändler Johann Michael Ruth zu 
Wollin ift der für ihn pro 1848 sub No. 669 von ung ertheilte Gewerbe- 
ſchein a-12 Thlr., zum Handel mit frifchen und geräucerten Fifihen, Eiern,. 
friſchen Gartengewächſen, Gemüfen, Kartoffeln, Obſt, Graupen, Hirfe, Kaͤſe, 
Butter, Brod, geſalzenem, gedorrtem und geräuchertem Fleiſche, während ſei⸗— 
ner Anweſenheit in Berlin angeblich entwendet worden. 

Zur Verhütung von Mißbrauch wird dieſer Gewerbeſchein für Jeder⸗ 
mann hierdurch für ungültig erklärt, da dem Handelsmann Ruth dafür ein 
Duplikat ertheilt worden iſt. 

Stettin, den 14ten Februar 1848. 

Konigliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


42) Bekanntmachung. Dem Kaufmann Ludwig Bramſtedt hierſelbſt iſt 
an Stelle des für ihn sub No. 1581 pro 1848 unterm Ülten v. Mts. aus 
nn ‚ nad erfolgter Aushändigung aber verloren gegangenen Gratis 
ewerbefheins zum Auffuchen von Beftellungen auf Wein und Rum für 
die Handlung Seippel & Bramftebt hierfelbft heute ein Duplicat ertheilt worben. 
Zur Berhütung von Mifbraud wird daher der verloren gegangene Ge- 
werbefchein für Jedermann bierburd für ungültig erflärt. 
Stettin, den 18ten Februar 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung ber direkten Steuern, 
ne — omainen und Forſten. 
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2) anderer Behörden. 
43) Bekanntmachung. Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche 
die Vergünſtigung des einjährigen freiwilligen Militair-Dienſtes in Anſpruch 
nehmen, iſt der erſte dieſſeitige Termin auf 
Sonnabend den 11ten März 
in dem Geſchäfts-Lokale der Königlichen Regierung biefelbft angefegt worden, 
was mit dem Bemerken hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
die auf vorherige rechtzeitige Meldung zur wiſſenſchaftlichen Prüfung zuge- 
laffenen Individuen jih am vorhergehenden Tage, Bormittags 11 Uhr, dem 
mitunterzeichneten Militair + Departements-NRath in dem Gejchäfts-Tofale der 
Königlichen Regierung, Abtheilung des Innern, Behufs weiterer Beitimmung 
vorzuftellen haben. Stettin, den 5ten Bebruar 1848. 
Königl. Departements» Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum ein- 
jährigen Militaiv-Dienit. 
Militairifher Seite: Don Seiten des Civils: 
Köhler, Major. Baron v. Hohened, 


II Berfonal:Chroni 
Der Landrath a. D. von Koeller auf Cantred ift zum Rathe ber Pom- 
merſchen General-Landfchafts-Direftion und zum Landſchafts⸗Repräſentanten 
für Hinterpommern, und der Landfchafts- Deputirte Nodbertus auf Jagetzow 
ebenfalls zum Rathe der genannten Direktion und zum Lanbichafts - Reprä- 
fentanten für Vorpommern gewählt und diefe Wahl Allerhöchſten Orts be- 
fätigt worden. 





(Dierbei ein Anzeiger.) 
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Amts-Blattt. 


9. 





Stettin, den 3. März 1848, 






I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
FeldpolizeiOrdnung 
für alle Landestheile, in denen das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft 


hat, mit Ausſchluß der Kreiſe Rees und Duisburg. 
Vom iſten November 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 
sc. verorbnen, um dem Yandbau einen mwirffameren Schuß zu gewähren, auf 
den Antrag Unſeres  Staatsmihifteriums, nach Anhörung Unferer getreuen 
Stände und nach vernommenem Gutachten einer aus Mitgliedern des Staats- 
raths ernannten Kommiſſion, für alle Yandestheile, in denen das Allgemeine 
Landrecht Gefegesfraft hat, mit Ausſchluß der zur Rheinprovinz gehörigen 
Streife Rees und Duisburg, was folgt: 

$. 1. Die gegenwärtige Feldpolizei-Orbnung findet fowohl auf ftädti- 
fche, als auf ländliche Orte und Feldmarfen Anwendung. 

Niemand darf fein Vieh außerhalb gefchloffener Höfe oder an- 
derer eingefriedigter Pläße unbeauffichtigt herumlaufen laffen Wer folches 
thut, iſt mit Geldbuße von 5 Silbergrofchen bis zu 3 Thalern zu beftrafen, 

Diefe Vorſchrift kann jeddch für Orte, wo es nach den Verhältniſſen 
erforderlich erſcheint, durch Verordnungen der Ortspolizei-Behörden, mit Zu— 
ſtimmung der Gemeinden, abgeändert werden. Auf dem Lande muß die Bes 
ftätigung des Landraths hinzutreten. Soll aber in einer ſolchen Lokalverord— 
nung eine höhere, als die vorftehend bejtinnmte Strafe angedroht werden, fo 
ift dazu die Genehmigung der Regierung nöthig. 

$.3 Wer fein Vieh anders, als unter der Aufjicht eines hierzu tüch— 
tigen Hirten zur Weide geben, vder außerhalb eingefriedigter Pläge meiden 
läßt, ſoll mit Geldbuße von 5 Silbergrofchen bis zu 3 Thalern beftraft 
werben. 

$. 4. Wird Vieh auf einem fremden Grundſtücke betroffen, auf wel- 
chem folches überhaupt, oder zur Zeit nicht geweidet werden darf, fo kann 
daffelbe gepfündet werden. 

$. 5. Zu einer folhen Pfändung ($. 4.) ift nicht nur der Befiger 
bes Grundſtücks, fondern aud) ein Jeder befugt, Dem s Nutzungsrecht baran 
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zufteht. Namens ber Berechtigten Fann die Pfändung auch von denjenigen 
Perſonen vorgenommen werben, melden die Aufficht über das Grunbftüd 
aufgetragen ift, ober bie zur Bamilie ober zu den Dienftleuten der Berechtig- 
ten gehören. 
$. 6. Die abgepfändeten Stüde Vieh haften für das Pfandgeld, den 
entftandenen Schaden, und alle durch die Pfändung verurfachten Koften. 
$. 7. Sind mehrere Stüde Vieh, oder ift eine ganze Heerde überge- 
treten, fo dürfen dennoch, in füfern Dies ausführbar ift, nicht mehr Stüde 
Vieh gepfändet werben, als erforderlich find, um Die Durch bie Befchäbigung 
entftandenen Forderungen zu beden, den Beweis der Beichädigung zu fihern, 
und meiteren Schaden abzuwenden. 
$. 8. Das Pfandgeld muß von dem Befiter des Viehes an den Be— 
fhädigten für jedes Stück Vieh, welches übergetreten ift, nnd zwar felbft 
dann entrichtet werden, wenn eine Pfändung nicht gefchehen ift. 
Das Pfandgeld beträgt: 
1) wenn das Vieh betroffen worden ift anf befäeten oder bepflanzten Aedern, 


in Gärten, Baumſchulen, Hopfenanlagen oder auf Weinbergen, auf‘ 


fünftlich gebauten oder auf folchen Wiefen oder mit Futterfäutern be— 

füeten Weiden, welche der Befiger felbft noch mit der Hütung verfchont, 

oder bie berfelbe eingefriedigt hat, ober auf Dämmen, Deichen, Buhnen, 

Deckwerken ober gebeten Sandflächen: 

a) für ein Pferd, einen Efel oder Stück Rindvieh 20 Silbergroſchen; 

b) für ein Schwein, eine Ziege, ein Schaaf, ein Füllen oder ein Stüd 
Sungvieh unter zwei Jahren, 8 Silbergrofchen; 

e) für eine Gans oder ein Stüd Febervieh anderer Art, 1 Silber: 
groſchen; 

2) in allen anderen Fällen, wohin auch das unbefugte Behüten der Wege, 

Plätze, Dorfſtraßen oder Dorfanger gehört: 

a) ei Fi Pferd, einen Efel oder ein Stüf Rindvieh, 5 Silber- 
groſchen; 

b) für ein Schwein, eine Ziege, ein Schaaf, ein Füllen oder ein Stück 
Jungvieh unter zwei Jahren, 2 Silbergroſchen; 


c) für eine Gans oder ein Stück Federvieh anderer Art, 3 Pfennige. 


$. 9. Iſt jedoch gleichzeitig eine Mehrzahl von Stüden Vieh überge- 
treten, fo fol der Gefammtbetrag des zu entrichtenden Pfandgeldes: 

a) für Pferde, Efel, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Schaafe, unter ben 
Borausfegungen des $. 8. No. 1., die Summe von 20 Thalern, unter 
denen des $. 8. No. 2. die Summe von 5 Thalern; 

b) für Gänfe und anderes Federvieh, unter den Vorausfegungen des $. 8. 
No. 1. die Summe von 2 Thalern, und unter denen bes $. 8, No, 2, 
die Summ von 15 Silbergrofchen, 

nicht überfteigen dürfen, 


, 


— 533 _ 


$. 10. Die in ben $$. 8. und 9. vorgeſchriebenen Sätze bes Pfand- 
geldes Fönnen für ganze Kreife auf den Antrag ber Kreisftände, für einzelne 
Feldmarken aber auf den Antrag der Ortspolizei-Behörden und mit Zuftim- 
mung ber Gemeinden, durch Verordnungen ber Regierungen verändert, und 
in ihrem Betrage erhöht ober verringert werben. 

. 11. Das Pfandgeld vertritt die Stelle des Schadenerfages. Er- 
achtet jedoch der Beſchädigte daffelbe hiezu nicht für genügend, fo fteht ihm 
frei, ftatt des Pfandgeldes die Ermittelung und den vollen Erfab des Scha— 
dens zu fordern; außer dem letzteren kann er aber alsdann in ben Fällen bes 
$. 8. No. 1. auch noch für die übergetretenen Stüde Vieh das geringere 
Pfandgeld ($. 8. No. 2. und $. 9.) verlangen. 

$. 12. Das Pfandgeld ift in jedem einzelnen Falle nur einmal zu er- 
legen, felbft als dann, wenn durch den Webertritt des Viehes auf ein Grund- 
ftü mehrere Perfonen, 3. B. der Befiter und ein Nutungsberechtigter, in 
ihren Rechten verlegt worden find, oder wenn fich der Vebertritt zugleich auf 
mehrere Grundftüde verfchiebener Befiger erftrecdt hat. 

$. 13. In Fällen der im $. 12. bezeichneten Art gebührt das Pfand- 
geld allein demjenigen Beſchädigten, welcher die Pfändung bewirkt, oder den 
Vebertritt zuerft angezeigt hat. Die übrigen Befchädigten bleiben aber be- 
rechtigt, den Erfag ihres Schadens befonders zu fordern. 

Hat ein Feldhüter, der über die befchädigten Grundftüde die Aufficht zu 
führen hatte ($. 50.), die Pfändung ober Die Anzeige bewirkt, fo wird bas 
Pfandgeld zwifchen allen Beſchädigten gleihmäßig getheilt. 

$. 14. Wer vorfäglich unbefungtermweife Vieh auf einem fremden Grund- 
ſtücke hütet, ift nicht nur zur Erlegung des Pfandgeldes und zum Schaden- 
erfage nach den vorftehenden Beftimmungen verbunden, fonbern foll überdies 
mit Geldbuße von 1 bis zu 20 Thalern beftraft werben. 

Die verwirkte Strafe ift zu verdoppeln, wenn ber Frevel zur Nachtzeit 
($s$. 29. 30.) oder an Sonn- und Fefttagen verübt wirb, ober wenn ein 
wegen MWeidefrevels Verurtheilter fih innerhalb Jahresfriſt nad dieſer Ver⸗ 
urtheilung eines folhen Frevels aufs Neue fchuldig macht. 

Iſt das vorfägliche Behüten fremder Grundftüde aus Rache oder Bos- 
heit unternommen, fo tritt die in ben Kriminalgefegen beftimmte ftrengere 
Ahndung ein. 

$. 15. Läßt der zur Beauffichtigung bes Viehes beftellte, an ſich tüd- 
tige Hirte daſſelbe unbeauffichtigt gehen, ober überträgt er bie Aufficht einer 
hierzu untüchtigen Perfon, fo trifft ihn eine Geldftrafe von 10 Silbergrofchen 
bis zu 3 Thalern. 

$. 16. Wenn das unter der Aufficht eines an ſich tüchtigen Hirten 
mweidende Vieh durch einen unabmwendbaren Zufall zu dem Webertritt auf ein 
frembes Grundftük veranlagt mworben ift, fo kann weder Pfandgelb noch 
Schabenerfag dafür gefordert werben; doch bleibt ber Beſchädigte zu biefer 
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Forderung berechtigt, wenn, ber Hirte von. jenem Zufalle nicht ‚binnen vier 
und zwanzig Stunden. entweder ihm, dem Beſchädigten, oder der Ortspolizei- 
Behörde, Anzeige gemacht hat. 

$. 17. Iſt der, Uebertritt des Viehes auf ein fremdes Grundſtück yon 
dem an ſich tüchtigen Hirten verſchuldet, ſo hängt es von der Wahl des Be— 
ſchädigten ab, ob er ſich wegen des Pfandgeldes und Schadenerſatzes an den 
Hirten, oder an den Beſitzer des Viehes halten will. Thüt er das Letztere, 
ſo bleibt dem Beſitzer des Viehes der Regreß an den Hirten vorbehalten. 

F. 18. Außerdem ſoll in den Fällen des $..17. der Hirte, wenn er 
vorſätzlich das Vieh auf das fremde Grundſtück getrieben hat, mit der im 
$. 14. beſtimmten Strafe belegt, wenn ihm aber nur eine Vernachläſſigung 
der Aufficht über das Vieh zur Laft fällt, mit Geldbuße von 10 Silbergro- 
ſchen bis zu 3 Thalern beftraft werden. 

Auch kann der Hirte ſchon wegen einer ſolchen Vernachläfiigung von ſei— 
nem Herren des Dienftes fofort entlaflen werden; bei einer vorfäglicd von ihm 
berbeigeführten Uebertretung aber ift der Herr zu einer ſolchen Entlaffung des 
Hirten, menn der. Befihädigte dieſelbe verlangt, verpflichtet und durch die 
DOrtspolizei-Behörde dazu anzuhalten. | 

919 Was in den $$. 3—18, verordnet worden, findet auch auf ge- 
meinfchaftliche Heerden und deren Hirten Anwendung. 

$. 20. Bei Beſchädigungen, welche durd eine gemeinfchaftliche Heerde 
gefchehen, ‚find. ſämmtliche Sütungsgenpfien dem Befchädigten für, das, Pfand- 
geld, den Schadenerfas und die Koſten folidarifh verhaftet; unter ſich aber 
tragen fie dazu nur nach Verhältniß des Viches bei, welches ein Jeder von 
ihnen ‚zur Zeit. der Defchädigung in, der, gemeinfchaftlichen Heerde gehabt hat. 

| 21. Dafür, daß die gemeinfchaftliche Heerde unter die Aufficht eines 
tüchtigen Hirten geftellt werde, hat der Gemeindevorftand zu ſorgen. Wo 
Kühr- oder Feldämter, ‚oder befondere Vorſtände der Hütungsgenoffenfchaften 
vorhanden find, liegt dieſen ob, dafür zu forgen. | 
‚$. 22. ‚Wie viel gemeinfchaftliche Hirten zu halten, und ob die ver- 
fchiedenen Vieharten abgefondert oder gemifcht zu hüten find, iſt durch Be— 
ſchlüſſe der Gemeinde. und an Orten, wo nicht. alle Gemeindeglieder an der 
‚gemeinfchaftlihen Weide Theil ‚haben, durch Beſchlüſſe der Hütungsgenpfien- 
hatt mit Genehmigung bes Gemeindevorftandes zu beſtimmen . 

$. 23. Jeder Theilnehmer eines. gemeinfchaftlihen Hütungsrechs ift bei 
deifen Ausübung verpflichtet, fein Vieh dem gemeinfhaftlihen Hirten vorzu- 
treiben und von dieſem hüten zu laſſen, fofern ihm ‚nicht das Recht zum, Ein- 
zelnhüten herfümmlich oder vermöge befonderen Nechtstitels ‚zufteht, oder bie 
im .$. 24; ‚gedachte Ausnahme ‚eintritt. | u 

$. 24. Wo nad. befonderen örtlichen. ober mwirthfchaftlihen Verhält— 
niſſen für alle air sine ne Theilnehmer eines, gemeinſchaftlichen Hütungs- 
‚Feöhteg. ein ſolches Ejnzelnhüten (F. 23,),,während „Des ‚ganzen Jahres ‚oder 
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gewilier Jahresperioden nothwendig ift, kann daffelbe ‚durch Lokalordnungen, 
in welchen zugleich die erforderlihen Sicherungsmaaßregeln feftzufegen find, 
geſtattet werden. 

.$. 25. Eine folche Lofalordnung ($. 24.) kaun ‚nach Vernehmung des 
Provofanten, Unterfuhung ber Verhältniffe, und Anhörung der übrigen Be— 
theiligten, für ftädtifche Feldmarken von der Ortspolizei- Behörde, auf dem 
Lande von. dem Yandrathe, - feitgefegt werden. Doch ift in denjenigen Städ- 
ten, in welchen die Polizei nicht vom Gemeindevorftande verwaltet wird, der 
Leptere jeder Zeit darüber zu hören. 

Der Landrath ift befugt, die zu einem folchen Zwecke erforderliche Unter- 
ſuchung und Vernehmung der Betheiligten der Ortsbehörde, einem Kreisver- 
ordneten, oder einem Defonomiefommiffarius aufzutragen. 

$. 26. Wer unbefugterweife fein Vieh auf der gemeinfchaftlichen Weide 
allein hütet, fol mit Gelobuße von LO Silbergroihen bis zu 3 Thalern be- 
ftraft werden, 

$. 27. Auf Hütungsplätzen, die von ſo geringem Umfuge ſind, daß 
ein Uebertreten des Viehes auf die benachbarten fremden Grundſtücke leicht 
zu beſorgen ſteht, muß das Vieh mit Stricken an feſte Gegenſtände angebun— 
den (getüdert), oder an Stricken geführt werden. Letzteres muß auch dann 
geſchehen, wenn das Vieh auf Wegen zur Weide gebracht wird, denen die 
erforderliche Breite fehlt. 

Wo ein Bedürfniß zu einer dieſerhalb zu treffenden. allgemeinen Lokal⸗ 
ordnung vorbanden ift, kann Diefelbe auf dem im $. 25. bezeichneten Wege 
feſtgeſetzt werden. 

Wer dieſen Vorſchriften zuwiderhandelt, iſt mit Geldbuße von 10 Sil— 
— bis zu 3 Thalern zu beſtrafen. 

. 28. Grundſtücke, welche nicht auf allen Seiten fo eingeſchloſſen find, 
Daß das Austreten des Viehes verhindert wird, bürfen nur während 
der Tageszeit zur Viehweide benugt werden. 

$. 29. Wenn das weidende Vieh nicht über Nacht in Hürden oder 
anderen geichlofjenen Räumen verbleibt, fo muß daffelbe fpätefteng eine Stunde 
‚nach Sonnenuntergang zu Stalle gebracht fein, und darf nicht früher, als 
eine Stunde vor Sonnenaufgang wieder ausgetrieben werden. 

$. 30. Werbleibt das Vieh über Nacht im Freien in Hürden oder an- 
‚beren geſchloſſenen Räumen, ſo darf daſſelbe nicht vor Sonnenaufgang auf 
in Weide gebracht werden, und muß bei Sonnenuntergang wieder eingetrie- 

en ‚fein. 

$. 31. Für ſolche Feldmarfen oder Bezirke, in Denen das nächtliche 

Hüten ‚auf ungeſchloſſenen Grundſtücken bisher üblich geweſen und nach den 
eigenthiimlichen wir: haftlichen Berbältniffen, entweder ‚für die ganze Weide— 
triode oder für einen Theil derfelben, nicht zu emtbehren ift, dann daffelbe 
hurch ‚befondere, nach Beſtimmung des $. 25. zu exrichtende Lofalorbuungen 
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geſtattet werden, in welchen die zum Schutze gegen Beſchädigungen und Miß- 
bräuche erforderlichen Maaßregeln vorzufchreiben find. 

$. 32. Wer den Beftimmungen der $$. 28—30. oder einer nach $. 31. 
errichteten Tofalordnung zumiderhandelt, wird, auch wenn Fein Vieh auf ein 
- frembes Grundftüc übergetreten ift, mit Geldbuße von 10 Silbergrofchen bis 
zu 3 Thalern belegt. 

Diefe Strafe ift beim erften Rüdfall ($. 14.) bis zum doppelten, bei 
ferneren Rüdfällen bis zum vierfachen Betrage zu verfchärfen. 

$. 33. Tritt Vieh zur Nachtzeit auf fremde, dem Hütungsrechte nicht 
unterliegende Grundftücde über, fo ift außer der nah $. 32, eintretenden 
Strafe, das Pfandgeld doppelt dafür zu entrichten. 

Auch find alle Diejenigen, welche an dem nächtlichen Hüten Theil nehmen, 
für Pfandgeld und Schadenerfas dem Beſchädigten ſolidariſch verhaftet; unter 
fih aber tragen fie dazu nach Verhältniß des von einem Jeden unter ihnen 
nächtlich gehüteteten Viehes bei. 

$. 34. Viehtreiber, melde ihre Heerden zur Nachtzeit ($. 29.) trei- 
ben, müffen bei Vermeidung einer Strafe von 10 Silbergrofchen bis zu 
3 Thalern von Ort zu Ort einen von ihnen zu lohnenden Begleiter zur 
Aufficht mitnehmen. 

$. 35. Auf den der gemeinfchaftlichen oder wmechfelfeitigen Hütung un» 
terliegenden Wiefen oder Fettweiden findet, ſoweit durch Statuten oder Ge⸗ 
wohnheiten nicht ein Anderes feftgeftellt ift, 
die Vorhut in den Provinzen Preußen und Pommern nur bis zum 
1. Mai, in den übrigen Provinzen nur bis zum 1. April, 

die Nachhut auf Fettweiden in den Provinzen Preußen und Pom- 
mern nicht vor dem 1. DOftobter, in den übrigen Provinzen nicht vor 
dem 1. November, auf Wiefen dagegen in allen Provinzen erft nach 
völlig beendigter Heuerndte und auf zweis und mehrfchnittigen Wie- 
fen nicht vor dem 1. Oktober Statt. 

Diefe Termine können, mo ein Bedürfniß dazu obmwaltet, durch Lokal— 
Ordnungen auf dem im $. 25. bezeichneten Wege anders beftimmt werben. 

$. 36. Naffe, durchbrüchige Wiefen müffen zu allen Jahreszeiten mit 
fremder Hütung verfchont werben. 

Neugebaute oder umgebaute Wiefen find mit fremder Hütung während 
ber eriten zwei Jahre nach Ausführung der Anlage ganz zu verfchonen. Auch 
muß die Schonung in der fpäteren Zeit noch fo lange und in demjenigen 
Umfange fortgefeßt werden, als fie zur Vollendung der Anlage und zur 
Sicherung ihres Zweckes nothwendig ift. 

Die in allen diefen Fällen etwa erforderlichen befonderen Feftfegungen 
find von ben in dem $. 25. genannten Behörden auf die ebenbafelbft vorge- 
fchriebene MWeife zu treffen. 

- $. 37. Auf einzelnen, im Gemenge liegenden und ber gemeinfchaftlichen 
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ober wechfeitigen Hütung unterworfenen Feld- und Wiefenftücden darf die 
Hütung nicht eher ausgeübt werden, als bis die Aberndtung der Früchte und 
bie Werbung des Heues aud auf allen anderen zu demfelben Feldtheile (dem 
Winter- oder Sommer-Öetreidefelde ꝛc.) gehörigen Stücken gefchen ift. 

Den Zeitpunft, mit welchem die Hütung auf den abgeerndteten Stüden 
allgemein beginnen darf, hat die Ortspolizei-Behörde zu beftimmen. 

$. 38. Die Vorfchriften der $$. 35. bis 37. treten aud dann ein, 
wenn bie Hütungsbefugnig auf einem einfeitigen Dienftbarfeitsrechte beruht. 

Dagegen finden biefe Vorfchriften in allen denjenigen Fällen feine An- . 
wendung, in welchen Durch entgegenftehende rechtsbeftändige Willengerflärungen, 
rechtsfräftige Erfenntniffe oder durch Verjährung rückſichtlich des Zeitpunftes 
oder ber Art der Ausübung ein abweichendes Nechtsverhältnig begründet ift. 

Wegen der Einfhränfung folder befonderen Rechte gegen Entfhädigung, 
fowie wegen Einführung anderweiter Ordnungen zur befjeren Benugung der 
Grundftüde, verbleibt es bei den Vorfchriften und dem Verfahren des zmei- 
ten Abfchnitts der Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821. 

$. 39. An Orten, wo ein Pfandftall nöthig ift, hat die Gemeinde 
einen folchen zu befshaffen. 

$. 40. Tauben, welche Jemand hält, ohne ein wirkliches Recht dazu zu 
baben, find, wenn fie im Freien betroffen werden, ein Gegenftand des Thier- 
fangs (Allg. Landrecht Theil 1. Tit. 9. $. 111.). 

Durch Gemeindebefhlüffe kann aber ſowohl in Städten, als in ländlichen 
Gemeinden beftimmt werben, daß auch die Tauben desjenigen, welcher ein 
Recht hat, folhe zu halten, wenn diefelben zur Saat- und Erndtezeit im 
Freien und befonders auf ben Aeckern betroffen werden, Gegenftand des Thier- 
fangs fein follen. Dergleihen Gemeinbebefchlüffe bedürfen jeboch zur ihrer . 
Gültigkeit der Beftätigung der Regierung. 

$. 41. Mit Geldbuße von I Silbergrofhen bis zu 3 Thalern ift zu 
beftrafen, wer unbefugterweife: 

1) über Gärten, Weinberge, oder vor völlig beendigter Erndte über beftellte 
Aecker oder Wiefen, oder über folche Aeder, Wiefen oder Weiden, welche 
eingefriebigt find, oder deren Betreten durch Warnungszeihen (Tafeln, 
Strohmwifche, Gräben ꝛc.) unterfagt it, oder auf einem durch War- 
nungszeichen gefchloffenen Privatwwege geht, reitet, fährt oder Vieh treibt; 

2) in Gärten, Obftanlagen, Weinbergen oder auf Aeckern eine Nachlefe hält; 

3) auf Grasängern oder Heden Leinwand, Wäſche oder andere Gegenftände 
zum Bleiben, Trodnen u. f. w. ausbreitet oder niederlegt; 

A) in Privatgewäffern oder auf fremdem Grund und Boden Flachs oder 
Hanf röthet, oder Privatgewäffer durch Aufweichen von Bellen darin 
oder fonft verunreinigt; 

5) fremde, auf dem Felde zurüdgelajiene Adergeräthe gebraucht; 

6) das an Örenzrainen, Gräben, Wegen oder Triften wachſende Gras 

oder fonftige Viehfutter abſchneidet ober abrupftz 


n 


8) 
9) 
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Dünger von Aeckern, Wieſen oder Weiden aufſammelt; 

Knochen gräbt oder ſammelt; 

die zur Sperrung von Wegen oder von Eingängen in eingefriedigte 
Plätze dienenden Gatterthore, Pforten, Hecke u. ſ. w. öffnet, oder nach 
dem Hindurchgehen nicht wieder ſchließt. 

$. 42. Mir Geldbuße von 10 Silbergroſchen bis zu 5 Thalern ſoll 


beitraft werben, wer unbefugtermeife: 


1) 
2) 
3) 
4) 
9) 


6) 
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Erde, Lehm, Grand, Sand, Mergel oder dergleichen gräbt; 

Plaggen oder Bülten haut oder Raſen ſticht; 

Steine gräbt, bricht oder einſammelt, in ſofern das unbefugte Fortneh— 
men derſelben nicht deshalb, weil ſie zum Bergregal gehören, in den 
Geſetzen mit einer höheren Strafe bedrohet iſt; 

Steine, Scherben, Schutt oder Unrath auf fremde Grundſtücke oder 
Privatwege wirft; 

von Allee- oder Feldbäumen oder von Hecken Laub abpflückt, oder 
Zweige abbricht; 
Garten- oder Feldfrüchte in geringer Quantität und unter Umſtänden, 
welche die Abficht eines unredlichen Gewinnes ausfchließen, 3. B. zum 
Berzehren auf der Stelle, entwendet; 

das zur Bewäfferung von Grundſtücken dienende Waffer ableitet. 

$. 43. Mit Geldbuße von 15 Silbergrofhen bis zu 20 Thalern ift 


zu belegen, wer unbefugterweife: 


1) 


2) 


3) 
4) 


9) 


6) 


fich eines Theiles benachbarter Grundſtücke durch Abpflügen oder auf 
andere Weife anmaßt, oder durch Abpflügen, Abgraben oder andere ber- 
gleichen Handlungen einen Privatweg oder Grenzrain ganz oder theil- 
weife ſich zueignet; 
Bäume oder Sträucde, welche in Gärten, Obftanlagen, Allen, auf 
Aeckern oder fonft außerhalb eines Forftes ftehen, oder Herden und an— 
dere zur Einfaffung von Grundftüden dienende Anpflanzungen abhaut, - 
abbricht oder befchädigt; 
Einfriedigungen anderer Art, Baum- oder Prelipfähle, oder Brüden auf 
Privatwegen befchädigt oder zerftört; 
Steine, Pfähle, Tafeln, Strohmifche, Gräben oder ähnliche zur Abgren- 
zung, Abfperrimg oder Vermeflung von Grundftüden oder Wegen dies 
nende Merk- oder Warnungszeichen fortnimmt, vernichtet oder fonft un« 
kenntlich macht; 
Gräben, Wälle, Rinnen oder andere zur Ab⸗ oder Zuleitung des Waf- 
fers dienende Anlagen befchädigt. 

Gleicher Beftrafung unterliegt 
wer ohne Erlaubniß der Ortspolizei- Behörde Torfmoore abbrennt, ober 
Haidefraut, Bülten oder Ähnliche Gegenftände auf dem Felde anzündet, 

Sind Handlungen der unter No. 9 und 6, bezeichneten Art mit ges 

meiner 
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meiner Gefahr verbunden, wie 3. B. die Beſchädigung von Deichen oben 
Dämmen, fo. unterliegen fie den anderweit in ben Gefegen beftimmten ftren- 
geren Strafen, ” 

$. 44. Sowohl in den im $. 41, No. 1, bezeichneten Fällen, als. 
auch dann, wenn Jemand unbefugter Weife über unbeftellte Weder, abge 
erndtete Wiefen ober umeingefriedigte Weiden. reitet, führt oder Vieh treibt, 
ift die Pfändung ber Reit- oder Zugthiere oder bes, Viehes, ſowie die For- 
derung von Pfandgeld nah den Vorſchriften der SS. 4. u. f. zuläfig- . -- 
Dog findet. in ‚allen, diefen Fällen weder Pfändung, noch Schabenfor- 
derung, noch Beftrafung Statt, wenn berjenige,. welcher über. das fremde 
* Grundftür geritten oder gefahren iſt, ober. Vieh getrieben hat, hierzu- durch 
die ſchlechte Befchaffenheit eines an dem Grundftüde, vorüberführenden und 
zum ‘gemeinen Gebrauche beftimmten Weges genöthigt worden if. =. 
$. 45. Iſt in ben Fällen der SS. 41. bis 43. eine Befchäbigung 
fremden Eigenthums aus Rache oder Bosheit verübt,. fp muß der Thäter 
mit ben in’ ben Kriminalgefegen beftimmten firengeren Strafen belegt. werben. 
$. 46. Die nad) diefer Feldpplizei- Ordnung verwirkten Strafen wer- 
ben durch Verjährung ausgefchlöffen, wenn innerhalb dreier Monate feit ber . 
Mebertretung eine Unterſuchung derfelben nicht eingeleitet ift. 
Auch verjährt der Anſpruch des Befchädigten auf. Pfandgeld, wenn. der- 
felde nicht innerhalb dreier Monate feit- der Webertretung bei der zuftändigen 
Behörde angemeldet ift. I 
$. 47. Die nach dieſer SFeldpofizei - Ordnung verwirkten Gelbbußen 
fließen zur Gemeindefaffe des Orts, in deſſen Feldmark Die Uebertretung. ver- - 
übt ift. Liegen jedoch innerhalb der Feldmark Bejigungen, welde nicht zum 
Gemeindeverbande gehören, oder bejteht in der Feldmark Fein Gemeinbever- - 
band, fo find vergleichen Geldbußen an Die. Ortspoligei- Behörde zu entrich-- 


ten, welche diefelben zu gemeinnüßigen Zweden für. den Ort zu verwenden, 


über biefe Verwendung aber da, wo eine Gemeinde vorhanden ift, ſolche zu 
bören hat. en | 

$. 48. Geldbußen, welhe wegen Armuth ber Schuldigen nicht beige» 
triebert werben koͤnnen, find den beftehenden Vorichriften gemäß. in Gefäng— 


nißſtrafe, oder nad dem Ermeſſen der erfennenden Behörde in. Strafarbeit Fa 


zu einem gemeinnützigen Ziverfe zu verwandeln. Hierbei it Ein Arbeitstag 
einer eintägigen Gefängnißftrafe gleich zu achten. 

$. 49. Eltern, Pflegeeltern und Dienftherrihaften haften, fofern die 
von ihren im elterlichen Duft. ſich aufhaltenden Kindern oder Pflegefindern 
oder von Ähren Dienftleuten beaangenen Feldfrevel zu ihrem Vortheil gerei- 
chen, fiir die Paudgelder, Entihäbigungen, Koſten und. Geldbußen. 

Kanır die Geldbuße gegen, den eigentlih Schuldigen nicht vollſtreckt wer⸗ 
ben, ſo ſteht der Behörde frei, nad. ihren Ermeſſen entweder die Gelbbuße 
von jenen jubiihtariih dafür verpflichteten Perfonen einziehen, ober mit Were 
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zichtung hierauf die im Falle des Unvermögens an bie Stelle ber Gelbbufe 
tretende Gefängnißftrafe oder Strafarbeit an dem Verurtheilten vollftreden 
u Taffen. 
$. 50. Die Gemeinde kann befchließen, daß für den ganzen Gemeinde⸗ 
Bezirk, oder für einzelne Theile deffelben Feldhüter beftellt werben, denen bie 
Beauffichtigung und Sicherung der Gärten, Aeder, Wiefen, und beren 
Früchte gegen Entwendung und fonftige Befchäbigungen, fowie die DVerfol- 
gung, Pfändung und Anzeige der Befchädiger obliegt. Auch können zu bie», 
fem Zwecke Mitglieder der Gemeinde zu Ehrenfeldhütern (Feldherren) er- 
nannt werben. 

8.51. Den Beldhütern und Ehrenfeldhütern ($. 50.) foll in Anfe- 
hung beffen, mas fie über verübte Felbfrevel aus eigener Wahrnehmung be- 
tunden, voller Glaube beigemeffen werden, wenn biefelben 

1) binfichtlih ihrer Tüchtigfeit zu dem Gefchäfte von dem Lanbrathe ge- 
prüft und beftätigt, ſodann 
2) gerichtlich ein» für allemal dahin eiblich verpflichtet find: 
daß fie Die Feldfrevel, melde in den ihrer Aufficht anvertrauten Be- . 
nn vorfallen und zu ihrer Kenntniß kommen, mit aller Treue, 

- Mahrheit und Gewifienhaftigkeit anzeigen, auch mas fie über bie 

TIhatumftände ber Frevel und über deren Urheber und Theilnehmer 
entweder aus eigener Sinneswahrnehmung ober dur fremde Mit 

- theilung erfahren, mit genauer Beachtung biefes Unterſchiedes ange- 

ben wollen, und 
8) feinen Denunziantenantheil genießen; auch nicht Pfandgelber beziehen. 
$. 52. Auch den zu feinem Gemeindeverbande gehörigen Qutsbefigern 
ift die Anftellung von dergleichen Feldhütern (SS. 50. 51.) geftattet. 

$. 53. Wer eine Pfändung vorgenommen hat, ift verpflichtet, hiervon 
ber Ortspolizei-Behürbe fpäteftens binnen 24 Stunden Anzeige zu machen, und 
ihre Beftimmung darüber, ob er bie Pfandftüde an fie gur Aufbewahrung ablie 
fern, ober bei fich aufbewahren fol, besgleichen, wenn eine Heerde gepfänbet 
worden, auch darüber einzuholen, wie viel Stüde Vieh nad der Beftimmung 
b:e $. 7. zurück ubehelten find. 

Wer biefe Anzeige unterläßt, verliert zwar baburch nicht feine übrigen 
Anſprüche an dem Gepfändeten, er kann aber auf beffen Antrag zur fofortis 
gen Rückgabe der Pfandſtücke angehalten werben, und hat außerbem feine 
etwanigen Anſprüche auf Erftattung ber Koften für Wartung, Stallung und 
Fütterung bes gepfänbeten Viehes verwirkt. 

$. 54. Das abgepfändete Vieh muß fofort freigegeben werben, wenn 
ber Gepfänbete durch Nieberlegung eines anderen Pfanbes ober einer Selb- 
fumme dem Beſchädigten für deſſen Borberung an Pfandgeld, Schabenerfag 
und Koften hinkängliche Sicherheit beftellt. Ueber die Hinlänglichfeit Biefer 
Sicherheit hat, wenn Streit barüber entfteht, bie Ortspoligei»Behörbe mar 
vorläufiger Prüfung und Feſtſtellung jener Forderung zu enticheiben, 


= 4 — 


$. 55. Die getlebung der Koſten für Wartung, Stallung und Fütte⸗ 
rung ber gepfänbeten DViehftüde ſteht der Ortspolizei-Behörde zu. Die Rer 
pierungen find "befugt, für alfe ober für einzelne Kreife, nad) Bernehmung 
ber Kreisftände, allgemein geltende Säge für Koften biefer Art zu beitimmen. 

$. 56. Die Ortöpoligei- Behörde bat, fobald ihr eine Pfändung ober 
eine zur Forderung von Pfandgeld berechtigende Uebertretung angezeigt wird, 
beide Theile in möglichſt Furzer Frift vor fich zu laden, ben Pfänder ober 
Befchädigten über die Veranlaffung zur Pfändung ober Klage, und über feine 
Forderung an Pfandgeld und Schabenerfag, den Beſchäbiger aber mit feiner 
Erflärung hierüber zu hören, auch nöthigenfalls fofert den Beweis durch Be- 
fihtigung am Ort unb Stelle, oder durch Vernehmung ber Zeugen auf- 
zunehmen. 

$. 57. Fordert der Beſchädigte nur Pfandgelb und — fo gebührt 

Entfcheibung darüber, fofern nicht ber, im $. 58. No. 1. gebachte Fall 

— der Ortepoligei-Behörbe. 

Derwaltet ein Gutsherr bie ihm zuftehenbe nn felbft 
umb iſt er, ober einer feiner Angehörigen ($. 46. . 17. Th. U. Allg. 
Landrechts) bei einem ſolchen Falle betheiligt, fo — Entſcheidung dem 


ar — 
Dagegen gebührt die Entſcheibung des Streits dem Gerichte, 
— 


1) ber Gepfändete bie Rechtmäßigkeit ber — oder die Forderung 
des Pfandgeldes deshalb beſtreitet, weil er ein Recht zu der von ihm 
vorgenommenen Handlung zu haben behauptet, oder 

2) ber Befchäbigte ſich mit dem Pfandgelde nicht begnügen will, und zu⸗ 
gleich ober allein den Erfah bes ihm verurfachten Schadens fordert. 

In beiden Fällen ift die Sache von ber Polizeibehörde an das betref⸗ 
fenbe Gericht zu vermweifen, welchem alodann auch bie meitere Beſtimmun 
darüber zufteht, was mit den Pfanbftüden, fofern ſolche nah $. 54, no 
nicht — ſind, geſchehen ſoll. 

Sowohl in den ihrer Entſcheidung unterliegenden, als in den 
nach $. 58. No. 2. der gerichtlichen Entſcheidung zu überweiſenden Streitfällen 
hat bie Polizeibehörde fih zu bemühen, zwifchen beiden Theilen einen Ver⸗ 
gleich zu Stande zu bringen. Gelingt dies, fo ift über ben Vergleich ein 
—** aufzunehmen, auf Grund deſſen, wie aus einem gerichtlichen Ver⸗ 
gleiche, die Exekution nachgeſucht und vollſtreckt werden kann. 
$. 60. Erſcheint derjenige, gegen welchen ber Anſpruch auf Pfandgeld 
erhöben ift, auf die ergangene Vorladung ($. 56.) nicht, fo hat bie Polizei- 
Behörde nach thatfächlicher und rechtlicher Erörterung ber Sache ben Betrag 
bes Pfandgeldes und der Koften burd ein Refolut feſtzuſetzen, demnãchſt 
aber, wenn eine Pfändung geſchehen iſt und der Gepfändete ſich nicht inner⸗ 
halb acht Tagen ſeit der Pfändung melbet, das Pfand öffentlich zu verftei- 
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gern, ben Befchäbigten daraus zu befriedigen und ben etwaigen Weberreft 
ung nn ‚on das gerichtliche -Depofitum des Orts abzuliefern” ” 
an; ‚Auf-eben dieſe Weiſe G. 60.) bat die Polizeibehörde in den⸗ 
— — zu verfahren, in welchen ‚eine Pfändung geſchehen iſt, der Ge⸗ 
pfändete aber, weil ſeine Perſon oder ſein Aufenthalt unbekannt war, zu der 
nach = vorzunehmenden Verhandlung. nicht vorgeladen werben Fonnte. 
Bo? ‚Zur ‚Erörterung der Sache gehört es aud, menu ber: in An- 
foruch —— behauptet, daß die Beſchädigung durch bie ‚eigene Schuld 
und Nadläffigkeit des Pfändenden veranlaßt ſei. 
5. 63. Verlangt der Beſchädigte die Abſchätzung des Schadens, ſo hat 
die Polizeibehörbe folche, II in denjenigen Fällen, welche ber -gerichtlithen 
- Entfheidung unterliegen. ($. 58.), ungeſäumt zu veranlaffen, «und dazu nicht 
nur den Befchädigten, fendern aud den Beſchädiger vorzulaben.- Erſcheint 
‚der Befchädiger. auf die Vorladung nicht, ober kann derſelbe, meil. feine Per- 
fon, oder fein Aufenthalt unbekannt ift, nicht vorgeladen werden, ſo kenn; — 
ohne ihn die au vorgenommen werden. 
8.64. Der Schade. iſt an Orten, wo Dorfgerichte . urbanen f ſi SB; 
durch diefe, font aber durch andere vereidete Sarhveritändige, abzufhfien: 

Sind -die Dorfgerichte oder die ganze Gemeinde bei dem Ausgange ber 
Sache betheiligt, fo muß die Abſchätzung durch benachbarte unbetheiligte Dorf⸗ 
gerichte oder durch Zandere Sachverſtändige gejchehen. 

$. 65. Für Orte oder Bezirke, wo ein Bedürfniß dazu obwaltet, ſind 
zu —8 Abſchätzungen (K. 64.) ſachverſtändige Taxatoren zu beſtellen 
und ein⸗ für ‚allemal gerichtlich zu vereiden. Auf dem Lande erfolgt eine 
folche Beitellung auf den Vorſchlag der Ortöbehörben. durch den Laudrath, in 
‚ben. Städten durch den Magiſtrat. 

„8.56. „Die den Taratoren zu gewährenden Gebühren find von bem- 
.jenigen, welcher die Abfhägung. beantragt hat, mit Vorbehalt ſeines ‚Regreffee 
‚an, den, Beſchädiger, zu zahlen. 

‚Die ‚Regierungen find. befugt, die Säge folder Gebühren für ganze 
Kreife nach Vernehmung der Kreisftände, ‚oder ‚für einzelne Orte nach Ber- 
„nehmung ber. Ortsbehörden und Gemeinden allgemein ;feftzuftellen.” 

S. 67, Gegen die Entfcheidung der Poligeibehörden über: Pfandgeld und 
Koften fann jede Partei, welche ſich dadurch verlegt erachtet, ‚innerhalb der 
„nächften zehn Tage, nad) der ihr geſchehenen Verkündigung ber; Entiejeibinhg, 
‚deu Rekurs an die vorgefegte Regierung einlegen. Kit 

Ueberſteigt die Summe, über welche entfchieden ift, den Betrag von in 
Thalern, fo ſteht der beſchwerdeführenden Partei frei, :binnemw jener Friſt ftatt 
a Nefurfed an die Regierung auf gerichtliche Erörterung und Eutfcheibing 

er Sache, anzutragen; hat biefelbe jedoch „den Rekurs einmal eingelegt, "o 
Mann fie. die gerichtliche Erörterung nicht mehr fordern, 

‚Gegen bie in. Folge des Rekurſes von. ‚der, — gerapen Eht- 

Kr, iſt AR weiteres Rechtsmittel zulaͤſſig. + main He And 
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$. 68. Ueber bie in biefer Belbpolizei-Drbnung mit Strafe, bedroheten 
Uebertretungen jeder Art ſteht der Ortspolizei⸗Behbrde die Unterſuchung un 
Entſcheidung zu. 
$. 69. Gegen das polizeiliche Strafreſolut (F. 68.) kann der Verur— 
theitte innerhalb" der nachſten zehn Tage nach der Verkündigung, den Rekurs 
am die Regierung einlegen; er ift aber, wenn bie gegen ——— Strafe 
eine Geldbüuße von zehn Ihalern, oder eine Gefängnißſtrafe oder Strafarbeit 
von vierzehn Tagen überfteigt, auch befugt, binnen derfelben, Frift, ftatt des 
Rekurſes, auf gerichtliche Unterfuchung und Entfcheidung anzutragen. Diefe 
Befugniß fällt weg, wenn er den Rekurs einmal eingelegt hat. 

‚Gegen die in Folge des Nefurfes von ber ‚Regierung getroffene Ent- 
ſcheidung iſt Fein meiteres Nechtsmittel zuläflig. 
7.870. An Orten, wo gegenwärtig bie Feldpolizei und feldpolizeiliche 
"Gerichtsbarkeit nicht „Durch ‚die gewöhnlichen .Ortspolizei « Behürben,. fonbern 
dur Feldämter oder andere zu dieſem Zwecke eingefegte, im Dienite ber 

Gemeinde ober einzelner Gemeindeflaffen oder Korporationen ſtehende Behör- 
ben verwaltet wird, gehen auf diefe Behörden, für den bisherigen Umfang 
ihres Gefchäftsfreifes, alle die Befugniffe und Obfiegenheiten über, melde. in 
vieſer Felbpolizei⸗Ordnung den Ortspolizei-Behörben zugetheilt find. 
7. Den an ‚einigen ‚Orten herfömmlich beftehenden Grenzreguli- 
rungs- und Feldmeßämtern. verbleibt, Die. Befugniß und Verpflichtung, für 
"Erhaltung der richtigen Grenzen zwiſchen ben Flurnachbaren zu forgen, ‚und 
vieſerhalb entftehende Streitigkeiten vorbehaltlich des Rechtsweges zu entfcheiben. 
$.,72. Die, Regierungen find befugt, an ſolchen Orten, wo dies we— 
gen zu großer. Entfernung des Sites der Polizeibehörde ‚oder aus andern 
Gründen augemeffen erfcheint, Die ‚Verwaltung ber, Feldpofizei und ‚ber feld- 
polizeilichen Gerichtsbarkeit nad) Inhalt diefer Ordnung ganz oder .theilmeife 
den Dorfgerichten ober dem ‚Orts- ‚ober Gemeindevorſtande aufzutragen. 

Auch Fünnen die Regierungen, mac ‚eingeholter Genehmigung des Mi- 
nifters bes Innern, für einzelne Orte, ober aus mehreren Ortfchaften zu bil- 
benfe Bezirke zur Verwaltung ber Feldpolizei und feldpolizeilichen Gerichte- 

barkeit befondere Felvämter errichten, Die aus mindeftens drei vom Landrathe 
ih Vorſchlag zu bringenden, und gerichtlich zu vereidigenden Grundbeſitzern 
zufammen zu ſetzen find. i — 

- Affe dergleichen Einrichtungen dürfen jedoch für Orte, über welche die 
Polizeigerichtsbarfeit einer Privatperfon zufteht, nur mit deren Zuftimmung 
‚getroffen werben. ° j * 
$. 73. Wo ein Bebürfniß dazu obwaltet, wegen der Räumung und 
Juſtandhaltung von Privaſfluſſen und Gräben, und ju dem Ende wegen, Be— 
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Strafbefugntife befondere Ordnungen oder ‚Statuten abzufaffen, kann Dies auf 
dem im $. 25. bezeichneten Wege unter Beftätigung ber Regierung mit 
serbinblicher Kraft gefcheben.‘ E 

$. 74. Wo befondere Verhältniſſe feldpolizeiliche Borfchriften über 
foldhe Gegenftänbe erforderlich machen, in Anfehung beren dieſe Feldpolizei⸗ 
Ordnung feine Beftimmungen enthält, Fönnen barüber Kreis. ober Lokal⸗ 
Perordnungen, nah Anhörung ber Kreisſtände, oder der Ortspoligei-Behör- 
den, der Gutsherrfchaften und Gemeinden mit Genehmigung und unter Be- 
fätigung Unferer Minifter des Innern und der Juſtiz erlaffen werden. 


$. 75. Die gegenwärtige Feldpolizei-Ordnung foll am 1. Januar 1848 
in Kraft treten. Don biefem Zeitpunkte ab verlieren alle bisherigen allge- 
meinen, provinziellen, ftatutarifchen oder fonftigen Vorfchriften über Gegen- 
fände, worüber dieſe Feldpolizei-Ordnung Beftimmungen enthält, ſoweit nicht 
ausdrücklich darin auf fie verwieſen ift, ihre Wirkfamfeit. 

Doch verbleibt von der Halberftädtifchen Feldorbnung vom 27. Yuli 
1759, wo diefelbe bisher gegolten bat, ber $. 38. berfelben, inbeflen auch 
diefer nur fo weit in Kraft, als er die Schaafhirten verpflichtet, für ben 
Schabenerfag folidarifch zu haften; bie darin ausgefprocene foltdarifche Ber- 
pflichtung biefer Perfonen für bie Strafen wird aufgehoben. Bon den im 
Allg. Landrecht Th. 8. Tit. 14. Abfchnitt 4. enthaltenen Vorfchriften über 
Pfändungen bleiben in Beziehung auf Gegenftände dieſer Feldpolizei-Orbnung 
nur diejenigen gültig, melde in ben hier beigebrudten Anhang aufgenom- 
men find. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhänbigen Yinterfchrift und beigebrud- 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Sansfouri, den Iften November 1847. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
». Savignv. v. Bodelſchwingh. Uhden. 
Beglaubigt: Bode. 
Anhang 
zur Feldpolizei-Ordbdnung. 
- Auszug aus dem von Pfändungen handelnden Abſchnitt 4, 
Titel 14., Thl. 8. des Allgemeinen Landrechto. 

$. 418. Gegen Poften, Staffetten unb Kuriere ift feine Pfändung 
erlaubt. 

$. 419. Die Pfändung darf nur auf frifher That, nachdem bie Be- 
a Störung erfolgt ift, gefchehen. 

$. 420. Außerhalb der Grenzen ber Feldflur, auf welcher bie Beſchä- 
digung ober Störung erfolgt ift, barf ber Beeinträchtigte ben Befihäbiger 
oder Störer mit Pfändung nicht verfolgen, 


—— 


$. 421. Hat Jemand auf einer fremden Feldflur ein auf einen ge- 
wiſſen Diſtrikt eingefchränftes Recht, fo kann er nur innerhalb biefes Diftrikts 
Yfändungen vornehmen. 

$. 422. Erftredt fi das Revier, innerhalb deſſen Jemand ein Recht 
auszuüben hat, über bie Grenzen einer Feldflur hinaus, fo beſtimmen bie 
Grenzen bes Reviere den Bezirk, im meldem er Pfändungen vorzunehmen - 
berechtigt ift. 

$. 423. Um ber Sache, melde gepfändet werben fol, jich zu bemäch— 
tigen, follen weder gefährliche Waffen, nach reißende Hunde gebraucht werben. 

$. 424. In ber Regel find nur Vieh und andere bewegliche Sachen 
ein Gegenftanb der Pfändung. 

$. 426. ft der Gepfändete erbötig, ftatt des zu pfänbenden Stüde 
ein anderes Pfand, welches zu vorftehender Dedung bes Pfändenden bin» 
reichend tft, mieberzulegen, fo ift ber Pfändende felbiges anzunehmen, und 
nöthigenfalls dem Andern bis an den nächſten Ort, wo bie Niederlegung ge- 
fhehen kann, zu folgen ſchuldig. 

$. 427. Bon Bradt- und Reifewagen bürfen die geladenen Güter, 
wider den Willen des Inhabers, nicht gepfändet werben. 

$. 430. Perfonen follen nur alsdann angehalten werben ‚, wenn Die 
Sahpfändung entweder gar nicht oder wicht, ohne ſich zugleich der Perfon 
zu verfichern, bewerfftelligt werden kann. | 

- $. 437. Der Befchädiger ift allemal fchulbig, auf bie Entfhäbigungs- 

Mage bei ben Gerichten bes Orts, wo bie Pfändung erfolgt ift, ſich einzulaffen. ° 

$. 458. Einer gefegmäßig unternommenen Pfändung darf fih Nie- 
mand mwiderfegen. 

$. 459. Wer fih dem Pfändenden im Begriffe ber vorzunehmenden 
Pfändung entzieht, muß das Pfandgeld boppelt, und wer fich der Pfändung 
mit Gewalt mwiderfegt, muß baffelbe vierfach entrichten. 

- 68, 460. Der bas einfache Dfaubger überfteigende Betrag fällt, als 
Strafe, allemal der gemeinen Kaſſe des Orts anheim. 

‚$. 461, Wer bei einer vorfalfenden Pfändung ben Andern ſchimpft, 
ſchlägt oder ſonſt beſchädigt, fol nah aller Strenge der Kriminalgefege be- 
firaft werben. 

5. 462. Wer unrechtmäßiger Weife gepfändet. hat, muß das Pfand 
dem n koſtenfrei zurüdliefern und bemfelben für dem verurſachten Scha 
ben nnb entgangenen Gewinn volltändige Genugthuung leiten,  :... 

$. 463. Auch hat derjenige, welcher Pfändungen widerrechtlich vor- 
nimmt; nach Bewandniß der Umſtände bie sefegmäßigen Strafen ber uner; 
laubten Selbthülfe ober beleibigten Freiheit des Andern vermirkt, (ZU. 2, 
Zt, 20. Abfpnitt 4. 12.) | 
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$. 464. Iſt die unrechtmäßige Pfändung vhne Berübung perſönlicher 
Gewalt geſchehen, fo dient der Betrag des im Falle der Rechtmäßigkeit zu’ 
erlegen- gewefenen. Pfandgeldes zum Maaßſtabe der dem unbefugten Pfänder 
aufzulegenden Gelditrafe. J 

$. 465. Auch derjenige, welcher, nachdem er gepfänbet: worden ſich 
eigenmächtig wieder in Beſitz des Pfandes zu ſetzen unternimmt, oder eine 
Gegenpfändung aus vermeintlichem Wiedervergeltungsrecht ſich anmaßt, wird 
nach den Borfehriften SS. 462 — 464. beurtheut. 

1) der Königligen Renierung 
44) 1. No. 1623. Februar 1848, 

Bekauntmachuug. Steinkohlen-Lieferung. Zu den Baggerun⸗ 

gen im hieſigen Regierungs-Bezirk für das Jahr 1848 werden erfordert: 
600 Laſt befte große Englifche Steinfohlen. | 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung diefes Bedarfs ausgege- 
ben werden fol, können fowohl in unferm Secretariat, als aud bei der Kö— 
nigl. Schifffahrts- Rommiffion in Smwinemünde und auf der biefigen Borſe 
eingefehen merben. 

‚Lieferumgsluftige werben hierdurch aufgefordert, ihre Submiffionen bie 
zu dem, zu deren Eröffnung angefegten Termine, 

ben 23ſten März d. J., Mittags 1 Uhr, 
verfiegelt, ‚mit bem Vermerk auf der Adreffe: 
„Submifjion auf Steinfohlen, zu eröffnen in term: den 2dften März,‘ 

bei ung; einzureichen. : Die Eröffnung wird demnächſt, bei‘ beliebiger Anwefen- 
heit der Submittenten, in unferm Sigungszimmer Statt finden.’ 

en den 2ljten Februar 1848. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


45) 1. Ro. 1220. „Februar 1 

Bekanntmach ung. In ber am 1. Oftober, 845 zur praftifchen. Aus⸗ x 
bildung junger Leute für bäuerliche und fonftige Heine Ackerwirthſchaften eröffne, 
ten Aderbaufihule zu Schellin, Greiffenbergſchen Kreifes, können vom 1. April... 
d. J. ab wiederum 8 Schüler Aufnahme finden, welche in der Anftalt . 
über Wirthfchaftsführung und Haushaltung, insbefondere Behandlung 
des Wiefenbaues; Garten» und Handlungsgewächsbaues, des Düngers 
‚und Mörgels;, der Brauerei, Nachhülfe im Schreiben und Rechnen, / 
ferner in ber Thierheiltund⸗ md anderen nützlichen Bertigkeiten ° °°  -° 

Unterricht erhalten: 


Tür, dieſe Unterrichtsgegenftände- ift grundfäglic ein Zjähriger Seefunaın bet 


fus beitimmt; jedoch Toll -auf Verlangen bie Entlaſſung aus der Anftalt ſchon 
im 2ten Jahre, nach einer bmonatlichen Kündigungofriſt, erfolgen können. 


Die Lehrlinge ſind der Disciplin des Herrn von Schmidt zu Schellin 
untera 
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re und müffen alle ihnen übertragenen Arbeiten. unweigerlich ver- 
richten. 

Jeder Zögling erhält, außer freier Wohnung, Beleuchtung, Beföftigung 
und Wäfche, nebit etwa nöthiger ärztlicher Hülfe und Arznei in Kranfheitg- 
fällen, an Yohn: 

im Ijten Jahre bis 10 Thlr., 
im tn „ „1 „ 
. mdöten „ u 20 „ 
infofern ſich nicht Subjecte finden, melde für eine geringere Entfchäbigung 
oder bei gänzlicher Entſagung derſelben die -Anftalt benugen wollen. 

Die Annahme und Entlaffung der Zöglinge, aus Anlaß ungenügender 
Dualififation oder unangemeffenen Betragens, ift dem Ermeffen des Herrn 
von Schmidt anheimgegeben. 

Diejenigen bäuerlichen Wirthe und fonftigen Fleinen Grundbefiger :c;, 
welche ihre in dem Alter son 17 bis 18 Jahren ftehenden Söhne oder An- 
- gehörigen der Anitalt unter den angegebenen Bedingungen anvertrauen, und 
folhergeftalt von der wohlwollenden Abfiht zur angemeffenen wirthfchaftlichen 
Ausbildung derfelben Gebrauch machen wollen, werden hiermit aufgefordert 

fich unverzüglich bei dem Herrn von Schmidt zu melden und beffen 
nähere Anmweifung entgegen zu nehmen. 

Greiffenberg, den 12ten Februar 1848. 

Das Kuratorium der Aderbaufhule zu Schellin. 
v. d. Marwitz, Landrath. v. Dagen, Landfchafterath. 


- Borftehende Bekanntmachung des Kuratoriums der Aderbaufchule zu 
Schellin wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 
Stettin, den Ziften Februar 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


46) I. No. 2452. Januar 1848. 

Unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung der Königlichen General- 
Drdens-Kommifjion vom 20. Mai 1840, Amtsblatt de 1840, Seite 128, 
No. 2A, bringen wir auf höhere Beranlaffung die beftehende Vorfchrift, der 
zufolge das Ableben verftorbener Ordens» Inhaber der Königlichen General- 
Drdens-Kommiflion unter Einfendung der Ordens-Infignien und Ehrenzeichen 
jedesmal des baldigjten anzuzeigen ift, hierdurch in Erinnerung, und weiſen 
die Herren Landräthe und die Magijträte mit Bezugnahme auf die Diesfällige 
Circeular-Berfügung vom 24. Januar, I. 764, bierdurd an, jeden derartigen 
Todesfall unter genauer Bezeichnung der Decoration und des gewefenen In— 
habers zu tinferer Kenntniß zu bringen, auch die Infignien und Ehrenzeichen 
gleichzeizig dem Berichte zur Weiterbeforderung an die Königliche General- 
2 Ba 
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Drdens⸗Kommiſſion beizufügen oder anzuzeigen, daß die Einſendung durch 
die Angehörigen des Verſtorbenen, oder ſonſt direkt bewirkt worden iſt. 
Stettin, den 22ſten Februar 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2) anderer Behörden. 
47) Daß eine fernere Aufnahme von Züglingen bei der medicinifch-dirur- 
gifchen Lehranftalt nicht ftattfindet, wird hierdurd befannt gemadıt. 
Greifswald, den 20ften Februar 1848. 
Der Direftor der mebicinifch- chirurgiichen ... für Dommern 
. Berndt. 


PDerfonal: Chronik 

Dem —— Landrichter Block in Lübzin iſt der Charakter als 
Juſtiz⸗Rath verliehen. 

Der Kammergerichts-Aſſeſſor Jacobi iſt zum beſoldeten Aſſeſſor und der 
Ausfultator Krüger zum Referendarius bei dem Ober -Landesgerichte bier- 
felbft ernannt. 

Der biefige Garnifon-Verwaltungs-Oberinfpeftor Wulckow iſt in gleicher 
Eigenfchaft nach Saarlouis verfegt und die Wahrnehmung der dadurch vacant 
geworbenen Vorftande - Stelle beil der Garnifon - Berwaltung bierfelbft vom 
iften April c. ab dem Major a. D. von Schepfe zu Stargard (früher im 
‚Iten Infanterie - Regimente (Eolberg) in der Eigenfchaft eines provifori- 
(hen Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektors übertragen worden. 

Die erledigte Kreis-Phyufifusftelle des Pyriger Kreiſes, mit dem Wohn- 
fite Pyritz, ift von dem Herrn Miniſter der geiftlichen, Unterrichts- und Me- 
bizinal-Angelegenheiten dem praftifchen Arzte, Dr. Friedrich Heinrih Aleran- 
der Georg Preußendorff, verliehen worden. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Amts-Blatt. 
win. 


Stettin, den 10. März 1848. 
KAHN EIEN 


an den gegen m. 
den 4. Februar 1848. 
No. 2931. a ——— a Bbänderung des unterm 23. In 1847 —** 
ten Privilegiums wegen Emiſſion auf den * aber lautender Prioxitatoobi 
tionen über eine Anleihe der Thürisgiſchen lfensapngefetjgan von 4,000, 
Tpalern men Vom 1. Februar 1343 
Uudgegeben zu Berlin den 2Ifen Februar 1848. 
Ro. 2932. Reglement über die Yasdarmenpflege und bie en der —x 
ale a und Apbeiihiaınen in der Rurmarl. Bom 14. Jannar 
u ber das Deihweien. Bom 28. pen 1848. 
nsgegeben zu Berlin den 25ſten Februar 1848. 
RETTEN 


Patente 
Dem Inhaber eines Mode» Magazins für Herren, 9. Sommerfeld 
zu Berlin, ift unter dem 2ijten Februar 1848 ein Patent 
auf die Anfertigung einer neuen Art Welten, nach ben davon vorge» 
legten Probe-Eremplaren, 
auf fünf Jahre, von jenem. Tage an geredet, und für ben unfang bes 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 
Dem Schornfteinfeger - Meiſter — * zu Namslau iſt unter bem 
29ſten Februar 1848 ein. Patent 
auf eine mit den Sicherhritsflappen zum Löſchen der Schornfeinbrände 
‚verbundene Vorrichtung zum Deffuen und Schließen ber Klappen in 
-den Schornfteinen 
auf fünf Jahre, son jenem ‚Tage an gerechuet, und für ben Umfang bee 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 


J. Verordnungen und Bekanntmachungen 
Be Königligen Regierung. 
fenum. 9.2470. Yatuar 3848. 
Betrifft ven zu PR den gleichmäßigen Gang der öffentlichen Uhren. 
Rah Inhalt unferer Verfügung won täten März‘ 1833 (Amtsblatt pro 


Isa er 45) iſt bereito angeordnet worben, daß F — — Mira 
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in allen Orten, welche Stationen von Poftftraßen bilden, nad gleichmäßigen 
Normen und zwar nad der mittlern Zeit geftellt merden. Das Bedürfniß, 
die Unterfchicde in der Zeit, welche aus der. Verſchiedenheit der geographiſchen 
Fänge für Die verfchiedenen Orte entipringen, genau zu beachten, ſtellt ſich bei 
dem durch die Eifenbahnen befchleunigten Verkehr auch im gewöhnlichen Leben 
immer mehr heraus. Es ift Deshalb die Zufammenftellung authentifcher An— 
gaben von den Zeitunterfchieden der einzelnen Orte gegen mittlere Berliner Zeit 
in einer Nachweifung amtlich veranlaßt worden, aus welcher wir nachftehend 
einen auf unſeren Verwaltungs: Bezirf bezüglichen Auszug mit dem Bemerfen 
aufnehmen, daß 
a) Die Bezeichnung: „bie ee. gehende Uhr geht gegen bie Ber- 
finer Uhr v0 nach“, fo zu verftehen iſt, daß 
alfe öftlih vom Berliner Meridian belegenen Orte eine vorgehende, 
alle weftlich belegenen eine nachgehende Uhr haben, und 
b) daß die bei Ermitteiung der Zeit-Unterfchicbe gefundenen Refultate ders 
—geſtalt auf Viertel-Minuten abgerundet find, daß bis 7 Sekunden incl. 
fertgelaffen, 8 Sefunden dagegen für eine Biertel-Pinute voll gerechnet 
worden find. 












Namen 


der Poſt- und Eiſenbahn-Stationen. 


—— — — 
vor nad 
Minuren. Minuten, 














1) Alt-Damm . . 





2) Mia... 20 0 0 28 0 ah 1 — 
3) Carolinenhorſt. 0° 6 = 
A) Eoelb- 2:4 5 5 5 ee ee 7 — 
9) Ferdinandohoff. 14 „ 
9) San. o - 46 4 — 
7) Gollnowpy. + — 
8) · Hornokrgggg. 54 Pr 
9) Naugamdb. 2 2 2 2 0 4 6} ” 
10) Dem a. ee wa we u 24 — 
11) Male 2-5 2 a 4 0 5 ie 74 “ 
12) Stargard a ee 63 e 
19, Site — war a ek 44 — 


Mit Rückſicht hierauf iſt nun höhern Orts beſtimmt worden, daß mit 
den 1jtem April d. J. beginnend die öffentlichen Uhren auf den Eifenbahn- 
Stationen nach der mittlern Zeit der betreffenden Orte zu .reguliren und bie 
für Nas Publikum beffimmten Ankündigungen, Fahrpläne :c. biefen Uhren . 
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entſprechend aufzuftellen find. Gleichzeitig find wir veranlaßt worben, darauf 
zu halten, daß auch bie Sffentlihen Orts-Uhren an ben vorſtehend verzeichne- 
ten Orten gleichmäßig regulirt werben. 

Unter Bezugnahme auf die frühere Amtsblatt-Verordnung ertheilen wir 
baber ben betreffenden Orts-Behörden hiermit die Anweiſung, fo weit es big» 
ber noch nicht gefchehen, nunmehr die Anordnung zu treffen, daß bie öffent- 
lichen Uhren jedenfalls vom Aften April d. J. ab nad) der mittlern Zeit 
bes einzelnen Orts geftellt werben, mobei wir nod bemerken, daß es auf 
Grund ber zuvor angegebenen Fehtftellungen Teicht wird, wenn die Berliner 
oder die mittlere Zeit eines andern in dem Verzeichniſſe aufgeführten Orts 
durch zuverläfjige Cours-Uhren, ober bereinft durch eleftrifche Zelegraphen auf 
andere Stationen übertragen ift, bie auf legteren befindlichen Uhren richtig 
zu reguliren. 

Den Direktionen der Eifenbahn-Gefellihaften ift noch anempfohlen, zur 
leichtern Drientirung ber Netfenden an jeder Stations-Uhr unter dem Zif- 
ferblatte deutlich ſichtbar den Unterfchieb gegen die mittlere Berliner Zeit an— 
zugeben und bleibt es den Ortsbehörden ‚überlaffen, fo viel Dies thunlich ers 
fcheint, für die Orts-Uhren ähnliche Anordnungen zu treffen. 

Stettin, den 22ften Februar 1848. 

Königliche Preußifche Regierung. 


49) Der Kaufmann Brofe zu Stargard ift ald Agent der Leipziger Feuer 
BVerfiherungs - Anftalt an Stelle des Kaufmanns Linde, welcher die Agentur 
jener Anftalt niedergelegt. Fat, von ung beftätigt worden. 

Stettin, den 2öften Februar 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
50) 1. Mo. 1873. Kebruar 1848, 

Um den Schuß, welchen die Kuhpoden- Impfung gemährt, hinreichend 
zu fichern, tft es nöthig, fo oft als möglich die Schutzpocken-Lymphe aus 
ächten, genuinen Kuhpoden zu erneuern. Wir machen daher alle Befiter 
von Rindviehftänden auf das Erfcheinen biefer Achten Kuhpoden, melde fich 
nicht felten, befonders aber im Frübjahre beim Wechfel der Fütterung an ben | 
Eutern der Kühe zeigen, aufmerffam und ftellen für benfenigen, welcher das 
Vorhandenſein Achter Kuhpocken fo frühzeitig bei dem Kreis» Landrathe, dem 
Kreis⸗Phyſikus, Kreis-Chirurgus oder Kreis-Thlerarzte zur Anzeige bringt, 
daß noch Mare, zur Schug-Impfung nod geeignete Lymphe aus den Kuh— 
pocken entnommen werden kann, eine Prämie von fünf Ihalern in Ausſicht. 

Stettin, ben 28ften Februar 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


51) 1. Ro, 19°3. Februar 1918. u 
Bekanntmachung. Beim Eichen von. Bälfern, mit welchen Klüfig« 
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eiten in ‚den. Handel gegeben werden ſollen, iſt bisher auf eine fehr- verfchle- 
dene und zum Theil böchft mangelhafte Weife verfahren, indem man zur Ber 
fimmung des Duartgebalts theils die Viſirruthe, theils auch cine direkte 
Augmeffung durch Weberfüllen von Waſſer in Heineren Hohlmaaßen ange 
wendet bat. Es find dadurch oft ſehr bedeutende Abweishungen von dem 
wirklichen Inhalte der Gefäße veranlaßt, und vielfache Beſchwerden und Wei- 
terungen hervorgerufen. 
Zur Beſeitigung dieſes Uebelftandes hat das Königliche Finanz - Mint» 
ſterium angeordnet, daß, wenn von den Eichungs-Behörden bie Eihung von 
Fäffern für Wein, Spiritus, Bier, Effig oder andere Flüfjigfeiten verlangt 
würde, der Subalt derfelben fortan ausschließlich nah dem Gewichte ber 
MWafferfüllung zu beftimmen frei. Die zuverläffigen Refultate, welche biefes 
Verfahren gewährt, veranlaffen uns, die Anwendung deſſelben dem betheilig— 
ten Publitum befonders anzuempfeblen, und bringen wir gleichzeitig zu biefem 
Behufe die nähere Anleitung zur Ausführung besfelben zur allgemeinen Kenut- 
niß, melde uns von des Herrn Finanz-Mintfters Ercell. mitgetheilt worben ift. 
Unweifung | 
zum Eichen von Fäffern. 
$. 1. Wenn von den Eichungs-Behörden die Eihung son Fäſſern für 
Wein, Spiritus, Pier, Eſſig oder andere Flüfjigkeiten verlangt wird, fo tft 
fortan der Inhalt derfelben ausfchlienlich nah dem Gewichte ber Waſſer⸗ 
fülfung zu beftiimmen und hiebei das nachſtehende Verfahren zu beobachten 
$. 2. Nur ſolche Faͤſſer dürfen überhaupt zur Eichung zugelaſſen wer⸗ 
ben, welche hinſichtlich der Haltbarkeit ihrer Conſtruktion untabelhaft, gehörig 
gebunden und in ihrem Innern von allen fremdartigen Stoffen rein ſind. 
Die Eihungs-Behörben. haben dies ſorgfältig zu prüfen und alle Faͤſſer zus 
rüdzumeifen, welche biefen Erforberniffen nicht entſprechen. . 
$. 3. Zur Füllung. wird gewöhnliches Fluß-, Teich- oder auch Brun- 
benngt. Das Gewicht desfelben wird dadurch feftgeftelkt, daß das 
Gewicht bes leeren Faſſes und das des angefüllten befonders ermittelt und 
das evftere von dem fchteren abgezogen wird. Das angefüllte Faß muß zu- 
erft, darf indeſſen erit alsbann gewogen werben, wenn das Waſſer mindeſtens 
zwei Stunden darin geftanden bat. Unmittelbar vor dem Mägen muß 
Üeberzeugung genommen werden, daß das Faß vollitändig angefüllt ift, und 
wenn dies nicht der Fall fein follte, fo viel als nöthig nachgefüllt werben. 
Außerdem ift fogleich nach der Gewichts-Ermittelung des gefüllten Faſſes ber 
Temperaturgrad der Füllung nach der Rénumur'ſchen Skala feftzuftellen und 
anzumerken. Es genügt bierbei, wenn. das Gewicht der MWafferfüllung für 
Gefäße unter 100 Quart bis zu einem Achtel Pfund, für größere bis zu 
einem Diertel Pfund genau ermittelt wird (vergl. $. A.). 
$. 4. Aus dem Gewichte der Waſſerfüllung wird hiernächſt der In— 
halt des zu eichenden Sefäfies in Duarten mit Hülfe ber beigefügten Tabelle 
bersämes, bee deren Einrichtung und Gehrauch Folgendes brmerft wird: 


— 


Up bie Füllung mit deſtillirtem Wafler, auf welchem bie aefepfichen &r- 
wichto⸗Beſtimmungen und deren Reduction auf Naummaaße beruhen, enttbehr- 
lich zu machen, ift durch genaue Verfuche das mittlere fpecififhe Gewicht, fo- 
wohl von Fluß⸗ oder Teich⸗ Waſſer, als auch von gemöhnlichem Brunnen⸗ 
waſſer unter Berückſichtigung der verſchiedenen Temperaturgrade ermittelt. 
Demgemäß enthält die Tabelle für beide Arten von Waſſer und für die Tem⸗ 
peratur von 0 bis 25 Graben ber Renumur'fcen Sfala: 
a) in Spalte a. dag Gewicht von einem Quart in ber Luft gewogenen Waſſers, 
b) im Spafte b, den kubiſchen Inhalt von einem in der Kuft gewogenen 
Pfunde Maffer in Duart-Bructheileh. 

Sobald alſo das Gewicht der Wafferfiälung eines zu eichenden Kaffee 
in Pfunden und ber Temperaturgrad berfelben nach der Rönumur’ihen Skala 
feftfteht, fo wird, je nachdem zur Füllung Waſſer von der einen oder der an« 
deren Art angewendet worden, mit Hülfe der bei dem entiprechenden Wärme» 
‚are ber betreffenden Abtheilung der Tabelle ausgeworfenen Zahl der Quart⸗ 

nhalt gefunden, indem das Gewicht mit ber in Spalte a angegebenen Zahl 
bivibirt, ober mit der in Spalte b enthaltenen malfiplieirt wird. Die Quart⸗ 
bruchtheil⸗ werden hiebei nur für Gefäße bis 100 Quart berückſichtigt, für 
größere Gefäße dagegen weg afelafen, wenn fie nur ein halbes Quart ober 
Weniger betragen und für vol gerechnet, wenn fie darüber hinausgehen. 

Das folgende Beifpiel Ergiebt die Berechnumgsart. Gefegt, ein Wefäß 
ſei mit Brunnenwaſſer von ID Grab Reuumer ausgewogen und das Gewicht 
ber MWafferfüllung gleih A963 Pfund gefunden, fo enthält die Tabelle für 
Brunnenwaſſer gegenüber von 10 Grad Réaumur in Spalte a bie Zahl 
2,4457, in Spalta b hingegen die Zahl 0,4089. Jene giebt den Inhalt 
bes — es gleich 3%%7% oder 203,11 Quart; dieſe gleich 186, 75 mal 0,4089 

203,12 Quart. Mit Weglaſſung der Bruchtheile 4 dem Komma, 
— kleiner als 4 ober 0,5 find, iſt demnach der Inhalt nach beiden Rech— 
nungsarten auf 203 Quart zn bejtimmen. 

$. 9. Der fo ermittelte Duartgehalt wird fodann auf dem Boden bes 
zit eichenden Faſſes äußerlich beutlich lesbar eingebrannt, der Stempel bes 
Eichamtes mit dem Ortsnamen deffelben und die Jahreszahl hinzugefügt und 
beimjenigen, welcher die Eichung hat bewirfen laſſen, der Beglaubigungsfchein 
barüber in vorſchriftsmäßiger Form ertheilr. 

$. 6. Zugleich werden mit Aufhebung ber in dem Reſcripte vom 12. 
Jannar 1329 vorgefibriebenen Säge die Eichungsgebühren für die in vor- 
ſtehender Art zu eichenden Gefäße dahin beitimmt, dap für Gefäße ober 

Tonnen unter 25 Quart eine en son — Thlr. 5 for., 


von 25 bis 9 Dur . . . — „10, 
„0, 9 „ ee ee A 
u. 00 DE rer AO 
„20 „ 39 „2: 2 0 un Don 
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bei einer Anzahl von 6 oder mehreren derartigen Gefäßen, welche gleichgeitig 
zur Eichung gebracht werden, aber nur die Hälfte diefer Sätze zu erheben iſt. 

Berlin, ben Iten April 1847, | 

Der Finanz Minifter von Düesberg. 
Tabelle 
zur Beftimmung bes Quartgehalts der Fäffer nach dem Gewicht der Wafler- 
füllung bei verſchiedenen Temperaturen. (zu $. 4. der Anwelfung 
vom Zten April 1847.) 


————— — — — —— 
Für Fluß⸗ oder Teichwaffer l Kür Brunnenmwaffer. 





u, a 
Tempera: Gewicht von b Temperos| ®ewict ron b 
tur nah | 1 Duart ag Pe I Duart a J 
Reaumur | Waffe: in von Reaumur| Waſſer in [9% es 
der Luft. Waſſer. — Waſſer. 


























rad, Pfuad. Quart. Brad Plunp. 

0 | 2,4448 | 0,4090 0 | 2,4465 | 0,4087 
1 449 090 1 466 

2 451 090 2 468 087 
3 452 090 3 | 469 087 
4 | 451 | 090 4 | 4681. 087 
5 450 ı 090 1- 5 468 087 
6 449 | 090 6 466 087 
7 448 090 7 465 087 
8 445 091 8 462 088 
9 443 091 9 461 088 
10 440 092 10 457 089 
11 436 092 11 454 |- 089 
12 432 093 12 449 090 
13 428 094 13 445 09 
14 422 095. 14 440 092 
15 417 096 15 434 093 
16 411 097 16 428 094 
17 406 097 17 423 095 
18 399 099 18 416 096 
19 392 100 19 409 097 
20 384 101 20 401 098 
21 376 102 1 21 393 100 
22 363 104 22 385 101 
23 359 105 23 376 102 
24 350 107 24 367 104 
25 342 108 25 359 105 


Stettin, ben 2, März 1848. Königl, Regierung, : Ahtheil, bes Innern, 
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52) 1. Ro. 1462. Februar 1848. 

Befanntmahung. Nachſtehender Mechenfhafts» Bericht des Vereins 
zur Unterftüßung der Wittwen und Maifen gebliebener Pommern vom Sten 
d. Mts. mird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 28ſten Februar 1848, _ 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Zuvörderſt ftatten wir allen denen geehrten Bewohnern ber Provinz, 

welche fortfahren, unferen von Jahr zu Sabre ſich verkleinernden Fonds zu 

unterſtützen, unſeren ergebenſten Dank ab, und laſſen demnächſt unſere jähr- 

liche öffentliche Rechenſchaft folgen: 

Unſer Beſtand am el des — 1846 war . 3302 Thlr. 29 fgr. 9 pf. 

ber jegige it . . . — BI in 
mithin werriger — v5 Thir. —- for. 8 * 


mie ſich dies aus dem Tolgenden näher ergiebt. 


Unfere Einnahmen waren: 
1) Laufende Beiträge aus der hiefigen — a a 1846 und bie 

3 eriten Duartale 1847) . . e — fgr. — pf. 
2) Pfandbriefs-Zinfen zweier Semefter — 108 15 „ —,„ 
3) von dem Herrn NR. 8. bier, als vergliche» 

ner Betrag in Sachen des Kaufmanns L. M. 

eontra Kaufmann S. 4. 0 nn nn 
4) von demfelben, Gefchenf in der Angelegenheit 

des Schul⸗ Inſpeltors K. in Berlin . . 1 „ — „ —n 
9) von demfelben in Sachen bes Conſuls C. W. 

K. contra Kaufmann Sch.. . 20 — „ —, 
6) von demſelben für den Cotterie-Einnehmer W. 

in ber Sch. ſchen Lotterie- Angelegenheit.» 33 — „ —, 
7) von demſelben in ber St.-B.fchen Holz⸗Ver⸗ 

faufs-Angelegenheit . . 10 „u —u 
8) von der hiefigen Königl. Regierungs-Haupt- 

Kaffe, Kolleftengelder bei der Feier der großen 

Schlachttage pro 1846 .. 18 „8 „ 2, 
z von ber Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe zu Schlawe, Kol. 


lektengelder aus dem dortigen Kreife . : „ 12 „ 1, 

ezahlte Unterftugungen — — 

8 —1 in . — 19 — — J 
12) für verkaufte 300 Thir. Vfandbriejt ineluſi ve 

Stückzinſen . . . 282 16 „ &, 


Ser ber baare Beſtand des vorjähriges Abſchluſſe⸗ 77 29 9, 


”„ 
Summa . 746 Ihr. V for. Ipfı 
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Transport . . 746 Thlr. 29 fer. 1 pf. - 
Die Ausgaben betrugen: 
1) Laufende Penfionen für d. 4Quartale, 173 Thlr., 
173 Thlr., 161 Thlr. u. 159 Thlr. . 666 Thlr. 
2) extraordinaire Unterftügungen . . 8 „ 





6A „no 
Mithin ift baarer Beitand - . 2 2. . 72 Thlr. 29-far. 1 pf. 
Hierzu der vorjährige Beltand. an Dofumenten, nad 
Abzug der verfauften. 300 Thlr. nn 2985 „u <- un 
nn fih ber jeßige von . + 2997 Thlr. 29 for. 1 pf. 
Stettin, ben Shen Februar 1848. 
Ter Berein zur Unterftügung der Wittwen und Waiſen gebliebener Pommern. 
gez. von Bonin. Brüggemann. Zitelmann Zttelmann. 
Kraufe. Maſche. 


53) 1. No. 1623. Februar 1848, 

Belanntmahung. Steinfohlen-Lieferung. Zu den Baggerım- 

gen im hiefigen ne Bezirk für das Jahr 1818 werben erfordert: 
Laft befte große Engliſche Steinfohlen. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung dieſes Bedarf ausgege- 
ben werben foll, fünnen ſowohl in unferm Seeretariat, ald auch bei der Kö- 
nigl.-Schifffahrts - Kommiffion in Swinemünde und auf ber hieſigen Börfe 
eingefehen werben. 

Lieferungsluftige werben hierdurch —— ‚ihre: Submiffionen“ bis 
zu dem, zu deren Eröffnung angefegten 

ben 23ſten März d. J., Mittags 1 Uhr, 
verfiegelt, mit dem Vermerk auf der Adreife: 

„Submiffion auf Steinfohlen, zu eröffnen in term. ben 2dften März,“ 
bei uns einzureichen. Die Eröffnung wird. demuächft, bei beliebiger Anmwefen 
heit. der Submittentem, in unferm Sitzungszimmer Statt finden. 

Stettin, den 2iften Februar 1848. 

Königl. Regierung, Abtheilung des. Innern. 


ee reea 
I. Perſonal⸗Chronik. 
Der zum Paſtor in Malchow, Synode Rügenwalde, ernannte Paſtor 
Miller, bisher in Sybow, Synode Bublig, tft am 2öften Januar d. J. in 
ſein neiteo: Pfarr-Amt eingeführt worben. 


Dr 





(Hirbei ein Amzeiger 
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Amts: Blatt 
N 11. 


Stettin, den 17. März 1848, 








Patente 
Das den ©. H. Friedlein und E, Piil zu Leipzig unter dem 24ften 
Februar 1847 ertheilte Patent 
auf die Anwendung einer durch Befchreibung näher nachgemwiefenen, 
bei Herftelung von Hochdruckplatten zu benugenden Maffe, 
ift aufgehoben worden. 


Dem Fabrifanten Daniel Schwarz zu Schleufingen, im Regierungs- 

Bezirke Erfurt, ift unter dem 141ten März 1848 ein Patent 

auf eine Vorrichtung zur Bewegung der Schügen an Doppelweb- 

ftühlen, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zu- 

fammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
, zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worben. 





I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 
94) Bekanntmahung. Auf den Grund des $. 1 der den Verkehr auf 
ben Kunftftraßen betreffenden Verordnung vom 17ten März 1839 (Gefep- 
Sammlung 1839, S. 80) werben hiermit unter Bezugnahme auf die Be— 
fanntmacungen vom 22jten November 1839, 31ſten März 1842, 31ſten 
Juli 1844, 28ften Auguft 1845 und 19ten Mai 1846 in Folgendem bie 
Kunftftraßen bezeichnet, auf welche das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen 
unter 4 Zoll Breite für gewerbmäßig betriebenes Frachtfuhrwerk, und zwar 
für vierräderiges bei Ladungen über zwanzig Gentner, für zweiräberiges bei 
Ladungen über zehn Centner, nachträglich für anwendbar erklärt worden ift. 


Fünfter Nadhtrag 
zu dem unterm 22ften November 1839 befannt gemachten Berzeichniffe ber 
Straßen, auf denen der Gebraud von Radfelgen unter vier Zoll Breite in 
Gemäßheit des $, 1 der dem Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffenden Ver⸗ 
arbnung vom 17ten März 1899 für ales EBEN betriebene Fracht · 
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fuhrwerk (und zwar für vierräderiges bei Ladungen über zwanzig Centner, 
für zweiräderiges bei Ladungen über zehn Centner) verboten iſt. 


Im öſtlichen Theile des Staats. 
2. a. von ber Mecklenburgiſchen Grenze bei Treptow nach Jarmen und über 
Clempenow nach Demmin, ſo wie von Demmin nach Stavenhagen. 
14. e. von der Bromberg- Danziger Straße bei der gemauerten Mühle über 
Kurzebraf und Marienwerder nah Marienburg. 
27. a. von Schweidnitz über Tannhauſen und Neurode nad) Glap. 
27.b. Straße durch Ober-Altwaffer zwifchen Freiburg und Charlpttenbrunn. 
30. a. von Landshut über Ketſchdorf nach Hirfchberg. 
32. a. von Reichenbach über Langenbielau und Volpersdorf nah Reurode 
. und von Volpersdorf nad Louiſenhain zwiſchen Neurpde und Glatz. 
32. b. von der Schweidnig- Franfenfteiner Chauffee durch Gnabenfrei nad 
Diersdorf an der Nimptſch-Frankenſteiner Straße. : 

34. a. von Glatz über Reinerz nah Nachod. 

43, c. Berbindungsftraße um das Glacis von Magdeburg zwifihen bem Su- 
benburger und Kröfen- Thor. 

56. f. yon Genthin über Havelberg nach Kletzke. 

56. g. von Halberftabt über Derenberg nach Wernigerode his zur — 
der Grafſchaft Wernigerode. 

60. b. von Berlin über Britz nach Glaſow. 


Sm weſtlichen Theile des Staats, 

‚von Miünfter über Steinfurt nad) Enſchede. 

.e, von Herford über Bünde nach Lübbecke. 

. von Köln über. Stommeln nad; Grevenbroich. 

von Meurs nad) Aldeferk. 

son Vorft über St. Thönis nach Crefeld. 

von Goſch nad Kleve. 

von Grefrath über Wanfum nah Straelen. 

von Aachen über Horbad nad Sittard. 

.b, von Malmedy nah St. Vith. 

von ber Aachen - Trierer Straße zwifchen Prüm und Bittburg über 
 Kilburg bis Wittlich. 

103. b. m Oberhauſen über Dorften bis zur Münfter - Wefeler Straße 
(Ro. 

117. a. = Yan über Goldenberg und Küttringhaufen nad ber Ehln- 
Berliner Straße bei Spieckerlinde. 

140, e. von ber Baarſtraße bei Hennen über Rheinen und Villigft bie zur 
m... Brüde. 

140. d, von ber — — Edeſey, über Voele und Weſthofen 

pie Schwerte. a 
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141, e. son m über Rede bis zur Hanndverfchen Grenze. 
147. b. von Warburg über Wormeln und Welda nad Volkmarſen. 
147. e. von Scherfebe nach Pedelsheim. 

152. u. von Neuß über Büttgen nah Gladbach. 

152. v. von Neuß über Gohr nad Nommersfirchen. 

152. w. von Geldern über Capellen und Sonsbeck nad Kanten. 
152. x. von Geldern über Sevelen nach Hörftgen. 

153. a. von Hüdeswagen nad Holtereiden bei Rabe vorm Wald. 


u den 1dten Februar 1848, 
Der Finanz» Minifter von Däesberz. 





2) der Königliden Regierung. 
55) 1. Ro. 718, Mir 1848, 
Nachweiſung 
ber Getreide» Durchfehnitts» Marktpreife in den nachbenannten Städten bes 
Stettiner Regierungs» Bezirks pro Februar 1848. 








Weizen | Roggen Se Kleine | Hafer | Exbfen | Heu Stroh 
Namen der der Bene ** der der der der! 
* der Stadt. an Scheffel Sheet eich Scheffel | Scheffe Sentner/| Gentner 





l. fa. pf.Itel. fa. pf. | etl. fg. pf. xil fa pf.lrtl. fa. pf. utl. fa. pf.)ett. fa. pf. | et 








ıl@kettin 2 6| 6| 1114|10 10) 5!—I—I—I 1)—i—] 1123| 1j—J18] 1j—Jı2] 3 
2 Antlam 2) site) 1]14] 9 | si ıl 7) si—I281 3| 1128| 9I—l151—|—Tı8] 9 
3 Cammin 3l15/—| sj85| i — tl 8} —J 128] J———— 
a gltıl 6| sie] 6 10| 3! —I—l—| ıl t| 6] 2] 3) I A —— ———— 
iddicho w 2/—|—-| 11101 — 101—! il 7! 61—127| 6| 11151 —I— 120] --1— 1201 — 
; alıal 2| alaal öl alızı di —i—I—I ıl 8l 0] 1186| 31201 si—lral 7 
ollnow z2161 -J ——— r—l e) 1i26| —— ——— 
oͤrenberg —I-1-1 ı]10| ——— t]16] 1126| —————— 
8) Greiffenberg alsıl si 1lı2l Hs -I—i—| 1] 8) 27 1) 1) 1| 111 3I Il 3i—lı3] 9 
A al al 3l ılıal VV—A— 1[12l10| — 118] —I— 22] J—6 
z1= 1! ılı2] #8! -]—=1-—1 las] 6I—l151— 
12 afewalt 2] 3| 9] 1j10| 7 6| 3 26) 4) 1117] 6/—|17| 6)—j13] 9 
1 yrig 2/—| 5| ij10] 6 9 7I——I— 7| 3| 1{18] 10) —|20|—|—|13| 8 
14 Naugardt — 1b 110) = —j— | 1813 9 ih ——— 
15) Stargard 2] 3110] 1|10] 4 12/10 81 3 1) 1119 —-1—|18]—|—]| 13] 9 
6 Smwinemünde | 2] 9|—| tlı2] 6 i- tl 6 2| 6| 127] 6-28] —|— 181 — 
17) Negenwaldte |—j—|—| 1/10] 3 —— 616 2—2———6 
18] Treptow a, R. 2]10/10) 9 - | —|— 9110-126] 6] 1120) 4I—1%0| 8I—Itı] 8 
191 — 496 1311 st 7 a1 2110] 2) 51-8 Sl -IRal F 
a — —— 1110) le 11 — — — 1 1 — — —— —— — — — —— 
in Ziı3l 9] 11137 9 —_—i— 218 1 2) 3) 1-12] 6/—I13l 9 
Fb 2| 8| A| ı| 8I— 7i- 6] 9 1) 1lı8} MBIT — 
3) AltsDamm 1.21 oliol. tl1al 6 : 2| 6 ——— 
Em⸗ Mare Mi ‚solt4 27| 4:23, 10,40, 10,11441 — 11, 87,2; 11 
1 graftlon ai 7) anal 7] alıo) 8 1)lo Dh 81 1,8, 9, TE 
Siettin, den € 


hie Bericung, Abtheilung bes Innern. 


= 0 = 


i 56) 1. No. 619. März 1848, | 

Der Schulze Glamm zu Dummadel, Greiffenbergfchen Kreiſes, in Ge— 
meinfehaft mit dem Statthalter Soels, dem Knechte Dettmann und dem. 
ZTagelöhner Schmidt aus Dummabdel, haben den hochbejahrten Tagelöhner 
David Bentz aus Stoeliß, welcher im Herbfte v. J. von den Anftrengungen 
einer Fußreiſe erfchöpft, bei heftigem Sturm und Regen auf dem Torfmoore 
bei Dummadel niedergefunfen war, aus der Gefahr, dafelbft feinen Tod zu 
finden, gerettet, indem fie des heftigften Ummetters und ber tiefiten Finfternif 
ungeachtet und unter fortwährender Gefahr, in den tiefen, mit Waſſer ange- 
füllten Torfgruben zu verunglüden, den ꝛc. Bent auffuchten, ihn nach vielen 
vergeblichen Bemühungen, anfcheinend entfeelt, vorfanden und durch forgfältige 
Pflege in feiner Wohnung jedoch erft nach mehrftündigen Bemühungen ins 
Leben zurüd brachten. | 

Wir bringen diefe menfchenfreundliche Handlung mit dem Hinzufügen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß das Königl. Minifterium des Innern dem ꝛc. 
Glamm die Erinnerungs-Medaille für Rettung aus Gefahr verliehen hat, 
und den übrigen bei der Rettung des :c. Bent betheiligten Perfonen Geld— 
prämien von ung bewilligt worden find. 

Stettin, den Iten März 1848. Ä 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


57) I. Mo. 832. Februar 1848, 
Die Kabidaten der Theologie: 
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3) des Königlichen Ober-Landesgerichts. 
58) 1. Ro. 4822. Februar 1848. 
Auf höhere Anordnung ſind: 

a) die Land- und Stadtgerichte zu Damm, Poelitz, Garz und das Stadt— 
gericht zu Pencun zu ſtändigen Gerichts-Commiſſionen des Land- und 
Stadtgerichts zu Stettin, 

b) pas Juſtiz⸗Amt Colbatz und das Land⸗ und Stadtgericht zu Pyritz zu 
fändigen Gerichts - Commiffionen des Land» und Stadtgerichts zu 
Stargard, 

c) das Land» und Stadtgericht zu Greifenberg zu einer ftändigen Com— 
miffion des Land- und Stabtgerichts zu Treptow a, d. R,, 
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d) das Land» und Stadtgericht zu Uſedom zu einer Commiſſion des Land— 
und Stadtgerichts zu Smwinemünde, 
e) das Land» und Stadtgericht zu Neumarp zu einer Commiffion des Land- 
und Stadtgerichts zu Ueckermünde, | 
umgewandelt worden. 

In den bei den gedachten Gerichts-Commiffionen anhängigen Civil-Pro- 
zeßfachen, deren Gegenftand 50 Thaler oder mehr beträgt, und welche nad 
den gefeglichen Beftimmungen zur mündlichen Verhandlung und Entſcheidung 
vor das reſp. Hauptgericht gelangen, haben bie Parteien die Termine vor 
den reſp. Hauptgerichten zu Stettin, Stargard, Treptow a. d. R., Smine- 
münde und Ueckermünde wahrzunehmen, falls fie nicht auf Entfcheidung durch 
ben betreffenden Gerichts-Commiffarius tompromittiren. 

Stettin, den 14ten Februar 1848.» 

Königliches Ober-Landesgericht. 


HM. Perfonal:Chronmik, ' 

In der Stadt Demmin ift für den 2ten Bezirk der Landrichter Geisler 
dafelbft wiederum zum Schiedsmann gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 

Die durch Emeritirung des bisherigen Paltors erledigte Pfarritelle in 
Nügenhagen, Synode Rügenwalde, it durch den Prebigtamts - Kandidaten 
Palis befett und diefer am 2ten Januar d. 3. in fein Amt als Paftor ad- 
junetus eingeführt mworben. 

Der zum Paftor in Borntuchen, Synode Bütow, ernannte Predigtamte- 
Kandidat Kieckhaefer ift am 13ten Februar d. J. in fein Amt eingeführt 
worden. 

Zu Groß-Zarnow, Synode Pyrig, ift der Küfter und Schullehrer Spe- 
rendiano angeftellt. 

Die Feldmeffer Hermann Guftav Ludwig Franz und Guftav Wilhelm 
Stuhr find als ſolche am 26ften Februar d. J. hieſelbſt in Eidespflicht ge- 
nommen morden. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 24 März; 1848. 





1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
- 1) höherer Behörden. 


59) Befanntmahung. Seine Majeftät der König haben durch das 
Allerhöchſt erlaſſene Patent vom 18ten d. Mis. die Einberufung des Ver⸗ 
einigten Landtags zu befehlen und die Eröffnung desfelben in Berlin auf 
Sonntag den 2ten April d. J. 
feſtzuſetzen gerubt. Ich bringe dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Stettin, den Zliten März 1818. 
— — Präſident von Bonin. 


1) der Königlichen Regierung. 
57) I. Mo. 34). März 1848. 
Dem Kandidaten 3. C. G. Dreift ift die Erlaubniß, in Galzow eine 
Privat⸗Schule für Knaben —— erneuert worden. 
Stettin, den 13ten März 1 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Schulverwaltung. 


2) anderer Behörden. 
25) Kectionsplan 


ber Königlichen ftaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei 
Greifswald pro Sommer-Semefter 1848. 


1) Ein- und Anleitung zum afademifchen Studium; Rational-Dekonomiez 
Volks⸗ und ftaatswirthfchaftliche Staatsfunde vom Königreich Preußen; 
Director, Profefior Dr. Baumftarf. 

2) Befonderer Pflanzen- und Wiefenbau; Rindviehzucht; Ianbwirthfchaftliche 
Betriebslehre; landwirthſchaftliche Demonftrationen, Dr. Segnitz. 

3) Obftbaum- und Gehölzzucht; akademiſcher Gärtner Jühlke. 

A) Pferdezucht; Pferbefenntniß; Gefundheitspflege der landwirtbfchaftlichen 
Hausfäugethierez Lehre vom Hufbefchlag; Profeffor Dr. Haubner. 

9) Allgemeine und befondere Botanif; Naturgefchichte des Thierreichs; bo- 
tanifche Ereurfionen z Profefior Dr. Schauer. 

6) Experimental» und Agrieultur- Chemie; analytifche a. und Anleitung 
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zu agronomifchen Unterſuchungen; Wärmelebre; Klimatologie und Me- 
teorologie; Profefior Dr. Schulze. 

N Feldmeſſen und Nivelliren, Profeifor Dr. Grunert. 

8) Ueber Conftruftion und Einrichtung, landwirthſchaftlicher Gebäude nebft 

Uebungen im Bauzrichnen; Univerfitäts-Bau-Infpeftor Dr. Menzel. 

9) Landwirtbfchaftsrecht; Profefior Dr. Beſeler. 

Die Borlefungen werden am Ijten Mai db. J. beginnen und in Be— 
treff der näheren Anforderungen, welche bezüglich der Vorbildung an die zum 
Eintritt ſich Meldenden zu jtellen find, beliebe man fih an dem Unterzeich— 
neten zu wenden. Eldena, im Februar 1848. 

Der Direktor der Königlichen ſtaats- und landmwirtbfchaftlichen Afabemie 
zu Eldena, €, Baum ſtar!. 





U. Perſonal-Chronik. 

Der Feldmeſſer Johann Friedrich Wilhelm Albert Rowalds iſt als ſolcher 
am bten März d. 3. vereidet worden. 

Der. Feldmeſſer Carl Joſeph Albrecht von Schon iſt als ſolcher am Bten 
März d. J. biefelbft vereidet worden. 

Der a Lüſchow ift als Paftor in, ‚Spantefow, Sy- 
node Anflam, eingeführt worden. 

Sn Sand - Shöhau, Synode Daber, ift der Küfter und Schullehrer 
Peters angeftellt: 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 31. März 1848, 





Gefebfammlung. 
No. 2934. Privilegium wegen Ansfertigung auf den Inhaber lautender Breiffenberger 
Kreisobligationen im Betrage von 128,000 Thlr. Bom 14, Zannar 1848. 
Ro. 2935; Verordnung’ äber die Errichtung von Handeldfammern. Bom 11. Febr. 1843 
Audgegeben ju Bertin den 14ten März 1848, 
— 


atente, 
Dem EHEN A zu Berlin ift unter dem 7ten 
März 1848 ein Patent 
‚auf: die durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Vorrichtun- 
gen, um die Mittelachle für Eifenbahn-Wagen verfchiebbar zu machen 
und bie Achſenlager und Achſen elaſtiſch mit den Wagen zu verbinden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
——— Staats ertheilt worden. 


ER 
1. Berorbnum en und Bekanntmachungen 
1) Höheree Behörden, 
62) RI Der Dr, Klotzſch hierfelbft, Custos des Konigl. 
Herbariums, hat, geſtützt auf ſeine Beobachtungen über die Natur der Kar— 
toffelpflanze und auf ſeine jedoch nur im Kleinen gemachten Verſuche, die 
nachſtehend beſchriebene Behandlung der Kartoffelpflanzungen empfohlen. 

Sobald die Pflanzen 6 bis 9 Zoll aus der Erde hervorragen, was in 
ber ten bis Tten Worhe nach dem Auslegen der Knollen der Fall zu fein 
pflegt, ſtutze man die äußerſten Zweigſpitze ein, indem man dieſelben mit dem 
Daumen und Zeigefinger um einen. halben. Zoll tief abfneift — mehr abzu— 
nehmen iſt nußlos und kann eher ſchädlich werden. — 

Sn der 10ten oder Iiten Woche wird dieſes Auskneifen der Zweig— 
fpigen an allen Zweigen wiederholt; im Webrigen: aber wird die Pflanzung 
nach den befamuten und in Jever Gegend am bewährteften befundenen Regeln 
‚behandelt. 

Bon diefem Einftugen der Kartoffelpflanze erwartet der Erfinder die Kräf— 
tigung des Krauts und der Wurzel. Nach feinen Erfahrungen find dadurch 
mehr Kartoffeln erzielt, als von den daneben gepflanzten, nicht eingeftußten 
und indem: bie nicht eingeftugten Pflanzen erkrankten und - Davon erzeugten 
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Knollen gleichfalls gelitten hatten, ſind die Knollen der eingeſtutzten Pflanzen 
vollkommen geſund geblieben. 

Wiewohl der Werth der von dem Dr. Klotzſch empfohlenen Behandlungs- 
mweife durch Verfuche unter anderen und verfchiedenen Verhältniffen noch nicht 
erprobt ift, fo verdient diefelbe doch die Aufmerkfamfeit der Landwirthe aller 
Klaffen in hohem Grade, und es wird daher zu vielfältigen Derfuchen mit 
berfelben hierdurch aufgemuntert. Berlin, den Iten März 1848, 

Minifterium des Innern. Manteuffel. 





63) 1. Mo. 42. Dezember 1847. 

Auf den Grund einer von dem Königl. Minifterio des Innern ertheil- 
ten allgemeinen Snftruftion für die Behandlung der Polizeiftraffachen brin- 
gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß gegen Strafbefcheide der 
Drtspolizei-Behörden die Rechtsmittel des Nekurfes oder der Berufung auf 
gerichtliches Gehör, mo ſolche zuläffig ift, bei Verluſt derfelben innerhalb 10 
Tagen nad Eröffnung des Befcheides bei derjenigen Behörde angebracht wer- 
den müſſen, welche den Beſcheid abgefaßt hat, und daß die Anmeldungen 
derfelben unmittelbar bei ung für nicht angebradt zu erachten ift, 

Stettin, den löten März 1848. 

Königl, Regierung, Abtbeilung des Innern, 


64) 1. No. 301. Februar 1848, 

Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, melde fortdaudernd aus allen 
Provinzen ber Monarchie über die Beläftigungen des Publifums durch unge- 
forderte Zufendungen von Looſen der Lotterie zu Frankfurt am Main erho— 
ben worden find, findet die unterzeichnete Direktion fich veranlaßt, folgende, 
im Einverftändniß mit Sr. Erellenz dem Herrn General-Poftmeifter getroffene 
Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Alle Briefe, welche Looſe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Auf- 
forderuugen zum Spiel in derfelben enthalten, ober fonft auf biefes Spiel 
Bezug haben, müffen fpäteftens 24 Stunden nah dem Empfange an die— 
jenige Poft-Anftalt, durch welche der Empfänger foldhe erhalten, zurüdgege- 
ben werden, und die Poftanftalten find angemwiefen, ſolche Briefe, felbft wenn 
fie eröffnet worden, wieber anzunehmen, und die Erftattung des etwa Darauf 
gezahlten Portos zu leiten, 

Wer diefer Anordnung Feine Folge leiftet, hat es fich felbft beizumeffen, 
wenn er fpäterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet 
erhält, und nad) Bewandniß der Umſtände, als bes Spieles in einer fremben 
Lotterie verdächtig, nach Vorfehrift des $. 1. der Verordnung vom 7ten De- 
zember 1816 zur Unterfuhung und Strafe gezogen wird, 

Berlin, den Iiften Januar 1829, 

Königl, Preuß. Oeneral-Eotterie-Direftion, 


—— 


Vorſtehende Bekanntmachung — Amtsblatt de 1829, Seite 371 — 
wird hierdurch republicirt. Stettin, den 21ſten März 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
65) UM, No. 629, März 1848, 
Wir find durch das Refeript des Königl. geiftlichen Minifterii vom 16, 
d. Mts. angemwiefen, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß das 
in Gemäßheit der Verordnung vom 28ften Januar c. errichtete evangelifche 
Ober-Konfiftorium an demfelben Tage eröffnet worden ift, und alle zur ge- 
ſetzlichen Kompetenz deffelben gehörige Sachen von jegt ab an daſſelbe zu 
richten feien, Stettin, den 2iften März 1848, 
| Königliche Regierung. 


66) Bekanntmahung. Der Kaufmann von Stade zu Anklam ift als 
Agent der Lebens-Berfiherungs-Oefellfchaft zu Leipzig heute von ung beftä- 
tigt worden, Stettin, den 22ften März 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


67) Befanntmahung. Der Kaufmann Eduard Witte zu Pafewalf ift 
als Agent der deutfchen Lebens-BVerficherungs-Gefellfchaft zu Lübeck heute von 
ung beftätigt worden, Stettin, den 22ften März 1848. 

Königliche Regierung Abtheilung des Innern, 


68) 1. No. 558. März 1848, 

Das Schooner-Shiff Elwine, geführt von dem Schiffscapitain J. W. 
Schröder aus Altwarp, wurde am 1dten April v. J. etwa 3 Meilen von 
Smwinemünde auf offener See von einem Stoßwinde erfaßt und zum Sinfen 
gebracht, wobei von der aus 8 Perfonen beftehenden Beſatzung deffelben 2 
ertranfen, die übrigen 6 aber durd die Entfchloffenheit und Menfchenfreund- 
lichfeit des Sciffscapitains Zilefh aus Werder, Führers der Brigg Minna, 
gerettet wurden, welcher mit feinen Leuten, dem Steuermann Schulz, den 
Matrofen Bartelt und Schaefer und dem Koch Barneckow, den auf Holzftüden 
umbertreibenden Berunglüdten in einem Bote zu Hülfe Fam und fie nicht 
ohne eigene Gefahr ans Land brachte, 

Wir bringen dieſe verdienftlihe Handlung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig. Stettin, ben 2Aften März 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


69) 1. Ro. 1527. März 1318, 
Der Kaufmann Schneppe hiefelbft hat am 17ten September v. 3. das 
yon einer Wäſche om Frauenthor hieſelbſt in bie Ober gefallene Kind bes 
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Packhofsbdieners Haniſch gerettet, indem er völlig bekleidet demſelben nach— 
ſprang, das Kind noch vor dem gänzlichen Verſinken ergriff und, von ſeiner 
Geſchicklichkeit im Schwimmen unterſtützt, daſſelbe glücklich ans Land brachte. 
Wir bringen dieſe verdienſtliche Handlung hierdurch zur öffenntlichen 
Kenntniß. Stettin, den 25ſten März 1848. 
Königliche — Abtheilung des Innern. 


70). I. No. 118. Februar 1848. 

Der Eigenthümer Bogislaff Franck hat auf der Feldmarf des Dorfes 
Bölfchenhagen, Greifenberger Kreifes, etwa 4 Meile vom Dorfe,, ein neues 
Etabliffement errichtet, welchem der Name: 

„Eichenhoff“ 
beigelegt worden. Wir Bringen ſolches —— zur öffentlichen Kenntniß. 

Stettin, den 27ſten März 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Anzeiger und eine Ertra-Beilnge.) 
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Bom 24, März 1848. 





Befanntmadung. 

Mit Genehmigung des Königlichen Finanz⸗Miniſterii kommt vom lſten 
Juni d. 3. an das bisherige Regulativ für bie Erhebung der Mahl» unb 
Schladht » Steuer zu Stargard außer Anwendung und tritt von Demfelben 
Tage an bas hier folgende Regulativ an deſſen Stelle, 

Stettin, den Iten März 1848. 

Der ne Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzials Er Diese, 
Boeblendorff. 


Negulativ 
für die durch das Geſetz vom 30ſten Mai 1820 angeordnete Mahl: uud 
Schlaht:-Steuer in der Stadt Stargard, 





Erfter Abſchuitt. Allgemeine Beſtimmungen. 
A, - Dertlihe Begrenzung ber Steuerpflichtigfeit. 


1. Stadt-Bezirk. 
$. 1. 
8. Mahl» und Schladht- Steuer ruht zunächſt auf dem Stabtbezirfe von 
Stargard. Derfelbe wirb begrenzt durch eine Linie, welche bie nachgenann- 
ten, mit in ben erwähnten Bezirk fallenden äußerften Punkte beffelben unter- 
einander verbindet. 

Diefe Linie geht von der nah Stettin führenden Chauffee hinter dem 
Eifenbahn-Hofe, bei dem Ruthen-Nummer- ‚Steine 4,15 nad der Oppig’fchen 
Windmühle, von diefer über die Eijenbahn und den nad Seefeldt führenden 
Weg, melden fie an der Stelle überfchreitet, mo der nah Saarom führende 
Weg abgeht, über bie Stabthütung nad der Haaſe'ſchen Schäferei, von biefer 
in gerader Richtung über das Torfmoor, ben Yhna- Fluß, einen Theil der 
Hammel» Wiefe umd über die Pieper’fchen Wieſen nah dem Ruſch'ſchen Fa— 
brifgebäube, führt bei bem Nummer» Stein 0,2» wi bie Freienwalder 


—— 


Chauſſee und von da über den kleinen Krampehl und die Ruſchendorfer 
Chauſſee, welche fie beim Ruthenſtein 5,00 durchſchneidet, nad dem Stuthofe 
nimmt dann die Richtung über die Wieſen und den Feldweg. nach Dem Hoff-, 
mülfer’fchen Grundftüd bei Neu-Merico, über den Ihna-Fluß, in gerader Rich— 
tung nad dem DOfel’fchen Etabliffement, und acht von bier, indem ſie bie 
nah Witthow uud Kliützow führenden Wege an dem Punfte, wo beide id) 
trennen, überfchreitet, in’ gerader Nichtung über Die Aeder hinter dem Frie— 
prich- Wilhelms» und Jobftbezirf bis zur Stettiner Chauffee, wo fie den Rutben- 
ftein No. A,7s wiederum erreicht. 
Der Stabt-Bezirf begreift alfo jebt:. 

1) die mit Mauern umfchloffene Stadt Stargard; 

2) den Jobſtbezirk sor dem Sohannisthore nebft dem Bahnhofe der Star- 
gard-Stettiner Eifenbahn und der Oppig’fchen Windmühle; 

3) die Lonifen-Vorftadt vor dem Mühlen- und Wallthore, nebit dem foge- 
nannten Zorfmoor-Grundftüd, der Haaſe'ſchen Schäferet und dem Ruſch' 
hen Fabrifgebäude; 

4) das von Geiblerfhe Mühlengrundſtück nebft der großen Waifer - Mühle, 
der fogenannten Mellin’fchen und der Windmühle auf dem Mühlenberge; 

5) die Vorftadt vor dem neuen Thore nebft dem Stuthofe, der Wid und 

. dem, MWerber- Bezirk, einfihließlih des Hoffmüllerſchen Grundſtücks bei 
Neu⸗Mexico; 

6) den Friedrich-⸗Wilhelms-Bezirk vor dem Pyritzer Thore nebſt dem am 
MWitthow’fchen Wege liegenden Dfel’fchen Etabliffement. 

Zum Stabt- Bezirk werden auch alle, innerhalb der vorbezeichneten 
Grenzlinie fünftig new entftehenden baulichen Anfagen gehören. 


2. Aeuferer Stadt-Bezirk. 
$. 2. 


Alle jetzt vorhandenen, oder künftig entſtehenden Ortſchaften und einzel— 
nen Etabliſſements, deren Anfangspunkte von der letzten bewohnten Anlage 
des Stadtbezirks (F. 1.) in gerader Richtung nicht über eine halbe Meile 
entfernt find, bilden mit dem dazwiſchen liegenden Raum den äußeren Stabdt- 
Bezirk, in welchem nur die im $. 14 des Geſetzes som 30. Mai 1820. be- 
nannten Gemwerbtreibenden, neben dev Klaffenfteuer, die Mahl- und Schladht- 
Steuer zu entrichten haben. 

Für jet follen dahin gerechnet werben: 

1) die Kolonie Rindenberg, Bu 
2) bie .alte und neue Stabtziegelei, Ä 
3) das Dorf Seefeldt, 
>A) das Dorf Roggow, 

5) das Dorf Mulfenthin, 

6) das Dorf’ Earnıersfelbe, 


bie. Cunow'ſche Ziegelei, 
das Dorf Saarom, 
9) das Dorf Lübow mit feiner Waffer- und Windmühle, 
10) die Kolonie Carlshof mit der Mathies'ſchen Waſſ ermühle, 
11) das Dorf Klempin, 
12) das Dorf Zarzig, 
13) das Dorf Schwendt mit ber Waffermühle, 
14) das Dorf Wittchow mit feiner Windmühle, 
15) das Dorf Klützow mit feiner Waffermühle. 


B. Beamte. 
1, Zur Auffide. 
$. 3. 

Beide Bezirfe ($$. 1 und 2,) mit allen in Bezug auf Mahl- * 
Schlacht-Steuer erlaubten und verbotenen Eingängen und Straßen ſtehen 
für die Mahl- und Schlachtſteuer unter der Aufficht der Steuerbeamten. 

2. dur en 


$. 
Die. Erhebung der Mahl- und S iladıfrue geichieht durch das Haupt- 
Steuer-Amt zu Stargard, welches fi in einem befonderen, zmifchen dem 
Ratbhaufe und der Marienfirdhe gelegenen Amts-⸗Gebäude befindet. 


C. Steuerftraßen und Eingänge in den Stadtbezirk. 
1. Steuer:5Gtrsßen. 
a) Einhalten derfelben. 
$. 5. 2 

Der Transport aller Fleifch- und Backwaaren, ingleihen der Mühlen» 
fabrifate, vom Eintritt in den Stabtbezirf ($. 1.) und von den Mühlen ab 
bis zur erlangten fchließlichen Abfertigung, ift, gleich viel, ob dergleichen Ge- 
genſtände für den Stadtbezirk oder blos zum Durchgange beitimmt find, nur 
auf den nachſtehend (SS. 6— 9.) bezeichneten Steuerſtraßen und zwar ohne 
Abweichung, ohne Aufenthalt und ohne irgend eine Veränderung, Vermehrung 
oder Verminderung ber reſp. ein- und durchzuführenden Gegenftände,, auch 
wenn dieſen etwa andere Gegenftände beigepadt wären, zuläſſig. 

Beim Transport bes Viehes find Die $. 77 ertheilten Vorſchriften zu 


befolgen. 
b. Bezeichnung der Steuerſtraßen 


na, nach den Tboren. 
$. 6. 
. A. zum Johannisthore: 


1) auf ber von Stettin kommenden Ehanffee, 
2) auf dem von Saarow und Seefeldt kommenden, in gerader Richtung 


4 = 
durch den Jobſtbezirk nach ber Stettiner Chauſſee führenden Bege unb 
dann auf biefer Chauffee; 
h B. zum Pyritzer Thore; 
1) auf dem von Schellin führenden Fahrmwege, 
2) auf dem von Klützow und 
3) auf dem von Wittchom führenden Fahrwege, welche beide am Eingange 
zum Friebrich-Wilhelms-Bezirfe zufammenfallen durch die Magazinftraße; 
©. zum neuen Thore: 
auf der von Zachan kommenden Chauffer; 
D. zum Wallthore: 
auf der von Freienwalde kommenden Chauffer. 
bb) nad dem A 
$ 


Bon diefen, $. 6 beftimmten Eingängen bis zum Haupt» Steuer -Amte 
müffen folgende Strafen inne gehalten werden: 
1. vom Johannis ⸗ Thore: 
die Sohannisftrafe bis zur breiten Straße, dieſe, Die Pyritzer Straße, 
der Markt und das Wacportal, oder die Iohannisftrafe big zur Müh—⸗ 
lenſtraße und biefe; 
2. vom Pyriger Tbore: 
die Poriger Straße, der Markt und das Wachportal; 


3. vom neuen Tbore: 
die Mühlenftraße; 
4. vom Walltbore: 
‚ber Wall bis zur Schuhftraße, diefe und die Mühlenftraße. 
ce) dur Alla 


Für die Durchfuhr mahl- und fohlachtfteuerpflichtiger, mit Verſendungs⸗ 
ſchein verfehener und amtlich verfchloffener Gegenftände_ (H. 90.) werben bie 
— durch folgende Straßen, welche allein zu jener Durchfuhr benugt wer⸗ 
ben bürfen, verbunden: 

1) das Sohannis- mit dem MWall-Thore: 
dur bie Johannis⸗ und Krugſtraße und den großen Wall; 
2) das Johannis- mit dem neuen Thore: 
burd bie Johannis- und die Mühlenftraße; 
3) das Yohannis- mit dem Pyritzer Thore: 
durch die Johannis⸗, Breite- und Pyritzer Straße; 
4) das Pyriger mit dem MWallthore: 
durch die Pyritzer Straße, den Markt, die Kramer- und die Schuhftrake 
und den großen Wall; 
9) das Pyritzer mit Dem neuen Thore: 
durch die Poriger Straße, den Marft, das Wachportal u. die Mühlenftraße ; 


— 


6) das neue Thor mit dem Wall-Thore: 
dur bie Mühlen- und Schuhſtraße und den großen Wall; 


dd) zwifchen der großen Waffermüble und der Stadt. 
$. 9. 
Verfteuertes, aus der von Geibler’ichen großen Waſſermühle abgelaſſenes 
Mahlgut kann durch das Mühlenthor zur Stadt gelangen, muß jedoch mit 
ber ſchließlichen Abfertigung der Mühlenwange-Erpedition ($.-35) verfeben fein. 


2. Meldung bei dem YGaupt: Steuer: Amte. 
$. 10. 

Dei dem Eingange mit mahl- und fehlachtiteuerpflichtigen Gegenitänden 
in bie Stabt und bei deren zu ermeifendem Ausgange aus berfelben, ift vor 
dem Waagelokale im Haupt-Steuer-Amts-Gebäude anzuhalten, die ein» ober 
auszuführenden Gegenftände find dem Haupt» Steuer-Amte nad) Art und 
Gattung, Menge und Zahl der Frachtftüde genau anzugeben und mit den, 
etwa Dazu gehörigen Papieren zur Unterfuchung und Abfertigung zu ftellen, 
auch bie hierbei erforderlichen Hanbleiftungen nad AM der Auffichte- 
Beamten zu verrichten. 

| $. 11. 

Auch folhe von außerhalb fommenbe, ber Mahl- unb Shlaht- Steur 
untermorfene Gegenftände, melche im Stadtbezirke auferhalb der Ringmauer 
bleiben Sollen, fomie diejenigen, melche für Steuerpflichtige des äußern Stabt- 
Bezirks beftimmt find, müflen, bevor fie anderswo hingelangen, obne ben 
minbdeften Aufenthalt auf ber nächften ber in $$. 6 und 7. beftimmten 
Steurrftraßen zum Haupt-Steuer-Amte geführt und angemeldet werben. 


D. Zeit für Eingang unb Abfertigung. 
1. Beim Baupt⸗Steuer-Amte und deifen Waage. 
6. 12, 
Das Haupt - Steuer -Amt und deffen Wange find täglich, mit Ausfchluf 
ber Sonn- und Feiertage, für die Abfertigungen geöffnet und zwar: 
a) in ben Wintermonaten, Oftober bis Februar einfchließlih, Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr; 
b) in ben übrigen Monaten, von Vormittags 7 bis 12 Uhr und Nachmit- 
tags von 2 bis 5 Uhr. 
2. Dei der WaagertErpedition in der v. Beibler’fchen großen Wallermüble. 
$. 13. 
Die Verwiegung bes Getreides zur Mühle, fo mir bes ferti en Rabri- 


fats findet ftatt: 
a) in den Monaten November bis einfchließlich Februar, Vormittags von 
7 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 big 5 Uhr; 
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b) in ben Monaten März, April, September und Oftober, Bormitkagp von 

6 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr; 

c) in ben Monaten Mai bis einfchließlih Auguft, Vormittags von 6 bie 

12 Uhr und Nadymittags von 2 bis 7 Uhr. 

3. Beſtimmungen für die unter 1 und 2 genannten Abfertigungs:Stellen. 

Nur innerhalb diefer Dienftftunden ($. 12 u. 13.) dürfen Gegenftänbe, 
je nachdem fie der Abfertigung durch das Daupt- Steuer-Amt bebürfen ober 
zur MWaange-Erpebition gelangen follen, in den Stabtbezirf eingehen. 

Der Eingang derjenigen Gegenſtände, melde der Abfertigung beim 
Haupt-Steuer-Amte bedürfen, muß fo zeitig erfolgen, daß diefelben vor Ab- 
lauf der Dienftitunden bei dem Haupt-Steuer-Amte eintreffen. 

Jedoch kann während der, nach $. 12. für die Abfertigung gefchloffenen 
Mittagszeit und des Morgens eine Stunde vor Anfang der Dienftitunden 
die Anfuhr zum Saupt-Steuer-Amte erfolgen; die fteuerpflichtigen Gegenftände 
müſſen aber dafelbit unverändert bis zum Beginn der Dienftftunden verbleiben. 

Für die Abfuhr nach außerhalb hin gilt gleichfalls diefe Beſtimmung, 
doch kann zum: Transport dieſer Gegenſtände som Haupt-Steuer-Amte auch 
die Mittagsſtunde und noch eine Stunde nach dem Schluſſe des Haupt- 
Steuer Amts benugt werben, 


Zweiter Abſchnitt. Mahlftener. 


A, Auffiht auf die Mühlen. 
I. Deren Ausdehnung im Allgemeinen. 
$. 15. 

Sämmtlihe im inneren und äußeren Stabtbezirfe ($$. 1 und 2.) vor- 
handene und fpäter noch entitehende Mühlen find der Nufficht der Steuerbe- . 
hörde unterworfen, die nad Maßgabe des Mahlgutes, welches die Mühle 
gewöhnlich fördert, eine befondere oder allgemeine ilt. 

H, Nach Verfchiedenbeir der Mäblen. 
I. Wüblen unter befonderer Aufficht. 
| $. 16. 

Unter folder befonderer Aufjicht der Steuerbehörbe ftehen: 

a) bie vor dem Mühlen» und Walltbore gelegenen v. Geibler’fchen Mühlen : 

1) die große Waifermühle, 

2) die fogenannte Mellin’fche Waffermühle, 

3) die Windmühle; 
b) bie vor dem Johannisthore belegene Oppitz'ſche Windmühle. 

2, Müblen unter allgemeiner Auffi cht. 
$. 17. 
Neben diefen, unter befonderer Auflicht ſtehenden Mühlen find alle im 
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äußeren Stadtbezirke belegene Mühlen einer allgemeinen Aufſicht der Steuer— 
Behörde unterworfen für jetzt namentlich: 
a) die Waſſermühle und die Windmühle zu Lübow, 
b) die Waffermühle zu Carlshef, 
e) die Waffermühle zu Scmendt, 
d) die Windmühle zu Wittchom, 
e) die Maflermühle zu Klützow. 
3. Privat-Muͤhlen. 

$. 18. - 

Für Mühlen zum Privatgebraud, ſoweit folche überhaupt geſetzlich zu— 
läſſig find, beftehen befondere Vorfchriften. 

2. Fühlen für andere Zwecke. 
$. 19, 

Mühlen, welche nicht dazu eingerichtet und beſtimmt find, Mablgut aus 
Körnern zu bereiten, ‚dürfen dazu ohne Beitimmung ber Steuerbehörde auch 
ferner, nicht eingerichtet und benutzt werden und jtehen in Diefer Hinſicht un- 
ter der Aufiicht der Steuerbehörde, | 

5. Neu entitebende Muͤhlen. 
$. 20, 

Neue Mühlen dürfen im eirgeren und äußern Stadtbezirke nur mit Vor- 
wiffen der Steuerbehörde angelegt werden, welche vorher beitimmen wird, wie 
folche neue Anlagen in Bezug auf die Mabliteuer zu behandeln find. 


B, Behandlung der unter befonberer Aufficht ftebenden Mühlen, 
$, Allgemeine Beftimmungen. 
1. Form der Steuer⸗-Entrichtung. 
$. 21. 


Vom dem fteuerplichtigen Mahlgute, welches auf den im $. 16. a und 
b. genannten Mühlen bereitet werben foll, muß vorher die Körner» Steuer 
nad $. 3. des Mahl» und Schlacdht-Steuer-Gefeges som 30ſten Mai 1820 
entrichtet werben. 

$. 22. 

Alles ftewerpflichtige Mahlgut, welches auf andern, im $. 16. nicht ge 
nannten Mühlen bereitet werben fol, darf zur Körnerſteuer nicht zugelajfen 
werben, unterliegt vielmehr der Eingangsfteuer nach $. 15. bes vorallegirten 
Gefetzes und den Vorfhriften $$. 10., 12., 14. und 87. dieſes Regulativs. 

Ausnahmen hiervon auf kurze Zeit, in denen ftenerpflichtiges Mahlgut 
auch auf ander und namentlich auf dem unter allgemeiner Aufjicht ftehenden 
Mühlen ($. 17. a— e.) gegen Kbrnerſteuer bereitet werden darf, kann bas 
Daupt-Steuer-Amt alsdann geftatten, wenn gleichzeitig mehrere ber im $. 16. 
» b, genannten "Mühlen wegen Meinigung des Mühlenwaſſers, Beſchädigung 


der Mühlenmwerfe oder anderer Hinderniife, welchen nicht fogleih abgeholfen 
werden kann, außer Betrieb kommen. a 
Für folhe Ausnahmefälle wird das Haupt» Steuer - Amt die zur Siche- 
rung der Steuer erforderlichen Maßregeln jedesmal befonders anordnen. 
2. Mahlſcheine. 
a) deren Erforderniß. 
$. 23. 

Auf den unter befonderer Auflicht ftehenden Mühlen ($. 16. a. b.) 
muß alles Mahlgut mit genau damit übereinftimmenden Mahlicheinen ver- 
fehen fein. 

’ Diefe werden ertheilt von dem Haupt» Steuer-Amte zu Stargard und 
für das zur großen Waffermühle ($. 16. a. 1.) gelangende Landmahlgut von 
der Mühlen-Wange-Erpebition in derfelben. 

h) in Bezug auf Menge der Körner. 
$. 24. 

Ueber mehr als 24 Centner und über weniger als 4 Eentner wirb ein 
Mahlſchein nicht ausgefertigt. Wer gleichzeitig mehr als 24 Centner zur 
Mühle bringen will, muß daher mehr als einen Schein nehmen. Wer gleich. 
zeitig über 3 Gentner bis 24 Gentner zur Mühle bringt, kann nad feiner 
Mahl mehrere Mahlicheine nehmen, den einzelnen Schein jedoch nicht unter 
3 Gentner. . 

e) in Bezug auf Körnergattung. 
$. 29. 

Ueber Getreidearten, welche verfchiedenen Steuerfägen unterliegen, werben 
verfehiedene Mahlicheine ausgefertigt, alfo für Getreide zur Hauptfteuer nad 
dem Sage von 20 fgr. vom Centner befondere und für Getreide zur Haupt» 
Steuer son 5 fgr. für den Centner ebenfalls befondere. 

Wer Körner von verfehiedenen Steuerfägen in Vermifchung mahlen laſſen 
will, muß von dem Gemenge, auch wenn die Beimengung von Körnern zum 
iften Sag nur gering wäre, den höheren Steuerfaß entrichten. 

Uebrigens muß und zwar ſchon vor der Abfendung zur Mühle: 

a) rohes Getreide zu Branntweinſchroot mindeftens zum fechszehnten Theile 
mit gemalzten Körnern gemifcht fein; 

b) imgleichen alles nicht zum Brauen beftimmte und verfteuerte Malz min» 
deftens zum fechszehnten Theile mit ungemälztem Roggen ; ftärfere Mi- 
{hung zu fordern, bleibt vorbehalten. 

Bon ber Vermifchung zu b. bleibt jedoch dasjenige Malz befreit, welches 
ermweislich als Branntweinfchroot in Kartoffelbrennereien verwendet wird, 

3. Transport zu und aus der Muͤhle. 


Getreide zur Mühle und Mahlgut aus ber Mühle darf nur in ben 
$+ 56. ber Steuer -Drbnung vom Sten Februar 1810 vorgefchriebenen * 
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$. 12.-14. ſpeziell angegebenen Abfertigungsſtunden angenommen und ver⸗ 
abfolgt werden, mit den Erweiterungen jedoch, welche in 8. 14. für den 
Transport der Gegenſtände, welche von dem Haupt— Steuer - Amte abgefertigt 
werden, verjtattet ſind. 

Diejenige Getreidemenge, worauf ein Mahlſchein- lautet, muß zufanımen 
zur Mühle und das bereitete Mahlgut. zufammen aus ber Mühle und, ſoweit 
Verwiegung vorgeſchrieben iſt, zur Waage gehen. 

Auch muß das Getreide jedenfalls denſelben Tag und zwar, iſt es in 
den Bormittagsjtunden verjteuert, am Vormittage, und fonjt am. Nachmittage 
zur Mühle gebracht werden, 

Es dürfen die Müller ältere Mahlicheine nicht annehmen, wenn das 
Haupt-Stener-Amt nicht in befonderen Fällen eine Ausnahme auf dem Mabl- 
ſcheine ausdrüdlid bewilligt hat. 

4. Bezeichnung der Side. 
$. 27, z 

Die Side mit Mahlgut müſſen mit dem vollſtändig — 
Namen des Mahlgaſtes und ſeines Wohnorts in großen ſchwarzen Buchſtaben 
deutlich bezeichnet ſein. 

Dieſe Bezeichnung müſſen die Säcke nicht blos in der Mühle und beim 
Transport des Getreides zu derſelben und zur amtlichen Abfertigung, ſondern 
auch- beim Transport aus der. Mühle, desgleichen bei der Verwiegung ber 
Körner und des Fabrifats auf der amtlichen Waage haben. 

Für die Befolgung dieſer Vorſchrift iſt ſowohl der Müller als der Mahl- 
gaft verhaftet. 

5. Gewichts verhaͤltniß des Ferigen Mablgurs zu den Körnern, 


Bei der Verwiegung bes fertigen Mahlguts gelten die folgenden Säge 
“für das zurüdfommende Mahlgut im Bergleiche zu den verftenerten Körnern, 
und zwar ohne Rücſicht auf Anfeuchtung, 

von 1 Gentner Weizen: 
gefehrootet : ; j 109 Pfund Schropt, 
gebeutelt . : 92 pp, NMehi, 12 Dir, Kleie, 24 Pd. Steinmehl; 
von 1 Eentner Roggen: 
gefchrootet . j 109 Pfund Schroot, 
gebeutelt . ; 94 Pfd. Mehl, 11 pfd. Kleie, 3 Pd. Steinmehl; 
von 1 Gentner Gerfte: 
geſchrootet 108 Pfund Schroot, 
gebeutelt . 914 pfb. Mehl, 13 ‚Pi. Kleie,2 2 Pb. Steinmehl; 
zu Graupen 
1) 14 Pd, feine Graupen — 36 Pfd. Heehl — 40 Pfd. Futterſchroot. 
2) 45 Pfd. mittlere Graupen — 15 Pfd. Mehl — AO Pfd. Futterſchroot. 
‚se 3) 66 Pfd. gewöhnliche Graupen — 10 PD. Mehl 24 Pfd. Futterſchroot; 
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4): 40 Pfd. geriffene — — 8 Pfd. Grütze und Gries, 27 pfb. 
Mehl, 20 Pfb. Spelfen; 
| von 1 —. vom | 
— 108 Pfd. Schroot, 
zu Grüpe bis 85 Pfund; 
von 1 Centner Buchweizen: 
Grũve bis 70 Pfund; 


von 1 Centner Granpe: 
- Grüße bis 96 Pfund; 
von 1 Gentner gemälztem Getreide jeder ee N 
gefihrontet 09 Pfd. Schroot. 

- Mehr Schrost, Mehl ober Graupe, ober Grüße * Kleie als bieſen 
Sätzen gemäß, darf nicht vorhanden ſein. 

Findet ſich mehr vor, ſo tritt, den Umſtänden nach, Verſteuerung des 
Ueberſchuſſes, oder, wenn das’ Geſammtgewicht an Schroot, Mehl oder 
Graupe oder Grütze und Abgang das auf dem Mahlſchein angegebene Kör⸗ 
a überſchreitet, Strafverfahren ein. 

6. Transport 8 Mahlguts. 


Die Steuer⸗Quittung begleitet die betreffende Mahlpoſt bie zum Be- 
ftimmungsorte, damit das Mahlgut auf dem Transport zu jeder Zeit digiti- 
mirt ift, 

Der Bührer beffelben bat fi ich während des Transport ber Reviſion der 
Auffichtebeamten, wird folches begehrt, zu unterwerfen. 


U. Abfertigung zu den unter befonderer Kontrole ftebenden Maͤhlen. 
— —* Mahlgut. 
dung. 


Soll ſteuerpflichtiges Mahlgut —* — des $. 1. bezeichneten 
Stadtbezirks oder für einen —* im '$. 14. des Mahl⸗ und Schlachtſteuer— 
Gefepes vom 3Often Mai 1820 genannten Gewerbetreibenden des äußern 
Stadtbezirks ($. 2.) auf einer ber unter befonderer Aufſicht ftehenden Müh— 
len vermahlen werben, fo ift has Mahlgut zum Haupt-Steuer-Amte zur ſchaf⸗ 
fen und dafelbft mündlich anzumelden: 

a) der Name des Eigenthimers der zur Mühle zu ſendenden Hörner; 

b) ihre Gattung; 

e) bie Zahl der Side, in weldhen die Körner fich befinden; 

d) das Gericht derfelben nad Centnern; 

e) was aus denfelben bereitet werben fol. 

b, ER le 


Die Uebereinftimmung des Mahlguts mitder Anmeldung ($. 30.) wird von 
bem DE Ak ‚geprüft iind das Gewicht durch Verwiegung feſtge ſtellt. 


Finden ſich bei, Diefer Prüfung Unrichtigfeiten im Menge oder Gattung, 
fo wird der Schuldige zur Verantwortung und Strafe gezogen. | 
e. Bezettelung. 
9 32. 
ch dem Gewihtobe unde wird von den Verwiegungs⸗Beamten ein 
* Min ausgefertigt, an welchem ſich eine Stewer-Onithing befindet, Die 
. vorerſt unausg it bleibt. 


d. Verſteuerung. 


$. 33, 

Der Waagefchein ($. 32.) witd dem Mahlgafte behändigt, um ar 
Grund d ſſelben die a Krk bei dem Hautpt-Steuer: Amte zu entrichten. 

—* berichtigter trüer empfängt: dev. Mahlgaſt bie vom Wadgefdein 
atgete Onittimg und befördert mit demfelben das Getreide zur Mühle. 

e. VBerwiegung des fertigen Mapigurs. 
$. 34. 

Das Rast que den nad) $. 33, verfteuerten Körnern muß mit den dazu 
gehörigen Mahlſcheinen unmittelbar von der Mühle auf den $. 6 und 7. 
bezeich Steuerſtraßen zum, Danpt- - Steuer - Amte ‚gelangen, woſelbſt es 
nachgef ee verwogen und it bem Mahlſcheine, auf, welchem das üdge- 
wicht vermer — worden, dem Steuernden überlaffen wird, fo meit es ſich nach 
$. 28. in Richtigkeit befunden hat. 

f. Befondere Vorſchriften für die von Geibler’ ſche große Waſſermůhle. 
$. 35. 

Wer ſteuerpflichtiges Getreide auf der von Geibler ſchen arofien Wafler- 
mühle (K. 16. n1.) vermahlen und auf ber. in derfelhen befindlichen Waage⸗ 
Anftalt verwiegen Iaffen will, deflarirt daſſelbe auf dem Haupt» Steuer » Amte 
nah Maßgabe der Vorfarift im.$. 30. 

Auf Grund diefer Deklaration wird die Steuer entrichtet und mit ber 
darüber: ertheilten Quittung das Getreide zu.der, in ber Mühle vorhandenen 
Waageanſtalt gebracht. 

Findet ſich bei ber Verwiegung mehr vor als verſteuert worden, und be⸗ 
trägt dieſes Mehr nicht, ein Achtel vom. Ganzen, ſo wird, das Mehrgewicht: 

a) entweder kei der Wange zurückgelaſſen, und, nachdem die Hauptpoft zur 

Mühle befördert worden, won. ber Wange abgeholt; a 

b) oder, der Steuerſchuldige verfügt, ih zum Haupt-Steuer-Amte und leiſtet 
nachträglich für das Mehrgewicht die unter ber erſten eo zu nor 
tirende Steuer, wonächſt erſt die gefammte Pott, zur Mühle abgelaſſen wird, 

Das im erften Falle zurüdgelajfene Uebergemicht muß — tens ami fol- 
genden Tage zurüdgeholt werden, da eine längere Belaffung beffelben in der 
Fer aaa) wo es<fters auf. Gefahr bes: Eigenthiimers. Liegt, nicht zu⸗ 
läſſig 
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Beträgt das Mehrgemwicht ein Achtel des Ganzen oder dariiber, fo findet 
eine Unterſuchung wegen unrichtiger Deklaration Statt. 

Findet fich Dagegen bei der Verwiegung meniger als beffarirt ift, fo 
kann das Fehlende nachgebradht werden, mas jedoch noch an demſelben Tage 
geſchehen muß. 

Das fertige Mahlgut muß unmittbar von der Mühle auf die Waage 
geſchafft werden, von mo es, nach erfolgter Prüfung und befundener Richtig— 
keit ($. 28.), abgelaffen wird. 

g. Erleichterung in Being auf die WangesKontrole in der fogenannten Mellinfchen Waſſermühle, 
der von Geibler'ſchen und der Oppis’fhen Windmühle, 
$. 36. 

Da die Mellin’fche Waffermühle, fo mie die von Geibler'fche und die 
Dppig’fche Windmühle ($. 16. a. 2 und 3. $. 16. b.) von der Waagr-Er- 
pebition und der Gebeftelle entfernt liegen, jo ift e8, unter Vorbehalt jeder- 
zeitigen Widerrufs, geftattet, daß, fo Tange Die Beſitzer eine minbeftens drei 
Gentner tragende Waage auf ben Mühlen halten: bei einzelnen zu dieſen 
gehenden Poften bis einfchließlih 4 Centner Weizen und 2 Centner Roggen 
die amtliche Verwiegung unterbleibe. 

In die Stelle derfelben tritt die Vermiegung durch den Beſcheider, 
welcher für die Webereinftimmung des Gewichts mit dem Steuerzettel ver- 
antwortlich iſt. 

Die Uebereinſtimmung wird bei den Mühlen-Reviſionen durch Probe⸗ 
Verwiegungen ermittelt. 

Mit den Waageſcheinen iſt nach F. 59. zu verfahren. 

Im Falle des Widerrufes des vorſtehenden Zugeſtändniſſes kommen die 
88. 30— 34. auch bei der Abfertigung der Mahlpoſten von ! ber vorangege⸗ 
benen Menge durchgehende zur Anwendung. 

2. Branntwein:&öchroot. 
$. 37. 

Getreide und Malz zu Branntweinfchroot für Einwohner des Stabtbe- 
zirkes ($. 1.) ift nach ber Vorſchrift im $. 30. dem Haupt» Steuer -Amte, 
jedoch fchriftlich, anzumelden, melches, dieſer Anmeldung gemäß, einen -Mahl- 
freifchein ertheilt, mit welchem Die Körner zur Mühle geben. 

Bei dem Rückgange des Schrootes aus der Mühle und beim ferneren 
Iransport wird nach $$. 29 und 34. verfahren‘, mit der Maßgabe jedoch, 
daß durd den Waage» Beamten das Rückgewicht des Branntwein-Schrootes, 
sor beffen Berabfolgung, in das vorzulegende Schroot⸗-Buch bes-betreffenben. 
Branntweinbrenners eingetragen wird. 

3. Brau⸗Schroot. 
. 38. 


In Gemäßheit der, bei Einführung der BraumalySteuerErhebung im 
Wege der Mahl⸗-Steuer von den Brauern im Stadtbezirk (F. 1.) übernom- 
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menen Verpflichtung muß alles- Braumalz auf der großen von Geibler’fhen 
Maffermühle vermahlen werden. 

Hinfichtlich der Anmeldung des Braumalzes, der Entrichtung der Steuer 
und des fonftigen Verfahrens Fommen die Vorfcriften im $. 35. zur An— 
wendung. 

Sollte die große Waſſermühle zeitweife behindert werden, das Braumalz 
für Brauer im Stabdtbezirf von Stargard zu fördern, ‚und demgemäß Das _ 
Nermahlen deijelben auf eine der anderen, unter befonderer Aufſicht ftehenden 
Mühlen ftattfinden müffen, fo wird nad) Anleitung der $. 30— 34. verfahren. 

i 4. Landmahlgut. 
S. 39. 

Das Mahlgut der zur Entrichtung dev Mahlſteuer nicht verpflichteten 
Bewohner des Äußeren Stadtbezirks ($. 2.) und der meiter von der Stadt 
entlegenen Gegend wird Yandmahlgut genannt. . 

$. 40. 

Soll Yandmahlgıt auf der won Geibler'ſchen großen Waffermüble ver- 
mahlen werben, ſo ift daffelbe der in der Mühle befindlichen Waaae - Erpedi- 
tion anzumelden, melde es revidirt, verwiegt und darüber einen Mahlfrei- 
ſchein ertbeift, womit es zur Mühle gebt. 

Nach vollendeter Bereitung wird das Mahlgut mit dem Mabffreifchein 
wieder zur Waage geitellt, dort mit Nüdficht auf die Beſtimmungen $. 28. 
zurüdverwogen und der Mahlfreifchein zurüdgenemmen. Die Abfuhr durd 
den Stadtbezirk, mobei die $$. 6—9. vorgeichriebenen Steuerftraßen innege- 
halten werden müffen, gefchieht unter Kontrole der Auffichts-Beamten. 

F §. 41. 

Zu den $. 16. a. 2. 3 und b, genannten Mühlen kann Landmahlgut 
($. 39.) gelangen, ohne daß es vorber der Yöfung eines Mahlfreiſcheins 
($. 40.) bei dem Haupt-Steuer-Amte bedarf; daffelbe muß jedoch nach Maß— 
gabe des $. 27. mit gehörig bezeichneten Süden verfehen fein. 

Die betreffenden Müller find verpflichtet, über das eingehende Yand-Mahlaut, 
nach näherer Vorſchrift des Haupt-Steuer-Amtes, ein Notizbuch zu führen, 
welches den Namen und Wohnort des Mahlgaftes, das Mahlgut nad Art 
und Menge in Sceffeln, fo wie Tag und Stunde der Annahme und bes 
Abganges enthält. Jede Mablpoft ift fofort bei ihrer Annahme in dies No- 
tiz- Buch einzutragen. 

Bei der Abfuhr des Yandmahlgutes find, Tobald dabei der Stadtbezirf 
berührt wird, eben fo mie bei dem Transporte zu den Müblen die $. 6—7. 
bezeichneten Stenerftraßen inne zu balten. 

Das zur Oppitz'ſchen Mühle gelangende Yandmablgut muß jtets ohne 
Berührung der Stadt oder der Vorſtadt abgefahren werden. 

Die Einführung riner ftrengeren Kontrole, unter Umftänden die Anord- 
nung ber pfandmweifen Sinterlegung der Mahlfteuer bleibt jederzeit vorbehalten. 
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©. Behandlung der unter allgemeiner Auffiht ſtehenden 
Mühlen. 


Allgemeine Deffinmnhgen. 


i 


Von dem Getreide für Die Bewohner bes Stabtbezirfs ($. 1.). und 
für Gewerbetreibende des äußern Stadtbezirks ($. 2.), welches auf Mühlen 
zum Bermahlen gelangt, die unter allgemeiner Aufſicht ſtehen ($. 17.), wird 
nicht die Körnerſteuer erhoben; es unterliegen vielmehr die aus ſolchem Ge— 
treide bereiteten Miühlenfabrifate der Eingangsitener nah $: 15 des Mahl: 
und Schlacht-Steuer-Geſetzes vom 30ſten Mai 1820, und es kommen hin- 
fichtlich der gedachten. Fabrifate die $$. 9 und 37. diefes Negulativs zur An- 
wendung. Außerdem gift auch die Vorfchrift des 9. 27. fir Das vorer- 
wähnte Getreide und die draus gefertigten Fabrikate. 

Wenn die im $. 16. genaunten Mühlen außer Stande fein follten, das 
Bedürfniß zu befriedigen, fo Fann das. Haupt-Steuer-Amt in einzelnen Fäl- 
Ien ausnahmsweiſe nachgeben, daß das Getreide für Bewohner des Stabtbe- 
zirfeg und für Sewerbtreibende des äußeren Bezirkes gegen Erlegung ber 
Körnerftener auf Mühlen, die nur unter allgemeiner Aufficht ftehen, ver 
mahlen werde. 

D. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter beſonderer Auf— 
ſicht ſtehen. 
$. 43. 

Die Müller im den unter beſonderer Aufſicht ſtehenden Mühlen ($: 16. 
a. b.) find‘ für die Befolgung der Vorſchriften SS. 21. 23. 25: 26. 27 
und 28. dieſes Regulativs mit verhaftet, und ferner nach $. 16 lit. e. des 
Mahl: und Sclactiieuer- Geſetzes som 30. Mar 1820 auch ohne Weiteres 
verbunden, die ihnen etwa in Bezug auf den eigenthümlichen Betrieb ihter 
Mühlen noch: beſonders aufzuerlegenden Pflichten: zu erfüllen 

Außerdem treffen fie ingbefondere die folgenden Beſtimmungen: 

1. Anzeige vorfommender Definveränderungen. 


Sobald eine Mühle durch Verkauf, Verpachtung oder auf irgend eine 
-andere Weiſe an einen: anderen Inhaber übergeht, iſt letzterer verpflichtet, 
davon fofort und bevor der Betrieb der Mühle für feine Rechnung beginnt, 
dem Daupt-Steiter- au — zu machen. 
Abtheilung der Muͤhlenraͤume! 
S8. 45. 

In den Mühlenräumen, zu welchen für Bockwindmühlen auch der Platz 
unter den Mühlen und um dieſelben im dem durch Pfähle brezeichneten Be— 
reiche des Kehrbaums gehört; werden von dem Mühlen-Inbaber, unter Beir- 
ftimmung eines Ober-Beamten, verſchiedene Abtheilungen beftimnit und zwar, 
ſo wie der Raum dieſe Abſonderung geftattet; 


ii 


a) für fteuerpflichtige Körner nad) dem Satze von 20 far. für den Centner; 
b) für dergleichen nach dem Sate von 5 far. für den Centner; 

ec) für Rörner auf Freifcheine; 

d) für Babrifate aus. Körnern zu a.; 

e). für bergleihen aus Körnern zu b.; 

f) für die aus Körnern zu e.; 

8) für mit Beſchlag belegtes Getreide und Mahlgut. 

Der Müller iſt verbunden, dieſe Räume mit Tafeln-bezeichnen zu laſſen 
und dafür zu ſorgen, daß Getreide und Mahlgut an andern, als an den 
nah Vorſtehendem dazu beſtimmten Orten unter feinen Umſtänden nieder- 
gelegt werde. 

3. Muͤhlenbeſchreibung. 
$. 46. 

Veber die innere Einrichtung der Mühle, die Zahl ihrer Gänge, zu 
welchen Gattungen von Mahlgut der eine oder der andere Gang etiva aus- 
ſchließlich beſtimmt ift, über die mit der Mühle im Zuſammenhange ſtehen— 
den Räume, deren Abtheilung nach den Beſtimmungen $. 45., ferner bar- 
über, ob der Müller einen Dandel mit Müblenfabrifaten treibt, wo Dies ge- 
ſchieht und — wenn Dies in der Mühlenanlage der Ball iſt —, wo die De- 
ftände aufbewahrt werden, wird eine furze, durch eine einfache linearifche 
Zeichnung verdentlichte Befchreibung doppelt aufgenommen, folde von dem 
Müller und dem Ober-Beamten unterfihrieben und rin Eremplar davon an 
einem‘, von Letzterem zu beftimmenden Drte in der Mühle angebeftet, das 
zweite aber dem Haupt-Steuer-Amte abgeliefert. ’ 

Die Erneuerung diefer Befchreibung muß gefchehen, fo .oft das Bebürf- 
niß eintritt. Veränderungen gegen dieſe Befchreibung it der Müller ver- 
pflichtet, ‚vor beren Ausführung dem Haupt-Steuer-Amte. fihriftlich anzuzeigen. 

Für diejenigen Mühlen, deren innere Einrichtung Die fteuerliche Ueber— 
wachung bes Betriebes in anderer, als der bisherigen Art, erforderlich macht, 
werden bezüglich der Mübhlenbefchreibung befondere Beſtimmungen ergeben, 

4, Vergleihung des Mablgurs mir dem Mablſcheine. 
a) Nah Gattung. 
$. 47. 


Sp wie die Körner zur Mühle gebracht werden, muß der Müller den 
Mahlichein empfangen und nachſehen, ob die Körner der Gattung nad da— 
mit übereinftinnmen, auch ob die Güde nad) $. 27. gezeichnet jind, 

Binder fich, abweichend vom Mahlfcheine, eine höher belegte Körner-Art 
allein oder im Gemifch ‚mit einer geringer beiteuerten vor, fo muß dev Mül— 
ler das Mahlgut vorläufig im Beſchlag nehmen und ſofort auf Koſten des- 
jenigen, welcher dafjelbe mit unridtigem Mahlicheiue zur Mühle gebracht bat, 
ober bat bringen Laffen, Dem Haupt Steuer - Amte zur weiten, Unterfuchung 
Mittheilung machen. 
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b) Nah Menge. 
$.48 
Ingleichen liegt dem Müller ob, die Menge der zur Muhle kommenden 
Körner gleich bei der Annahme, der Zahl der Säde nah, mit dem Mahl» 
fcheine zu vergleichen, auch, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, Ueber- 
zeugung zu nehmen, dag im Ganzen nicht ein Mehrgewicht von einem Acht— 
theil vorhanden ift, und etwanige Differenzen anzuzeigen. Die Störnerpoften, 
welde mit den Mahlſcheinen nicht übereinftimmen, dürfen nicht verarbeitet, 
fondern müſſen auf den für die Konfiskate beitimmten Platz zurüdgeitellt 
werben, 
3, Verfahren mir den Maͤhlſcheinen. 
$. 49, 
ft das Getreide zur Mühle gebracht und richtig befunden, fo wird der 
Mahlſchein dem Kropfe eines der zur Mahlpoſt gehörigen Säde angebunden, 
Die Säcke, foweit jie zu einem und demfelben Mahlicheine gehören, 
müſſen, mit ihrer Bezeichnung ($. 27.) nad vorn, AL lange jtets zufammen- 
geitellt fein, als während ber Bereitung jelbft eine Trennung nicht nötbig iſt. 
Sobald das Getreide auf den Gang gefchüttet it, wird der Mahlichein 
an den Gang gebeftet und bleibt dort während der Bereitung, welche durch 
Zwiſchenpoſten nicht unterbrochen werden darf. 
Iſt das Mahlgut fertig, jo muß der Mahlfchein wieder an dem Kropf 
eines der dazu gehörigen Säde befindlich fein, bis felbiges die Mühle verläßt. 
Die unter den Mahlicheinen befindlichen mit I, 1. Al. 1V. bezeichne- 
ten Abtheilungen werden bei den folgenden Handlungen abgeſchnitten: 
a) die mit I. bezeichnete Abtheilung, fobald das Getreide zur Mühle ge- 
bracht, unterfucht und der Gattung nad richtig befunden ift; 
b) die mit I, bezeichnete Abtheilung, fobald die Bereitung oder das Ab- 
mahlen anhebt und die erfte Auffchüttung auf den Gang erfolgt; 
ce) die mit III. bezeichnete Abtheilung, fobald Die Bereitung vollendet ift und 
d) die mit IV, bezeichnete Abtheilung, wenn das Mahlgut aus der Mühle 
abgelafjen wird. 
6. Dauer der Gültigfeit der een: auf den Mühlen. 
$. 


Die Mablfcheine jind nur für 3 — gültig, ſo daß in den erſten 2 
Tagen, von Ausſtellung des Zettels an gerechnet, die Fabrikation vollendet 
und an dem folgenden Tage das Fabrikat aus der Mühle geichafft fein muß, 

Ausnahmsmweife kann die Gültigkeit dev Mahlicheine dann auf 8 Tage 
nachgegeben werden, wenn Wafler- oder Windmangel eintritt und die Müh— 
len in Zolge deſſelben mit Mahlgut überfüllt find. Wird das Innehalteu 
der breitägigen Frift durch unvermeidliche Umſtände verhindert, fo muß der 
Müller die Verlängerung derfelben unter Vorlegung des Mahlſcheins bei 
dem Haupt⸗ Steuer⸗Amte nachſuchen. 

7. Eigenes 
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7. Eigenes Mahlgut der Müller. 
$. 91. 


Für das einene Mahlgut der Müller werden nur auf einen Tag gültige 
Mahlfcheine gegeben, fo daß am Tage der Ausftellung die Bereitung vollendet 
und das Mahlgut aus der Mühle gefchafft fein muß. 

Für die Graupen> und Gries - Fabrifanten, fo wie für größere, zu den 
Windmühlen gelangenden Mahlpoiten Fann jedoch eine Ausnahme hiervon auf 
geftellten befonderen Antrag in ſolchen Fällen gemacht werben, in welchen 
entweder die Mahlpoften zu groß find, um die Bereitung berfelben in einem 
Tage bewirken zu können, ober anhaltende Windftille eintritt. 


8, m der Müller. 


Die Getreide-Beftände der Müller durd eigene Gewinnung oder Anlauf 
müffen außerhalb der Mühle befindlich fein und unterliegen Feiner befonderen 
Aufficht, wenn fie nicht in mit dem Mühlenraume zufammenhängenden häus—⸗ 
lihen Räumen lagern. 

Hat aber eine Lagerung in häuslichen, mit dem Mühlenraume zufammen- 
hängenden Räumen ftatt, fo jind die Getreide» Beftände des Müllers, von 
denen übrigens ohne Mahlſchein ($. 23.) niemals etwas im Mühlenraume 
ſelbſt fich befinden darf, der Kontrole unterworfen und in biefer Beziehung 
ift der Müller verpflichtet, ein richtiges Notiz-Buch nah Anweiſung bes Haupt» 
Steuer- Amts über feine Getreide-Beltände zu führen, und darin jeden Zu- 
und Abgang fofort zu bemerken, audy ben revidirenden Steuer-Beamten bie» 
felben ntit dem Notiz-Buche zur Revifion jederzeit vorzuzeigen und für bie 
etwa nöthigen Ermittelungen ausreichende Hülfe zu befchaffen. 


8. Mahl · Metze. 
53 


Wird der Mahllohn in Körnern durch die ſogenannte Mahl-Mepe 
entrichtet, ſo muß dieſe, weil ſie nicht mit verſteuert wird, ſondern erſt dann 
der Verſteuerung unterliegt, wenn der Müller ſie vermahlen will, von den 
für den Mahlgaſt zu verarbeitenden Körnern abgeſondert, zum Haupt⸗Steuer⸗ 
Amte und zu den Mühlen gebracht werben. 

Bei der NRüdverwiegung ‚wird dann auf die Mahl-Mege, melde, wenn 
"der Müller fie in den Mühlenraum aufnehmen will, fofort nad der Ankunft 
in ber Mühle in einem unter Mitverfchluß der Steuerbehörbe ftehenden 
Mezgkaſten gebracht werben muß, feine Rüdfiht genommen. Gedachter Kaften 
wird von Zeit zu Zeit, nad) vorgängiger Anzeige bei dem Haupt - Steuer- 
Amte, in Gegenwart eines Steuer» Beamten geleert und beffen Inhalt aus 
dem Mühlenraume gefchafft. 

10. Stein: und Staub⸗Mehl. 


$. 54, 
Das Steine und Staub⸗Mehl wirb gleichfalls in einen — 


rem Mitverfchluffe der Steuer-Behörbe ſtehenden Kaften gefchüttet, aus mel- 
chem die Beftände von Zeit zu Zeit unter amtlicher Auffi icht entnommen und 
ſogleich aus der Mühle entfernt werden. 
11. Mehl⸗ Dorrärbe. 
$. 55. 

Meder für den eigenen Bedarf ber Müller, nod) für ben — der 
Müller mit Mühlenfabrikaten, darf Mahlgut in den Mühlenräumen aufbe— 
wahrt bleiben. 
> 12, Bandel mir Mehl 8 Muͤhlen⸗Fabrikaten. 

$. 56. 

Diejenigen Müller, welche Mühlen-Fabrikate zum Verkauf oder zum 
Tauſche bereiten, oder Beſtellungen auf Mehl annehmen oder überhaupt mit 
Mühlen-Fabrikaten Handel treiben, haben bie Vorſchriften in den 88. 96 
bis 98 zu ‚beobashten. 

13. Muͤhlen-Reviſton 

S8. 5% 

Die Mühlen mit den dazu gehörigen Räumen ($. 45) müffen für bie 
Steuer-Beamten in den Stunden von 6 Uhr. Morgens bis 9 Uhr Abends 
ſtets geöffnet fein. Außer dieſen Stunden iſt den Beamten der Eintritt in 
die. Mühle geitüttet, jo lange diefelbe im Gange iſt. 

. Wird aur Abende oder während der Nacht der Zugang der Mühle ge- 
fhloffen, jo muß ein Klingelzug. oder eine andere Vorrichtung vorhanden fein, 
durch welche die Steuer-Beamten fi ankündigen. Auf das von denfelben 
gegebene Zeichen ift ihnen ungefäumt zu Öffnen. 

. Der Müller und feine Leute baben den Beamten jede des Dienftes we— 
gen verlangte Auskunft zu ertheilen, auch bie Vorkehrungen und Hanbleiftun- 
gen willig zu befchaffen, welche für die Mühlen-Aufficht der Beamten, ein- 
fhlieglich der von ihnen erforderlich zu achtenden Nachwiegungen, nöthig find 

2 $. 58. 

Das Haupt - Steuer - Amt hält für jede unter Steuer - Aufjidyt ftehende 
Mühle ein Buch, in melches jebe Revifion und das Ergebniß derſelben von 
deu Beamten nad) der Zeitfolge niedergefchrieben wird, 

Diefes Buch wird an dem, vom Ober-Beamten dazu beitimmten Orte 
in. der Mühle niedergelegt und ber Müller ift dafür verantwortlich, daß es 
jederzeit unbeſchädigt vorhanden fei. 

14! Befondere Pflichten der Müller in der Mellin'ſchen Waffer:, der v. Geibler⸗ 


ſchen und Gppig’fchen Windmühle in den Allen, wo Feine amtliche Einwiegung 
des zur Muͤhle gelangenden Berreides erfolge iit. 


$. 59. 
Hat eine amtliche Verwiegung des zur Mühle gehenden Getreides nicht 
— ($. 36), vielmehr, der Mühlenbeſcheider die Verwiegung beſorgt, 
ſo muß von dem — der aa ra — Dem aber bie „dur 
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E. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter allgemeiner Auf— 
ficht ſtehen 
$. 60. 

Für die Inhaber der unter allgemeiner Aufficht ftehenden Mühlen. gelten 
die Vorſchriften $. 27, 44, 46, 57 und 58 ohne Ausnahme, der. $. 45 je- 
doch mit der Beſchränkung, daß die Abtheilung. der Mühlenräume, zu welchen 
für Bockwindmühlen auch der Dlas unter den. Mühlen und. um dieſelben in 
dem durch Pfähle bezeichneten Bereiche des Kehrbaums gehört, nur ‚nach Dei 
beiben Unterſcheid ingen; 

a) Fir Koörner und Mahlgut mit Mahlſcheinen, 
b) für dergleichen ohne Mahlſchein 
erforderlich iſt. 
$. 61. 

Wird auf folhen Mühlen Mahlgut gegen Entrichtung der Körnerſteuer 
sermählen, ‘fo kommen alle Beitimmungen $. 43 und 47. bie 59 und 57: 
zur Ankvendung, ſowie auch serfommenden Falles die Vorfohriften ber $$.55- 
und 56 megen ber Handel treibenden Müller hier ohne Einfchränfung gelten.. 

R In Betreff ſolcher Müller hängt es von dem Ermeſſen der Steuer— 
Behörde ab, ihre Mühlen unter befondere Aufſicht ($. 16) zu ſtellen, oder; 
diejenige Kontrofe anzuordnen, melde fie den Umftänden nach zur Sicherung | 
bes Steuer» nterefles für nothwendig hält. Ä 


Dritter Abſchnitt. Sqhlachtſtener. 
A. Im Stadt -Bezirke a 


l. Bewerblibes Schlachten. 
1. Anzeige der Gewerbs : Räume. 


“ Geber Schlächter giebt dem Haupt-Steuer-Amte eine ſchriftliche Anmeldunge 
darüber ab, wo feine Viehbeftände ſich befinden,. wo die Schladhtungen ge— 
ſchehen, wo die Fleiſchbeſtände und die Felle aufbewahrt werden. n 

Er ift an eine, genaue, Beobachtung feiner Angaben fo, lange gebunden,ın 
als ſolche nicht durch fernere Schriftliche Anzeigen an das. Daupt-Stener- Anti 
abgeändert worden find, oder, das- Haupt-Steuer-Amt nicht in befonderen 
Fällen eine Ausnahme auödrüdlich geitattet. hat. 

on, ggmeinfhaftlichen, Näumen, als z . B. Scharın, oder Kellern, hat 
jeder Schlächter oder Händler mit Fleiſch oder Fleifhwaaren den ihm ge- 
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horigen Raum mit feinem Namen deutlich zu bezeichnen, und daß bies geſchehen, 
ſogleich in der abzugebenden Anmeldung zu bemerken. 
2. Angabe, ob nach Stuͤckſaͤtzen oder 3* Gewicht verſteuert werden foll. 
$. i 


Bor dem Antritt eines jeden Kalender »DViertel- Jahres hat fich jeder 
Schlächter zu erflären, ob er bas zu fihlachtende Vieh nad dem Gemichte 
($. 69) oder ob und melde Viehgattungen er nach dem Stückſatz verfteuern 
will. Diefe Erklärung it alsdann auf bie Dauer des betreffenden Viertel» 
jahres für ihm verbindlich, fo daß er in feinem Falle mehr die Wahl hat, 
ob er nach dem Stüdfab oder nach dem Gewichte verſteuern will. 

Von demjenigen Gewerbtreibenden, welcher in der beſtimmten Friſt keine 
Erklärung abgegeben hat, wird angenommen, daß er von der Zulaſſung zur 
Verſteuerung nach Stückſätzen keinen Gebrauch machen wolle. 

Wenn zwei ober mehrere Schlächter die eine oder. die andere Viehgat- 

tung gemeinfchaftlich fchlachten, fo müſſen fie fämmtlich über Gewichts» ober. 
- Gtücfverfteuerung ber betreffenden Viehgattung eine übereinftimmende Erflä- 
rung abgeben. 
3. Steuer: Bücher. 


Jedem Schlächter wird ein Schlacht-Revifions- und DVerfteuerungs- Buch 
son dem Haupt-Steuer-Amte für ein jedes Kalender-Dierteljahr unentgeltlich 
verabreicht. Daffelbe muß in den Gewerbsräumen an einem, vom Schlädh- 
ter zu beftimmenden und von dem Haupt-Steuer- Amt auf dem Titelblatte 
zu bemerfenden Orte beftändig fo vorliegen, daß die Beamten ſolches, info» 
fern es nicht eben zur Hebeftelle geſchickt ift, fogleih zum Gebrauch empfan- 
gen können. 

Sind die Gewerberäume in ber Art örtlich getrennt, daß bie Fleiich- 
sorräthe an verfchiedenen Orten beruhen, fo beitimmt der Ober-Beamte, wo 
das Buch aufbewahrt werben foll, und es werben in den übrigen. Räumen 
zur vollftänbigen Veberficht der Beftände befondere Anfchreibebogen nieberge- 
legt, für welche in Bezug auf ihre gehörige Aufbewahrung dieſelben Bor- 
fhriften gelten, wie für die Steuerbücer. Diefe Bücher und Anfchreibebogen 
müffen reinlic gehalten werden, fie dürfen nicht abhänden fommen, und es 
darf barin von Seiten bes Schlächters nichts gefchrieben, rabirt oder ges 

ändert werben. 
Am Schluffe des DVierteljahrs werben fie gegen neue ausgetaufcht, ben 
Schlächtern aber, nachdem fie durchgeſehen worden find, auf Verlangen zurüd» 
geſtellt, mit ber Verpflichtung jedoch, fie nod ein Jahr lang aufzubewahren 
unb he Erfordern vorzuzeigen. 
4. Erlaubniß ri Schlachten. 


Keine Schlachtung darf ohne porgängige Erlaubniß der — 
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eſchehen, auch nicht anders, als genau nach dem Inhalte dieſer im Steuer⸗ 
uche eingetragenen Erlaubniß. Dafür ift nicht nur der Schlächter verhaftet, 
ſondern auch derjenige, welcher für ihn die Schlachtung verrichtet. 

Steuer» Hebe- Stelle ift das Haupt-Steuer-Amt. Ausnahmsweife wird 
miberruflih den Schlächtern geitattet, für den Fall, daß fie außerhalb der in - 
$. 12 für das Haupt-Steuer-Amt beftimmten Dienftftunden oder an Sonn- 


und Fefttagen wegen dringenden Fleiſchbedarfs Schlachtungen vorzunehmen 


genöthigt find, fofern fie die Schlachtiteuer nach Stückſätzen entrichten ($. 68), 
die Erlaubniß zur Schlahtung an Sonn- und: Fefttagen in der Zeit von 
11 bis 12 Uhr Mitttags auf dem Haupt -Steuer-Amte, an Wodentagen 
aber bei demjenigen der Steuerbeamten, welcher Dazu von diefer Behörde beftimmt 
und den Schlächtern durch Anſchlag im Amtelofale nambaft gemacht werben 
fol, unter PVorlegung ibres Schlacht-Revifions- und BVerfteuerungs - Buches 
nachzuſuchen. 

In dieſem Falle wird der Steuerbetrag ſo lange geſtundet, bis deſſen 
Einzahlung in den Dienſtſtunden erfolgen kann. 

Wer ſich hierin jedoch ſaumſelig zeigt, dem wird dieſe Vergünſtigung 
für die Folge entzogen. 

5. Schlach tzeit. 
$. 66 


Das Schlachten barf in der Regel nur von Sonnenaufgang bis Sonnen- 
untergang geſchehen. Zum Schlachten außer biefer Tageszeit wirb Das Haupt- 
Steuer - Amt oder ein Ober - Beamter die Erlaubniß mit Beftiinmung ber 
Nachtſtunde zwar ertheilen, es muß bann aber ben Steuer - Beamten bas 
Schlachthaus bis zur beendigten Schladitung offen ftehen. 

6. Anmeldung und VDerfteuerung. 
a) Schlachtanzeige 
$. 67. 

Bor der Schlahtung muß dem Steuer Amte die Zahl und Gattung 
bes zu fchlachtenden Viehes, und überdies auch angezeigt werben, an welchem 
Tage und zu welcher Stunde, Vor- oder Nachmittags geſchlachtet werben fol. 


b) Abferrigungen. 
aa) Nah Srüdfägen. 
$. 68 


Wird nah Stückſätzen verfteuert, fo erfolgt die Verfteuerung vor ber 
Schlachtung. Deren Entrichtung, die angezeigte Schlachtzeit und der Vieh— 
abgang mwirb in dem, dem Haupt- Steuer -Amte vorzulegenden Steuerbuche 
bemerft und bies zurüd gegeben. 


bb) Nah dem Gewicht. 
69 


“- Bei Derfteuerung nad bem Gewichte wird verfahren, wie $. 67 beftimmt 


if; nur die Gefälle: Entrichtung aunterbleibt vorläufig, wogegen St cherheit 


dafür gefordert werden kann. 
Nah vollzogener Schlachtung wird das ausgeſchlachtete Vieh mit dem 
Fleiſche, den Knochen und dem Fette, jedoch ohne Füße, Eingeweide und 


Darmfett, ungetheilt mit dem Steuerbuche zur Waage der Hebeftelle gebracht, 
dort erwogen ‚und das’ Gewicht, fo mie Die num danach zur erhebende Steuern 


in das Buch eingetragen. 


Die verwogenen Viehſtücke müffen eine son der Steuer» Behörde durch 


emen Einfchnitt an geeianeter „Stelle oder auf andere Weife zu mählende 
Bezeihnung erhalten, Alles geichlachtete Wie muß am Schlachttage, Fleineg 
Birh, weldes am Normittage aefchlachtet worden, noh am Wormittage zur 
Waage gebracht merben. 


e) Sentisfäuhlihes Schladten. 
$ 


Wenn mehrere Schlächter ein Stüf Vieh gemeinſchaftlich — ſo 


muß, derjenige, welcher die Verſteuerung leiſtet, außer ber in $. 67. vorge 


ſchriebenen Meldung, auch noch angeben, wer die übrigen Theilnehmer find, ; 


wo die Schlachtung und wo und zu welcher Stunde die Iheilung des Stücks 
erfolgen soll. 


d) Kauf oder Taufh des Fleifches, 


+ + 


1) Kein Schlächter darf geſchlachtetes Vieh weder ganz noch theilweife von 


einem anderen Schlächter kaufen oder übernehmen, wenn nicht vorher 


beide, ſowohl derjenige, welcher ein Stück geſchlachtet hat, ala derjenige, 


dem das ausgeſchlachtete Vieh ganz oder zum Theil abgelaffen werben 
fol, mit ihren Schladhtseriteuerungsbüchern ich bei dem Haupt-Steuer⸗ 

. Amte gemeldet und dafelbft die refp. Ab- und Zufchreibung des Flei- 
ſches, mit genauer Angabe des Gewichts, in ihren Büchern nachgeſucht 
haben. 


2) Bei Vermehrung des Fleiſchbeſtandes in dem Falle zu 1. darf der Zur ; 


gang an Fleiſch nicht in Die Gewerberäume des Schlächters aufgenom-> 
men werden, bevor Die e Anmeldung und Zuſchreibung im Verſteuerungs⸗ 
buche bei dem Haupt-Steuer-Amte erfolgt iſt. 

3) Wer nach Stückſatz ftenert.und an nad Gemicht iteuernde Schlächter 
ansgefchlachtete Niehftüde im Gmtzen, zur Hälfte oder zum Viertheil 


abläßt, muß folches vor der Abgabe anmelden und muß, fofern die Ges 


wichtsermittelung einen höhern Steuerbetrag als ber Stückſatz ergiebt, 
das Mehr nachverfteuert werden. 

4) Wer nad Gewicht fteuert und an einen nach Stüdfat fteuernden Schlächter 
ausgeſchlachtete Viehſtücke in gedachter Art abläpt, muß bis zum vollen 
Stüdfatse, wenn dieſer höher als die Gewichtsverſteuerung ift, nachſteuern. 


s 
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ee Schlachten zum eigenen Bedarf. 
Gsoausſchlachtuß gen.) 


t. Schlachtzeit und Anzeige. 
$. 72. e 
"Für. Schlachtungen zum eigenen Bedarf derjenigen, welche nicht Schlächter 
ſind, finden in Abſicht der Schlachtzeit die Beſtimmungen $. 66 gleihmäßiige 
Anwendung. 
Wegen der Anmeldung zum Schlachten gilt- die Vorſchrift $. 67, jedoch 
ift auch anzugeben: 
a) 'ob bie. Steuer nah dem Stückſatz oder 
b) nad dem Gewichte entrichtet werden fol. 
2. Abfertigung. 
$: 73. 


Soll die —— nach Stückſätzen geſchehen, jo ertheilt das Haupt- 
Steuer⸗Amt, der Anmeldung gemäß, einen die Quittung enthaltenden — 
ſchein. 

Wird aber die Verſteuerung nach dem Gewichte vorgezogen, ſo wird 
nur der obere Theil des Schlachtſcheins ausgefertigt und dieſer ausgehändigt, 
wobei die Abtragung der Steuer auf Erfordern durch ein Pfand ſicher ge- 
ftellt werden muß. 

Gleich nad erfolgter Schlachtung, und ſpäteſtens am folgenden Vor: 
mittage, wird das ausgefchladhtete Stück Dich zur Verwiegung geftellt ($. 69) 
und nady dem ermittelten Gewichte die Steuer entrichtet, gegen Rückempfang 
des mit der Quittung vervollftändigten Scheins, von welchem das Waage⸗ 


— risk ia wird. 
3. Obliegenheiten 9 Schlachtenden. 
$- 


Niemand darf eine ſolche Schlachtung ($. 72 und 73) verrichten, ohne 
vorher: den Schlachtſchein eingeſehen zu haben, auch nicht anders als genau 
nach Inhalt deſſelben, in Bezug auf Gattung des Viehes und Zeit und Ort 
der Schlachtung. 

Sobald das Vieh getöbter iſt, muß ber Schlachtende die obere Hälfte 
bes ann einreißen. 

4. Aufbewabrung des Schlachtſcheins. 

j 8§. 75. 

Den eingeriſſenen Schlachtſchein (H. 74) ift der Steuernde verpflichtet, 
or ein Jahr Tang aufzubewahren und auf Erforbern vorzulegen. 


- II, Vieb-ontrole. 
1. Nachweis durch Verſteuerungs⸗Buͤcher der Schlächter. 


$. 76, 

Die Kontrole ber Beſtände der- Schlächter an Rindvieh, Schaafvieh, 

weinen, Ziegen einſchließlich des Zuchtviehes von diefen Gattungen wird 
— sind bie Schlacht⸗Repiſions ⸗ und Verſteuexungobücher derſelben. 
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In dieſen Steuerbüchern wird jeder Zu- und Abgang an Vieh zu- und 
abgefchrieben, und die Inhaber haften für die jederzeitige Nichtigfeit ihres 
Viehbeftandes nach dem Inhalte derfelben. 

Sie haben fih daher zu überzeugen, ob die An- und Abſchreibungen 
barin genau geidhehen find, im Falle des Irrthums aber auf Abänderung 
anzutragen. 

2, Eingang dis Viebes, 
77 


Das Einbringen bes Viehes ift nur durch die $. 6. angeführten Thore 
erlaubt. 
Daſſelbe darf eingeführt werden: 
1) in den Wintermonaten Oftober bis einſchließlich Februar von 6 Uhr 
Morgens bie 10 Uhr Abends, 
2) in den übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende. 
Treten befondere Fälle ein, mo außer biefer Zeit Schlachtvieh einge» 
bracht werden fol, fo ift dazu bie fohriftliche Erlaubnig des Haupt» Steuer 
Amts oder des Ober-Sontroleurs erforderlich. 
3. Zu: und Abgangs: Anzeige. 
s. 78. 


Jeder Viehzugang, er entftehe 
a) durd Ankauf in der Stadt, 
b) aus eigener Zuzucht oder 
e) durch Ankauf außerhalb des Stadtbezirks, 
muß von den Schlädhtern mit Vorlegung des Schlacht-Reviſions⸗ und Der- 
fteuerungs- Buches der Steuerbehörde angemeldet werben, bevor bas Vieh 
aufgenommen wird und zwar: 
1) in den Kaffenjtunden ($. 12) dem Haupt-Steuer-Amte, 
2) außer biefer Zeit, dem Beamten, welcher während berfelben die Schlacht- 
Erlaubniß ertheilt ($. 69). 
Erfolgt der Zugang durd Ankauf von einem anderen Schlädhter, fo gefchieht 
die Anmeldung unter gleichzeitiger Vorlegung des eigenen und bes Revifions- 
Buches des Verkäufers, 
Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei ber Anmeldung zum 
Schlachten ($. 67) mit Vorlegung des Steuer-Buches angezeigt. 
4. Abgang I Verkauf. 


Der Abgang durch Verkauf oder fonftige Entäußerung an andere, uicht 
zu ben unter Kontrole ſtehenden Schlächtern gehörige Perfonen, wird durch 
eine befondere Anmeldung angezeigt, welche auf Erfordern der Steuerbehörbe 
fchriftlich abgegeben werben muß, fonft aber mündlich unter gleichzeitiger Vorle« 
gung bes Schlacht-Revifions und Verfteuerungs-Buches gefchehen Tann. Ders 
jenige, an ben bas Vieh gelangt, iſt zuverläflig nachzuweiſen. - 

Geſchihi 


Geſchieht Die Veräußerung nad Außen, fo wird nach erfolgter Anmel- 
dung von dem richtigen Ausgange Ueberzeugung genommen und nachdem der⸗ 
felbe befcheinigt ift, die Abfchreibung bewirkt. 

5. Abgang durdy Sterben. 
$ 


Im Falle des DVieh-Abganges durch Sterben ift das gefallene Vich 
demjenigen Beamten vorzuzeigen, ber dazu in Folge der eingereichten Abgangs— 
Anzeige beauftragt wird, 

6. Austrieb zur Buͤtung * Maſt auf längere Zeit. 


Soll der Viehbeſtand oder ein Theil davon zu auswärtiger Hütung oder 
Maſt auf länger als einen Tag gehen, ſo iſt zuvor dem Haupt-Steuer-Amte 
davon Anzeige zu machen, welches den Ausgang aus dem Thore kontroliren 
und beſcheinigen läßt, ſodann aber den Abtrieb im Steuerbuche bemerkt. 

Hirten oder andere Perſonen, welche dergleichen Vieh auf die Weide 
treiben, und ihnen eigenthümlich zugehöriges mit in die Heerde aufnehmen, 
müffen biefes dem Haupt-Steuer-Amte anzeigen und das Vieh mit einem 
von der Marfe des Schlächterviehes, melches ſämmtlich gezeichnet fein muß, 
abweichenden Zeichen verfehen; zugleich haben fie die Verpflichtung, den Auf- 
fichtsbeamten die Ställe, in welche das Vieh eingetrieben wird, zu jeder Zeit 
son 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends behufs der Revifion zu öffnen und 
beim Zählen des Viehes behülflich zu fein. 

7. Töglicher on zur Zuͤtung. 


Dich, welches nur für den Tag zur Hütung ausgetrieben wird und bes 
Abends zurücfehrt, wird in den Steuerbüchern nicht an» und abgefchrieben. 
Mer erklärt hat, feinen Viehbeftand täglich zur Weide treiben zu laffen, 
darf ohne vorherige Anzeige nichts davon zurüdbehalten. 
8. Veränderungen ” nn durch Alter. 


Die Veränderungen, welche dadurch entftehen, daß ein Stück Vieh durch 
höheres Alter in eine andere fteuerpflichtige Klaffe rüdt, werden nicht befon- 
ders angegeben; in vorfommenden Fällen berichtigen die Revijions- Beamten 
die Bücher durch Zu⸗ und Abfchreibungen. 

In die Slaffe der Stiere oder Ferfen treten Kälber, fobald fie ein 
halbes Jahr alt geworden, wo die Kälberzähne nicht mehr vorhanden find. 

Schaaf- und Ziegen-Lämmer, imgleihen Spannferfel find als foldhe nur 
ben erften Sommer, alfo bis zum 1. Oftober, anzunehmen, in außergewöhn- 
licher Zeit geborne, das erfte halbe Jahr. 

IV. Revifion. 
1. Der Bewerbsräume und Viebbeftände. 


$. 84, 
Die Beamten find befugt, von Morgens 6 Uhr bis Abends Ai bie 


u OR 


angemeldeten Gewerbsräume der Schlächter zu revidiren, Auch außer diefer 
Zeit unterliegen diefelbeu, fo lange darin gearbeitet wird, der Reviſion durch 
die Beamten, 

Die Schlächter und deren Gehülfen find verpflichtet, fi während der 
Nevifion ruhig und befcheiden zu verhalten, und den reyidirenden Beamten 
diejenige Hülfe zu leiften, oder leiten zu laffen, welche erforderlich ift, um 
die Neyifion gehörig vorzunehmen. Auch find die Beamten berechtigt, bei 
Schlachtungen zum eigenen Bedarf ($. 72) von der Nichtigkeit der Anmel- 
dung nnd Berfteuerung Ueberzeugung zu nehmen. 

2, Der Sleifchbeftände. 
$. 80, 


Bei Nevifion der Fleifchbeftände hat der Schlächter den Nevifions-Be- 
amten die vorhandenen Fleifchbeftände genau anzugeben, auch, wenn gegen 
das abgefchättte Gewicht des in Stücken befindlichen Fleifches Widerfpruch 
erhoben wird, daffelbe vorzumiegen, damit die Reviſions-Vermerke richtig und 
in voller Uebereinftimmung mit dem vorhandenen Sleifche in die Fleifh-Kon- 
trole eingetragen werben Fünnen. 

Bei den Revifionen der gemeinfchaftlih von den Fleifchern zur Aufbe- 
wahrung des Fleifches benußten Scarrn oder Seller wird das in Diefen 
Näumen vorgefundene Fleiſch von dem Steuerbeamten als dem gehörig be- 
trachtet, deffen Namen der Platz, an dem ſich Das Fleifch befindet, anzeigt. 


B. Gewerbliches Schladhten im äußeren Stadtbezirk, 
$. 86. 

Bewohner des Äußeren Stadtbezirke, welche nach F. 14 des Mahl- und 
Schlacht-Steuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 son dem Viehe, welches fie 
ſchlachten, die Schlachtftener entrichten müffen, ftehen in Abſicht ihrer Vieh: 
beftände ebenfalls unter der befonderen Aufficht der Beamten, und es kom— 
men rüdfichtlich ihrer die $$. 62 bis 71, 76 bis 85 zur Anwendung. Ent- 
nehmen Schlädhter im Äußeren Stabtbezirf Fleifh von Schlächtern aus der 
Stadt, fo ift das Steuerbuh dem Haupt» Steuer-Amte vorzulegen, welches 
die Eintragung bewirft und den Ausgang Fontroliren läßt. 


Bierter Abſchnitt. Ein- Aus: und Durchgang von Mühlen: 
fabrifaten, Bad- und Fleiſchwaaren. 
A. Eingang, 
1. Unverfteuerr. 


$. 87, 

Wer Gegenftände, melde nach $: 15 des Mahl- und Schladht- Steuer- 
Geſetzes vom 30. Mai 1820 abgabenpflichtig find, in den Stadtbezirf bringt, 
muß biefelben ohne Unterſchied fofort unaufgefordert auf den, in den $$. 6 
und 7 vorgefhriebenen Steuer » Strafen zum Haupt» Stener- Amte geftellen, 


———— 


wo ſie nach erfolgter Reviſion und gegen Erlegung der Eingangs-Steuer 
die Abfertigung erhalten, oder wenn deren Gewicht zuſammen unter „I, Gent: 
ner Rah frei abgelaffen werden. 


2. Derfteuert mit —— Scheinen. 
$ 

Gehen mahl- und fchlachtfteuerpflichtige Gegenftäinde mit Verfendungs- 
Scheinen in den Stadtbezirf ein, um darin zu verbleiben, fo find diefelben 
unter Borlegung des DVerfendungs-Scheins auf die im $. 87 vorgefchriebene 
MWeife dem Haupt- Steuer» Amte zu geftellen. 

Werden von diefem die eingeführten Gegenftinde mit dem zurüczube- 
haltenden Berfendungs-Scheine in Uebereinftimmung befunden, fo unterbfeibt 
die Steuererlegung. 

. Sind mahl- und fchlachtiteuerpflichtige Gegenftände vom Auslande ein- 
gegangen und it Davon an der Grenze die Eingangsabgabe entrichtet worden, 
fo unterbleibt die Erhebung der Mahl- und Schlachtſteuer, wenn die Gegen- 
ftände mit dem, von dem Grenz— Zoli⸗ Amte angelegten Verſchluſſe und inner— 
halb der von demſelben feſtgeſetzten Friſt eingehen, auch ſofern der Eingang 
über ein Preußiſches Grenz-Zoll-Amt ſtattgefunden hat, neben der Quittung 
über die Eingangs- Abgabe mit einem befonderen Verfendungs- Schein ver- 
fehen find. 

3. Sür Gewerbtreibende 2 Außeren Stadıbezirfs 
$. 39. 

Mahl» und fehlachtiteuerpflichtige Gegenftände, welche unverfteuert oder 
serfteuert mit Berfendungs-Sceinen für Gewerbtreibende des äußeren Stadt- 
bezirks ($. 2) von auferhalb eingehen, müffen, bevor fie anderswo hingelan- 
gen, nach den Vorſchriften $. 87 und 83 zur Abfertigung geftellt werben, 


B. Durdgang. 
J. Verſteuert, mit Verſendange⸗Scheinen verſehen und amtlich verſchloſſen. 

Sollen Fleiſch- und Back-Waaren, imgleichen Mühlen-Fabrikate, welche 
mit Verſendungs-Scheinen verſehen und amtlich verſchloſſen ſind, durch den 
Stadtbezirk gehen, fo müſſen damit die in F. 6 und $. 8 vorgeſchriebenen 
Straßen eingehalten werden und auf denfelben die Durchfuhr unmittelbar 
erfolgen. 

2. Linverfteuert. 
$. 91. 

Sollen Fleifh- und Back-Waaren, fo wie Mühlen» Fabrifate, melde 
unverjteuert find, durd den Stadtbezirk geführt werben, jo müſſen folche auf 
den in den $$. 6 und 7 vorgefchriebenen Steuer-Straßen zum Haupt-Steuer- 
Amte gelangen, um dort weiter abgefertigt und aus dem Stadtbezirke beglei- 
tet zu werben, 
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Solche Gegenſtände müſſen, inſofern nicht außergewöhnliche Umſtände, 
als Schadhaftigkeit der Transportmittel und dergleichen, eine Ausnahme be— 
dingen, ohne Verzug durchgeführt werden. 

Durchreiſende, welche ſteuerpflichtige Gegenſtände mit ſich führen und im 
Stadtbezirke übernachten, müſſen ſolche dem Haupt-Steuer-Amte anmelden 
und unter Umſtänden Sicherheit für die Steuer und ein Pfand beſtellen. 


C. Ausgang nach einer anderen mahl- und ſchlachtſteuerpflich— 
tigen Stadt. 
. 92, 

Wenn abgabenpflichtige Gegenftänbe, von welchen bie Mahl- und Schladt- 
Steuer entrichtet ijt, nach einer anderen mahl- und fchlachtitenerpflichtigen 
Stadt gehen follen, entnimmt der Verſender beim Haupt-Steuer-Amte einen“ 
Berfendungsfchein, ftellt die Waaren zur Anlegung des amtfichen Verſchluſſes 
und giebt diefelben ihrer Art und Gattung nad, fo wie die Menge und Zahl 
der Frachtjtüfe und den Beltimmungsort an, 

Das Haupt-Steuer-Amt kann über die gefchehene Verfteuerung der zu 
verfendenden Gegenftände Nachweis verlangen und wenn diefer nicht befriedi- 
gend geführt wird, die Niederlegung der Steuer pfandmweife big zur ausge- 
machten Sache fordern. 

Der mit amtlihem Verſchluß wirklich erfolgte Ausgang wird von dem . 
Beamten, welcher die Gegenftände aus dem Stadtbezirke begleitet, auf der 
Nüdkfeite des DVerfendungsfcheins bemerft, 

Auf Weizen- und Noggenmehl in Mengen von mehr als einem Centner 
werden in Gemäßheit der Allerhöchiten Beltimmungen vom 24, Oftober 
1832 Berfendungsfcheine nicht ertheilt. 


D. —— zwiſchen der Stadt und dem vor den Thoren bele— 
genen ee 
$. 93. 

Mer aus den vor den Thoren belegenen Theilen des Stabtbezirfs mahl- 
und fchlachtiteuerpflichtige Gegenfjtände in die Stadt bringen will, muß foldhe 
dem Haupt-Steuer-Amte zur Anficht und Verwiegung ftellen und demfelben 
die gefchehene BVerfteuerung nachweifen. Gefchieht diefer Nachweis genügend, 
fo wird der Gegenftand fteuerfrei eingelaffen, und der Eingang auf dem bei— 
gebrachten Steuer-Ausmeife bemerkt, 

Iſt Teßterer zweifelhaft, fo wird Die Eingangs-Steuer erhoben und der- 
jenige, von welchem der Gegenftand kommt, in Anſpruch genommen, weil er 
unverfteuertes Gut nicht befißen durfte. 

Sollen fteuerpflichtige Gegenftände aus der Stadt in den vor den Tho- 
ren belegenen Stadtbezirf gehen, um wieder zurüdzufommen, jo muß zum 
fteuerfreien Wiedereingange ein für allemal oder in jedem einzelnen. Safe . 
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zuvor die Erlaubniß des Haupt-Steuer-Amts nachgeſucht werben, welches Die 
erforderlichen Kontrolmaßregeln anordnen wird. 


E. ende zwifhen dem Stadtbezirfe und dem äußeren Stabt- 
Bezirk. 
$. 94, 

Mehl-, Bad- und Fleifhwaaren, melde die im äußeren Stadtbezirke 
mwohnenden Getperbtreibenden ($. 2) in den Stadtbezirk einführen, unter- 
liegen der Entridtung der Eingangsfteuer und den Regeln der $$. 90 und 
91 ebenso, als wenn fie von anderen Perfonen eingeführt werden, mithin 
ohne Rückſicht auf deren vorhergegangene Berfteuerung deren Nachweis ge- 
fordert werden fann. 

Merden dergleihen Gegenſtände mit befonderer Erlaubniß des Haupt- 
Steuer-Amts, von nicht fteuerpflicditigen Bewohnern des äußeren Stadtbezirke 
in den Stadtbezirk eingeführt, um demnächſt wieder auszugehen, wie zum Bei— 
fpiel Brodteig zum Baden oder Fleifch zum Räuchern, fo Fünnen ſolche ausnahms— 
mweife frei eingelaffen werden, müfjen aber dem Haupt-Steuer-Amte zur Anficht 
und Verwiegung geitellt und muß die Eingangsiteuer davon deponirt werden. 

Beim Wiederausgange wird das Pfand zurüdgegeben, infofern fi) nichts 
dabei zu erinnern findet, 


Fr Transport und un im innern Stadtbezirk. 


Wer im innern Stadtbezirke — und ſchlachtſteuerpflichtige Gegen⸗ 
ſtände in Wagen, Schlitten, Schiebkarren, Körben, Packen, Säcken oder 
Bündeln transportirt, iſt verbunden, die darüber von den Steuerbeamten 
an ihn gerichteten Fragen aufrichtig und beſcheiden zu beantworten und ſich 
der nöthig befundenen Reviſion zu unterwerfen, oder den Beamten zur näch— 
ften geeigneten Abfertigungsftelle zu folgen. 

Namentlich haben alle, welde haufirend oder auf Marktpläge oder an— 
bern Verfaufsitellen fteuerbare Gegenftände feil bieten, über die gefchehene 
Entrichtung der Gefälle auf Erfordern fich auszumweifen oder zu gemärtigen, 
daß Borräthe, über welche fie genügende Auskunft nicht geben können oder 
wollen, als mit Umgehung der Steuer erworben angefehen und in Anſpruch 
genommen werben, 


Fünfter Abſchnitt. Kontrolirung der Gewerbtrei— 
benden im Stadtbezirke und im äußern menden 
Bezirke. 


1, Anzeige des ee 


. 


Jeder im innern oder äußern Stadtbezirf wohnende Bäder, Mehl- 
händler, Fleiſcher und Fleiſchwaarenhändler bat dem Haupt Steuer» Amte 
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den Beginn feines Gewerbes fogleich anzuzeigen und demfelben eine zweifache 
fchriftliche Anmeldung feiner Gewerberäume und der Aufbewahrungsorte fei- 
ner Beſtände zu übergeben. 

Diefe Anmeldung ift für die Gewerbtreibenden fo lange verbindlich, 
als fie folche durch eine anderweite fhriftliche Anmeldung nicht abändern. 

2, Revifions = Bücher. 
$ . 

Die vor den Thoren im Stadtbezirf wohnenden Gemwerbtreibenden, welche 
mit fteuerpflichtigen Gegenftänden nach der gefchloffenen Stadt verfehren, find 
verbunden, die zur Stadt in Menge von 7h Centner und darüber abzulaffen- 
den mahl- und fehlachtfteuerpflichtigen Gegenjtände mit Gertififaten zu beglei- 
ten, zu denen das Haupt-Steuer- Amt auf ihre Koften Formulare liefern 
wird, Sie müſſen ferner, fobald fie Beftände von 9 Gentnern und mehr 
halten, ein Konto-Budh nad) dem ihnen vom Haupt-Steuer-Amt zu behän- 
digenden Mufter führen und darin den Zugang fpeziell unter Hinweiſung 
auf die Nerfteuerung, den Abgang in Poften von einem halben Eentner und 
darüber, ebenfalls fpeziell, in Fleineren Mengen täglich fummarifch anfchreiben. 
ES Die Steuerbeamten find berechtigt, diefes Buch einzufehen, und von der 
Uebereinftimmung mit ben Beſtänden durch deren Revijion Veberzeugung zu 
nehmen. 

Mer einen folchen Verkehr betreiben will, muß dies dem Haupt-Steuer- 
Amte anzeigen, welches ihn mit den Vorfchriften befannt machen wird, bie 
er pünktlich zu beachten verbunden, | 

$, 98, 

Sämmtliche Bäder und Mehlhändler des äußeren und inneren Stadt- 
bezirks, desgleichen die Händler mit Badwaaren, Graupen, Nudeln, Gries, 
Stärfe, Hirfe und Fleifchmwaaren des Äußeren Stadtbezirfs find im Allge— 
meinen verbunden, auf Erfordern der Steuerbehörde über den Zu- und Ab- 
gang an fteuerpflichtigen Gegenſtänden ein befonderes Buch nad) der vom 
Haupt-Steuer-Amte zu ertheilenden Anmweifung zu führen und alsdann Die 
Vorſchriften pünktlich zu beachten, welche jedem Einzelnen in Diefer Bezie— 
bung werden befannt gemacht werden. 


Sechsſster Abſchnitt. 
Strafen. 
$. 99, 

Wer es unternimmt, fich der ſchuldigen Mahl- nnd Schlacht- Steuer 
durch Uebertretung der dafür gegebenen Beltimmungen zu entziehen, ift nach 
$. 17 des Geſetzes vom 30. Mai 1820 den Strafen der Steuerverfürzung 
— — bis einſchließlich Gß der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819 
verfallen, 


— 31 — 


Müller, Bäder, Schlächter und Andere, welche wiſſentlich oder durch 
Nichtbefolgung der fie treffenden Vorſchriften beabfichtigte Steuer» mgehung 
befördern, verwirfen dieſelbe Strafe, 

Andere Vebertretungen der in dieſem Regulativ enthaltenen Vorſchriften 
werben nad) $. 90 der Steuer-Orbnung vom 8. Februar 1819 mit einer 
Strafe von 1 bis 10 Thalern geahndet, wenn nicht aus den in $. 17 des 
Gefetes vom 30, Mai 1820 bezogenen und für die Mahl- und Sclact- 
Steuer mitgeltend erflärten Beftimmungen Strafen zu verhängen find. 


Stettin, den 3. März 1848, 


Der wirflihe Geheime Ober-Finanz.Rath und Provinzial- 
Steuer-Direftor. 


Böhlendorff. 
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Stettin, den 7. April 1848, 





Gefegfammlung. 
No. 3936, Beleg über die Preffe. 
ausgenenes au Berlin den 20fen März 1848. 





Datente 
Dem Mafıhinenbauer C. Hoppe zu Berlin ift unter dem 30ſten März 

1848 ein Patent 

auf eine für neu und eigenthümlich erachtete,- durch Zeichnung und 

Befchreibung erläuterte Mafchine zur bireften und Fontinuirlichen Ge- 

winnung bes Runfelrüben-Saftes 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 


I. zen en und Bekanntmachungen 
erer Behörden 
m Befan a Es 19te- Kommunal-Landtag von Altpommern 
wird gleich nad) dem Schluſſe des am 2ten d. Mts. in Berlin zu eröffnen» 
ben vereinigten Landtages feine Berathungen hiefelbft beginnen. 

Die an denfelben zu vichtenden Anträge und Geſuche find dem Bor- 
fitenden, Herrn Geheimen NRegierungs-Rath, Landrath von Schöning in 
Stargard, der Vorſchrift gemäß einzureichen, 

Die Königlichen Behörden haben fich wegen ber vor den Landtag zu 
bringenden Gegenftände an mich zu wenden. 

Stettin, den 1ften April 1848. 

Der Ober» Präfident von Bonin. 





72) Befanntmahung Nachdem die Trennung bes bis bahin vereinigt 
beftandenen Königlichen Konfiftoriums und Provinzial-Schul-Stoflegiums hB- 
heren Orts angeordnet worden ift, bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kennt» 
niß, daß Diefelbe mit dem heutigen Tage vollzogen worden ift und ich in dem 
Ießtern, der Allerhöchſten Beftimmung Seiner Majeftit des Königs gemäß, 
den Borfig übernommen habe. 

Mit Rückſicht hierauf werden bie betreffenden Behörden veranlaßt, ihre 
Berichte über Gegenftände, welche gefeglich zum Reſſort S Königlichen Pro- 


— 90 — 


vinzial-Schul-Kollegiums gehören, fortan nicht, wie bisher, an das vereinigte 
Königliche Könfiftorium und; Provinzial» Schul Kollegium, fondern an das 
Königliche Provinzial-Schul-Kollegium allein zu richten. 
Stettin, den Iten April 1848. Der Ober-Präfident, von Bonin, 
2) - Königliden Regierung. 
73) 1. No. 457. Februar 1848. 

Der Freiſchulzenhof des Freiſchulzen Krüger, welcher auf der Feldmark 
des Dorfes Binow im Greifenhagenſchen Kreiſe, circa 300 Ruthen in ſüd— 
oſtlicher Richtung vom Dorfe entfernt belegen iſt, hat den Namen 

„zeuifenrd oT” 
erhalten. Wir bringen folches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Stettin, den 27ften März 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


74) 1. No. 1183, Februar 1848. 

Die Gutsherrſchaft von Stolzenburg im Randowſchen Kreiſe hat in der 
ihr zugehörigen Forſt zwiſchen den von Stolzenburg nach dem alten Pofthauſe 
und nach Entepöhl führenden Wegen, circa 225 Ruthen von der Miüselburger 
Grenze, ein neues Etabliffement für ben Förfter angelegt, welches den Namen 

„Eichfeuer“ 
erhalten hat. Wir bringen” Toldhes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Stettin, den 27ſten März 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


75) 1 Ro. 885. mun 1848. 
Betrifft die Eichung der Altopofometer in Berbindung mit Thermometern. 

Nach unferer, auf den Grund des Neferipts der Königlichen Verwaltung 
für Handel, FSabrifation und Baumwefen vom Iten April 1836 erlaffenen Be- 
kanntmachung vom 22ften Mai 1837 (Amtsblatt pro 1837, ©. 122) haben 
bisher nur Alkoholometer. mit der Trallesfchen Scale ohne Verbindung mit 
ber Richterfchen Scale oder einem Thermometer geprüft und geftempelt wer— 
ben Dürfen. Da jedoch die Eichung der Thermometer vorzugsmweife im In— 
tereffe ber Alfoholometrie erfolgt und die Verbindung des Thermometers mit 
dem Alkoholometer zu einem Inſtrument die Mefjung des Alkohol» Gehaltes 
weſentlich erleichtert, fo hat das Königliche Finanz-Minifterium ſich bewogen 
gefunden, unter lan, der entgegenftehenden Beftimmung des Referipts 
vom Zten April 1836 die Eichung folher fombinirten Iuftrumente zu ge- 
ftatten, ohne jedoch, wie ſich von felbft verfteht, die Eichung des Ihermome- 
ters, als befonderen Inftruments, auszufchließen.. 

Die biefige Eishungs - Kommiffion ift hiernach mit Anweiſung verſehen 
worden. un den 28ften März 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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3) des Königlichen Ober-Landesgerichts. 
76) 1. Ro. 5066. Marz 1318, 
Brelaunimahung bed —— Ober⸗Landesgerichtz vom 21ſten März 1848, die 
Kofen in Befig-Prozeflen betreffend. 

Sämmtlihen Gerichten des Departements wird zur Nachachtung befannt 
gemacht, daß von dem Königlichen Juftiz-Minifterium mittelſt Reſeripts vom 
sten d. Mts. — IM. 1029 — beftimmt worden ift, daß — ba ber Beſitz 
einer Sache oder eines Rechts in der Regel einen geringern Geldwerth hat, 
als die Sache oder das Recht felbft — in Beliß- Prozeffen die Koften nur 
nach derjenigen Kolonne der Gebühren - Tare liquidirt werben fullen, melde 
ber dur den Eigenthumsmwerth der in dem Prozeſſe begriffenen Vermögens⸗ 
Objekte gerechtfertigten Kolonne zunächſt folgt. 

Stettin, den 21ſten März 1848. 

Königliches Ober-Landesgericht, 


4) — Behörden. 
77) Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche auf der — Univerfität zu Greifswald im Sommer« 
Scmefter 1848 vom 30, April an gehalten werden folten. 
Gotteösgelahrtheit. 
Sinleitung in das N. 8. wird Profeffor Kofegarten, viermal wöchentlich 
von 11 bis 12 öffentlich, vortragen. 
Allgemeine Einleitung in das N. T., Piofeffor Vogt, Mittwoh von 10 
bis 11, öffentlich, 
Eitlärung ded Propheten Jeſaia Cap. 40--66, Prof. Kofegarten, viermal 
wöchentlich von 2 bi 3, privatım. 
Miffianifche und andere auserwählte Pfalmen, Profeſſor Semiſch, zweimal 
wöchentlich, öffentlich. 
Das Eyangelium des Johannis, Profeffor Gaß, viermal woͤchentlich von 
9-10, öffentlich. 
Den Brief an die Römer, Profefjor Schirmer, fünfmal woͤchentlich von 
10— 11, oͤffentlich. 
Die Lehre Jeſu ald Grundlage der biblifchen Kheologie des N. T., Prof. 
Schirmer, viermal woͤchentlich oon 9—10, privatim. 
Der Kirchengefhichte zweiten Theil, Prof. Semiſch, fünfmal woͤchentlich von 
3—4, privatim. 
—— Prof. Gaß, fünfmal woͤchentlich von 8—9, pripatim. 
Geſchichte der kirchlichen Poeſie und des Kirchenliedes, Prof. Gaß, zwei⸗ 
mal woͤchentlich, oͤffentlich. 
Degmatik, Prof. Vogt, viermal wöchentlich von 10 — 11, privatim. 
Gegenſatz des Katholicismus und Proteſtantismus, Pıof. Baier, Mittwoch 
und Sonnabind von 7—8, öffentlich. Ä 
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Ethik, Prof. Baier, viermal wöchentlih von 7—8, privatim. u 
Homiletit, Prof. Hafert, zweimal möcentlih von 11—12, privatim. 
Prattifche Theologie, Derfelbe, dreimal wöchentlih von 11—12, öffentlich. _ 
Im dem theologifchen Seminar werden die Uevungen in der Erklärung des alten 
Teſtaments vom Profeffor Kofegarten, Sonnabend von I—6; in der Eikläs 
tung des neuen Teſtaments vom Prof. Vogt, Dienftags von 6—-7 ; in der Kirchen⸗ 
und Dogmengefhichte vom Prof. Semiſch, Donnerflagg von 4—5; in ber 
Dogmatik von Prof. Baier, Mittwochs 5—7, gehalten werden, 
Homiletifche Uebungen wird Prof. Vogt, Mittwochs von 3—5, anſtellen. 


Rechtsgelahrtheit. 

Juriſtiſche Encyclopaͤdie und Methodologie, Prof. Pütter, nach feinem 
Inbegriff der Rechtswiſſenſchaſt. Berlin 1846, fünfmal wöchentlich von 10 
bis 11, privatim. 

Inftitutionen did roͤmiſchen Rechts, Profeſſor Niemeyer, fünfmal von 9 
bis 10, prioatim. 

Aeußere Geſchichte des roͤmiſchen Rechts, Derfelbe, dreimal von A—5, 
‚ Bfentlid). & 

Pandecten, Profeffor Barkow, täglid) von 8—10, privatim. 

Ein Eraminatorium übır die Pandekten, Derfelbe, Öffentlich. 

Roͤmiſches Erbrecht, Prof. v. Zigerfiröom, von 3 —4,. privatim, 

Kischenrechtögefihichte, Prof. Pürter, Sonnabend von 10—12, öffentlich. 

Kirchenrecht, Derfelbe, fünfmal von 11—12, öffentlich. 

Kriminalregpt, Profeffor Pland, fünfmal von 9— 10, privatim. 

Cwilprozeß, mit Rüdfiht auf die preußifhe Gerichts⸗erdnung, Prof. von 
Tigerſtroͤm, ſechsmal von 8—9, privatim. 

| Civilprozeßpracticum, Profeffor Pland, Mittwochs und Sonnabends von 

11—12, privatim. | 

Griminalprozeß, .Derfelbe, Montag und Dannaftags von 2-3, öffentlich. 

Griminalprozeß, mit Baüdfihtigung der preußifchen Eriminalordnung, Prof. 
v. Tigerſtroͤm, zweimal öffentlid): 

Preußiſches Cioilrecht, Prof. Niemeyer, taͤglich von I0— 11, yrivatim, 

Deutihe Staats: und Rechtsgeſchichte, Profiffor Befeler, fünfmal von 11 
bis 12, privatim. 

Deutſches Bundes⸗ und Staatsreht, Derfelbe, einmal von 10 —11, öffentlich. 


Heilfunde, 
Eneyelopädie und Methodotogie der Medicin, Prof. Ligmann, Dienflags und 
Freitags von 7—8, öffentlich. | 
Allgemeine und vergleihende Anatomie, mit Uebungen im Gebrauche des 
Mikroſkopes und Demonfiratien des öffentlichen und fiines eigenen Mufeums, 
nach’ feinem Lehrbudye (Berlin 1828), Profeffor Schulze, Montags, Dienſtags, 
Donnerſtags und Frritags von 8—9, privatim, 
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Oſteologie und Syndesmologie, Derſelbe, Mittwochs von 7—8 und 8—9, 
öffentlich. 

Anatomie der Sinnesorgane, Profeſſor Laurer, Mittwochs und Donna ſtags 
von ?— 3, oͤffentlich. 

Reurologie, Derfelbe, Freitags und Sonnabendd von 2—3, privatim. 

Phyfiologie des Menſchen, Profeſſor Schulgr, nach eigenen Heften, Mon: 
tags, Dienftags, Donnerſtags und Freitags von 9—10, privatim. 

Pathologiſche Anatomie mit Demonftrationen der Präparate des öffentlichen 
und feines eigenen Muſeums, Derfelde, Muntags und Dienftags von 3—4, 
privatim. 

Allgemeine Therapie, Prof. Ligmann, Montags, Mittwoch und Donners⸗ 
tagd von 10—11, privatim. 

Hormulare, Derſelbe, Sonnabends von 10— 11, öffentlich). 

Specielle Pathologie und Therapie, Peofe ſſor Berndt, fünfmal — 
von 8—9, privatim. 

Ueber Krantyeiten der Bruſtorgane, mit Uebungen im Auskultiren und 
Percutiren, Dr. Eichſtedt, Dienflags, Donnerſtags und Freitags von 3—4, 
privatiın. 

Epirurgifcye Berbandlihre, Profeffor Laurer, Montags, Dienflagd und 
Freitags von T—8, privatim. 

Den erften Theil der Chirurgie, Profeſſer Baum, fünfmal woͤchentlich 
von 4-5, privatim. 

Ueber Augenkrankheiten, Derfelbe, Montags u, Dienſtags von 5— 6, pıivatim. 
Ueber Knochenbrüde und Verrenkungen, Derfelbe, Donnerſtags und Freitags 
von I—6, öffentlid). 

Ueber Ohrenkrankheiten, Dr. Eichftedt, Montags von 3—4, unentgeltlich. 

Chirurgiſche Operations = Uebungen am. Eadavır heitet Prof. Baum, fo 
oft Leichen dazu vorhanden fein werden, in den näher zu beflimmenden Stunden 
privatiffime. 

Geburtshüuͤlfe, Prof. Berndt, Mittwochs von 34, und Sonnabends von 

89 und 3—4, oͤffentlich. 

Die mediciniſche Klinik leitet Derſelbe, taͤglich von 9-10! }, privatim, 

Die Hirurgifhe und augenaͤrztliche Ktinik leitet ‚Prof. Bauın, täglich von 
104—12, privacim. 

Die geburtshülfliche Klinik leitet in der Entbindungs:Anjtalt Prof, Berndt, 


pıivatim. 
Philoſophie. 
Logik, Prof. Stiedenroth, vier Stunden wöchentlich, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 10-172, privatim. 
Pſychologie, Derfelde, viermal wöchentlih von 11 — 12, öffentlich. 
Religionsphilofophie, Profeffor Erichton, Montags, Mittmodys und Sonns 
abends von 5-6, privatim, 
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Ueber die, Probleme ber Theodicee, Derfelbe, Montags: und Dourerſtags 
von A—5, oͤffentlich. 

Der Acſihetik erften allgemeinen Theil, Derfelbe, Montage, Dienftags, 
Donnerſtags und Freitags von 3—4, privatim. 

Theorie und Litteratur der Dichtarten, Deifdbe, Dienſtags, Freitags und 
Sonnabends von 4-5, oͤffentlich. 

Rechtsphiloſophie, Prof. Matthies, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und 
Freitags von 7 —8, privatim. 

Religionsphilofophie, Disfelbe, Mitiw. u. Sonnabends von 7-9, öffentlich. 

Unterretungen über die wichtigften Momente ber —BRR lbeitet 
Prof. Florello, in noch zu beſtimmender Stunde, Öffentlich). 

Padagogik. 

Erziehungewiſſenſchaft, Profeſſor Haſert, dreimal woͤchentlich v von 9—10, 

Öffentlich. 
Ueber die BillsRancafterfche und bed Franzofen Zacotot Unterrichtsmethode, 
Der ſelbe, zweimal woͤchertlich von 9—10, privatim. 
Die Uebungen der paͤdagogiſchen Gefeltfchaft leitet Derſelbe. 
Mathematik, 

Differenziale und Integral ⸗ Rechnung, Prof. Zillberg, Montags, Dienflage, 
Dornneiftags und Freitags von 8—9, öffentlich). 

Algeb;a, oder die Elemente ver Mechanik oder irgend einen andern heil 
der reinen oder angewandten Maihematit, Profeffor Tillberg, in noch zu bee 
flimmenden Stunden, privatim. 

Analytiſche Geometrie, Prof. Grunert, Montags, Dienflags, Dome flags 
und Freitags von 10 bis 11, öffentlich. 

Elementare Mechanik, Daufelbe,. Montags, Dienflags, Runnerflags und 
Freitags. von 11—12, privatim. 

üebungen dir mathematiſchen Geſellſchaft leitet Derſelbe Mitiw. v. 2A. 

Naturwifſenſchaften. 

Erperiinentals Phpfit, beſonderb denjenigen Theil, welcher von den Im⸗ 
ponderabilien handelt, Prof. Tillberg, Mittwochs und Sonnabend von 11 
bis 12, oͤffentlich. 

Analyuifce Chemie, Profeffor Hünrfeld, Dienſtags und ‚Freitags von 
11—12, oͤffentlich. 

Theoretiſch⸗ praktifche anorganifhe Chemie, Derſelbe, viermal wöchentlich 
von 2—3, privatim. 

Giemente der Geologie, Derſelbe, Montags und Donnerftags von 8— 9, 
Öffentlich. 

Allgemeine Pflanzentunde, verkunden mit Demonflrationen. der Gewächfe 
des botanifhen Gartens und Uebungen im Unterfuchen der Pflanzen, Profeffor 
Hornſchuch, fehemal wöchentlich von 9 bis 10, privarim. 

Demonftrationen der Naturkörper des zootogifchen Muſeums, Derfelbe, zwei⸗ 
mal wöchentlid von 10 — 11, oͤffentlich. 
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Excurſionen in Bezug auf Naturgeſchichte, beſonders auf Pflanzenkunde, wird 
Derfelde Sonnabends Nachmittag privatim anfteikn, 

Srperimentats und technifche Chemie, Aftundig, Mittwochs und Freitags 
von 5—7, Profeffor Schulze, \ 

Botanifche Uebungen wird Prof. Schauer, Donnaftags von 4—6 anſtel-⸗ 
len und leiten, öffentlich. 

Grundzüge der gefammten Botanik, Profeffor Schauer, Dienſtags von 4 
bis 5 und Freitags von 46, yelvatim. 

Staatds und Kameralwilfenfhaften. 

Volkswirthſchaftslehre oder Naticnalöfonomie, Prof. Baumſtark, Montags 
und Mittwochs von 3-5, prientim. 

Staatstunde vom Königreich Preußen I, Theil, Freitags von 3-9, Deis 
felbe, öffentlich. 

Technologie mit Ereurfi onen, Prof. Schulze, zweimal wödhentiih, in * 
näher zu beſtimmenden Stunden. 

Geſchichte. 

Deutſche Geſchichte von den aͤlteren Zeiten bis auf das große —— 
im KIM, Jahrhunderte, Proftſſot Barthold, vierſtuͤndig von 3 bis 4, öffentlich. 

Preußifche Staatögefhidhte vom Wegierungsantritt ded großen Karfürften 
bis zum Jahre 1815, Deiſelbe, ptivatim. 

Erklaͤrung der Geſchichte der Longobarden von Paul Diaconus, Derfelbe, 
jweiflindig, privateffime. 

Geſchichte der neucften Zeit, Dr. Kiempin, Montags, Dienflags, Donner» 
tags und Freitags von 3 Uhr, öffentlich. 

Geſchichte des Mittelalters, Derfelbe, Montags, Dienflags, Donner flags 
und Freitags um 2 Uhr, privatim. 

Hiſtoriſches Gonverfatorium, Derfelbe, wöchentlich einmal in einer noch zu 
beflimmenden Stunde, privatiffime. 

Die Geſchichte der Riteratur, Prof. Florelo, Dienſtags und Freitags von 
11-—12, privatiffine. 

Philologie und Sprahwiffeufhaften. 

Die Pirfer des Aeſchylus erflärt nach vorangeſchickter Einleitung üder die 
Anfänge der griechifhen Tragoͤdie Prof. Schoͤmann, dreimal woͤchentlich von 
8-9, yrivatim. 

Die Idyllen des Theokrit erflärt Profeſſor Schoͤmann im philologiſchen Ser 
minar, Mittwoch und Sonnabend vun 11—1?2. 

Die Gatiren des Prrfius erklärt Derfelbe dreimal wöhentlih von 8— 9, 
privatim. 

Sanskrit lehrt nach feinem im Druck begriffenen Elementarbuche P.ofı for 
Höfer dreimal woͤchentlich, öffentlich. 

Zu einem dreiflündigen Privatiffimum über Engliſche Sprache erbietet fi 
Der ſelbe. 
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Präkrit lehrt nach feinem Handbuche (Berl, 1836) und den Handfchrift: 
lichen Lehrbuͤchern des Vararuch u. A. Derfelbe dreimal privatiffime, 

Lateinifche Formenlchre, als dritten Theil der lat. Grammatik, mit fleter 
Berüdfichtigung der verwandten Spraden,  Derfelbe, viermal von 10—11, 
privatim. 

Catoulls Gedichte im philologiſchen Seminar zweimal woͤchentlich von 11 
bis 12, Prof. Urlichs, öffentlich. 

Geſchichte der alten Kunft, Derfelbe, fünfmal wöchentlih von 9— 10, privatim. 

Pindars olympifhe Siegetgrdichte, zweimal wödentlihd von 10 bis 11, 
Derfelbe, privatim. | 

Urbungen der archaͤologiſchen Geſellſchaft, ‚Derfelbe, privatiffime, aber uns 
entgelilich. 

Unterricht im Arabiſchen, nach Petermanns Heiner Grammatik, ertheilt Prof. 
Kofegarten, Mittwochs und Sonnabends von 2—3, öffentlich. 

Den Lactantius de sapientia vera et falsa, oder den Cicero de natura 
deerum wird Pigfeſſor Florello erfiären, Mittwochs und Sonnabends von 10 
bis 11, öffentlich. 

Uebungen eins guten latinfhen Styls, Deifelbe, Montags und Donnerss 
tags von 3 bis 4, privatim. 

Küunfe 

Das Zeichnen lehrt der academifche Zeichnenlehrer Ziel, Mittwochs und Sonns 
abends von 3— 5, öffentlich. 

Die Mufit lehrt ver academifche Mufitlehrer Woͤhler und wid beſonders 
Voctraͤge über Geſchichte unſerer heutigen Muſik halten. 

Anleitung zum kirchlichen Geſange giebt den Theologie Studirenden der Drganift 
Peters in zwei Abendftunden wöcentlid. 

Unterricht in der Reitkunſt eriheilt in der academifchen Reitbahn der Stall: 
meifler Dovath. 

Deffentlihe gelehrte Anflalten, 

Die Univerfitäts » Biblioehet if zur Benutzung der Studitenden Montage, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 11-— 12, Mittwochs und Sonnabends 
von 2— 4 geöffnet, Erſter Bibliothekar: Profeffor Schömann, Unter» Biblios 
thekar: Prof. Guß. 

Dad acatemische Leſe-Inſtitut, unter der Auffiht des Rectors und Univer⸗ 
ſitaͤtsſecretairs. 

Das theologiſche Seminar, unter Direktion der theologiſchen Fakultät. 

Das theologiſch-practiſche Inſtitut, dirigirt von dem Profeſſor Vogt. 

Das anatomiſche en Vorſteher: Profeſſor Schultze; Profector: Profeffor 
Laurer. 

Das anatomiſche und zootomiſche Muſeum; Vorſteher: Profeſſor Schultze. 

Mediciniſches Klinikum; Direktor; Profeſſor Berndt. Affiftenz « Arzt: Dr. 


Finelius. 
Chirur⸗ 
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Ehirurgiſches ——— Direktor: Profeffor Baum. Aſſiſtenz⸗Arzt: Dr. 
Eichſtedt. 

Geburtshuͤlfliches alinikum und Hebammen⸗Inſtitut; Direktor: Prof. Berndt, 
Affiftenz- Arzt: Dr. Finelius. 

Die Sammlung mathematifcher und phyficulifcher Inftrumente und Modelle ; 
Vorfteher: Profefjor Tillberg. 

Aſtronomiſch⸗ mathematifched Inſtitut; Vorſteher: Profeffor Srunert. 

Zoologiſches Muſeum; Vorſteher: Profeſſor Hornſchuch; Aſſiſtent: Dr. Creplin; 
Eonfervator: Dr. Schilling. 

Botanifcher Garten; Vorſteher: Prof. Hornſchuch; Garten - Infpeltor: 
Dopauer. 

Mineralien-Gabinet ; Borfteher ; Prof. Hünefeld. 

Chemiſches Inſtitut; Vorſteher: Profeffor Hünefeld. 

Philologiſches Seminar; Direktor: Profeſſor Schoͤmann, welcher die phllo⸗ 
logiſchen Uebungen leiten wird. 

Die archaͤologiſche Geſellſchaft, geleitet vom Profaffor Urlichs. 

Die mathematifche Geſellſchaft, geleitet vom Profeffor Grunert. 

Die pädagogifche Gefelifchaft, geleitet vom Profeffor Haſert. 


Berzeichniß 
der Vorleſungen, welche im Sommer⸗Semeſter 1848 an der Koͤniglichen 
ftaats· und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena gehalten werden ſollen. 


I. Volts- und ſtaats wirthſchaftliche. 


1) Eine und Anleitung zum afademifhen Studima, in noch zu — — 
8 Stunden am Anfange des Semeſters, Direktor Bauwſtark. 
2) Volkswirthſchaftslehre oder Nationalötonomie, Dienſtags und Donnerſtags 
von 2—4 Uhr, Derſelbe. 


II. Landwirthſchaftliche. 


3) Beſonderer Pflanzenbau und Wieſenbau, Montags und Dienſtags von 
9—11 Uhr, Dr. Segnitz. 
4) Pferdezucht, Montags u. Dienftags v. 6—7 Uhr Morgens, Prof. Haubner. 
5) Pferdetenntniß, Donnerflage und Freitags von 6—7 Uhr Morgens, 
Derfelbe. 
- 6) Rindviehzucht, Donnerftags von 9—11 Uhr, Dr. Segnig. 
7) Landwirthſchaftliche Betricbölchre, allgemeiner Theil, Mittwochs von I—11 
Uhr, Deif ibe. 
8) Landwirthſchaftliche Demonſtrationen und Excurſionen, Sonnabends Nach: 
mittags, Derſelbe. 
9) Obſtbaum⸗ und Gehoͤlzzucht, Sonnabends von 9 — 11 Uhr, academifcher 
Gaͤrtner Juͤhlke. 
” 
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Il. Aus der Zhierheillunde. 

10) Gefundheitäpflege ver landwirthſchaftlichen Haudfäugethiere, Montags, Diens- 
tags und Donnerflags von 7—8 Uhr Vormittags, Prof. Haubner. 

11) Lehre vom Hufbefchlag, Freitags von 7 bis 8 Uhr Vormittags, Derfelbe. 

IV. Naturwiſſenſchaftliche. 

12) Allgemeine Botanik, aan und Dienftags von 8 bis 9 Uhr, Prof. 
Schauer. 

13) Befondere Botanik, mit befonderer Ruͤckſicht auf die landwirthſchaftlichen 

?  Gulturgewächfe, Mittwoch und Donnerftags von 8-9 Uhr, Derfeibe, 

14) Botanische Ercurfionen, Mittwochs Nachmittags, Derfelbe. 

15) Narurgefhichte des Thierreichs, mit befonderer Berüdfihtigung det lands 
wirthſchaftlich ſchaͤdlichen und nuͤtzlichen Thiere, Freitags und Sonnabends 
von 8—9 Uhr, Derfelve. | 

16) Erperimental- und Agricultur-Chemie, erſter Theil, Mittwochs und Sonns 
abends von H—8 Uhr Morgens, Prof. Schulze, 

17) Unalytifche Chemie und Anleitung zu agronomifchen Unterfuchungen, Some, 
abends Nachmittags, Derfelbe. 

—18) Waͤrmelehre, Klimatologie, und Meteorologie, Freitags von 9— 10 Uhr, 
Dei felbe. 

V. Aus der landwirthſchaftlichen Baukunſt. 
19) Ueber Gonftruftion und Einrichtung landwirthſchaftlicher Gebäude, nebft Der 
monftrationen an Gebäuden, und Uebungen im Baugeichnen u. dgl., Mon⸗ 
rag und Freitags von Z—A4 Uhr, Uaiverſitaͤts-Bau-Jaſpektor Dr. Menzel. 
VI. Mathematiſche. 
20) Feldmiffen und Nevelliren, Montags und Donnerflags von 4—6 Uhr, 


Prof. Srunert. 
VIH. Juriſtiſche. 
21) Encyclopädifhe Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Dienſtag von 4 
bis 6 Uhr, Prof. Beſeler. 
VIE Statiſtiſche. 
22) Volks- und ſtaatswirthſchaftliche Staatöfunde vom me Preußen, 
Sonnabents won 2—4 Uhr, Direktor Baumftaık. 


I. Perfonal:-Chronik, 
Die Berwaltung der Rechtspflege in dem Gute Rofenfelde, Pyritzer 

Kreifes, iſt dem Juſtiz⸗Rath Scheele in Pyritz übertragen. 
Die Referendarien Lenz und Wendlandt find zu Aſſeſſoren bei dem Ober⸗ 
Landesgericht hierſelbſt ernannt. 

Der bisherige Garniſon-Prediger Dittmann in Colberg iſt zum Ober- 
Prediger in Tempelburg ernannt und am Z30Oſten Januar d. J. in fein neues 
Amt eingeführt worden. 








(Hierbei ein Anzeiger) 
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Amts-—Blatt. 
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Stettin, den 14. April 1848. 





Gefetfammlung. 

Ko. 2937. Allerhöchſte Kabinets · Order vom 24. Januar 1848, betreffend die Kom⸗ 
petenz zur polizeilichen Unterſuchung und Beftrofung der in den $$. 176— 180 
der afgemeinen Gewirbe-Ordnung vom 17. Jaruar 1645 bezeichneten Bergehen. 

No. 2935. Allerhöäfte Kabinets-Order vom 16. März 1818, tas Verbot der Ausfuhr 
von Pferden über die Grenzen gegen die niht zum Deutfhen Bandesgebiete ge- 
hörign Länder betreffend. 


No. 2939. MRinifterial-Erflärang vomn gebruar 1848, betreffend die Ausdehnung 


der Konventionen zwiſchen der Königl. Preußiſchen und der Herzogl. Braun. 

ſchweigiſchen Regierung wegen Berhätung der Forſtfrevel vom ar 1827 

25. Jannar > 
er 1839, auf bie Jagdfrevel. 

No. 2940. Belannimahung über die Adcchöhfte Beſtätigung des Etatuts der unter 
dem Namen »Bereind- Zuderfiedereis in Stettin gebildeten Akriergefenfgaft. Vom 
17ten März 1818. 

Ausgegeben zu Berlin ven 3iflen März 1848. 


I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 
78) Bekanntmachung. Nach einer en des Herrn Minifters 
des Innern haben des Königs Majeftät die Wiederaufhebung des hinfichtlich 
der Wefer- und der Bremer-Zeitung erlaffenen Debits-Verbots zu genehmigen 
geruht. Es tritt deshalb die wegen jenes Debits-Verbots unter dem Titen 
Juli 1846 erlaffene Amtsblatts-Verordnung hiermit außer Kraft. 
Stettin, den 28ften März 1848. 
Der Ober» Präjident von Bonin, 
3) der Königlihen Regierung. 
No. 1872. März 1848. 


79 v 
Betrifft die Errichtung von —— und die a, von Waterialien in der Nähe 
der Eifenbahnen, 


Nach dem Neferipte der Königlichen Minifterien des Innern und ber 
Finanzen vom 20ften v. Mto. follen die Beitimmungen, welche unter 1. ber 
P 





- 
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Polizei-Verordnung vom Aten Dezember 1847, die Errichtung von Gebäuden 
und Lagerung von Materialien in der Nähe von Eifenbahnen betreffend (Amts— 
blatt pro 1847, ©. 304), für den Tall angeordnet find, daß die Eifenbahnen 
mit dem anftoßenben Terrain gleich hoch liegen, auch für den Fall gelten, 
daß die betreffende Eiſenbahn im Einſchnitte liegt. Höherer Anordnung ge— 
mäß wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den Sten April 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


+ 


80) 1, No. 719. April 1248. 
— Nahweifung 
der Getreide» Durdhfchnitts- Marktpreife in den nachbenannten Städten bes 
Stettiner Negierungs- Bezirfs pro März 1848. 


| | Weijen | Roggen | Große 
Namen | der der Berite 











Kleine | Hafer | Erbfen | Heu ! Strop 
Gerſte der de | d 

| der der er der er 
| der Stadt. Scheffel Scheffel Scheffel , Scheffel | Scheffel | Scheffe Gentneri| Gentner 


| z 
irtl. fg. pf.jtel, fg. pf.' rel fa. pr eet. fg pf.jeel. ja pf.' rel. fg. pf.iret. fg. pf.l rel. fg.pf. 


u — 











1 Stettin lalelılalslı 6! 71—1—1—1—126|] 5| His 8|—117| 2i—I1ı] 6 
2 Anklam 1120| 5| 11 6150) IIA 51 11—| 5Ii— 122] 4| 1120| sI—115/— [13] 9 
3 Sammin 21 31 4| ı) 6| ol V 31 Al tl vr] 8l— zu] 6] 1)ı4] 2al— 1151 —-|—lııl— 
4 Demmin 21-]| 3] 1) 0) »| 1] 3] 31 -I—I—i—126] I] 1127) 6— — — ——— 
5 Fiddicho w 1200— 51-1 11 206041 1| 2] 6—2—— 1) 10) ——— 
b Gari 1128) 6) 140 - 1110| 56— —— 3] 4— i3 ——3—3 
7 Gollnow 21—i—| :| 7) 11 - |—|— [2] 21-]25| 6) s|16 9-15 )I— 
KNörenberg —|—1-| 1] 5] 4] 1110] ———— 24/4] 1111) 3 —j—|—I—1—i— 
9 Sreiffenderg I—I-|-—| 1] 6) 8 — 11 3] 8i—125| 6 5]16| 31—ã—r— 
10 Greitenhagen 1128] 5| ı| S] 8] - |—|— 5] 41—127110| 9|17| 9i—122] 6J—|13| 9 
11, Plurbe - -1 3] 71 1) - —j- 1/12] v 28I 44 11297) —— 17 60— — 
12 Palewalk 1126; 3] 1, 6) 3] 1] 3 is -I—I—I—]: 3l—ı 1] Si 2I—jı7] 6|—j13| 4 
13 Pyritz 1l15,t:) 1) 3] 6] ————— arltı] 1ltı) — 8 
14 Naugardt -4d-|i-| 1] 6) 39 I—1-} 1] 3] 9; — 1235 — —— —— * 
15 Siatgard 1124! id — J 6|—]12] 4 
16 Smwinemünde | 2] 5) 1 — —— J 2 11191 —1— 127] J 
17 Regenwalde . ı| 41 01) —1—1—] -- 128]. 1]— 1120| 3] tj1#] 7)—I—]—1—1111:7 
18! Trepiow a. M.| 1127| 4] 1] 6| 2 — — 1] 2] 6)—125| 6] [18] 7j—]21] 3j—]1: 110 
1Uecketmünde 2121 3] altıl a) 8] 71:31 1] — 2] 2] 2) — — — 18 
20 Lijedom — 1-1 11-111 ———— — —— —— —— — —— 
2 Wollin 1126] 2] ı| 8] 5] -J—i—! 1] oJ] 1] 211 1119] 1j—]22] 61-113 
22 Alt: Danım 112s1o1| | 71- ——| 1 8 -—i—i—| 1lı5) 7) —]—])—I— Fr 
23. Nabes 1425) 1 11.4 3l 11 3] 10) Ulli 1113) H—Si—hoh8lo 
eınm 229% 2 7:13 ib 91727 3 17,0 234 86 wish 7,23 * 
Sraftion 1279 16 9— 14 9 if 3, 2.5 6106 1 - 18, 9 13 8 


Stettin, den 7ten April 1848. — | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2) des Koniglichen Ober-Landesgerichts. 
81) 1. to. 1.63. Upril 1847. 


Im verfloſſenen Jahre 1847 ſind bei den 206 Schiedsmännern des 
hieſigen Departements 4091 Streitfälle anhängig geweſen und davon 3575 
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durd Vergleich befeitigt, 113 von den Ertrahenten zurüdgenommen, 281 an 

den Richter verwiefen und 122 anhängig geblichen. 
Ausgezeichnet haben ſich namentlich folgende Schiedsmänner: 

1) der Condurteur Krohß in Anklam, mweldyer von 1396 Sachen 1284, 

2) der Kaufmann Sandt in Poelik, welcher son 361 Sachen 258, 

3) der Kaufmann Neidel in Anklam, welcher von 274 Sachen 241, 

4) ‚der Gaſtwirth Zühlfe in Cammin, welder von 232 Saden 181, 

5) der Landrichter Geisler in Demmin, welcher fämmtliche bei ihm an- 
hängig gemachte 117 Sachen, j 

6) der Bädermeifter und Rathmann Teſch in Freienwalde, welcher von 
113 Saden 98, 

7) ber Sciffs-Capitain Schwell in Neumwarp, welcher von 93 Saden 87, 

8) der Rathmann Schulze in Damm, welcher von 86 Saden 81, 

9) der Gutspächter Thilo in Bugewig, Anklamfchen Kreifes, welcher von 
90 Saden 78, 

10) der Kämmerer Carow in Sacobshagen, welcher von 76 Sachen 73, 

11) der Kämmerer Kod in Maſſow welcher son SI Saden 72, 

12) der Steuer-Einnefmer Krüger in Nörenberg, welcher ſämmtliche bei ihm 
anhängig gemachte 60 Sachen, 

13) der Büdner Tiede in Ziegenort, Ueckermünder Kreiſes, welder von 
62 Sachen 60, 

14) der DBürgermeifter Pick in Fiddichow, welcher von 51 Sachen 50, 

15) der Büdner Witte in Wahrlang, Ueckermünder Kreifes, welcher von 
53 Sachen 48 

verglichen hat. Bei den fo günftigen Nefultaten, die jich auch in andern Be- 

zirfen in gleihem Verhältniſſe zu den, wenn gleih in geringerer Zahl vor- 

gekommenen Streitfällen gezeigt haben, verdienen die Bemühungen der refp. 

Schiedsmänner volle Anerkennung. 
Stettin, den Iften April 1848. 

Königliches Ober» Landesgericht. 


82) 1. No. 213%. April 1848. 

Mehrere nicht ganz unbegründet gefundene Befchwerden über einzelne rich“ 
terliche Beamte des hiefigen Departements wegen unangemeflener Behandlung 
der Partheien geben mir Beranlaffung, die erftern im Allgemeinen darauf auf- 
merffam zu machen, daß ein ernftes, aber ruhiges und höfliches Benehmen 
des Richters gegen die Partheien der ficherfte Weg ift, diefelben, felbft wenn 
fie zu der ungebildetern VBolfsflaffe gehören, in den Schranken des Anftan- 
des zu halten, und daß, wenn Diefe dennoch überfchritten werben follten und 
ber Richter zur Aufrechthaltung der Ordnung genöthigt ift, die Parthei zur 
Ruhe anzumweifen oder äuferften Falles ihre Entfernung aus dem Gerichts- 
zimmer zu veranlaflen, bennod hierbei in Worten und Geberben eine Hal» 


s — 102 Pe 


tung beobachtet werben muß, die, von aller Leidenfchaftlichfeit entfernt, der 
rihterlihen Würde entfprechend ift. Stettin, den 5ten April 1848. 
Der Ober Landesgerichts⸗ Chef-Präfident. 


83) 1. No. 3713. April 1848. 
Nachſtehendes Juſtiz-Miniſterial-Reſeript: 

Die in neuerer Zeit in manchen Gegenden vorgekommenen Exceſſe 
und Angriffe gegen die Perfonen und das Eigenthum veranlaffen den 
Zuftiz-Minifter, dem Königlichen Ober-Landesgerichte es zur befonderen 
Pflicht zu machen, gegen derartige Gefeßes » Mebertretungen mit aller 
Energie einzufchreiten und die Schuldigen fo fchleunig als möglich der 
verdienten Strafe entgegen zu führen. 

Bon dem bewährten Pflichteifer der Duftiz - Beamten erwartet ber 
Suftiz-Minifter, daß diefelben unter Feinen Umſtänden ihren Poften ver- 
laffen, und grade jest, in den Zeiten der Aufregung, ohne Rückſicht auf 
ihre Perfon überall dem Geſetze Geltung zu verfchaffen miffen werden. 

Berlin, den Aten April 1848, 

Der SZuftiz-Minifter Bornemann, 
wird hiermit fämmtlichen Untergerichten des biefigen Departements zur ge— 
nauen Beadhtung und den Gerichts-Eingefeffenen mit dem Bemerfen befannt 
- gemacht, dafı, fo wenig auch troß der jetzt politifch-bewegten Zeit im Depar- 
tement bes unterzeichneten Ober» Gerichts ftrafbare Erceffe gegen die öffent» 
fiche Ruhe und Angriffe gegen die Perfonen oder das Eigenthum ftattgefun- 
den haben, Doc die angeordnete fohleunige und energifche Nüge ſolcher Ver— 
brechen demjenigen, welcher der gefeßlichen Ordnung buldiget, zur Beruhi— 
gung gereichen wird und dem Böswilligen zur Warnung dienen möge. 

Stettin, den 10ten April 1848. 

Königliches Ober - Landes - Gericht. 


II Perfonal:Chronif, 

Die erledigte Kreis-Seeretairftelle Greiffenberger Kreifes ift dem Mili- 
tair-Anwärter, bisherigen Regierungs-Bülfe-Arbeiter Carl Leopold Reimann, 
verliehen worden, 

Die Pfarre Lenzen, SynodeBelgard, it durch den am 28ften Februar c. 
erfolgten Tod des Paſtors Biedermann erledigt worden. 

An der hiejigen franzöfifhensinaben-Schufe ift der Lehrer Carl Auguft 
Seehaus angeftellt. 

Die dur den Tod des Förfters Bietz erledigte Förfterftelle zu Wild— 
bahn, in der Oberförfterei Heinersdorf, ift vom Iften Mai c. ab dem bis- 
berigen Hülfsauffeher Fahl A. zu Grammenthin übertragen worden. 


(Dierbei ein Anzeiger) ' 





— 18 — 


Amts-Blatt. 


N 16. 


RAN 


Stettin, den 21. April 1848, 





Gefegfammlung. 

No, 2941. Proviſoriſche Verordnung, die Aufbebung der Mablfteuer und deren Ers 

fag durd eine direfte Steuer betreffend. Vom Aten April 1848. 
Ausgegeben zu Berlin, den éten April 1848. 

Mo. 2942. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 20ſten Februar 1848, betreffend die den 
Ständen des Soldiner Kreifes bewilligten fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den 
Bau und die Unterhaltung der in diefen Kreis fallenden Theile der Straßen 

1) von Cüſtrin über Neudanım, Soldin, Lippehne und Pyritz nach Stettin, 
2) von Soldin über Ehönfließ und Königsberg nah Schwedt und 
3) von Landsberg über Berlinchen und Bernftein nad) Stargard. 

Mo. 2943. Allerhöchſtes Privilegium vom 2often Februar 1848 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Soldiner Kreis: Obligationen zum Berrage von 
100,000 Thlr. 

No. 29441. Allerhöchſte Kabinersorder vom 23ften Februar 1848 wegen des rechts: 
J Fortbeſtehens der Verordnung vom 22ſten März 1844, betreffend bie 
Srbeherlungstaren biuerlicher Nabrungen in Weftpreußen. 

Mo. 2945. Verordnung über einige Grundlagen der fünftigen Preußifchen ers 
faffung. Vom sten April 1848. 

Ausgegeben zu Berlin, den sten April 1848. 

No. 2946. Wahlgefeg für die zur Vereinbarung der. Preußiichen Staatsverfaffung 

zu berufende Verſammlung. Vom sten April 1848. 
Ausgegeben zu Berlin, den gien April 1848. 

Mo. 2947. Allerböhfte Kabinetsorder vom 2oſten Februar 1848, betreffend die Bes 
ftätigung des Statuts der Schuflchrer: Wirnven: und Waifen: Verforgungs s Ans 
ftalten im Stifte Naumburg-Zeig. 

No, 2948. Verordnung über die Wahl der Preußifchen Abgeorbneien zur Deutſchen 
National⸗Verſammlung. Vom 11ten April 1848. 

Ausgegeben zu Berlin, den 12ten April 1848. 


Patente 
Die dem Phil. Reutershahn zu Elberfeld unter dem 27ſten April 
1847 ertheilten Patente 
1) auf ein durch Befchreibung nachgemwiefenes Verfahren beim Trodnen der 
zum Türkiſchrothfärben mit Delbeigen behandelten Garne und Gewebe 
in den Zrodnenriumen und 
2) auf ein für neu und eigenthümlich erfauntes Morbant für baumwollene 
or: und Gewebe, 
find erloſ em, - 
| O 
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Das dem Ingenieur C. Bohne ju Berlin unterm 7ten April v. I. 
ertheilte Patent auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen 
mechaniſchen Apparat zur Kontrollirung der Drofchfenkuticher ift erlofchen. 





I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) Höherer Behörden. 


84) Befanntmahung Nah $. 7 der Alferhöchften Verordnung vom 
Liten d. Mts. über die Wahl der Preußifchen Abgeordneten zur Deutfchen 
Nationalserfammlung follen in jeder Provinz fo viel Wahlbezirfe von möglich 
gleicher Einwohnerzahl gebildet werden, als Abgeordnete zu wählen find. 
Demgemäß ift die Provinz Pommern behufs der Wahl der nad) dem 
Neglement über. die Ausführung der vworbezeichneten Verordnung von dem- 
felben Tage auf diefe Provinz repartivten 19 Abgeordneten in 15 Wahlbezirfe 
eingetheilt worden. Don denfelben befteht: 
EN ber erfte Bezirf 
aus ben Kreifen Lauenburg und Bütow und einem an dieſe angrenzenden 
Theile des Stolper Kreifes von circa + deffelben. Zum Wahlorte für diefen 
Bezirk ift die Stadt Lauenburg beitimmt und zum Wahl-Kommiſſarius der 
Randrath v. Selchow dafelbft ernannt; 
Der zweite Bezirk 
aus dem NRummelsburger Kreife, einem angrenzenden Theile des Stolper 
Kreifes von circa z beffelben und einem angrenzenden Theile des Schlawer 
Kreiſes von circa z'; feines Öefammtinhaltes. Wahlort Stolp, Wahl-Kom- 
miffartus Landrath v. Gottberg dafelbft; 
der dritte Bezirk 
aus circa 25 des Schlawer Kreifes und einem angrenzenden Theile des Für— 
ftenthumfchen Streifes von circa + feines Inhalts, Wahlort Schlawe, Wahl- 
Kommiffarius Landrath v. Kleift dafelbit; 
ber vierte Bezirk 
aus circa 3 des Fürftenthunfchen Kreifes und einem angrenzenden Theile bes 
Belgarder Kreifes, welcher circa 4 dDeffelben in fich ſchließt. Wahlort Cöslin, 
Wahl⸗Kommiſſarius Landrath v. Gaudeder in Cbrlin; 
der fünfte Bezirk | 
aus ciren + des Belgarder Kreifes und einem an diefen angrenzenden über- 
wiegend größeren Theile des Neuftettiner Kreifes von cirean 3% feines gans 
zen Inhalts. Wahlort Bärwalde, Wahl-Kommiffarius Landrath v. Kleift- 
Retzow in Belgard; 
ber ſechſte Bezirk 
aus ben Kreifen Dramburg und Schievelbein, einem an den erſteren angren» 
zenden Heinen Theile des Neuftettiner Kreifes von circa „I, feines: Inhalts 
- und einem an ben Schievelbeiner Kreis angrenzenden Theile des Regenwal« 


ber Kreifes, welcher circa 3 biefes Kreifes ausmacht. Wahlort Dramburg, 
Wahl⸗Kommiſſarius Landrat v. Knebel daſelbſt; 
der ſiebente Bezirk 
aus dem Greiffenberger Kreiſe, einem angrenzenden Theile des Regenwalder 
Kreiſes von circa + feines Inhalts und einem großen Theile des angrenzen— 
den Camminer Kreifes, welcher circa dieſes Kreifes in ſich ſchließt. Wahl—⸗ 
ort Greiffenberg, Wahl-Kommiſſarius Landrath v. d. Marwitz dafelbit; 
der achte Bezirk 
aus. dem Naugarder Kreife, einem angrenzenden Theile des Camminer Krei—⸗ 
fes von eirca + beffelben und einem an den Naugarder Kreis grenzenden 
Theile des Saagiger Kreifes von circa 5 feines Inhalts. Wahlort Maf- 
fow, Wahl-Kommiffarius Yandrath v. Bismarf in Naugard; — 
" der neunte Bezirk 
aus dem Voriger Kreife einem angrenzenden Theile des Saatziger Kreifes 
von circa 77; beffelben und einem an den Pyriger Kreis grenzenden Theile 
bes Greifenhagener Kreifes, welcher circa z dieſes Kreiſes in flieht. Wahls 
ort Stargard, Wahl-Kommiffarius Laudrath v. Waldow auf Steinhöfel; 
ber zehnte Bezirk 
aus einem an ben Randower Kreis grenzenden Theile bes Greifenhagener 
Kreifes von circa 3 feines. Inhalts und einem mit dieſem in Verbindung ſte⸗ 
henden Theile des Randower Sreifes, welcher circa 34 befielben enthält, 
Wahlort Stettin, Wahl-Kommiffarius Landrath v. Puttfammer bafelbit; 
ber elfte Bezirk | 
aus dem größeren an ben Ueckermünder Kreis grenzenden Theile des Ran- 
bower Kreifes von circa 2% deffelben mit ber Stadt Stettin und einem 
Theile des Ueckermünder Kreifes von circa 2 feines Inhalts, Wahlort 
Stettin, Wahl-Kommiſſarius Ober-Bürgermeifter Wartenberg bafelbft; 
ber zmölfte Bezirk 
ans dem Anklamer Kreife, dem größeren angrenzenden Theile des Ueckermün⸗ 
ber Kreifes von circa +% beffelben und einem an ben Anklamer Kreis grens 
zenden Theile bes Demminer Kreifes, welcher circa $ biefeg Kreiſes bildet. 
Wahlort Anklam, Wahl-Kommiffarius Landrath v. Heyden in Demmin; 
der breizehnte Bezirk 
ans dem Uſedom-Wolliner Kreife und circa 3% bes Greifswalder Kreiſes. 
Wahlort Wolgaft, Wahl-Kommiffarius Landrath v. Seedt in Greifswald; 
ber vierzehnte Bezirk 
aus dem Kreiſe Grimmen, einem Heinen angrenzenden Theile des Greifs- 
walder Kreifes von circa 1; feines Inhalts, dem angrenzenden Fleineren 
Theile des Demminer Kreifes von ciren 2 beifelben und einem Theile bes 
an den Kreis Grimmen grenzenden Franzburger Kreifes von circa $ feines 
Inhalts. Wahlort Grimmen, Wahl-Rommiffarius Landrath v. Bärenfels 
Dafebit; 
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ber fünfzehnte Bezirk 


aus bem Kreife Rügen und dem übrigen Theile des Frangburger SKreifes, 
welcher circa $ beffelben bildet, Wahlort Stralfund, Wahl Kommiffarius 
Landrath v. d. Landen in Bergen. 

Auf Veranlaffung des Herrn Minifters des Innern bringe ich Dies hier- 
durch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnif, Daß die den einzelnen 
Wahlbezirken übermiefenen Sreis-Antheile nicht fpezieller, als geſchehen, be» 
zeichnet werden Fünnen, weil Dies von der Begrenzung ber Bezirke für bie 
Urwahlen abhängig ift, welche gefetlich den Landräthen ber einzelnen Kreife 
obliegt. Wegen Ausführung der Wahlen ijt das Erforderliche an bie be— 
treffenden "Behörden der Provinz bereits verfügt worden. 


Stettin, den 16ten April 1848. 
Der Ober-Präfident, von Bonin. 
85) Befanntmahung Die Königlihen Minifterien des Innern unb 
der Finanzen haben unter dem 29ften März d. J. wegen BVerfendung von 
Streichzündern auf Eifenbahnen einftweilen Folgendes feſtgeſetzt: 

1) Die Eifenbahn-Verwaltungen find gehalten, die nah $. 3 des Regula» 
tivs som 27ften September 1846 bisher vom Eifenbahntransport aus» 
gefchloffenen Streichzünder (Hölzer, Schwämmchen, Tichtehen ꝛc.) mindeftens 
fortan einmal wöchentlih an gewiſſen, von den Verwaltungen feitzufegenden 
und befannt zu machenden Tagen zu transportiren. Werden dieſe Ge— 
genftände in ganzen Wagenladungen zur Verfendung aufgegeben, fo muß 
die Beförderung in der für andere Güter feſtgeſetzten Beförderungszeit 
erfolgen. 

2) Die Streichzünder müffen jedoch in Behältniffen von ftarfem Eiſenblech, 

sder mindeltens in fehr feiten, mit Papier verflebten hölzernen Kiſten 
son nicht über zwei Fuß im Cubus Größe, forgfältig und feft dergeftalt 
verpackt fein, daß der Raum der Kiften völlig ausgefüllt iſt. Die Kiften 
find äußerlich deutlich als „Streichzünder enthaltend” zu bezeichnen. 

3) Bällt dem Berfender erweisfih eine Bernachläffigung in der Verpackung 
zur Laſt, fo haftet derfelbe bei einem vorfommenden Unfall für allen dar» 
aus entftehenden Schaden. 

4) Die Beförderung der Streichzünder erfolgt nur mit Güter-Zügen und 
nur in bedeckten Wagen, welche ftets die letzten im Zuge fein müffen. 

9) Unrichtige oder unterlaffene Deklaration aller chemifchen Präparate, deren 
Verſendung nach dem Negulativ vom 27ften September 1846 oder der 
gegenwärtigen Beitimmung nur unter befonderen Vorfichtsmaßregeln ge- 
ftattet ift Seitens der Aufgeber, fo mie die wiffentlihe Annahme und 
Beförderung folcher unrichtig oder gar micht deklarirten Gegenſtände 
Seitens der Eifenbahn - Beamten wird gleich der Verſendung gänzlich 
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verbotener Präparate nach $. 6 und 7 des Regulativs nom 27ſten Sep⸗ 
tember 1846 beftraft. 
Die Eifenbahnverwaltungen find wegen Befolgung und Publifation bie» 
fer Beitimmung mit Anweifung zu verfehen. 
Ich bringe dies im Auftrage der genannten Königlichen Minifterien hier 
burch zur Öffentlichen SKenntnif. Stettin, den 13ten April 1848. 
Der Ober» Präfident von Bonin, 


86) Der nachftehende wörtlich alfo lautende Allerhöchſte Erlaß: 
Auf ihren Bericht som 2ten d. M. will Ich der unter dem Namen: 
„Vereins » Zuderfiederei” in Stettin gebildeten Geſellſchaft die Nechte 
einer Aktien-Gefellfchaft verleihen und das beiliegende unter dem 21. 
und 26. Juni 1847 von den Aftionairen notariell vollzogene Statut 
hierdurch beftätigen. Das Statut ift mit dem gegenwärtigen Erlaffe 
durch das Amtsblatt der Negierung zu Stettin befannt zu machen, 
Berlin, ben 20ften Februar 1848. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An die Staats⸗Miniſter v. Bodelſchwingh, Uhden und 
v. Düesberg. 
deſſen Urſchrift ſich in dem Geheimen Staats-Archiv befindet, wird hiermit 
in beglaubter Form ausgefertigt. Berlin, den 17ten März 1848. 
Der Finanz⸗Miniſter von Düesberg. 


Statuten 


der 
Vereins⸗Zucker⸗Siederei. 
Unter der Firma: 
„Vereins⸗Zucker⸗Siederei“ 
iſt hier unter dem Iſten Oktober 1845 eine Aktien-Geſellſchaft zur Anlage 
einer Zuder-Siederei zufanmmengetreten, deren innere und äußere Rechte und 
Pflichten in ben nachitehenden Beſtimmungen enthalten find. 


Allgemeine Beftimmungen. 
ut 
Der Zwed der Geſellſchaft it, Die Fabrifation von Zucker und deſſen Abſatz. 
$. 2. 
hr Sig ift Stettin, ihr Gerichtsftand unter dem Königlichen Land» 
und Stadtgericht biefelbit, und ihre Dauer an gewiſſe Sabre nicht gefmüpft. 
Sie ift verpflichtet, dev hieſigen kauſmänniſchen Corporation beizutreten, 


«U. 
. Die Gefellfhaft bat die den beftätigten Aftien-Gefellfchaften durd das 
Geſetz vom 9. November 1843 beigelegten Nechte und Pflichten. 
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$. 4. 
| Alle Bekanntmachungen und Aufforderungen der Gefellfchaft werben in 
die hiefige Zeitung, dag Intelligenz- und Amtsblatt und die Börfennadhrichten 
ber Oftfee, fo Tange diefelben beftehen, eingerückt. 
Bon dem Grundfapital der Geſellſchaft, den Aktien 
und Dividenden. 


$. 9. 
Das Grund-Kapital der Gefellfehaft wird auf 
Dreimalhundert und Fünfzig Taufend Thaler 
feftgefegt, welches in 1750 auf beftinmte Inhaber lautende Aktien, jede zu 
200 Thaler, vertheit wird. 

Die Geſellſchaft tritt in Wirkſamkeit, ſobald mindeftens 250,000 Thlr. 
gezeichnet find. Der Betrag der gezeichneten Aktien wird, fo weit es noch 
nicht gefchehen it, bis zum 1. Oktober 1847 zum Vollen eingezahlt, und 
bis dahin bleiben Die urfprünglichen Zeichner für Die vollen Beträge verhaftet. 

Mit jeder Actie wird ein Erempfar des Statuts ausgegeben. 

$. 6. 

Aftjährlich am 31. Dezember wird son der Direktion ein Inventarium 
über das ganze Vermögen der Gefellichaft aufgenommen, 

Bei Abfchätzung der Beftände werden die SKoftenpreife ber Nohzuder, 
und die DVerfaufspreife der fahrieirten Süßen, Leßtere mit einem Abzuge von 
5 pCt. zu Grunde gelegt, bei der Abſchätzung der Mobilien aber in ben 
erften 5 Jahren mindeftens 5 pCt, und fpäter minbeftens 10 pCt. jährlich 
nach den nähern Beftimmungen des Comite's abgerechnet. Ob, und wie 
viel son dem Immobilien-Werthe und den ausftehenden Forderungen abzu⸗ 
ſchreiben, bleibt dagegen dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Comites anheimgeſtellt. 

Die ſich dann nach Abſchreibung ſämmtlicher Verwaltungs- und Be— 
triebskoſten im Hauptbuche ergebende Bilanz ſtellt heraus, was als Reinge— 
winn des verfloſſenen Jahres zu betrachten. 

§. 7. 

Von dem Reingewinn jeden Jahres werden nach der näheren Beftim- 
ftimmung der General» Verfammlung zuförderft mindeſtens 10 pCt. auf 
das Referve-Conto gebucht, das dann Verbleibende aber bildet bie unter bie 
Uctionaire zu vertheilende Dividende, ö 

ft der Reſerve-Fond durch diefe Buchung bis auf 150,000 Thlr. ans 
gewachfen, fo befchließt die General-Verſammlung, ob der Reingewinn theil» 
weiſe zu fernerer Erhöhung des Reſerve-Fonds verwandt oder unter die Ur» 
tionaire vertheilt werden folf. — 

Mas an Dividende zu vertheilen, wird gleich nach abgebaltener jährlicher 
General-Verſammlung durch die $. A bezeichneten Blätter befannt gemacht. 


$. 8. ee 
Alljährlich vom 1. bis 15, Juni erfolgt auf ber Kaffe gegen Einliefe- 
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rang der den Aetien beigefügten, und von 10 zu 10 Jahren von Neuem 
auszugebenden Dividenden - Conpons die Erhebung der nach $. 7 zu verthei- 
lenden Dividende. 

Meldet fi) der Inhaber der Coupons während dreier Jahren in den 
beitimmten BZahlungs- Terminen auf der Kaffe zur Erhebung nicht, fo ift 
der auf demfelben zu zahlende Antheil am Gewinn zum Beſten der Gefell- 
ſchaft verfallen. i 


Die Actien, welche von den gefammten Comité- und Direftions-Mitglie- 
dern zu unterfchreiben find, Tauten wörtlich: 
Stempel Ne 
Actie der Vereins-Zucker-Siederei 
für den erlegten Werth von Zwei Ilundert Thaler Preussisch Courant, 
die Mark fein zu 14 Thuler. 

Der Inlıaber dieser Actie, N, N., oder Jeder, der dieselbe recht- 
mässig und nach den Statuten der Gesellschaft erwerben wird, nimmt 
auf Höhe dieses Betrages am gesammten Eigenthun, Gewinn und Ver- 
lust der Gesellschaft verhälinissmässig Theil, und ist verpflichtet, das 
Statut, wovon ein Exemplar hiermit ausgegeben wird, zu beobachten 
und gegen sich gelten zu lassen. 

Die Dividenden werden alljährlich gegen Einlieferung der darüber 
besonders ausgestellten und mit Nummer der Actie versehenen Coupons, 
von denen zehn hiermit ausgegeben werden, erheben. 

Nach Ablauf von je 10 Jahren wird eine anderweitige Serie von 
10 Coupons gegen Einreichuug der Actie und Abstempelung auf der- 
selben ausgegeben. 

Stettin, den - 184 

Vereins-Zucker-Siederei- 
(L. S) Comite. 
(Unterfchrift ſämmtlicher Mitglieder.) 
(L. 8.) Die Direetion. 
(Unterfchrift der Directoren.) 

10 


Jede Mebertragung der Aktien erfolgt unter Lebenden durch Indoſſement. 
Bei Erbfällen wird die Ligitimation auf die in den Geſetzen vorgefchriebene 
Art geführt. Jede Befigverinderung wird in dem zu dem Ende gehaltenen 
und genau zu führenden Aftienbuche vermerkt, und jeder neue Erwerber eis 
ner. Aftie ift deshalb fchuldig, die Uebertragung unter Produftion der Legiti— 
mations-Urfunde bei der Direktion anzumelden. 

Die Direktion ift zur Prüfung des Indoffements nicht verpflichtet. 

Bis dahin, daß diefe Anmeldung erfülgt, weldes von der Direktion auf 
ber Aftie zu vermerken ift, wird ber Erwerber als Aftionaiv nicht angefehen, 
zu ben General⸗Verſammlungen nicht zugelaffen. 
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$. 11. 
Die Coupons zur Erhebung der Dividenden, welche von ber Direktion 
zu vollziehen find; lauten: 
Serie M 
Coupon K . . . 
Dividenden-Coupon zur Actie M . . . der Vereins-Zucker-Siederei, 
Merth der Aktie 200 Thaler Preußisch Courant. 

Gegen Auslieferung diefes Coupons empfängt der Inhaber in der Zeit 
vom Iften bis 15ten Juni 18... auf unferer Kaffe den für das Jahr 18. 
auf jede Aktie treffenden Antheil an dem ftatutenmäßig zu vertheilenden 
Reingewinn des Gefchäfts, fofern ein folder erzielt worden. 

Iſt ein folder Neingewinn nad der ftatutenmäßig anzulegenden Be— 
rechnung nicht vorhanden, fo verliert Diefer Coupon jeden Werth, und im 
andern Falle, wenn berfelbe bis zum 15ten Juni 18. . (drei Jahre nad 
dem Fälligfeitstermin) auf der Kaffe nicht präfentirt wird, verfällt der Be— 
trag zum Beſten der Gefellfchaft. 

Stettin, den .. 18. 

Die Direction der Vereins-Zucker-Siederei 
(L. 8.; (Unterfhrift der Direftoren.) 


$. 12, 

Sämmtliche Gebäude und Geräthfchaften der Gefellfhaft werben zu eis 
nem vom. Comite zu beftimmenden Betrage, die Vorräthe aber zu einem von 
der Direftion zu veranfchlagenden — gegen Feuer verſichert. 

$. 13. 

Alle Streitigkeiten, welche in Beziehung auf die Gefelffchaft und deren 
Permögen zwifchen einzelnen Aktionairs unter einander, oder zwifchen ihnen 
ober einem derfelben und der Gefellichaft entitehen, follen durch fchiedsrichter» 
lichen Spruch entſchieden werden, und gegen denfelben foll Feine Appellation 
ober fonftiges Rechtsmittel, nur die im $. 174. Tit. 2. Theil I, der All 
gemeinen Geridts- Ordnung angeordnete Nichtigfeitsflage eintretenden Falls 
ftattfinden, dieſelbe aber die vorläufige Vollftrefung des Spruchs nicht auf- 
alten. 

’ Die Schiedsrichter werden bei Streitigfeiten der Aftionaire unter ein» 
ander aus den unbetheiligten Aftionaiven, und im Ball einer Collifion ber - 
Geſellſchaft, als foldhe aus dem hiefigen Kaufmannsftande erwählt. Sie 
fünnen fi) des Beiltandes eines Rechtskundigen bedienen. 

Sind die Stimmen der Schiedsrichter getheilt, fo ernennen fie einen 
Obmann. Können fie fich über defien Wahl in 14 Tagen, vom Tage ber 
Mittheilung ihres Spruchs, nicht einigen, fo ernennt das Vorſteher⸗Amt ber 
hiefigen Kaufmannfchaft denſelben. Dies Statut und bie Landesgeſetze die⸗ 
nen als Norm ber Entfcheidung. 

Bon 
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Bon den Bertretern ber Gefellfhaft. 
A. Bon der Direktion. 


Die Geſellſchaft wird durch einen Vorftand vertreten, welcher aus 3 Ak⸗ 
tionairen als Mitglieder befteht, von denen der eine ein in der Zuder-Fabrifation 
möglicht erfahrener Mann fein muß. Wie viel Aktien ein jeder Direktor 
befigen fol, bleibt dem Ermeflen der General-Berfammlung überlaffen. 

$. 19. 


Unter der Firma: 
„Direction der Vereins-Zucker-Siederei,‘ 


betreibt derſelbe alle Handlungs- und Fabrik» Gefchäfte, fowie fonftige An— 
gelegenheiten der Gefellfchaft, und verwaltet deren ganzes Vermögen. Jede 
Handlung und alle Gefchäfte die derfelbe ftatutenmäßig vollzieht, binden die 
Geſellſchaft unbedingt, fowie diefe denn auch aus denfelben Nechte jeder Art 
erwirbt. Die Direktion führt ein Siegel mit obiger Firma. 


Die Wahl der Direktoren, die Beftimmung über die Dauer ihres Ver— 
hältniffes, über ihr Gehalt, etwanige außerordentliche Nemuneration und fon- 
flige Bedingungen des mit ihnen abzufchließenden Contracts erfolgt durch 
das Comité unter Beftätigung ber a 3 

$. 17. 


Zur Ligitimation der Direktoren nad außenhin genügt ein Atteſt, 
welches ein Notar auf Grund des in Betreff der Wahl und ‚Betätigung 
in der General-Berfammlung aufgenommenen Protokolls ertheilt. 


Die Leitung der Buch und Kaffen- Führung und Aufbewahrung des 
Portefeuille ift Sache der Direktion. 
Die Vertheilung der Gefchäfte unter ſich wird den Direktoren überlaffen, 
deren jeber dem Anderen bei den einzelnen Branchen von felbit fubftitwirt ift. 
Können die Direktoren ſich mit ihren Berathungen nicht vereinigen, fo 
fteht jedem frei, Die berathene Angelegenheit in riner Berfammlung des Co- 
mit& zur Erörterung zu bringen. re 
$. D 
Im Allgemeinen genügt die Unterfchrift eines Direftors. Um jedoch 
die Gefellfichaft aus, Namens ihrer ausgeftellten, trodenen und gezogenen 
Wechſeln, fowie Wechſel-Accepten, Schuldfcheinen und Hppothefenverfohreibun- 
gen zu verpflichten, bedarf es der Vollziehung der betreffenden Urkunde von 
zweien Direktoren. Die Nothmwendigfeit der Unterfchrift aller Diveftoren un- 
ter den Aktien- und Dividenden-Coupons ift bereits $. 9 und 11 verordnet. 
$. ® 
Bei Krankheit, Abwefenheit oder fonftiger Behinderung der Direktoren 
beftimmt das Comité eines oder mehrere ihrer m zu Stellverteetern 
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der behinderten Direktoren, für melde Diefelben alsdann mit voller Kraft zu 
zeichnen befugt find. 
$. 21. 


Dies Statut und die. Befchlüffe der General-Verfammlung dienen der 
Direktion zur Richtfchnur ihres Verfahrens. Das Comite ift ihre unmittelbar 
vorgefegte Behörde, der fie jederzeit auf Erfordern Nechenfchaft zu geben ſchul— 
dig ift, und deren Anordnungen nur durch Befchluß in der General-Berfamm- 
lung, die in einzelnen Fällen auf den Antrag zweier Direftoren auch außer- 
ordentlich zu berufen, aufgehoben werden fünnen. 

Wo Gefahr im Verzuge ift, muß jedoch bis zum gefaßten Bejchluffe der 
General-Berfammlung den an des Comite Folge geleiftet werben. 

$. 22, 
Kenn es fi) 
a) um An- und Berfauf von Grundſtücken, 
b) Aufnahme von Hypothefenfchulden, 
ec) Neubauten, Anfchaffung von Geräthfchaften und Veränderungen 
handelt, die einzeln einen Aufwand von mehr als 3000 Thalern erfordern, 
d) Annahme eines Vergleichs bei Faliffements, 
e) Ankauf und nöthigenfalls Verkauf von Rohzucker 
handelt, muß die Direftion mit dem Comite zuvor berathen, ohne jedoch ver- 
pflichtet zu fein, Den Nachweis der — Berathung nach außenhin zu führen. 
—* 


Der Jahres-Abſchluß wird dem Comité vorgelegt, und von dieſem die 
Decharge ertheilt; etwanige Erinnerungen, ſobald ſie nicht vorher erledigt ſind, 
werben aber bei der nächſten General-Verſammlung vorgetragen, 


B, Dom EComite, 
$. 24. 

Das Comité befteht aus 5 in Stettin wohnhaften Aftionairen, von de— 
nen ein Jeder auf den Zeitraum von 5 Jahren Durch die General - Ber- 
fammlung gewählt wird. 

Alljährlich fcheidet ein Eomite-Mitglied aus, und wird durch eine neue 
Wahl erfett. Unter den jetigen Comite-Mitgliedern beftimmt das Loos Die 
Reihenfolge des Ausfcheidens. Das ausgefchiedene Mitglied ijt ftets wieder 
wählbar. 

Auch innerhalb der regelmäßigen Dauer feines Amtes muß jedes Mit- 
glied des Comité ausscheiden, wenn die ordentliihe General » Berfammlung 
ſolches beſchließt. 

$. 25. 


Sollte ein Comité-Mitglied während feiner 5jährigen Amtsdauer durch 
den Tod oder ſonſt ausſcheiden, ſo wählt die nächſte General-Verſammlung 
das dafür eintretende Mitglied nicht auf 5 Jahre, ſondern auf die noch lau— 
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fende Amtsbauer des ausgeſchiedenen Vorgängers, ſo daß durch ſolche Wahl 
der regelmäßige Wahlturnus im Uebrigen nicht unterbrochen wird. 
$. 26. 


Jedes Comito⸗ Mitglied muß mindeſtens 5 5 Aftien befigen, und folde 
beim Portefeuille der Oefellfchaft deponiren. 
$. 27, 


Das Comite unterfchreibt: 

„Comite der Vereins-Zucker-Siederei‘* 
und führt ein ebenfo lautendes Siegel. 

Es hat feine Wirffamfeit nach Außen, fondern vertritt nur die inneren 
Rechte dev Gefellfchaft gegen die Direktion, über deren Gefhäftsführung es 
zu machen hat, es prüft die Verwaltungsberichte der Direktion und ertheilt 
die Decharge; es ift berechtigt, jederzeit Auskunft über einzelne Verwaltungs— 
Gegenſtände zu verlangen, Gorrefpondenzen, Bücher und Rechnungen der 
Direktion einzufeben und die Kaffe, m dus Poriefeuille zu revidiren. 

$ 


Verantwortlich ift das Comits nur, wenn es gegen das Statut handelt, 
und die GeneralBerfammlung alsdann befugt, daffelbe völlig oder theilweife 
aufzulöfen, und neue refp. Ergänzungsmwahlen ohne Weiteres zu treffen. 


Bon den Verhandlungen 
A, des Comités. 
$P 29. 
Das Comite verfammelt fich fo oft e8 dazu von dem Vorſitzenden oder 
beffen Stellvertreter oder von der Direktion eingeladen wird, jedoch monat- 
lich wenigitens einmal regelmäßig, und über jede Sitzung ein Protofoll, 


$. 
Das Comits wählt alljährlich — Vorſitzenden und deſſen Stellver— 
treter nach Mehrheit der Stimmen. Bei Gleichheit der Stimmen entſchei— 
det das Loos. 


« 31. 
Zur Faſſung eines gültigen Befchluffes iſt Die Anwefenheit von minde- 
ftens 3 Mitgliedern erforderlich. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stim— 
menmehrbeit enticheidet, und bei Stimmengleichheit das Votum des Vor— 


fitenden. 
$. 32, 


Die Direktion, welche in den Berfammlungen auf erfolgte fehriftliche 
Einladung zu erfheinen verpflichtet, nicht aber ohne eine ſolche Dazu berech— 
tigt find, tragen in demfelben vor, was ſich im Geſchäft zugetragen, und 
bringen zur Berathung und Beſchlußnahme, was ihnen —— erſcheint. 
Sie haben jedoch nur Stimmrecht, wenn es ſich um die im $, 22 bezeich- 
neten Gegenſtände handelt. 
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Jedes Eomite-Mitglied ift ebenfalls befugt, Gegenftände, die die Ge— 
feltfchaft betreffen, vorzutragen und Beſchlußnahme darüber herbeizuführen, 


B. Don den General-Berfammlungen. 


$. 33. 

Die Gefammtheit der Aftionaire wird alljährlich einmal und zwar im 
Monat Mai zu einer General-Berfammlung regelmäßig einberufen, 

Das Eomite ift aber auch berechtigt, außerordentliche General-Verfamm- 
lungen jeberzeit zu berufen, wenn es biefelben für erforberlih bält, und ift 
dazu binnen 4 Wochen verpflichtet, wenn mindeitens 4 ber Aftionaire unter 
Darlegung der Gründe darum nachſuchen. 

Außerdem können nah $. 21 auch auf Antrag der Direktoren außer- 
ordentliche Derfammlungen berufen werben. 

Die Einberufung zu jeder General-Verfammlung erfolgt durd das Co— 
mite, und mird — die $. 4 benannten Blätter zweimal, das erſtemal 
mindeſtens 14 Tage vor dem feſtgeſetzten Termin, zur Derfammlung bekannt 


gemacht. 
$. 34, 


Sobald 
ä a) über Abänderung des Statuts, 

b) über die Aufhebung der Geſellſchaft 
berathen werden fol, muß bies ausdrüdlich in ber Bekanntmachung mit auf- 
genommen werden. ⸗ 

$. 35 


Die Theilnahme an dieſen Berfammlungen ift jedem im Aftienbuche 
verzeichneten Aktionair geftattet. ‚ 


Bertretung findet bei Minorennen und fonft Bevormundeten durch ihre 
Vormünder und Curatoren, bei Handlungs-Häufern, durd ihre Handlungs- 
Disponenten, bei moralifhen Perfonen durd ihre Nepräfentanten, bei Ehe— 
frauen durch ihre Männer ftatt, wenn fie auch Feine Aftionaire find, fonft 
aber nur durch andere Aftionaire, Die fih durch fehriftlihe Vollmacht zu le— 
gitimiren haben. 

$. 37 


Den Borfiß in den Berfammlungen führt der VBorfigende des Comites, 
fofern nicht die General-Berfammlung eine andere Wahl zu treffen für gut 
findet, mas ihr jederzeit frei fteht. * 

$ 


Die Stimmenmehrheit der aumefenden Mitglieder und bei Stimmen- 
—32*— das Votum des Vorſitzenden entſcheidet in allen Fällen; nur wenn 
die Auflöfung der Geſellſchaft beſchloſſen werden fell, müſſen minbeftens 4 
der dur die a Aftionairs vertreten Stimmen dafür fein. 
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§. 39. 

Wer eine bis incl. A Aktien befist, bat Feine Stimme, wer 9 bis incl. 
15 Aktien befist, hat 1 Stimme, wer 16 bis incl, 30 Aktien befist, hat 
2 Stimmen, wer 31 bis incl. 45 Aftien befist, bat 3 Stimmen, wer 
46 und mehrere Aktien befigt, hat A Stimmen. - 

Die eigenen und Die vertretenen Aktien werben babei nicht zufammen, 
fondern befonders in Betreff des Stimmenrechts gerechnet, jedoch kann ein 
Einzelner nie mehr als zufammen 6 Stimmen repräfentiren. 


In den General-Verfammlungen wird zuförderft die nah $$. 6 u. 7 
ermittelte Bilance und das Inventarium ber vorräthigen Süßen vorgelegt 
und von der Direktion Vortrag über den Zuftand des Unternehmens und 
bie im verfloffenen Jahre vorgefommenen Ereigniffe und Veränderungen ge 
halten und auf Grund dieſes Vortrages dann befchloffen, melde Dividende 
unter die Aftionairs zu vertheilen. 

Der Berfammlung ſteht es dann frei, das Verfahren des Comités zu 
prüfen; fie ertheilt bemfelben die Decharge. 

Demnächſt werden das Comite und die Direktoren mit ihren etwanigen 
mweitern Vorträgen und Vorfchlägen gehört und nad Erledigung beffen, was 
dadurch zur Sprache gebracht, hat jeder Aktionair das Recht, Angelegenhei- 
ten, die ſich auf die Gefellfchaft beziehen, mitzutheilen, und fein Urtheil über 
ben Gefchäftsbetrieb abzugeben. 

Anträge, über melde ein Beſchluß gefaßt werden foll, müffen indeß von 
ben einzelnen Aktionairs dem Comits —* ‚ ſpäteſtens 3 Tage vor ber 
- General-Berfammlung, eingereicht 

$. 41 


Das Protokoll in den Verfammlungen führt ein Notar; baffelbe muß 
von ben anmwefenden Eomite- und Direftions- Mitgliedern und minbeftens 6 
Aktionairs unterfehrieben, aud darin vermerft fein, welche Aftionairs anwe⸗ 
ſend find, 
Dies Protofoll, welches für die Befchlüffe der Gefellfchaft den Beweis 
Hefert, wirb im Archiv der Gefellfehaft aufbewahrt. 
Bon den u: der Geſellſchaft. 
$ 


Den Kaflirer, der die in einem fewerfeften Bebältuifie befindliche Kaffe 
unter der Kontrolle der Direktion im Verſchluß hat, die Gefchäftsreifenden, 
Agenten und die Siebemeifter ernennt das Comité auf den Vorſchlag ber 
Direktion, dagegen ift ihre Entlaffung, fowie die Aunahme und Entlaffımg 
des fümmtlichen, zu dem Comptoir und dem Gefchäftsbetriebe fonft erforder- 
lichen Perſonals lediglich Sache der Direktion, deren Anordnungen und Dor- 
ſchriften fich alle gedachten Beamten, ohne Unterfchieb, unbedingt zu fügen haben. 

Heinvih Wilhelm Zobf, Karl Friedrich Metzenthin. 
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Johann Wilhelm Schlutow. Ludwig Fretzdorff. 
Paul Karl Wilhelm Gutike. Friedrich Gottlob Scalla. 
Herm. Gottl. Wilh. Schulze. Daniel Benjam. Breßler. 
Karl Ferdinand Matthias. Auguſt Friedrich Mayer. 
Johann Friedrih Boy. Theodor Fritfc. 

Karl Benjamin Krufe. Heinrich Auguft Lemonius. 
Friedrich Bernhard Piefchel. George Friedrih Schulze. - 
Julius Schulze. Auguft Wilhelm Theodor Ludendorff. 
Karl v. Edenfteen. Karl Auguft Schulze. 
Auguft Wilhelm Studemund. Guſtav Robert Trieſt. 
Guſtav Adolph Wellmann. Chriftian Rönius. 

Heinrich Theodor Ludendorff. Albrecht Gutknecht. 
Albert Julius Grawitz. Johann Hermann Dumrath. 
Karl Friedrih Ladewig. Jacob Wiefenthal. 

Karl Wild. Guftav Ad. Toepffer. Aug. Ferd. Handke, 
pr. U. I. Saling: Ferd. Toren. Fried. Schillom. 

Berhandelt Stettin am ein und zwanzigften Juni Eintaufend acht Hun- 
dert und fieben und vierzig. 

Bor mir, dem unterzeichneten, hiefelbft wohnenden Notar, Juſtizrath Hanow, 
und in Gegenwart des zugezogenen, gleichfalls hier wohnhaften Notars, Juftiz- 
rath Alfer, 

welcher nad eines Jeden Verficherung Feines der nah $$. 5 bis 9 

des Gefeßes vom 11. Juni 1845 son der Theimahme an der Ver— 

handlung ausfchließenden Verhältniffe entgegenfteht, 
erfchienen heute dem eriten Notar von Perfon befannt und in verfügungs— 
fähiger Perfon: 

1) der Kaufmann Herr Karl Auguft Schulze, hier wohnhaft, für ſich und 
als Bevollmächtigter des Amtsraths Karbe zu Amt Neuendoff und des 
Landraths v. MWebell-Parlow zu Greiffenberg, 

2) der Herr Amtmann Julius Schulze zu Stolzenburg wohnhaft, 

3) der Herr Gutsbefiger George Friedrich Schulze auf Clebom wohnhaft, 

A) der Herr Direftor Herrm. Gottlieb Wilhm. Schulze, bierfelft wohnhaft, 

9) der Kaufmann Herr Aug, Wilhm. Theodor Ludendorff, bier wohnhaft, 

6) der Juſtiz-Commiſſarius Guſtav Robert Trieft, hier wohnhaft, 

7) der Kaufmann Herr Heinrich Theodor Ludendorff, für ſich ſelbſt und 
als Mitinhaber der Handlung W. Ludendorff, hierfelbft wohnhaft, 

8) der Bankdireftor Herr Heinrich Wilhelm Sobft, hier wohnhaft, 

9) der Kaufmann und Conful Herr Paul Karl Wilhelm Gutife, bierfelbit 
wohnhaft, 

10) der Kaufmann Karl Ferdinand Mathias, Inhaber der Handlung Gott- 
fried Schulg & Comp., hier wohnhaft, 
11) der Kaufmann und Conful Herr Johann Wilhelm Schlutow, hierfelbit 

wohnhaft, Ä 


25) 
26) 
27) 
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der Kaufmann Herr Friedlic Gottlob Scalfa, hier wohnhaft, 

der Kaufmann Herr Auguſt Wilhelm Studemund, hier wohnhaft, 

der Kaufmann Herr Karl Benjamin Krufe, bier wohnhaft, 

der Kaufmann Herr Johann Friedrich Boy, hier wohnhaft, 

der Apotheker Herr Auguft Friedrih Mayer, bier wohnhaft, 

der Kaufmann Herr Friedrih Bernhard Piefchel, bier wohnhaft, 

der Kaufmann Herr Daniel Benjamin Breßler, hier wohnhaft, 
Steuerbeamter Herr Karl v. Edenfteen, bier wohnhaft, 

der Kaufmann und Stadtrath Herr Karl Friedrich Mebenthin, bier 
wohnhaft, 

der Siedemeifter Herr Chriſtian Rönius, hier wohnhaft, 

der Kaufmann Herr Albrecht Gutfnecht, bier wohnhaft, 

der Kaufmann Herr Albert Julius Grawitz, bier wohnhaft, für ſich und 
als Chef der Handlung I. C. Graff's Erben, fowie als Bevollmächtig— 
ter von N. H. Witt in Hamburg, welcher die anliegende beglaubte Ab- 
fchrift feiner Vollmacht überreichte, und das gleichfalls produeirte Drigt- 
nal berfelben wieder zurüdnahm, 

der Kaufmann Herr Ludwig Fretzdorff, als Mitinhaber der Handlung 
Fretzdorff & Comp., bier wohnhaft, 

der Kaufmann Herr Theodor Fritich, bier wohnhaft, 

der Kaufmann Herr Guftav Albert Wellmann, hier wohnhaft, 

der General-Eonful Herr Heinrich Auguſt Lemonius, hier wohnhaft, 
Diefelben überreichten das anliegende Eremplar der Statuten der Ver— 


eins-Zuder-Siederei, Behufs deren notariellen Vollziehung. Die überreidy- 
ten Statuten wurden den Herren Komparenten, weldye bemerfen, Daß fie, reſp. 


ihre 


Machtgeber ſämmtlich Aftionaire feien, laut vorgelefen. Sämmtliche 


Anwefende erklärten hierauf, daß fie diefe Statuten überall genehmigten und 
zu deren Vollziehung bereit wären, Die Komparenten haben fodann die an- 
liegenden Statuten eigenhändig unterfchrieben, 


Sie beantragen: 
zwei Eremplare der Statuten aus diefer Verhandlung auszufertigen, 

Borgelefen, genehmigt und vollzogen: 
Sohann Wilhelm Schlutom. Paul Karl Wilhm. Gutife, 
Karl Friedrich Metzenthin. Heinrich Wilhelm Zobft, 
Ludwig Fretzdorff. Friedrich Gottlob Scalla, 
Karl Ferdinand Matthias. Daniel Benjamin Breßler, 
Auguft Triedrih Mayer. Theodor Fritſch. 
Heinrich Auguft Yemonius. Friedrich Bernhard Piefchel, 
Herm, Gottlieb Wilhm. Schulze. Karl Benjam, rufe, 
Sohann Fried. Boy. Aug. Wilh. Theodor Yudendorff, 
Julius Schulze. George Friedrich Schulze. 
Karl v. Efenfteen, Auguft Wilhelm Studemund, 
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Chriftian Rönius. Karl Auguft Schulze. 

Heinrich Theodor Ludendorff. Guſtav Ad. Wellmann, 
Guſtav Robert Trieſt. Albrecht Gutknecht. 

Albert Julius Grawitz. 

Es wird hiermit atteſtirt, daß die vorſtehende Verhandlung, ſo wie ſie 
niedergeſchrieben worden, wirklich ſtattgefunden hat; daß dieſelbe in Gegen— 
wart beider Notare den Komparenten laut vorgeleſen, von ihnen genehmigt 

und eigenhändig unterſchrieben worden iſt 

Eduard Ferdinand Hanow. Anton Theodo Alker. 

Verhandelt Stettin am Sechs und zwanzigſten Juni Eintauſend * 
hundert ſieben und Vierzig. 

Vor mir, dem in Stettin wohnenden Notar, Juſtizrath Hanow, und in 
Gegenwart bes zugezogenen, gleichfalls hier wohnhaften zweiten Notars Ju— 
ſtizrath Alker, 

welcher nach eines jeden Verſicherung keins der nach $. 5 bis 9 des 
Gefetes vom 11. Juni 1845 son der Theilnahme an der Verhand- 
lung ausfchließenden Verhältniſſe entgegenfteht, 

erfchienen heute, dem erften Notar von Perfon befannt und in bispofitions- 

fähiger Perfon: 

1) der Kaufmann Herr Friedrich Ferdinand Lohrent, hierſelbſt wohnhaft, 
als Spezial-Besollmäcdhtigter des Kaufmanns Auguft Euchel, Inhaber der 
Handlung A. I. Saling, anliegende Vollmacht überreichend, mit ber 
Bitte um deren Rückgabe nach genommener beglaubter Abfchrift, 

2) der Kaufmann Herr Auguſt Ferdinend Haacke, hierſelbſt wohnhaft, 

3) der Kaufmann Herr Karl Friedrich Ladewig, bierfelbft wohnhaft, für 
fih und als Spezial⸗Bevollmächtigter der Handling Gebrüder Schickler 
anliegende Vollmacht überreihend, mit der Bitte um deren Zurückgabe, 

4) der Kaufmann Herr Karl Wilhelm Guſtav Adolph Töpffer, hierſelbſt 
wohnhaft, 

d) — Kaufmann Herr Jacob sugar hierſelbſt wohnhaft, 

6) der Banfdireftor Herr Johann Hermann Dumrath, hierſelbſt wohnhaft, 

7) der Eonful Herr Friedrich Schillow, hier mohnbaft. 

Diefelben erklären ſich bereit, die zum Protokoll vom ein und zwanzig- 
ften diefes. Monats überreichten Statuten der Vereins-Zuder - Sieberei heute 
gleichfalls notariell zu vollziehen. Die gedachten Statuten wurden den Herren 
Komparenten, welche bemerften, daß fie, refp, ihre Machtgeber ſämmtlich Af- 
tionaire feien, Taut vorgelefen. Sämmtliche Anwefende erklärten hierauf, daß 
fie diefe Statuten überall genehmigten und zu deren Vollziehung bereit wä— 
ren. Die Komparenten haben fobann die anliegenden Statuten eigenhändig 
unterfhrieben. Sie beantragen: 

dieſe Verhandlung mit den Statuten zweimal auszufertigen. 
Vorge⸗ 
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Stettin, den 28. April 1848. 








I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden, 


93) Befanntmahung. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 16ten d. Mts. bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Landrat) von Waldow zu Steinhoefel, nachdem derfelbe feine Entlaffang aus: 
dem Staatsdienfte nachgefucht bat, auf feinen Antrag von der Leitung ber - 
Wahl eines Abgeordneten zur deutſchen National-Verfammlung im ten Wahl- 
Bezirk entbunden und diefe dem Kreis-Deputirten, Rittmeiſter Afch zu Müg—⸗ 
genhall, übertragen’ worden ift. Stettin, den 2öſten April 1848, | 
Der Dber-Präfident von Bonin. 


j 2) der Königlichen Regierung, | 
94) Der Partikulier Staberow zu Paſewalk iſt als Agent der Köfnifchen 
Feuer» Verficherungs -Gefelfihaft, in Stelfe des son dort verzogenen: Buch— 
bänblers Köhler, von uns beitätigt worden. Stettin, den 19, April 1848, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. | 


95) IT. No. 370. April ISIS 

Befanntmahung. Die von unferer Haupt» Slaffe ausgefertigten 
Duittungen über die im Aten Duartal v. I. eingezahlten Domainen- und 
Forſt » Veräußerungs- und Ablöfungs - Kapitalien nebit Zinfen find nad er- 
fofgter vorfhriftsmäßiger Befcheinigung Seitens der Königlichen Haupt-Ver— 
waltung der Staatsfchulden den betreffenden Domainen- und Rent: Memtern 
zur Auskändigung an die Intereſſenten zugefandt und können, fo weit eo 
nicht ſchon geichehen, fofort in Empfang genommen werben. 

Sollte hiernächſt nun gleichwohl der eine oder andere Einzahler der im 
Laufe des Jahres 1847 eingegangenen Ablöfungs-Kapitalien wider Erwarten 
fich noch nicht im DBelige der Quittung der Königlichen Haupt» Verwaltung 
der Staatsfchulden befinden, ſo bat derfelbe fich deshalb binnen 2 Monate 
unmittelbar dieſerhalb bei ber unterzeichneten Königlichen Regierung zu melr 
ben, mwidrigenfalls er fich für die Zufunft die Folgen der unterlaffenen Melk 
dung felbft beizumeffen hat. Stettin, den 20ften April 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 

Domainen und Forſten. 


— 
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96) General-Ueberſicht der Verwaltung der Röniglichen 
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Etrafs und Beferungs: Anftalt zu Naugard auf das Jahr 1817, 
unterhaltenen Perfonen. 
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Aa. Es find überhaupt 80 VPerfonen in der Unſtalt gewefen 
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Mirhin duch ichnitilich auf LPerfen 
Stettin, den 2Wſten März; 1848. 
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allgemeinen Ausgaben. 
G, Alle übrigen Koften, als Gebälter der Dfficianten und Memunes 
estionen, Bürerufoten, Brandfhiden: Beratsigungss Beiträge, llebers 
Derdientt der Gefangenen, desgleihen Deiungss, Erleuchrunges, 
Meinigunge: Materiniten, für Qugers, Arbeites und Wirthſchafts-Uten⸗ 
fihen, Medisintoften, ferner an Transpoctkoſten, ertraordinairee Ver-— Gefammts 
pflegung, Baus und RepararursKeften, wie zufällige Ausgaben, betragen 
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Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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95) 1. Mo, 1806. April 1848, 
Nahftehende amtliche Verluſt-Liſte der Truppen in dem Sampfe 


am 1Sten und 19ten März in Berlin wird auf höhere Beranlaffung hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


14) 
15) 


Stettin, den Witen April 1848. 

Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
Getödtet oder bis zum 12ten April an Wunden geftorben. 
Premier-Lieut. v. Wulffen vom Kaiſer Alerander Grenadier-Regiment. 
Seconde-Lieutenant v. Zaftrom 1. vom 2ten Garde⸗Ulanen— (Landwehr⸗) 
Regiment. 
Scconde-Lieutenant Tüpke vom Z37ſten Infanterie-Negt., dienſtleiſtend 
beim Iſten Garde-Regiment zu Fuß. 

Mannſchaften. 

Unteroffizier Carl Doskotz vom Kaiſer Franz Grenadier-Negiment, aus 
Wartenburg, 
Unteroffizier Albert Urbatſch vom Kaiſer Franz Grenadier-Regt., aus 
Wilsnad. 
Grenadier Caspar Füllenbach vom Iften Garde-Regiment, aus Leibsdorf 
bei Neuwied. 
Grenadier Carl Schmidt vom 2ten Garde-Regt., aus Arnswalde. 
Grenadier Heinridy Dettmar som 2ten Garde⸗Regt., aus Hodingen bei 
Gardelegen. 
— Engelbert Bergen som 2ten Garde-Rgt., aus Waldniel bei 
Kempen. 
Grenadier Martin Möller vom Kaifer Alerander Grenadier-Negt., aus 
Viederfcheit bei Melmedy. 
Grenadier Ewald Großmann som Kaiſer Alexander Orenadier + Regt., 
aus Züllichau. j 
Grenadier Heinrih Klube vom Kaiſer Alexander Grenadier-Regt.,, aus 
Goſdhſchütz bei Polniſch Wartenberg. 
Grenadier Ferdinand Fröhlich vom Kaifer Branz Grenadier-Regt., aus 
Krosneit bei Marienburg. 
Grenadier Philipp Iheiffen vom Kaiſer Franz Grenadier - Negt., aus 
Elber bei Kochem. 
Gefr. Julius Rösner vom Sailer Franz Grenadier-Negt., aus Hagen 
bei Altona. 
Musketier Wilhelm Lohff vom 2ten Inf.» (Königs-) Regt., aus Neue 
bebersporf bei Schlawe. 
Musketier Johann Tempich vom 2ten Infanterie (Könige) Negmt., 
aus Morgewig bei Greifswald. 
Gottfried Redlich vom 12ten Infanterie-Negiment, aus Dadyau bei 
Groffen. 
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16) Musketier Gottfried Schultz vem 12ten Infant.-Negt., aus Salfenhain 
bei Luckau. 
17) Gefreiter Johann Peopeld von ter \ Lehrſchwadron (3. Hufaren:Ngmt.), 
aus Gutenberg bei Merfeburg. 
Summa der Getödteten oder bi8 zum 12ten April an Wunden geſtor— 
ben: 3 Dffizieve, 17 Unteroffiziere und Gemeine. 
b) Verwundet. 
1) Premier-Pientenant 9. Alsenst.ben ; a 
2) Scconde-Pieutenant v. Stein \ vom 2. Sarbe-Rgmt. zu Fuß. 
3) Premier-Lieutenant Müller vom Ingenicur-Corps zur Tienftleiftung beim 
2ten Garde-Negiment commandirt. 
4) Majer v. Bulfenjtein 
9) Scconde⸗Lieutenant v. Hochſtetter 
Scconde-Licutenant v. Zaftrom I. vom Gerde-Ulanen-Landwehr-Ngt. 
Scconde-Licutenant v. Kläwel — 
8) Secconde⸗Licutenant v. Kamcke von ber Garde⸗Artillerie-Brigade. 
- 9) Oberſt Graf Schulenburg 
10) Premier-Lieutenant v. Germar vom 2. Inf.⸗ (Königs-) Regiment. 
11) Seconde⸗-Lieutenant v. Quadt 
12) Secconde⸗-Licutenant v. Zowadzky — 8. Infanterie— (Leib: ) Regiment. 
13) Oberſt v. Sommerfeld 
14) Oberſt⸗Lieutenant v. Binfenftein ' vom 12ten Infanterie-Regiment. 


vom Kaiſer REN 


Mannfhaften: 
or 2. und Füfifier-Bat. 1. Garde Ngmt., 2 Unterof. 13 Gemeine, 
24 | 


„» ten Garde-Regiment . . er Br 
„Kaiſer Alerander Grenabier: ‚Regiment EL 5 12 „ 

„ „ Franz ne Rom I) 

" Garte-Schügen-Bataillen — 5 

von ter Garde-Pionier-Abtheilung.. — — 

vom Regiment Garde du Corsß.. — „ — , 

Pr Sarde-Kirafiier- Regiment Ton — , 
” „Tragoncr- vn = .2 4° „ 1Chir. 
rn? Garde-ilfanen-Lantıwchr-Regiment — , LE 

von der Lehrſchwadroonn. — — „ 

„ n» BardesXrtillerie Brigade .. — , — , 

vom I. u. 2. Bat. 2. Inf.» (Königs-) Nat. — „ 22 m 

„» 8. Jufant rie- (Peibe) Regiment. . 4, ZT, 

„» 8. Par. 12. InfanterieRegiments. — „ 4 
„Füſilier-Bat. 31. Infanterie- Regmt. — ne 13 "_ 


Eumma ber Berwundeten: 14 Offiz. is. 44 Unteref. 225 Gem. 1 ir. 
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3). des Königl. Dber- Landesgericht. 

98) Berichtigung. In unferer Bekanntmachung vom 14. Februar db. J., 
betreffend die Organifation der Gerichts-Kommiſſion zu Damm, Pölitz. ꝛc — 
Amtsblatt Seite 80 und 81, muß es im Schlußſatze heißen: 

In den bei den gedachten Gerichts- Kommifjionen anhängigen Civil 

Prozeß⸗Sachen, deren Gegenftand mehr als 50 Thlr. beträgt, sr. 

Stettin, den löten April 1848. 
Königliches Ober⸗Landesgericht. 


I. Berfonal: Chronik 
Der Teidmeffer Hans Karl Georg Albert von Dufay zu Naugard ift 
als folder am Sten April a. c. vereidet worden. 
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auf eine Mafchine zum Befchneiden von Papier in ber durch ein Mo- 
dell nadhgemwiefenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden, 


I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


99) Kraft des von dem zweiten Vereinigten Landtage gefaßten zuftimmen- 
den Beichluffes wegen Beihaffung der zum innern und äußern Schuge des 
Staats erforderlichen Geldmittel, will Ich auf den Antrag des Staats-Mi- 
nifteriums hierdurch genehmigen, daß die zur Beftreitung des Staats-Bedarfs 
eingehenden freiwilligen Beiträge, fo weit foldhe in Geldforten, deren An» 
nahme in Staatskaſſen geftattet ift, ober in Gold und Silber beftehen, an- 
genommen werben. Diefe Beiträge follen als eine Schuld des Staats nad 
bem Gefeg vom 17ten Januar 1820 durch Schuldverfchreibungen zu zehn, 
zwanzig, funfzig und hundert Thalern verbrieft und vom erften Tage des auf 
die Einzahlung folgenden Monats an, mit jährlih fünf vom Hundert, in 
balbjährigen Raten verzinft werben. Berechtigte ift der Staat zur Rüdzah- 
lung zu jeder Zeit nad fechsmonatlicher Kündigung, verpflichtet dazu erft 
nach zehn Sahren. Dem Darleiher fteht innerhalb dieſes Zeitraums zwar 
nicht die Kündigung zu, wohl aber die Anrechnung auf eine auferorbdentliche, 
nad Verhältnig des Vermögens zu erhebende Anleihe oder Steuer für ben 
Ball, daß eine ſolche ausgefchrieben werden möchte. Dargeliehenes Gold und 
Silber fol zur Münze abgeliefert und den Einfendern der volle Metallwerth 
ohne Abzug der Umfchmelzungs- und Prägungs-Koften in Anrechnung ge> 
bracht werben. 

Diefe Meine Beftimmung ift durd Die Gefegfammlung zu veröffentlichen 
und durch den Finanz-Minifter, beziehungsweife durch bie Haupt⸗Verwaltung 
ber Staatsfhulden, zur Ausführung zu bringen. 

Potsdam, den 25ſten April 1848, 

(ge) Friedrich Wilhelm, 
Un das Staats⸗Miniſterlum. Camphhauſen. Hanfemann. 
Befanntmadhung 
über die Annahme der zur Beftreitung des Staatsbedbarfs 
eingehenden freiwilligen Beiträge. 

Den vielfah an mid ergangenen Aufforderungen zur Eröffnung einer 
freiwilligen Anleihe, ift durch die dieferhalb auf Antrag des Königl. Staats» 
Minifteriums am 2öften d. M. von des Königs Majeftät erlaffenen Beltim- 
mungen gewillfahrt worden. Möge fih nun auch ber in jenen Aufforderun- 
gen Fund gegebene patriotifhe Sinn allgemein zeigen und burch Beiträge 
bethätigen. — Es wirb dies mefentlich gefürbert werben, wenn bie Behör⸗ 
ben burch Beifpiel und Anregung vorangehen, und wenn auch Einzelne, ober 
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Vereine es ſich zur Aufgabe machen, burd| Wort und That zu gleichen 
Kundgebungen bes Patriotismus innerhalb bes Kreifes ihrer irkſamkeit 
aufzumuntern. Ueber das bei der Annahme der Beiträge zu beobachtende 
Verfahren wird hierdurch Folgendes beſtimmt: 


Die Beiträge werden in Berlin bei der Kaffe ber Haupt Verwaltung 
der Staatsfhulden, in ben Provinzen bei ben Regierungs» Haupt» 
Kaffen angenommen. Sie werben von der Poft portofrei befärbert, 

Die Beiträge können beftehen: 

1) in ſolchen Geldforten, deren Annahme in ben Staatolaſſen geftattet iſt; 
2) in Gold oder Silber in Barrenz 
3) in verarbeitetem Golde ober Silber. 


$. 3. 

Der Einfender erhält von ber Kaffe ($. 1) eine Empfangs⸗Beſcheini⸗ 
gung über ben eingelieferten Beitrag, in welder ber Tag ber Cinlieferung 
vermerkt iſt. Auswärtigen Einfendern wird biefe Beſcheinigung portofrei 
zugefenbet. : 

$ 


Beiträge, welche in Gold oder Silber in Barren, ober in verarbeitetem 
Gold oder Silber beftehen, werben behufs ber Einfchmelzung und Auspräs 
gung zur Münze abgeliefert. — Die Münze fegt ben Werth berfelben nad) 
dem Feingehalte in ber Art feft, daß ber Werth ber feinen Mark Silber 
zu vierzehn Thaler (14 Thlr.) und ber Werth ber feinen Mark Gold zu 
zweihundert und neunzehn neun Dreizehntheile Thaler (219,5 Thlr.) Cou- 
vant gerechnet wird. Der Einfender wird von dem hiernach feftgefegten 
Werthe benachrichtigt. : 


8. 5. 

Die Einfender folder Beiträge, über melde, ober über einen Theil von 
welchen bei der Fünftigen Verbriefung der Beiträge, nad Vorſchrift der Aller 
hochſten Kabinetsordre vom 2öften d. M., Schuldverfchreibungen nicht aus- 
zufertigen und welche daher auch nicht zu verzinſen find, können Durch nad» 
trägliche Einzahlungen einen Anfprucd auf Verbriefung und Verzinſung ihrer 
Beiträge erwerben. Die Verzinfung läuft alsdann von dem erften Tage 
bes auf den Tag ber legten N folgenden Monats an. 


Nach Ablauf einer noch näher zu beflimmenden Frift wirb bie Annahme 
von Beiträgen für Hefchloffen erklärt werben. Es werben alsbann über bie 
BVerbriefung der eingegangenen Beiträge und über den Bezug ber bis dahin 
aufgelaufenen und fpäter fällig werdenden Zinfen, fo wie nöthigen Falls über 
die in der Allerhöchften Kabinetsordre vom 2öften d. M. vorbehaltene An- 
rechnung derfelben auf eine nach Verhältniß des Vermögens zu erhebende 
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ee oder außerordeutliche Steuer, ſofern zu Anen;fohhen Maßregel ge⸗ 
toppen werden ſollie⸗ die nüheren Beſtimmungen ergehen: >. nut 
nt; Don erh, nee ren 
Der ſFinanz⸗ Miniſter, (dr dı da nfem ann.‘ 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsprdre som Zöften v. M. und Bekannt: 
a des u HerrnaFinauz ⸗Miniſters Ertellenz vone: 27ften v. MI bringen 
tn hierdurcht mit dem Wunſche gun öffentlichenrKKeuutniß, daß ſich Ser Pa— 
triotiſche· Sinn: der 2Bewohner ſunferes ⸗ Deparkinents: durch reishe: Betheili⸗ 
gung befunden möge. Stettin, den ten Mai 1848. 
Königliche Regiernng,aſfen⸗Verwaltung. 
zis mefah Na Bag 17373 BE 37 2 37137 mac re BR U YE UYL: 1 PORN DT (01] 
100) Zur Erleichterung dis Verkehrseawill Ich autf den gemeinſchaftlichen 
Bericht des Finanz-Miniſteriums und des General⸗ Poſt⸗ Amto inedan be- 
ſtehenden Vorſchriften über die PortoTaxe einſtweilen und bis zum Eintritt 
woiner Bolkitämdigeid Umarbheitung derſelben, nachfolgende Abänderungen hiermit 
srgeachleigens.T ne: 3 2, 08T nme erregen dann. 
rear Geldſendungen aller Aut, fu wie flir andere Seudun⸗ 
gen, deren Werth angegeben iſt, ſoll ſich zuſammenſetzen: a) aus dem Porto 
für das Gewicht der Sendungen nach der Briefe oder Päckerei-Taxe und 
mad Maaßgabe der Entfermung des Beitimmungsertes und b) aus einer 
Aſſelll ranz⸗ Sebiihe für den angegebenen Werth. Die Aſſekuranz⸗Gebühr ſoll 
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betr Mit oe ne.ie, = Ä ei 
NiAuf Entfernungen unten und bis, 10 Meilen, für baares Geld, 10 Ser. 
109 dauf 000Thlreflir Papiergeld u. Staats⸗Papiere, San. auf 1000 Thlr., 
1,2 a Entferzinnigen über: 10 bis H0Meilen für haares Geld, 20 Sgr« auf 
rt ROTE. ür Papiergeldeund Stgats Papiere 40 Sgr. anf 4900 Thlr., 
auf Entfernungen über 50 Meilen für baares Geld, Ahle AO: Sgr. 
auf LOOO Thlr., für Papiergeld. Staatspapiere 20 Sgr. auf 1000 Thir. 

une Ye MRadertiefendiDMtadpitabe) foll-die Aſſelupanz ⸗Gehülhr beachtet erden : 

u? 732 Mr Sendungen witerstind;bis 50 hl, wicnfün 0 Thlr. - 

an in fürnSendungen br, Thlr. bis AO. Thlr.wie für 100 Ihphe, 
bon een her VO von A00 zu 400 Thlrn., wobei quch 
ae Beträgen vue wenigen als Hundert · Zhalexn einem / vollen Hun⸗ 
nd dr tagleich grachtet· wenden Den] Betrage für⸗ den Winlieferungsſchein ſoll in 
der Aſſekuranzs Gehithtt einbegriffen, hei Ein Derlaratinszwaug Hader, fer- 
ner nicht mehr ftatt, Dagegen Mrd, im Falle eines Verluſtes einer nicht 
Rated Gold Beeren; Wert Sendung, welche bisher dem 
oDeclaratizugwangtr nnterd orftn war, chen Erſatzageleiſtet. Dasſelbetritt 
al) „bei Meſchädigung Deriger Sendu agen ein. rdt FL U Ve Dir 
dir RE ans) Perinufin Pariste ſolt, ſoweit dieſelban nicht: ausſchließlich auf 
aan er onirsdeng in welcheun Falle nur Die Hälfte des Porto 
nach dder chisherigen Ar ag ehe, nach ee Pipgneflionsione aan 2 
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fennigen pro Pfund auf je 5 Meilen, in gerader Linie gemeflen, erhoben 
werden, So Tange das Porto nach der Pfund-Tare nicht mehr beträgt, ift 
vr der geringſte Sas für ein’ Padet das Doppelte Briefporto na) der in 
Meinem Erlaß vom 18ten Auguft 1844 feitgefegten Briefporto-Skala zu er» 
heben. Porto-Reftituftsnen für jährfiche bedeutende Verfendungen von baarem 
Silbergeld, Gold und anderen Päckereien finden. für die Folge nicht _mehr. 
ſtatt. Der General» Poftmeifter wird ermächtigt, die Garantie - Prämie für 
 Geldfendungen in Beträgen von mehr als Taufend Thalern vorübergehend, 
Find Horläufig auf drei Monate, auf die Hälfte des gefeglichen Betrages all- 
gemein zu ermäßigen. Die Beitimmungen biefer Verordnung, welche durch 

die Geſetzſammlung zu publiciren iſt, follen fofort in Anwendung fommen. | 
Potsdam, den ten’ April 1848. | er ' 
| i Friebrid Wilhelm. ' 

| | Hanfemann. 

An das Finanz-Miniiterium und das General-Poft-Amt, 


2) der Königliden Regierung. 
) 107.1 ne un April Ian. 8 


3) anderer Behörden, 
102) Bekanntmachung. Ueber die Militairpflichtigen som 2Often bis 
zum 25ſten Tebensjahre, mithin über alle Diejenigen, welche in dem Zeit- 
raunie vom Pr Janıar — bis zum 31ſten Dezember 1828 geboren 

—— wird ifs Der Erſatz-Aushebung die Mufterung abgehalten werben: 

— in * am 26ften, 27ften, 2Oſten, Zoſten Mai ’ 

in Stargard am 2ten, 3ten, 5ten Gten, 7ten, Sten Auni c. 

2 Alle junge Reute, welche indem gedachten Zeitraume im Pyriger Kreife 
geboren find, oder ſich in demſelben zur Zeit aufhalten und ihrer Militair- 
pflicht noch nicht genügt haben, werden daher aufgefordert, fichfan den bes 
ftimmten Orten und Tagen der unterzeichneten Kreis-Erſatz-Kommiſſion) bei 
Nermeidung der gefeglichen Strafe vorzuftellen. Stargard, den 26. April 1848. 

Königl, Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion Pyriger Kreifes, v. Schoening. 
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103) 


Nach 


ber von ber General-Direktion der Altpommerfchen Land-Beuer-Sorietät 
feftgefegten Brandvergütigungen, Brandfehaben-Unterfuhungs-Koften 
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Stettin, den 20ſten März 1848. 
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L. Betrag der pr. 1846 ausgeſchriebenen Beiträge 
in Klaſſe 
Namen ber Kreiſe. 
I, II. IM. IV. Summa. 
4 
8 far. 12 far. 16 fgr. 24 fgr. 
v Hundert v. Hundert v. Hundertiv 5 Sinnbert 
17] 

bir. fgr.pf.d Thle. for. pf.| Tblr. far. pf.FThir. far. pf, 
1. Anklam ri, —— «1 5361110] .1 229.1. 
2, ED 1; T. u. v .147378.435218 
3. HER 51.4.1772]24| toöore 
4. Cammin . 1 6492]20| . | 469] 6| . 
5: Demmin . N, .3 8167| 6! , 1 581112. ö 
6. Rürftentdum . - 110890! 8] .5.576] . |» R 
7. Greifenberg. 507)22458. 
8. Greifenhagen 8450] 8] .] 584112]. . 
9 Lauenburg 3241] 2] .] 116) 6). 77369817 . 
10; Naugard . 7212/16]. $:486/241 . 88081 51 . 
11. Neu-Steitin . ; 52891141. | 261l18l .A 6aneltäl. 
12. Dorid 2 22. 1 95711101 „1 646112] .1 151261281 . 
13, Rad. . . 112568116] . J1288]12] . | 188951281 . 
14. Regenwalde . |‘ 4769114]. | 400124 .i 6473| 2|, 
15. Rummelsburg ee .8.21351141 .8 891121. 25201 21, 
16. So - 2 2.0. «1 793616] . | 42818] . | 10055122] . 
17: Schlawe ir, 3 6427110] 1 349) .|.1 750716, . 
18. Stolp . ..., 87331221. 1 369124} ..] 10184|20) , 
19, Medermünde „ . 3939| 21. 395120] 4. 523419] . 
20. Ufedom -Wollin . 3661117) .1 2461121. 1901 TI. 





3227120] . 1161949] 6]. 


Die ftändifche Generals Direftion ber 
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im Sahre 1846 ausgefchriebenen Feuer-Socirtäts-Beitiäge und 
Sprigen-Prämien und Prämien für neu angefchaffte Feuerfprigen 


en 


Betrag der im Jahre 1846 feſtgeſetzten Zahlungen und zwar 





ber feitgefeßten Brandvergütigungen 


in Klaſſe 


De 
= 


. . Il. 516/20 
..1 43/22] 6) 2325]. 
. . » |» |. 6701 . 
* * * . [3 2213 26 
rn 1693] . 
* * 2001 » 


[029]13] 31 59454]10 


hle.for.pf. I Thlr. far.pf. I Thle. ſat. xf. Thlt. far pf.] Ihr. far.pf.|Thle. far.pf. 


. . 1400| . 850. 225 

® . * 450 * 225 . 675 

- I» te 100 .|» 100 

. |» 1.123800 875 . 4675 
.k 18 300 P 318 
.I* 3443| 40 3443/10 
. «Je: 6272.|. . 6272 
«|» 3) 3) 9 52631181 .| 728 al 5994|22 
. . |-|°E 1637151. 1637115 
. 1.1.4 501.1°] 5813l211. «1 5863121 
«1.1.1 172127) 1 4887]20| . . 1.1.1 5000117 
. 300. 1 4743115| . « 1.1.15 5043115] . 
- I»1+1 541/20] .1 16412] . |. | 7414120] . 24368110 
slefih .. Je. 237118]. «I 237115 
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iv. Summaſuchunge⸗ Feuers ¶ RRnſch und 
Koſten. Spritzen. | für neus 

* angeſchaffte 

Feuerfprigen, 
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Alt-Pommerfchen Land-Feuer-Sorietät. 


von Schöning. 
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II Perfonal:-Chrofnük, 


Der Feldmeffer Karl Wilhelm Franz Lange iſt als Bu am i 22ften 
April d. I. hier vereidet worden, 


(Hierbei ein Anzeiger) 
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Amts-Blatt. 


N 19. 


—— 


Stettin, den 12. Mai 1848. 





Geſetzſammlung. 
No. 2959, SEHR über Befugniffe der Bürgerwehr. Vom 19ten Avril 1818, 
usgegeben zu Berlin, den 23ſten April 1818. 

Ro. 2960. Allerhöchſter Erlaß vom Iäten Mir; 1818, wegen Gntbinvung größerer Stadt- 
gemeinden, denen die alleinige Unterhaltung einer mit zureichenden eigenen Vermögen 
nicht ausgeftatteren höheren Unterrichtsanſtalt obliegt, von der im 8. 16 der Verordnung 
vom 28ſten Mai 1846 vorgefchriebenen Bildung eines beionderen Penſionsfonds für die 
Lehrer und Beamten jolcher Unterrichtsunftalt. 

No. 2961. Bekanntmachung, betveffend die Auflöfung des durch die Verordnung vom 28iten 
Januar 1848 errichteten Oberkonſiſtoriums. Vom Idten April 1618. 

No. 2962. Allerböchfter Erlaß vom 2-hten Aprif 1518, betreffend die Zufäffigfeit von Amts— 
bandiungen am Iften Mai d. J. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 2öften Aprıf 1818. 

Mo. 2963. Allerhöchſter Br vom 2öften April 1618, über die verzinsiihe Annahme frei- 
williger Beiträge zur Beitreitung der Staatsbedürfniffe. 

j Ausgegeben zu Berlin, den 27ften April 18148, 


Patente 
Dem Lehnsträger der Zinf- und VBleierz- Grube zu Ober Weiftrig, 
M. Graumann zu Schmweidnig, iſt ter dem 3Oſten April 1848 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conſtruk— 
tion eines inf Deftillations- Ofens, ohne Jemand in Anwendung 
befannter Vorrichtungen zu befchränfen, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang bes 
preußiſchen Staats ertheilt worden, 





Dem Stempel-Revifor C. T. N. Mendelsfohn in Berlin ift unter 
dem 30ften April 1848 ein Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Rechen-Ma— 
ſchine, fo weit Diefelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertbeilt worden. 
Das dem Civil - ingenieur von Szezepanowsfi zu Polen unterm 
18ten Januar 1846 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung, zum Stellen der Ausweichungen auf Eiſenbah— 
Ze | x 
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nen, in ber durch Zeichnung und Befchreibung nadhgemwiefenen Zu- 
fammenfetung, 
iſt erlofchen. 


I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 


104) 1. Ro. 995, April 1848. 
Die Befähinung zur Aufnahme in die Navigationd- Schule betreffend. 


Nachſtehende Miniſterial-Bekanntmachung: 

Die in den Regierungs-Bezirken Königsberg, Danzig, Stettin und 
Stralſund beſtehenden Navigations - Schulen ſind ſeither durch die Aufnahme 
unzureichend vorbereiteter Schüler in ihrer Wirkſamkeit behindert worden. 
Da die Ertheilung des Unterrichts in den eriten Elementen der Schulbildung 
nicht in dem für jene Schulen beftehenden Plane liegt, die Aufnahme in die— 
felben vielmehr ein gemifles Maaß von allgemeiner Vorbildung vorausfest, 
und es den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, fich Diele in den vor- 
handenen Schul » Anjtalten oder durch Privat » Interricht zu erwerben, aud 
dur die Einrichtung von Elementar » Schifffahrts» Schulen einem feither noch 
gefühlten Mangel abgeholfen iſt, ſo beſtimme ich zur Sicherſtellung des Zweckes 
ber Navigations-Schulen Folgendes: 

Vom Iften Detober 1848 an ift die Aufnahme in eine Navigations- 
Schule abhängig von dem Ausfalle einer Prüfung. Der Bewerber bat darin 
nachzuweiſen: 

1) eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in dem 
Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und im Aus— 
drucke beſi itzt; 

2) Fertigkeit im Rechnen, mit Einſchluß ber Proportionen, und ber vier 
Spezies mit entgegengefeßten Größen, Uebung im Redinen mit Buch» 
ftaben, im Votenziren und in der Ausziehung der Wurzeln; 

3) genügende Kenntniffe in der Elementar » Geometrie, einfchließlich ber 
Stereometrie, und 

4) einige Vorbereitung in der Geographie, einſchließlich der mathematifchen. 

Wer diefen Nachweis nicht führen kann, wird zurückgewieſen. 
Berlin, den 19ten März 1846. 
Der Finanz-Miniſter, (gez.) Flottwell. 

wird hierdurch wieder zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und dabei auf die in 
den Elementar-Schifffahrts-Schulen zu Swinemünde, Ueckermünde, Stepenig 
und Orabom (früher zu Stettin) nad) unfern Bekanntmachungen vom 
17ten April 1846 (Amtsblatt pro 1846, S. 149) und 22ften September 
v. J. (Amtsblatt pro 1847, ©. 237) Dargebotene Selegenheit zur Vorbil- 
dung Behufs der Aufnahme in die Navigations-Scäule zu Grabom vermiefen. 

Stettin, den 29ften April 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 
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105) 1. No, 520. Mai 1848. 

Der nächfte Lehreurfus in dem hiefigen Hebammen» Lehr -Inftitute wird 
mit dem Aften October d. J. beginnen und müſſen die Meldungen bazu 
von den Herren Landräthen und ber hiefigen Polizei » Direction bis zum 
Schluffe des Monats Auguft bei und eingereicht werben. 

Frauen, welche die Aufnahme in das nftitut wünſchen, müffen, wenn 
fie für einen ländlichen Bezirk als Hebamme angeftellt zu werben beabfichtigen, 
unmittelbar bei den betreffenden Herren Landräthen, und mwenn fie für einen 
ftäptifchen Bezirk angeftellt werden wollen, zunächſt bei ben refp. Polizei-Be- 
hörden oder Magilträten, melde darüber an die Herren Landräthe zu berich- 
ten haben, ſich melden. | 

Hinfihtlich der Aufnahme» Bedingungen vermweifer wir auf unfer Amts- 
blatts- Publifandum vom ten Juni 1846 (Amtsblatt von 1846, &. 193). 

Stettin, den Aten Mai 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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der Getreide. Durchfchnitts- Darktoreife in den nachbenannten Städten bes 
Stettiner Regierungs- Bezirks pro April 1848, 
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Stettin, den Öten Mai 1848, Königl. Regierung, Abtheil, des Innern, 
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wird hierdurch zur allge- 
Stettin, den 24ften April 1848. | 
Königliche Regierung, Abtheilung 
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| April 1848, 
ſtehende 
Neberfic&b t 

| Wittwen⸗Kaſſe für den Stettiner Regierung: Bezir® nach der für Has Jahr 1846 
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Stettin, den täten April 1848. en ihlr. 
baare Be⸗ 


Euratorium der Elementar- Schullehrer⸗Wittwen⸗Anfftalt für den Stettiner un. Ri. im 
Regierungd: Bezirk. inds 


* tigt. 
gez. Graßmann. Thewo. 
meinen Kenntniß gebracht. | 


für die Kirchen» und Schul Nermwaltung. 
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3) des Königl. Ober: Bandesgeridt. 
108) Publifandum bes Königl. Dber-Landesgerihts zu Stettin, die Befanntmachung ber 
- . gerichtlichen Verfügungen in ben Kirchen und an ben Kirchthüren betreffend, 

Es find neuerdings wiederum Fälle vorgefommen, mo Seitens der Ge— 
richtsbehörben Predigern Anzeigen von Airftionen mit dem Erfuchen zuge 
fandt worden find, diefelben durch Ablefung in den Kirchen den Gemeinden 
befannt zu machen. - Wir finden ung dadurch veranlaft, die Untergerichte 
unfers Departements darauf aufmerffam zu machen, daß in Folge früher er- 
gangener Allerhöchſter Beftimmungen dergleichen Befanntmachungen von den 
Kanzeln unterfagt worden jind. Eben fo wenig zuläffig ift nad) dem Re— 
feripte bes Königlichen Juſtiz-Miniſteriums vom 29ften Dezember 1846 
(Juſtiz⸗ Minifterial- Blatt von 1847, Seite 10) der Anfchlag gerichtlicher 
Bekanntmachungen an die Kirchthüren. Stettin, den 29ften April 1848, 

Königliches Ober-Landesgericht. 


3) anderer Behörden. 

109) Belfanntmahung. Die unterzeichnete Kreis - Erfah - Kommtffion 
wird bie Reviſion der Militairpflichtigen in diefem Jahre: 

am .1Oten Juli in armen, 

am 1iten und 12ten Juli in Treptow a. d. Toll., 

am 1dten und 1Aten Juli in Demmin, 

am 17ten Zuli die Looſung der 2Ojährigen Altersflaffe in Demmin, 
vornehmen. 

Es werden daher alle in dem Zeitraum vom Iften Januar 1824 bis 
ultimo Dezember 1828 gebornen und noch mit feiner. definitiven Beſtimmung 
über ihre Militair-Verbältniffe verjehenen jungen Männer, fie mügen im 
Demminer Kreife geboren fein oder ſich nur zeitweile in demfelben aufhalten, 
hiermit aufgefordert, fi) an dem gedachten Tagen und Orten zur Revifion 
und refp. Loofung zu geftellen, oder zu gemärtigen, daß im Ausbleibungsfall 
nad) den gefeßlichen Beftimmungen gegen fie verfahren werden wird. Auch 
baben fich alle Diejenigen Individuen, welche in den Jahren 1835 bis 1817 inf. 
als Trainfoldaten und Handwerker bejignirt find und ſich gegenwärtig im 
biefigen Kreife aufhalten, an den gedachten Tagen und Orten ebenfalls zur 
Revifion zu geftellen. Demmin, den Sten Mai 1848. 

Die Kreis-Erfab-Kommiffion des Demminer Kreiſes. v. Heyden. 


1. Perfonal:-Chronik, 
Der Geheime Juſtiz- und Oberlandesgerichts- Rath Lange und der bei 
dem Land- und Stabtgericht hierſelbſt angeitellte Negiftrator Magdeburg find 
vom 1ften Juli d. 3. ab mit Penfion in den Ruheſtand verlegt worden. 
Dem Kriminal-Rath Schmeling ift die nachgefuchte Entlaffung von dem 
Amte als Zuftiz-Kommiffarius bei dem Oberlandesgerichte zu Stettin und 
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deffen Tintergerichten, fo mie von dem Amte als Notarius im Departement 
diefes Oberlandesgerichts ertheilt worden. 

Der bisherige Advokat und Notar Hoffmann in Greifswald ift als Ju— 
ftiz. Kommiffarius an das Land- und Stadtgericht in Stettin mit Zuweiſung 
der Praris bei den Untergerichten des Randowſchen Kreiſes, ſo wie als No— 
tarius im Departement des hieſigen Oberlandesgerichts, verſetzt, ihm auch 
einſtweilen und widerruflich die Praxis bei dem letztern verſtattet. 

Dem Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Damerow in Gollnow iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung von ſeinen bisherigen Aemtern als Juſtiz⸗Kommiſſarius 
im Naugarber Kreife und Notarius ‚im Departement des Oberlandesgerichts 
zu Stettin ertheilt worden. 

Der bisherige Juftitiarius —— inGollmow iſt zum außeretatsmäßigen 
und unbeſoldeten Aſſeſſor bei dem Land» und Stadtgerichte daſelbſt ernannt. 

Der Auskultator Lehmann iſt zum Referendarius bei dem hieſigen 
Oberlandesgericht ernannt. 

Die. Rechtskandidaten Bourwieg, Mehls und Muhrbeck find als Aus- 
fultatoren bei dem Oberlandesgericht bierfelbit zugelaſſen. 

Der bisherige Bureaugehülfe Hollag iſt zum Regiftratur-Affiftenten bei 
dem biefigen Land- und Stadtgerichte ernannt. 


Der Regierungssstanzlei-Diätarius Gehride ift zum Regierungs - Kanz- 
liften befördert. 
| Der bisherige Civil» Supernumerarius Karl Friedrich Random ift zum 
Königlichen Regierungs-Büreau-Afjittenten befürbert. 


Im Uſedom-Wolliner Kreife find nachftehende Perfonen zu Diftrifts- 
Feuer-Commiſſarien, vefp. zu Stellvertretern, gemählt und von uns als ſolche 
beftätigt worden: 

1) für den 1ften Bezirf der Eigenthümer Henbel in Gellenthin zum Die 
ſtrikts Commiffarius und der Eigenthümer Witte in Gneventhin zum 
Stellvertreter, 

2) für den 2ten Bezirk: der Rittergutsbefiger Dr. Vogel auf Stolpe zum 
Diftrifts - Commiffarius und der. Eigenthümer Holz in Stolpe zum 
- Stellvertreter, 

3) für den Iten Bezirk; ber Rittergutsbefiger v. Borde auf Erinde zum 
Diftrifts - Commiffarius und der Eigenthümer Reicharb in Liepe zum 

* Stellvertreter, 

4) für den Aten Bezirf: der Nittergutsbefiger Witthom auf Dewichow 
zum Diftrifts - Commiffarius und ber Rittergutsbefiger Wittchow auf 
Mellenthin zum Stellvertreter, 

5) für den Sten Bezirk: der Gutöbefiger Hoffmann auf Catſchow zum 
Diftrikts » Eommiffarius und der Schulze Wolff zu Neppermin zum 
Stellvertreter, 
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6) für den Hten Bezirk: der Amtmann Weidner zu Pudagla zum Diſtrikts⸗ 
Commiſſarius und der Bauer  Labahn in Reetzow zum Stellvertreter, 
7): für den 7ten Bezirk: der Gutgbefiger Warnekroß in Görde zum Di- 

ſtrilts/Commiſſarius und der Schulze Finn in Boſſin zum Stellvertreter, 
9: fürden 8ten Bezirk: der Dberfürfter Schrübter in Friedrichsthal zum 
Diftrifts.» Gommiffarins und der Schulze Finf in Camminde zum 
Stellvertreter 
9) für den Iten:-Bezisf: der Gutsbeſitzer Domitrey in Gafeburg zum 
Dikeilts-Eavumifarins und der Schulze Lemee in Caſeburg zum Stell⸗ 
vertreter, 

10) für den 1Oten Bezirk: der Inſpeltor Schulz in Heringsborff zum Di- 
ſtrikts Commiflarins- umb der. Gutspächter Witt in Gothen zum Stell 
vertreter, 

11) für den 1iten Bezirk: der Amtmann Ortmann in Ziemitz zum Di- 
ſtrilts⸗ Commiſſarius und der Domainenpädter. Schmidt in Mölſchow 
zum Stellvertreter, 

12) für den. I2ten Bezirk: der Schulze Labahn in Zinnowitz zum Diſtrikts⸗ 
Commiſſarius und der Schulze Lüber in Zempin zum Stellvertreter, 

13) für den 13ten Bezirk: der Gutsbeſitzer v. Lepel auf Neuendorff zum 
Diſtrikts⸗Commiſſarins und der Gutsbeſitzer v. Lepel auf Netzekkow 

zum Stellvertreter, 

14) Air den 14ten Bezivt: der Foörſter Ruchholz zu Peenemünbe zum. Di⸗ 
ftrifts- Commiffarius und der Pächter Dahms in Vorwerk bei Peene⸗ 
münde zum: Stellvertreter, 

15): für. u Löten: Bezirk: der Schulze Müller in Pritter zum Diftrifts- 
Commiffarius und der Fährmann Aßmann in Oftfwine zum Stellvertreter, 

16) -fünbem UGten Bezirk: der Kalkbrennereibeſitzer Küſter zu Kalkofen zum 
Diſtrikta⸗ Commiſſarius und der Müller Gebbe in Lebbin zum Stellver⸗ 
treter, 

17) für. ‚ben 17ten Bezirk: der Rittergutobeſitzer von Hiller auf Haegenken 
zum. Diſtrikto ⸗ Eommiſſarius und der Gutsbeſitzer Aſcher in Plotzin zum 
Stellvertreter, 

18) fürhben Toten Bezirk: der: Domainens Beamte: Böls: in Codram zum 
Diſtrikts ⸗Commiſſarius und der Schulze Wegner in Jarmbow zum 
Stellvertreter, 

19) für den : Item" Bezirk: der Gutsbefiger Nöbel auf Chiuno zum: Dis 
ſtrikts / Commiſſarius und: der Pächten Venzmer auf Leuſſin zum-Stell- 
vertreter, 

20) für den 2Oſten Bezirk der Eigenthümer Struck auf Wolmerſtedt zum 

Diſtunikta ⸗Cemmiſſarius und ber Gutobeſitzer en * aaa 
zum Stellvertreter. 





(Hierbei ein Anzeiger). 
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Amts-Blatt. 
M20 
Stettin, den 19. Ki 1848. 


Gefegfemmfun J. 
den Inhaber lautender 





Mo. 2964. Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung‘ 

Stettiner Stadt - Obligationen zum’ Betrage von 500;000 Thir. Vom 10ten April 
1848, 

No. 2965. Belanntmahung über die mit Allerhöchſter Genehmigung erfolgte Beftäti- 
gung mehrerer Abänderungen der durch die Allerhochſte Order vom Aten Juli 1843 
genehmigten Statuten der Feuer ⸗Verſicheruugs⸗ Geſellſchaft Boruſſia.“ Vom 1Tten 
April 1848; 

No. 2906. Betamtmachung über die mit Allerhöchſter Genehmigung beftätigfen Abänz’ 
derungen und reſp. Ergänzungen der 88. 42, 43, 44, 49 und 60 der durch bie A. 
ferhöchfte Order vom 1Tten Mai 1844 genehmigten, und durch die Nr. 23 der Ge— 
ſetzſammlung pro 1844 publicirten Statuten der Magdeburgiſchen Feuer · Verſicht⸗ 
rungs⸗ Altiengeſellſchaft. Vom 19. April 1848, 

Ausgegeben zu Berlin den aten Mai 1848. 

No. 2967. Allerhöchfter Eriaß vom 6. Mai 1848, betreffend die Abſchaffung der Strafe 
der korperlichen Züchtigung: 

Ausgegeben zu Berlin den Sten Mai 1846. 


atente 
Das dem Ingenieur-Premier-Lieutenant a. D. Auguſt Roß zu Arn- 
ſtadt unter dem 27ften März 1847 erteilte Patent 
auf eine Verbindung zwifhen Eifenbahnwagen, durch welche beim 
Umiwerfen de6 einen Wagens diefer von den andern ſich ſelbſt loſen 
foll, in der durch Modell und Es nachgewiefenen Weife, 


ift erlofchen. 


I. Berordnungen und Befanntmaggiuigen 
1) höherer Behörden 
110) Bekanntmachung, den Remonte - Ankauf pro 1848 betreffend, 
Regierungs- Bezirf Stettin. 

Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei his einſchließlich feche 
Jahren find in dem Bezirke ber Königlichen Regierung zu Stettin und ben 
angrenzenden er in biefem Jahre. wiederym nachſtehende früh Mor⸗ 
gend’ beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
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ben 19ten Juli in Grimmen, 
m 2lften ,„ in Oreifswalb, 

„ 22ften ,, in Jarmen, 

„ 2äften „ in Demmin, 

„ Shen „ in Schmwichtenberg, 

„ fen. „ in Treptom a. d. Toll., 
„ 29Men ,„ in Spantefom, 

„ Sften „ in Anflam, 

„» ten Aug. in Ueckermünde, 

„ Ten „ in Cammin, 

„ 10ten „ in Cörlin, 

„ 12ten „ in Treptom a. d. R., 
„ Ofen „ in Strasburg. 

‚ Siften „ in Prenzlomw, 

‚ 2ten Sept. in Angermünde. 

Die erfauften Pferde werden zur Stelfe abgenommen und fofort baar 
bezahlt. Nur die Verkäufer auf den Märkten in Cammin und Treptow an 
ber Rega werben erfucht, die behandelten Pferde in das nahe belegene Re- 
monte-Depot Neuhof-Treptom a. d. Rega felbft einzuliefern und daſelbſt die, 
Bezahlung nach fehlerfreier Uebergabe der. Pferde in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remonte-Pferdes werden als hin- 
längli befannt vorausgefegt und nur bemerkt, daß mit jedem erfauften 
Pferde eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und zwei banfene 
Stride ohne befondere Vergütung in den Kauf gegeben werden müſſen. 

Berlin, den 15ten April 1848. 

Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 
2) der Königlihen Regierung. 
111) 3. Ro. 968, April 1848. 
Die Gegenftände des Wochenmarkt -Berfehrs betreffend, 

Befanntmahung. Behufs Ausführung der Schlußbeftinnmung im 
$. 78 der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17ten Januar 1845 machen 
wir auf Grund eines Referipts der Königlichen Minifterien des Innern und 
der Finanzen vom 26ften December. a. pr. hierdurch befannt, daß nachbe⸗ 
nannte Gegenftände fortan überall auf Wodenmärkten, alfo aud 
da, wo der bisherige Wochenmarkt-Verkehr einzelne oder mehrere dieſer Ge- 
genftände nicht umfaßte, feilgeboten werben dürfen. 

1, Ergeugniffe des Boden, der Land» und Forftwirthichaft, 
der Jägd und Fifcherei, welche zum Genuffe dienen: 

Alle epbare Garten-, Wald: und Felbfrücte (frifch, getrodnet, gebaden 
ober eingekocht), als: Obſt, Eitronen, Pomeranzen, Apfelfinen, Gemüfe, 
Kräuter, Knollen und Wurzeln, auch rohe ungebörrte Cichorienwurzeln; 
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ferner Pilze, Beeren, Sämereien, Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl jeder 
Art (einschließlich des Kartoffel» und Senfmehls) und alle andere Mühlen- 
Babrifate aus Getreide und Hülfenfrüchten, fodann Hefe, Brod, Semmel 
und ähnliche Backwaaren. 

‘ Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schaafvieh, Schweine, Ziegen, Milch, 
Butter, Käfe, Fleiſch und Fleifhmwaaren (frifh, gefalzen oder geräuchert), 
wildes Geflügel und Wildpret aller Art, Federvieh, Eier, Honig, Krebſe, 
Mufcheln, Fische (friſch, gefalzen, gebörrt oder geräuchert). 

II, Andere Erzeugniffe der Natur und der mit dem Landbau 
und mit der Forftwirthichaft verbundenen gewerblichen 
Thaͤtigkeit: 


Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkſteine, roher Gyps und Traß, 
Kreide, Thon, Walkerde, Sand», Feuer-, Wetz-⸗ und Schleifſteine und Ziegel. 

Gras, Heu, Viehfutter (auch Oelkuchen); Strob, Schilf, Rohr, Baſt, 
Laub- und Nadelftreu, Seetang. 

Moos, Schwamm, rohe Wurzelgemädhfe, Stengel und Blätter (nament- 
lich auch rohe unbearbeitete Tabadfsblätter), Blumen und Pflanzen, Hopfen, 
Mau, Karben, desgleihen Del- und Kleeſaat und anderer Pflanzenfamen. 

Sträucher, Bäume, Ruthen, Reifer, auch Befen aus Reifern, fo mie 
grobe Geflechte aus Holzfpähnen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baft, Stroh 
unb bergleichen. 

Flachs, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, 
Reinewand, Zwillich und Drillich. 

Brennholz, Torf, Holz-, Braun- und Steinfohlen und andere Brenn- 
materialten, Lohe und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Kiendl, Kienruß, Afche; 
Bau⸗ Nutz- und Schirrholz, Pfähle, Bretter, Latten, Dachfplitten, auch grobe 
Holzwaaren. 

Vögel, Bienenftöde, rohes Wachs, Schreib» und neue Bettfebern, rohes 
Horn, Knochen, rohe Thierfelle, Borften, Ihierhaare und wollenes Strickgarn. 

Andere Gegenftände, als bie vorftehend genannten, dürfen, infofern 
sicht durch befondere Bekanntmachungen der Ortsbehörden auf Grund bies- 
feitiger Autorifation Ausnahmen hiervon geftattet find, bei Vermeidung einer 
Geldftrafe bis zu zwanzig Thalern, oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe 
($. 187 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung), auf Wochenmärkten nicht 
feil gehalten werden. Wir veranlaffen die betreffenden Poligei-Behörben, bie 
genaue Beachtung diefer VBorfihriften forgfältig zu überwachen. 

Stettin, den bten Mai 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


112) 1. No. 459, Februar 1848, 
Den Gewerbebetrieb im Umberziehen betreffend. 
Befanntmahung. Nah dem $, 14, No. 1, und dem $. 12 des 
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uſir⸗Regulativs vom 28ften April 1824, dürfen Gewerbefpheine zum Haufir- 
Sul ar On wie fie Anolänser beim Borbanber kin gi töten 
regulativmäßigen Erforderniffe auf folche Gegenitände ausgefertigt werben, 
— weltche Jedermann, and wenn er nicht am Örte wohnt, 
auf Wohenmärkten feilhalten darf. 
Außerdem iſt es nach dem $ 40a. O. geftattet, felbfigemonnene 
Pkobukte und felbftverfertigte Waaren, die zu den vorgenannten 
Gegenſtänben gehören, ohne vörgängige Erlangung eines Gewerbeſcheins auf 
Grund einer krelspolizeilichen Erlaubniß in der Umgegend des Wohnorts 
zum Feilen Verkaͤuf umherzuütragen ober zu ſchicken. Auch iſt durch bas 
Reſeript, der Königlichen Miniſterien des Innern und ber Finanzen vom 
22ſten Juli 1830 (Amtsblatt pro 1830, pag. 397) nachgegeben, daß ber 
gewerbsweiſe Aufkanuf folder felbiigewonnenen Produkte, welche in dem 
pbenbemerkten $. IA Ro. 1 genannt find, in gleicher Art gewerbefcheinfrei 
geichehen dürfe, wie es in Anfehung des Berkaufs nah $. A des 
obengebachten Regulativs erlaubt ift. 
Na einem Meferipte der Königlichen Miniſterien des Innern und ber 
7 vom 26ften Dezember a. pr. ſollen Dagegen als Gegenſtände bes 
Bohenmaritnerkehrs im Sinne Des Hauſir-Regulativs fortan 
nur Diejenigen Gegenſtände angefehen werben, welde nad 
ber vorſtehenden Bekanntmachung Der mituntergeichneten Ahtheilung des In⸗ 
nern des Collegii vom heutigen Tage jegt auf allen Wochenmaͤrften feil- 
gehalten werben könngen. Es blirfen mithin auf Gegenſtände, melde nach 
jener Bekanntmachung zu den allgemein zuläſſigen Wochenmarkt-Artikeln 
gehören, künftig auch Ausländern Gewerbeiheine zum Haufirhandel unferer- 
jeits ohne befondere Genehmigung der Minifterien ertheilt werben, und ebenfo 
fi ie Rönigligen Renoir befugt, den gewerbeſcheinfreien Verkehr 
mit felbftgewonnenen Erzeugniffen und felbftverfertigten Waaren, melde zu 
ben vorſtehend bemerkten allgemein zuläffigen Wochenmarkt» Artikeln 
zren, im ber Umgegend des Wohnorts zu erlauben. Dagegen bleiben 
ünpe, bie dem norftchenben Publifaudum ber Abtheilung bes Innern 
gemäß nach befonderen ärtlihen Änordnungen ausuahmsmweife für 
einzelne Drte den allgemeinen Wochenmarkt⸗Artikeln zutreten, weungleich 
ie. mar dem 8. 79 ber Gewerbe⸗Ordnung vom 17ten Januar 1845 auf ben 
hetreffegden Worenmärkten von Jedermann verkauft werben Dürfen, von ber 
im Verkehr im Umherziehen zu berügflihtigenden Kategorie ber 
——— + Mrkief ifel gänzlich susgeihloffen. Auch mird in den 
übrigen Vorſchriften des Hauſir-Regulalivs, namentlich in der Beſtimmung 
bes ð. 14 An, 1 wegen des Hguſirhandels wit friſchem Fleiſche, durch bie 
gegenwärtige Verfügung nichts geändert. Stettin, ben bten Mai 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Ver- 
waltung der direlten Stelꝛern, Domainen und Forſten. 
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113) Publikandum, betreffend die Ermäßigung der neuen Grund- und Hansfteuer 
in Alt-⸗Vorpommern. 

In Rückſicht auf die in Ihrem Berichte vom TÄten d. Mts. enthaltenen 
Erläuterungen will Ich nunmehr der Beftimmung im $. 3 ber Anftruction 
som 14ten Juli 1835, wegen Erhebung der Alt-Vorpommerſchen Haus- und 
Grundfteuer, wonach von den für mehrere Samilien eingerichteten ftenerpflich- 
tigen Wohngebäuden die Steuer mit 10 for. für jede Wohnung zu erheben 
ft, nah Ihrem Antrage dahin befchränfen, daß fortan dieſe Stener höch— 
ftens von drei Wohnungen in einem Haufe erhoben merden full. Zugleich 
ermächtige Ich Sie, die nach ber bisherigen Beftimmung veranlagten Mehr- 
beträge vom Iften Januar d. J. an außer Hebung fegen zu laſſen. 

Berlin, den 28ſten Januar 1848, 

e (gez.) Friedrich Wilhelm, 
An den Staats- und Finanz-Minifter v. Düesberg. 

Indem wir zufolge des unterm 24ften v. Mts. ergangenen minifteriellen 
Referiptes die vorftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre, unter Bezugnahme 
auf die in dem Landtags - Abfchiede vom 27ften Dezember 1845 von Sr. 
Majeftät ertheilte Zufage, zur Kenntniß der betreffenden Einwohner unſers 
Departements bringen, fügen wir hinzu, daß auch die nach dem Umfange bes 
Landes bemeifene Steuer einiger älterer Etabliffements auf einen Durd- 
fchnittöbetrag bes frühern Neben- Modus und der Quartalſteuer nachträglich 
ermäßigt worben ift. 

Zugleich find die Landräthe angemwiefen, die hiernach ausfallenden Steuer- 
beträge vom Iften Januar d. 3. ab aufer Hebung ftellen und die Bethei- 
ligten hiervon befonders benachrichtigen zu Iaffen, 

Stettin, den Iten Mai 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


3) des Königl. Provinzial: Steuer: Direktorats. 

114) Befanntmahung. Den Tabadsbauenden in der Provinz Pom- 
mern bringe ich hiermit die ihnen nach Vorſchrift der Allerhöchften Kabinets- 
Drdre vom 29ften März 1828 obliegende Verpflichtung in Erinnerung, vor 
Ablauf des Monats Juli ihre mit Taback bepflanzten Grundftüde und 
war einzeln nah Lage und Größe in Morgen und Duadratruthen (nad 
Nreufifihen Ruthen gerechnet) der Steuerftelle des Bezirks, in welchem die 
Grundſtücke liegen, genau und wahrhaft zu deflariren und die von der Steuer- 
ftelle darüber zu ertheilende amtliche Befcheinigung entgegen zu nehmen. 

Sollte die Bepflanzung etwa erft nach dem 31. Juli erfolgen, fo muß bie 
Anmeldung jedenfalls vorher, ehe die Bepflanzung gefchieht, bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafe geſchehen. 

Wer biefe Anzeige in der vorgeſchriebenen Zeit zu machen unterläßt, 
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oder die Größe der mit Tabak bepflanzten Aderfläche zum Nachtheile ber 
davon zu entrichtenden Steuer unrichtig angiebt, verfällt in die gefeßliche 
Strafe, daher fich jeder vor Abgabe feiner Deklaration Dur genaue Ver— 
meffung von der Größe der mit Taback bepflanzten Aderfläche Gemißheit zu 
verfihaffen hat, um fi) vor Strafe zu lichern. 

Vebrigens mache ich noch darauf aufmerffam, daß eine Verfchiedenheit, 
welche fich bei einer amtlichen Reviſion der bepflanzten Fläche gegen die Der 
Haration etwa ergeben follte, durch den Bezirfs-Ober-Controleur geprüft und 
daß von von diefem eine fchriftliche Verhandlung darüber aufgenommen und 
deren Inhalt dem Steuerpflichtigen befannt gemacht werden muß, damit Leg- 
terer fich darüber zuförderft äußere. Auch fteht dem Steuerpflichtigen frei, 
wenn er die fteueramtliche Ermittelung oder die Nachmeffung Seitens bes 
Dber-Eontroleurs anzuerkennen Bedenken trägt, in dem erfteren mwie-in dem 
anderen Balle auf die Nachmeſſung durch einen Feldmeſſer anzutragen. 

Stettin, den Sten Mai 1848. 

Der Wirflihe Geheime Ober - Finanz- Rath und Provinzial-Steuer-Direftor 
=venleubarft, 
4) andere Behörden. 

115) Befanntmahung. Die unterzeichnete Kreis - Erfaß - Kommiffion 
wird Die Nevilion der Militairpflichtigen in diefem Jahre: 

am 10ten Zuli in armen. 

am 11ten und 12ten Zuli in Treptow a. d. Toll., 

am 13ten und 14ten Zuli in Demmin, 

am 17ten Juli die Looſung der 2Ojährigen Altersflaffe in Demmin 
vornehmen. 

Es werben daher alle in dem Zeitraum som Iften Januar 1824 bie 
ultimo Dezember 1828 geborenen und noch mit Feiner definitiven Beftimmung 
über ihre Militair » Verhältniffe verfehenen jungen Männer, fie mögen im 
Demminer Kreife geboren fein oder ſich nur zeitweife in demfelben aufhalten, 
hiermit aufgefordert, fi) an den gedachten Tagen und Orten zur Revifion 
und refp. Looſung zu geftellen, oder zu gewärtigen, daß im Ausbleibungsfall 
nach den gefetlichen Beſtimmungen gegen fie verfahren werden wird. Auch 
haben fich alle diejenigen Individuen, melde in den Jahren 1835 bis 1847 
inkl. ald Trainfoldaten und Handwerker defignirt find und fich gegenwärtig 
im biefigen Sreife aufhalten, an den gedachten Tagen und Orten ebenfalls 
zur Mevifion zu geftellen. Demmin, den Sten Mai 1848, 

Die Kreis-Erfaß-Kommiffion des Demminer Kreifes. v. Heyden— 
116) Befanntmahung. Die Kreis - Erfaß - Kommifjion des Cammi- 
ner Kreifes mwirb in biefem Jahre die Mufterung ber Militairpflihtigen in 
der Art bewirken, daß foldhe: 





am Sten, Öten und Ten Juli in Stepenig, 

am 10ten und 11ten Juli in Gültom, 

am 13ten, 1Aten, 1dten und 17ten Juli in Cammin unb 

am 18ten Juli die Looſung der -20jährigen Altersklaſſe eben dafelbft 
auf dem Rathhauſe ſtattfindet. 

Indem ich dies zur üffentlihen Kenntniß bringe, fordere ih alle in 
dem Zeitraume vom Iften Januar 1824 Bis incl, legten Dezember 1828 
gebornen und nod) nicht gedienten oder mit einer definitiven Beftimmung ver- 
fehenen Militairpflichtigen, fie mögen im Diegfeitigen Streife geboren fein oder 
fich darin nur zeitweife aufhalten, hierdurch auf, fid) mit ihren Loofungs- und 
Geftellungsfcheinen verfeben, an den genannten Tagen und Orten vor der be- 
zeichneten Commiſſion unfehlbar perfünfich zu geftellen und haben Diejenigen, welche 
erft nach Berichtigung der Stammrollen zugezogen find, ihren Taufſchein mit zur 
Stelle zu bringen. Außer den vorbezeichneten Perfonen haben ſich auch noch 
alle diejenigen Individuen zur Mufterung zu geitellen, weldye in den Jahren 
son 1836 bis 1847 zum Train und Diejenigen, welche bei den Erfag- 
aughebungen pro 1838 wegen Schwäche zur allgemeinen Erfag-Re- 
ſerve bdefignirt find. Die Ausbleibenden werden mit der gefeglichen Strafe 
belegt werden. Hagen bei Wollin, den 14ten Mai 1818, 

Der Landratd Camminer Kreifes, Geheime Juſtizrath v. Ploetz. 


117) Bekanntmachung. Ueber die Militairpflichtigen, welche in bem 
Zeitraum vom Iften Januar 1824 bis zum 31ſten Dezember 1828 geboren 
find, wird die NRevifion im Naugardter Kreiſe: 

am 21ften und 22ften Juni ec. in Maſſow, 

am 23ften, 24ſten und 26jten Juni in Gollnom, 

am 27ften, 2Sften, 29ften und 30ſten Juni in Naugarb 
von ber Kreig- Erfaß-Kommiffion abgehalten werden, wozu fich fämmtliche 
Militairpflichtige des Kreifes, fo in dem genannten Zeitraume geboren find, 
bei Vermeidung ber gefeglichen Strafe zu geftellen haben. Auch baben ſich 
Diejenigen Individuen, welche in den Jahren von 1836 bis incl. 1847 als 
Trainfoldaten und Handwerker bezeichnet worden, und ſich gegenwärtig im 
biefigen Kreife aufhalten, an den gedachten Tagen und Orten ebenfalls zur 
Revifion vor der Kreis-Erſatz-Kommiſſion zu gejtellen. 

Naugard, den Löten Mai 1848. Der Landrath v. Bismard. 


‘I. PBerfonal:Chronik, 
Der zum Divifionsprediger der Königlich Zten Divijion ernannte Pa- 
ftor Flashar zu armen ift am 9. d. Mts. in fein Amt eingeführt worden. 
Im Saapiger Kreife find auf die Jahre 1848—50 
1) für die Ortſchaften Cunow a, d. Str., Seefeld, Saarow, Bruchhaufen, 
Pügerlin und Lübow; der Gutsbefiger Heder zu Cunow a, d. Str.; 
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2) für die Ortſchaften Panſin, Gollin, Barskewitz, Treptow, Schoeneberg 

und Suckow a. d. J.: 
ber Gutsbeſiher Zeitz zu Treptow; 

3) für die Ortſchaften Wulfom, Pegelow, Dalow, Buchholz, Kitzerow, 

Neu⸗Damerow und Uchtenhagen;: 
der Gutsbeſitzer v. Wedell zu Uchtenhagen; 

4) für die Ortſchaften Roggow, Mulkenthin, Carmersfelde, Storkow, u 
Tolz, —— Saſſenhagen und Alt-Damerow. 

ber Gutsbeſitzer Frank zu Mullenthin; 

5) für die Ortſchaften Karkow, Kannenberg, Braunsforth, Vehlingsborf 
und Marienhagen: 

der Gutsbeſitzer v. Wedell zu Marienhagen; 

6) für die Ortſchaften Trampe, Schoeneberg, Voßberg, Woltersdorf, Sil⸗ 
bersdorf, En Roſſow und Safenburg: 

der Amtmann Trantow zu Trampfe; 

7) für die Ortfchaften Langenhagen, Klein-Lienchen, Noeblin, Sabelberg, 
Steinhöfel, Zeinide und Zanthier: 

der Gutsbefiger Bartelt zu Langenhagen; 

8) für die Ortfhaften Schloßgut und Seegut Noerenberg, Alt- Stordom, 

Zamzow, Graffee und Klein-Grünom: 
der Gutsbefiger v. Kliking zu Graſſee; 

9) für die Ortfchaften Blodhaus, Butow, Fladenfer, Gabbert, Groß-Mellen, 
Rahnwerder, Groß- und Klein-Robrphul, Groß- Silber, Wedellsdorf, 
Klein-Spiegel, Zehrten, Falkenwalde und Ziegenhagen: 

der Gutsbeſitzer Mühlenbeck zu Flackenſee; 
10) für die Ortſchaften Altenwedell, Güntersberg, Ravenſtein, Robenhal, 
Stolzenhagen, Jacobsdorf und "Altheibe: 
der Gerihtsmann Wendland zu Ravenftein; 
11) für die Ortſchaften Temnid, Eremmin, Confäntinopel, Graebnigfelbe, 
Caßhagen, Kempendorf und Saabig 
der Bauer Johann Gottfried Bord I, zu Cremmin; 
12) für die Ortſchaften Ball, Moeſſin, Rehwinkel, Büche, Marieufließ, Zar⸗ 
nickow, Goldbeck, Mudarge, Tornom und Brüfewig: 
der Amtsrath Schmidt zu. Marienflieh; 
13) für die Ortfchaften Schwanenbed, Groß- und Klein- ie Zade⸗ 
low, Vorwerk und Kolonie Zachan und Moderow: 
der Mühlenmeiſter Mielitz zu Vorwerk Zachan, 
zu Schiedsmännern gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden. 
Die Pfarre Degow, Königl. Patronats, Synode Colberg, iſt durch den 
am 13ten April erfolgten * des Paſtors J. H. Klütz erledigt worden, 





(Hierbei ein Anzeiger), 
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RARRRNANINNANAUNNAT 


Stettin, den 26. Mai 1848, 








atente 
Das dem Inftrumentenmadher Barthold Jacobs zu Trier unter Dem 
27ſten Zuli v. 9. ertheilte Patent 
auf eine vereinfachte Konftruftion der Orgel» Pedale in der burd 
‚Zeichnung und DBeichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
iſt erloſchen. 


1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königlichen Regierung. 
118) 1. No. 1530. Mai 1848. 
s etrifft die Bildu on Ausſchüſſen und Commi 
Ostens ae an u BEER Spaten im men 

Die bebrängte Lage der Gewerbetreibenden und der von ihnen befchäfs 
tigten Arbeiter, deren Erwerb durch das Zufammentreffen. verfchiedener Urs 
ſachen beeinträchtigt ift, nimmt die ernfte Fürforge der Negierung in Anfpruch 
‚und - macht es nothwendig, den hervortretenden Uebelſtänden mit vereinten 
Kräften entgegenzumirfen. 

So dringend das Verlangen nad) Abhülfe ift, und fo zahlreiche Vor— 
Schläge dazu gemacht worden, fo große Vorſicht gebietet das eigene, in Zeiten 
der Bebrängnig leicht verfannte Intereffe der Betheiligten. Durch einfeitiges 
Eingreifen in beftehende Zuftäinde Fann dem Mangel an lohnender Befihäftie 

ung unmöglid abgeholfen werden. Die Berhältniffe zwischen den zahlreichen 

rten ber gewerblichen Production und den zu ihrer Unterjtügung und Vers 
werthung ‚unentbehrlichen Dandelsgeihäften, zwiſchen Kapital und Arbeit, fo 
wie zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern, ftehen unter fi) in einem uns 
zertrennlichen Zufammenhange. Keine der Bedingungen, auf melden ber 
Betrieb einzelner Gewerbe beruht, kann zu Gunſten eines Theils aufgehoben 
ober abgeändert werben, ohne nad) anderen Seiten hin viele damit in Ver— 
bindung .ftehende Gefchäfte zu ſtören, und manche fiheinbar nahe liegende 
Mofregeln, melde von dem Standpunkte beitimmter örtliher Verhältniſſe 
ober. einzelner Gewerbe aus heilfam erfcheinen, find dennoch unausführbar, 
„weil fie die gleichbereshtigten Intereſſen anderer Orte oder verwandter Ges 
werbs⸗ und Handelszweige verlegen, oder weil fie mit dem Gemeinwohl aller 
‚übrigen: Staatsbürger fi nicht vereinigen lafjen. ge jede Klaſſe ber 
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Gewerbetreibenden das Mittel zur Verbefferung ihrer Tage nur darin fuchen, 
daß der Lohn ihrer Arbeit auf Koften Anderer erhöht und jede Mitbewer- 
kung ausgeſchloſſen werde, fo Fönnte die hieraus folgende gegenfeitige Be— 
fhränfung der verfchicdenen gewerblichen Ihätigfeiten keinesweges die Lage 
Aller erleichtern, fondern fie würde unfehlbar die Gelegenheit zur Arbeit im 
Ganzen vermindern und mit der Hemmung des allgemeinen Verkehrs auch 
auf die gefammte Gewerbfamfeit nachtheilig zurüdwirfen. 

Die beftchenden Mißverhältniſſe find im ihren Urſachen und Wirkungen 
fo verfehiedenartig, daß die Mittel zu ihrer Vefeitigung fih überwiegend nad 
den örtlichen VBerhältniffen und nad den Eigenthümlichfeiten der betreffenden 
Gewerbszweige richten müffen. 

Ein großer Theil der zmifchen den Arbeitgebern und Arbeitern entitan« 
denen Mißhelligfeiten kann nur durch freimillige Vereinbarung beider Theile 
über die künftige Feltftellung ihres gegenfritigen Verhältniffes gehoben merben. 

Anderen Uebelſtänden ift durch örtliche Einrichtungen zur Erhaltung bes 
Nahrungsftandes, zur leichteren Erörterung und Entſcheidung der vorkom⸗ 
menden Streitigfeiten über Lohnzablungen, über den Austritt aus der Ars 
heit ꝛc., zur Nachmweifung von Beschäftigung und zu ähnlichen Zweden zu 
begegnen. 

Endlich kann fih das Bedürfniß allgemeiner gefegliher Anordnungen 
zur zeitgemäßen Umgeftaltuug gewerblicher Zuftäinde herausſtellen. Derartige 
Anordnungen bedürfen einer gründlichen Erwägung nicht blos für ih, fon» 
bern auch Hinfichtlih ihrer entfernteren Einmwirfung auf die Gefammtheit, 
und es kann damit ohne vorgängige Anhörung aller Betheiligten eben fo 
wenig, wie ohne Zuftimmung der Fünftigen Bolfsvertretung vorgegangen werben. 

Don der Veberzeugung ausgehend, daß die felbitrhätige Mitwirfung ber- 
jenigen, welche das gemeinfame Uebel empfinden, die beften und ficherften 
Mittel zu deffen Hebung darbieten wird, und daß vor allen Dingen eine 
genaue Kenntaiß und Erörterung dev vorhandenen Uebelſtände erforderlich 
iſt, um über die Möglichkeit ihrer Beſeitigung ein begründetes Urtheil fällen 
zu Finnen, hält fih Das unterzeichnete Minijterium ber Beiftimmung des 
Gewerbe- und Arbeiterftandes verfidhert, wenn e3 zu jener Mitwirkung in 
nachſtehender Weife auffordert: 

1) Lofal- Ausfhüffe 

Sn denjenigen Orten oder Diftriften, wo unter einzelnen ober 
mehreren Klaffen der Gewerbetreibenden die Befeitigung ſchädlicher Gemohn« 
heiten oder Mipbräude als nothwendig erfannt oder das Bedürfniß 
veränderter Einridtungen im Bereiche ihrer Befhäftigung gefühlt wird, md- 
gen bie durch gleiche Interefien verbundenen Arbeitgeber (Babrifanten oder 
Meifter) mit den von ihnen befchäftigten Arbeitern (Babrif- Arbeitern, Ges 
fellen und Gewerbegehülfen) zur Wahl von Ausfhüffen aus ihrer Mitte 
(in der Zahl von ſechs bis zehn Mitgliedern) zuſammentreten, welche beifer 
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als größere Derfammlungen im Stande find, bie vorhandenen Mängel zu 
unterfuchen, Die etwaigen Streitfragen feitzuftellen und die zur Abhülfe ge- 
eigneten Maßregln vorzufchlagen. 

Es bleibt dem Ermeſſen der Gewerbetreibenden und Arbeiter übe laſſen, 
welche verſchiedene Ausfchüffe fie bilden wollen, und wo fi die Arbeitgeber 
und Arbeiter zur Wahl gemeinfamer Ausfchüffe nicht vereinigen, ift ihnen 
die Wahl gefonderter Bertreter unbenommen. In dem obengedadhten Falle 
müſſen die Ausihüffe der Arbeitgeber mit denen ber Arbeiter in Verhand- 
lung treten, um die nöthige Vereinbarung über die gegenfeitigen Anforde 
rungen herbeizuführen. 

Die Kommunal»-Behörden haben ſich überall der Leitung ber Verhand⸗ 
lungen zu unterziehen und, wenn es fih um Ausgleihung vorübergehen- 
der Mißhelligkeiten hanbelt, ihre DBermittelung zur fofertigen Befeitigung 
der Störungen eintreten zu lalfen. Sie find berufen, die Angehörigen ihrer 
Gemeinden über Die gefeglihen Vorſchriften, welche kei der Behandlung der 
verschiedenen Anträge berüdjichtigt werden müffen, zu belchren und mit Zus 
ziehung der Antragfteller zu erörtern, wiefern durch adminiftrative Anorbnuns 
gen oder durch Errichtung von Ortsftatuten auf Grund ber $$. 168, 169 
der Gemwerbe-Ordnung vom 17. Januar 1815 eine den Bebürfniffen ent» 
fprechende Ordnung der gewerblihen Verhältniſſe erreicht werden Fan, Die 
hierauf gerichteten Anträge, ingleichen diejenigen Vorſchläge, melde eine 
Aenderung der beitehenden Gefepgebung in Ausfiht nehmen, find der unter 
2. bezeichneten Bezirks -Kommiffion des betreffenden Regierungsbezirks zur 
weiteren Deranlafjung einzureichen. 

2) Bezirfs-RKommiffionen. 

Sn jedem Regierungsbezirfe ſoll unter ber Leitung eines oder meh- 
rerer Mitglieder der Regierung eine Bezirfs-Kommiffion aus Arbeit- 
gebern und Arbeitern des Bezirks gebildet werden, welche dazu be- 
ftimmt ift, die von den Tofal-Ausfhüffen und Ortsbehörden eingehenden An« 
träge zu prüfen, deren Erörterung zu vervollftändigen und die in ihrem Bezirk 
gefammelten Unterlagen für allgemeine Anordnungen zur weiteren Entſchei— 
dung vorzubereiten. Die Bezirfs-Kommifjionen bilden ſich aus Algeordne- 
ten ber zu 1. erwähnten Ausſchüſſe. Weber die Zahl ihrer Mitglieder und 
über deren Auswahl bleiben die näheren Beltimmungen vorbehelten, damit 
die in den einzelnen Regierungsbezirken ſehr verſchiedenen Verhältniſſe der 
Fabrikation und der Gewerbe bei der Zuſammenſetzung der Kommiſſionen 
berückſichtigt werden können. 

Für die Stadt Berlin tritt eine beſondere Bezirks - Kommifjion unter 
dem Vorſitze von Abgeordneten des Magiftrats in Wirfjamfeit, 

3) Eentral-Kommiffion. 

Unter dem Borfige des Chefs des Minifteriums wird eine Central: — 

miſſion gebildet, welche ſich hauptſächlich mit ber Prüfung der durch die Los 
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Fal-Ausfchüffe, durch die Ortobehörden und durch bie Bezirks Kommiflionen 
noch nicht erfedigten Fragen zu befchäftigen hat. Insbeſondere wird dieſelbe 
allgemeine legislative Anordnungen zur Befdrberung ber, Ö& 
werbfamkeit und zur Verbefferung der Lage ber arbeitenden Klaf- 
fen in Erwägung nehmen, zu welchem Zwecke ihr alle dahin gehörigen An- 
träge und Vorfchläge zugehen. Außerdem bleibt der Central» Kommiffion 
sorbehalten, die Berathungen der Bezirks - Kommiffionen und durch Ieptere 
die Verhandlungen der Lofal-Ausfchüffe zu leiten. en he 
Es wird beabfihtigt, in die Central» Kommifjion, welde aus mehreren 
Abtheilungen beftehen wird, fachkundige Vertreter verſchiedener Induftrie- 
Zmeige des Landes, und zwar fomohl aus der Klaffe der Fabrifanten und 
Meifter, wie aus der Klaſſe der Babrifs Arbeiter, . Gefellen und Gewerbege⸗ 
hülfen, zu berufen. Die Zahl diefer Vertreter und die Art ihrer Wahl kann 
erft nach erlangter Ueberſicht über die Zahl der in den Provinzen gebildeten 
Ausſchüſſe und über die Ausdehnung der von dieſen vertretenen Gewerbe 
feftgefegt werben. 
In Berlin hat die Bildung von Ausfhüffen nah den oben zu. 1. an 
gebeuteten Grunbfägen unter der vermittelnden Einwirkung des Magiftrate. 
zur gütlichen Beilegung mehrerer Streitigfeiten geführt, melde zwifchen Ar 
beitgebern und Gefellen oder Fabrif- Arbeitern entitanden waren. Daneben 
find theils durch Die hierüber gepflogenen Verhandlungen, theils durch zahle 
reiche bei den Gentral-Behörden eingegangene Geſuche und Anträge die wich⸗ 
tigften der zu einer näheren und umfafjenden Erörterung geeigneten Gegen⸗ 
ftände zur Sprache gebracht, über welche au die Vernehmung der an ans 
deren Orten zu mwählenden Ausſchüſſe und der Bezirks» Kommiflionen von 
Nutzen fein wird. Aus diefen bereits vorliegenden Materialien ſollen mit 
Zuziehung fachfundiger Männer aus dem Gewerbeflande. unverzligfiä ‚ber 
ſtimmte Fragen ausgefondert und diefe den erwähnten Ausfchüffen und Home 
miffionen zur qutachtlichen Aeußerung vorgelegt werben, um ber fonft zu ber 
forgenden Herfplitterung der Berathungen vorzubeugen. Die freie Erörterung 
jeder anderen für erheblich erachteten Frage wird hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 
Indem das Minifterium den Wunſch ausipricht, daß ihm die LUnterftüz- 
zung aller wohldenfenden und befonnenen Gewerbetreibenden zu Theil werde, 
hofft dajielbe, das zur Hebung des Verkehrs nothwendige Vertrauen auf eine 
beffere Geſtaltung der Arbeits - Berhältniffe zw beleben und den, von. allen 
Seiten erhobenen Anforderungen, fo weit es überhaupt möglich ift, Geltung 
zu verichäffen, fo weit aber dies micht nefchehen kann, wenigſtens die 
Veberzeugung zu begründen, daß die Berädjichtigung der, unerfüllt 
bleibenden Wünfche entweder mit den eigenen Intereffen der Antragfteller oder 
mit dem Gemeinwohl nicht vereinbar fein würde. 
. Berlin, den, Sten. Mai 1848. P 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. v. Patoiw. 
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Hörftehende Bekanntmachung wird hierburch auf Grund eines ht, 
ſterial · Reſcripts vom 11ten d. Mts. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 28ſten Mai 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


119) K. Ro. 688. Mat 1848, 

Nit Bezug auf das Gefep vom 15. April c., Geſetzſammlung Stüd 15, 
No. 2957, yag. 105 — 8, bringen wir hierburd zur Öffentlichen. Kenntniß, 
daß jest mit Emifjion der darnach ausgefertigten Darlehns+ Kaflen» Scheine 
vorgegangen wird und daß fämmtliche Königliche Kaſſen angewieſen mworben 
find, diefe Kaſſen-Scheine bei allen Einzahlungen gleich dem baaren Gelde 
anzunehmen und zu den zu leiſtenden Ausgaben wieder zu verwenden. 

Eine. Beſchreibung dieſer Scheine wird durch die niedergeſetzte Königl. 
Immediat⸗Kommiſſion zur Kontrolle über die Ausfertigung - derfelben noch 
befonders veröffentlicht werden. Stettin, ben 13ten Mai 1848. 

Königliche Preußifche Regierung, Kaffen-Berwaltung. 


120) Der Kaufmann F. F. Willgohs zu Ueckermünde Hat die ihm nad 
unferer Amtsblatt» Bekanntmachung vom 15ten Mai 1845 übertragen gewe⸗ 
fene Agentur der Berlinifchen Feuer-Verfiherungs-Anftalt niedergelegt. 
Stettin, den 1öten Mai 1848, . 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 
121) Dem jübifhen Schädhter und Kantor Philipp Hendelfohn ſſt die er 
laubniß ertheilt, Kinder jüdischer Eltern‘ in dem Fleden Gülzow in der jü- 
viſchen Religion und in Der hebräifchen Sprache zu unterrichten. 
Stettin, den 16ten Mai 1848, | 
Königliche Regierung Abtheilung für die Kirchen, uud Schul⸗Verwaltung. 
2) des Königlihden Confiſtoriums. 
122). C. Ro. 1450; Mi 1948, 
Die Kandidaten des Predigt-Amts: 
1) Theodor Wilhelm Barz, 
2) Friedrich Chriſtian Wilhelm Kirmeß, 
3) Heinrich Karl Matthiao, 
4) Ernft Berthold Theodor Reinmann, 
find nad) beftantenem ıxamen pro ministerio für wahlfähig erflärt worben. 
Stettin, den 16ten Mai 1848, 
Königliches Konfiftorium der Provinz Pommern. 


3) des Königliden Mberstanheögeriäte, 
san Mr J. Ro. 3054, Mai 1848. 
Den Gerichten und Gerichts⸗Eingeſeſſenen des Departements wird bes 
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kannt gemacht, daß der Mühlenbaumeifter Wilhelm Ferdinand Bernhardt 
bierfelbft zum Tarator in Mühlen- und Mühlenbau « Angelegenheiten ange» 
nommen und verpflichtet worden if. Stettin, den I2ten Mai 1848, 
| Königliches Ober» Landesgericht. 


4) des Königlichen Provinzial: Steuer: Dircktorats. 


124) Befanntmahung. Das in der Ertra-Beilage zu No. 12 des hie 
figen Amtsblattes publizirte Mahl- und Schlachtſteuer-⸗Regulativ für die Stadt 
Stargard vom 3. März c. tritt vorläufig nicht in Giültigfeit, nnd bleibt das 
bisherige Negulativ noch ferner in Anwendung, mas hierdurch mit Bezug 
auf meine Amtsblatt-Befanntmahung von demfelben Tage zur Kenntniß des 
beteiligten Publifums gebracht wird. Stettin, den 2Zjten Mai 1818. 

Der Wirklihe Geheime Ober-Finanz-Nath und Provinzial-Steuer-Tireftor, 

Boehlendorff. 


5) anderer Behörden. 

125) Befanntmahung. Die unterzeichnete Kreis » Erfaß /Kommiſſion 
wird bie Reviſion der Militairpflichtigen in diefem Jahre: 
am 1Oten Juli in Jarmen. 

am Iiten und 12ten Zuli in Treptow a. d. Toll, 

am 13ten und 14ten Juli in Demmin, 

am 17ten Juli die Loofung der 2U jährigen Altersflaffe in Demmin 
vornehmen. 

Es werden daher alle in dem Zeitraum vom iften Sanuar 1824 bis 
ultimo Dezember 1828 geborenen und noch mit feiner definitiven Beftimmung 
über ihre Militair » Verhäftniffe verfchenen jungen Männer, fie mögen im 
Demminer Kreiſe geboren fein oder fid) nur zeitweife in bemfelben aufhalten, 
hiermit aufgefordert, ſich am den gedachten Tagen und Orten zur Revijion 
und refp. Loofung zu geftellen, oder zu gemärtigen, daß im Ausbleibungsfalf 
nah den gefegliden Beftimmungen gegen fie verfahren werben wird. Auch 
baben ſich alle diejenigen Individuen, melde in ben Jahren 1835 bis 1847 
inkl. als Trainfoldaten und Handwerker defiguirt find und ſich gegenwärtig 
im biefigen Kreiſe aufhalten, an den gedachten Tagen und Orten ebenfalls 
zur Revifion zu geftellen. Demmin, den 5ten Mai 1848. 

Die Kreis-Erfap-Kommifjion des Demminer Kreiſes. v. Heyden. 


126) Befanntmahung Am 1i1ten, 12ten, 13ten und Uten Juli d. 9. 
wird auf dem Nathhaufe in Negenmalde, am 15ten, 17ten, 18ten, 19ten 
und 20ſten ejd. m. auf dem Nathhaufe in Labes die Revijion der in dem 
Zeitraum vom Iften Januar 1824 bis zum 31. December 1828 geborenen 
Militeirpflihtigen und am Ziften Juli c. bas Zoofen ber in diefem Jahr 
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binzutretenben 20jährigen Altersflafe auf dem Nathhaufe in Labes durch 
die diesfeitige Kreis-Erfaß-Commifjion vorgenommen werben. 

Außerdem foll an den genannten Tagen und Orten beftimmungsmäßig 
die Revilion der im Fall einer Mobilmahung in Bezug kommenden 12 
Altersffaffen mit dem Kreis » Erfat » Aushebungsgefhäft in Verbindung ges 
fegt werben. 

Es werden daher alle in dem Zeitraum vom iften Sanuar 1824 bis 
ul, December 1823 geborenen und nod) mit Feiner definitiven Beſtimmung 
über ihre Militairserhältniffe verfehenen jungen Männer, fie mögen im Res 
genwalder Kreife geboren fein oder fih nur zeitweife in demfelben aufhalten, 
fo wie alle diejenigen. welche in den Jahren 1835 bis 1847 incl. fi frei 
geloofet oder als Halbinvaliden, Armee» oder Erfaß-Referven oder als Train» 
Soldaten ihre Beltimmung erhalten baben, hierdurch aufgefordert, fih an 
ben gedachten Tagen und Orten zur Nevifion und refp. Loofung zu geftellen 
oder zu gemärtigen, daß im Ausbleibungsfall nach den gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen gegen fie verfahren werden wird. Yabes, ten 19ten Mai 1848, 

Der Landrat) v. d. Diten. 


I. Perfonal:Chronifl, 
Neu angeftellt wurden: 
der Sergeant Gau zu Loewitz, 
A m Beversdorff zu Zepleben, 
„Feldwebel Helle zu Rubenom, 
. 5 Zaddach zu Schoenfeldt, 
r u Bord zu Neuwolkwitz, 
ſämmtlich als Orenz-Auffcher; 
des penltonirte Grenz-Aufſeher Zander als Zoll-Erheber in Neuenhagen, 
„ Supernumerar Fromm als Steuer-Auffeher in Stettin, 
„invalide Feldwebel Grünze als Steuer-Auffeher in Stettin. 
Verſetzt find: 
der Dber-Zoll-Infpeftor Heymann in gleicher Eigenfhaft von Rügen⸗ 
mwalde nah Eminemünde, 
die Haupt-Amts-Affitenten Straube zu Smwinemünde und Arnold zu 
Demmin in gleiher Eigenfchaft nad Stettin, 
der berittene Steuer-Auffeher Gertitſchky zu Fiddichow als Steuer» Auf 
feher zur Kontrolle der Rüben-Zuder-Fabrif nad) Garden, 
„» Steuer-Auffcher Glaeſer als berittener Steuer -Auffeher von Garben 
nah Fiddichow, 
zn Övenz-Auffeher Krolow als berittener Grenz-Auffeher von Stralfund 
nah Spantekow, 
„ Thor» Kontroleur Gotzmann als Eteuer-Auffeher von Stettin nad 
Damm, 
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‚ber Thor⸗Kontroleur Schwarz von Damm nad) Stettin, 
„ Orenz-Auffeher Schorftein von Boldekow nad Weft-Dievenom, 
Mm »  Vhilipp vom Wittower Polhaus nad) Boldefom, 
„ —* „Sackuwitz als Haupt⸗Amte⸗Diener von Rubenow nad 
Stettin, 


die Grenz⸗Aufſeher Schaffrann zu Vaeſekow, Brüſewitz zu Barth und 
Schinck zu Wolgaſt als Steuer⸗Aufſeher nach Stettin, 
‚ber Steuer ⸗Aufſeher Bernhardt son Damm nad) Stettin, 
„» Steuer-Auffeher Bretfch von -Pencun nad) Tamm, 
„ Brenzr Auffeher Quandt als berittener. Steuer-Auffeher von. Demmin 
nah Pencun, 
* a Wißmann ald Steuer-Auffeher von Wolgaſt nach 
tettin, 
„Chauſſeegeld ⸗Erheber v. Krauſe von Dieckborn nad) Gerdahagen, 
„Chauſſeegeld⸗Erheber Kallwitz von Gerdshagen nah Dieckborn. 
. Befdrdert wurden: 
der Haupt · Amts ⸗ Aſſiſtent Küſell zu Stettin zum Haupt⸗Amts⸗Kontroleur 
in Swinemünde, 
bie beiden Steugr-Auffcher Kruckow und Röther zu Stettin zu Haupte 
Amts-Affiitenten in Swinemünde, 
der Steuer-Auffcher Stechert zum Haupt-Amts-Affi ſtenten in Demmin, 
„» Steuer-Auffcher Nering zum Haupt-Amts-Aſſiſtenten in Stettin. 
Der Feldmeſſer Alerander Konftantin Guftav Preuß ift als folder am 
1dten Mai d. 3. hier vereidet worden. 


An der Stadtſchule in Anclam find die. Schullehrer Wittenhagen, Krull 
und Tümmel angeftellt. 


(Hissbei ein, Anzeiger). 
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Stettin, den 2. Juni 1848. 
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Patente. 
Dem Steuer-Aufſeher Wimmer zu Stargard in Pommern iſt unter 
dem 31. Dezember 1847 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modelle nachgewieſene 
Vorrichtung an den Kumpten zur ſchnellen Abſpannung ſcheu geworde⸗ 
ner Pferde, welche als neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer J. E. Seppelt zu Müfte-Walters- 
borf in Schleiien ijt unter dem 25. Mai 1848 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlicd, erachtete Behandlung der aus 
bituminöfem Holze gefihnittenen Fourniere behufs der Verarbeitung 
zu Möbeln und Geräthfchaften, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Ang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. _ 





— 


Dem Univerfitäts - Medanifus Robert zu Greifswald iſt unter dem 
24. Mai ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, als neu 
und eigenthümlich anerkannten Apparat zur Beleuchtung des Objektes 
bei Mifroffoyen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preufifchen Staats ertheilt worden. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


12T) Belanntmahung, betreffend die Ungültigfeit der Kaſſen - Anweifungen, welche mit 
ſchwarzer Dinte kreuzweis ae find 


Wir haben ſchon früher das Publifum in enntniß davon geſetzt, daß 
Kaffen-Anweifungen, melde als ſchadhaft und nicht mehr ecirculationsfähig 
von ber Kontrole ber Staats» Papiere eingelöft worden, auf ber Vorderſeite 
mit einem ftarfen Kreuz von ſchwarzer Dinte verfehen werden, um fie als 
werthlos zu bezeichnen, Wir finden uns veranlaßt, 2 Neuem bierauf auf 
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merffam zu maden, und vor der Annahme foldher völlig ungültiger Papiere, 
welche nur betrüglicherweife wieder im Umlauf gebracht fein Fünnen, zu war— 
nen, indem die Staatsfaffe dafür keinen Erfab leiſtet. Sollten- etwa der» 
artige Kaffen-Anmeifungen irgendwo zum Borfchein Fommen, fo find fie wo 
möglich anzuhalten und uns einzufenden oder es it wenigſtens und oder ber 
betreffenden Polizei-Behörde fofortige Anzeige davon zu machen, 

Berlin, den 17ten Mai 1848, 

Haupt-Dermwaltung der Staatsfchulden, 
(gez.) » Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 
1283) Belanntmahung, den Nemonte - Anfauf pro 18348 betreffend. 
Negierungs-Bezirf Stettin, 

Zum Anfauf von Remonten im Alter son drei bis einfchließlich fechs 
Sahren find in dem Bezirfe der Königlichen Regierung zu Stettin und den 
angrenzenden Bereichen in dieſem Jahre wiederum nachftehende früh Mor» 
gens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 

den 19ten Juli in Grimmen, 

„ Ziften „ in Oreifswald, 

„» 22iten „ in Sarmen, 

„ 24ſten „ in Demmin, 

„ 25ſten „ in Schwichtenberg, 

„» Zen „ in Treptow ar d. Toll., 
„ 2INten ,„ in Spantefom, 

„ I Mten „ in Anflam, 

» ten Aug. in Ueckermünde, 

„ Ttn „ in Cammin, 

„ 10ten „ in Cörlin, 

„ I12ten ,„ in Treptom a. d R., 
„Zoſten ,„ in Strasburg. 

„. Sen „5 im Prenzlom, 

» ter Sept. in Angermünde. 

Tie erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fofort baar 
bezahlt. Nur die Verkäufer auf den Märkten in Cammin und Treptow an 
ber Rena werden eriucht, die behandelten Pferde in dag nahe belegene Ner 
monte-Depot Neuhof-Treptom a. d. Rega felbft einzufiefern und daſelbſt die 
Bezahlung nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde in- Empfang zu nehmen, 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Nemonte-Pferdes werben als hin- 
länglid befannt vorausgeſetzt und nur bemerft, daß mit jedem erfauften 
Pferde eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurthelfter und zwei hanfene 
Stricke ohne befondere Vergütung in den Kauf gegeben werden müffen. 

Berlin, den 15ten April 1818. 

Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 
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2) der Königligen Regierung. 
129) K. No. 706. 


Publicandum Die in meinem MRundfchreiben vom 27ften v. Mits, 
ausgeſprochene Ermwartung, daß die Königlihen Regierungen ſich angelegen 
fein laffen werden, die Vereitwilligfeit zur Darbringung freiwilliger Beiträge 
zur DBeftreitung des Staatsbedarfs in geeigneter Weiſe zu befördern, bat 
nad); einigen Anzeigen ſich bis jegt noch nicht überall im erwünfchten Um- 
fange verwirklicht. Die Urſache liegt nach diefen Anzeigen darin, daß bie 
Bedeutung diefer freiwilligen Anleihe nicht überall erfannt und daß ihre Der 
wirflihung durch Schwierigfeiten bei Einferdung der freimilfigen Beiträge 
befhränft wird. Es ift aber zu wünfchen, daß unfere Mitbürger bierbard 
nit in Bethätigung ihres Patriotismus beſchränkt werden, Ich fühle mid 
deshalb aufgefordert, die eifrige Förderung Diefer Angelegenheit der König- 
lichen Regierung zu empfehlen, indem ich darauf aufmerffan made, daß in 
dem Grade, in welchem die durch den. Allerhöchſten Erlaß vom 2Zöfter v. M. 
angeordnete Aufnahme einer freitvilligen Anleihe erfolgreich ift, aud) der Anlaß 
entfernt wird, die vom Zmeiten Vereinigten Randtage bemilligte Summe von 
15 Millionen Thaler durd eine Zwangs-Anleihe aufzubringen. 

Es ift im dieſer Hinficht bier angefragt worden, ob der Zinsfuß einer 
ſolchen Zmwangs + Anleihe geringer fein werde, als bie ben jegigen Darleihern 
freiwilliger Beiträge verheißenen 5 p&t. Die Beiahung dieſer Frage ift wohl 
nicht zu bezweifeln, und es liegt hierin für alle, welche vorzugsweiſe im 
Stande find, reichliche Beiträge einzuzahlen, ein dringender Beweggrund, dies 
nicht zu unterlaffen, damit fie alsdann bei Anrechnung ihrer freiwilligen Bei— 
träge den höheren Zinsfaß derfelben ſich ficherftellen. Die Königliche Regie» 
rung wird deshalb ganz im Intereſſe der dortigen Einwohner handeln, wenn 
fie auf geeignetem Wege dieſe Gefichtspunfte zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, und zur Verbreitung der Ueberzeugung beiträgt, daß die Nation fi 
felbit im Innern wie nach Außen ftärft und mefentlih zur Wiederbelebung 
der aefunfenen Ermwerbthätigfeit beiträgt, wenn der Ruf zur Bewährung bes 
Patriotismus einen großen Erfolg bat. Die Kreise und Gemeinde» Behör- 
ben, fomwie auch einflußreihe Privat-Perfonen, merben die paffenden Organe 
fein, durch deren Mitwirfung das vorgeftedte Ziel am beften zu erftreben ift. 
Um aber alle Schwirrigfeiten der Einfendung der freiwilligen Beiträge zu 
befeitigen, möge die Slöniglihe Regierung die Kreis-Kaffen, Rentämter und 
andere dazu geeignete Specialfaffen ermädtigen, daß fie dieſe Beiträge 
empfangen, über den Empfang Interimsquittungen ausftellen und dieſe in 
einer möglichft Furzen, nad den Umftänden ein für allemal zu beftimmenden 
Friſt gegen die vorgefchriebene Emvfangsbefcheinigung der Regierungs-Haupt» 
Kaffe umtauſchen. Gefchieht Dies, fo darf ich mich der Hofinung hingeben, 
daß der in. anerfennungswsrthem Umfange Fundgegebene Eifer in Betheilis 
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gung an biefer Anleihe nicht erfalten, fondern zum Beften bes Staats fi 
erfolgreich beleben werde, Berlin, den 12ten Mai 1848, 

Der Finanz-Minifter, gez.) Danfemann. 
An die Königliche Regierung zu Stettin. 

Indem mir vorftehendes Nefeript hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, wird zugleich Darauf aufmerffam gemacht, daß zur Befeitigung ber 
Schwierigkeit der Einfendung der freiwilligen Beiträge die Königlichen Kreis— 
Domainen-Amts-, Domainen-ntendantur-Amts- und Forft-FKaffen zur An- 
nahme berfelben von ung ermächtigt find und der Herr Provinzial» Steuer- 
Direftor erſucht worden ift, daß in ben Städten unferes Departements, in 
welchen fich dergleichen Kaſſen nicht befinden, die dafelbft vorhandenen Steuer- 
Amts⸗Kaſſen von ihm zur Annahme ermächtigt werden. 

Stettin, den 18ten Mai 1848. Königliche Regierung. 


130) 1. No. 982. Mai 1848. 

In Folge höherer Beranlaffung bringen wir die bierunter folgende, 
auf Grund amtlicher Ermittelungen verfaßte Berwarnung in Berfolg un» 
ferer Bekanntmachung som 19. Dftober ». 3. zur öffentlichen Kenntniß: 

Es find im neuerer Zeit mehrfach Aufforderungen zur Betheiligung an 
AYusfpielungen von allerhand Waaren, melde in Hamburg und Altona ftätt- 
finden und fih an die Ziehungen der Hamburger Stadt» Lotterie anſchließen 
follen, theils durch Uebernahme son Agenturen, theils durch Abnahme von 
Lopfen, namentlich von einer fogenannten Fabrif-Union zu Altona, in Deutfch- 
Iand und befonders auch in Preußen ergangen. 

Abgeſehen Davon, daß die Unternehmer folcher Ausfpielungen zu ihrem 
Sefchäftsbetriebe im Inlande Die erforderliche Genehmigung nicht erhalten 
- haben, und deshalb jede Betheiligung hierbei rad der Allerhöchſten Ordre 
vom 5. Juli v. J. verboten und ftrafbar ift, find dieſe Ausfpielungen mehr 
rentheils auf eine grobe Täuſchung des Publikums berechnet. 

Namentlich berubte die Anführung in dem Profpeftus: 
„daß die Unternehmer vermöge der ihnen zugethanen Fabrifen im Stande 
feien, dem Publifum die billigite Bedienung, bei forgfältiger Auswahl ber 
geſchmackvollſten und folideiten. Gegenände, angebeihen zu Taffen,” 
in der Unmwahrheit, indem nad) eingezugener amtlicher Auskunft Die Untere 
nehmer Fein nur irgend bedeutendes MWaarenlager beſitzen; vielmehr mird, 
wenn ein Gewinn auf ein Loos fällt, derfelbe irgendwo in der Nähe des 
Sewinnenden fo billig, und alfo auch fo fchlecht als möglich erit aufgefauft. 
Anch fehlt e8 am jeder Garantie für die Nichtigkeit des in den Ziehungsli- 
ften angegebenen Werthes der Gewinne; es ift vielmehr hierfür lediglich dag 
Gutdünken ber Unternehmer maafgebend, indem es den Gemwinnenden nicht 
freifteht, fich ftatt der gewonnenen Sachen ben angegebenen Werth berfelben 
in Gelde auszahlen zu laſſen. Ueberdies fcheinen die Unternehmer felbft viel- 
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fach durch ihre Unter⸗Agenten betrogen zu werden, wenigftens find mehrere 
benfelben vorgelegte, und mit ihrer Unterfhrift verſehene Looſe als von ihmen 
nicht ausgegeben anerfannt, und find auch mehrfach die zum Anfauf der Ge- 
winne überfandten Gelder von den Unter-Agenten unterfchlagen worden. 

Nach einer amtlichen Auskunft find theils bereits Unterſuchungen und 
Beftrafungen gegen die Unternehmer der Ausfpielungen erfolgt, theils ift hier- 
von nur um deshalb Abftand genommen worden, meil fie durchaus Feine 
Loofe in Hamburg und Altona felbft abfeten. 

Einer diefer Unternehmer hat fich, ficherem Vernehmen nad, nad) einer 
Tjährigen Thätigfeit mit cinem Gewinne von - 170,000 Mrk. Beo. zurück⸗ 
gezogen. Stettin, den 23ften Mai 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





131) In der Provokations⸗Sache des Nittergutsbefigers von Borde auf 
Bonin, Regenwalder Streifes, wegen Ablaffung des fogenannten Nieffen-Gees 
und Benutzung der Zuflüffe dieſes Sees und der Wafler des Boniner Sees 
zu ber bereits beftehenden Beriefelung einer zwifchen dem Nieffen- See und 
der Boniner Mühle belegenen Wiefe iſt heute der Prälluſionsbeſcheid abge- 
faßt und folder dem Kreis-Landrath zur gefeßlichen Veranlaſſung zugefertigt 
worden. Eine zweite Ausfertigung dieſes Präkluſions-Beſcheides ift nad 
Borfihrift des F. 6 des Geſetzes vom 2dften Januar 1846 in unferer Re- 
giftratur zur Einficht für Jedermann ausgelegt. 
Stettin, den 23ſten Mai 1848. 
| Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


132) I. No. 1373. Mai 1848. ‚ 

Ter Bauer Voß zu Griſchow hat auf ber dortigen Feldmark Iinfd bes 
Weges nad Treptow a. d. T., circa 4 Meile von Grifhow und eben fo weit 
von Treptow entfernt, ein neues Etabliffement angelegt, welches den Namen: 

„Lubwigsmarf“ 
erhalten hat. Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Stettin, den 26ften Mai 1848. _ 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


183) 1. No. 2234. Mai 1848, 

Befanntmahung. Dem Lanbrathe des Sangiger Kreiſes, Herrn 
von Waldom, ift der nachgeſuchte Abfchied von bes Königs Majeftät ertheilt 
und die interimiſtiſche Verwaltung des dadurch erledigten Landraths - Amtes 
mit höherer Genehmigung dem NKreis-Deputirten, Nittmeifter Afch auf Müg- 
genhall, übertragen worden. Zugleich wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das Iandräthliche Büreau des genannten Rreifes am Zten Juni c. 
von Steinhoefel nad Stargard — WPelzerftraße No, 30 — verlegt werben 
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und dort ber Herr Huntönertuefer, Kreis» Deputirte Ah, am Mittwoch und 
Sonnabend jeder Woche anmefend fein mird. 
Stettin, den 2Yften Mai 1848. 
Königliche Regierung, Wtheilung des Innern. 


134) 11. No. 510. Mai 1848, 

Dem jüdifchen Privatlehrer Jacob Mofes Wedel ift Die Erlaubnif er» 
theilt, in Anklam eine Prisatfchule zum Unterricht für jüdiſche Kinder anzu- 
‚ Iegen. Stettin, den 24ften Mai 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Kirchen- und Vermaltung. 


3) des Königl, Ober: Landesgeridt. 
135) Bekanntmachung. Den Gerichts-Eingefeilenen des unterzeichneten 
Dber-Landesgerichts und der Untergerichte deſſen Departements wird hiermit 
befannt gemacht, daß die diesjährigen Erndte-Gerichts-Ferien mit dem Töten 
Juli beginnen and bis zum 26ſten Auguſt dauern, und daß während dieſer 
Zeit in den gewöhnlichen und nicht fchleunigen Prozeßſachen, wenn es auch 
bei den gefeglichen Friſten zur Einreihung von Redtsfhriften und Abgabe 
von Erklärungen das Bewenden behält, Terming-Berhandlungen in der Negel 
nicht Statt finden, mweshalb die Gerichts - Eingefeffenen aufgefordert werden, 
während jener Zeit ihre Anträge bei den Gerichten nur auf bie der befon» 
deren Befchleunigung bebürfenden Angelegenheiten möglichit zu befchränfen. 
Stettin, den 22ften Mai 1848. 
Königliches Ober » Landesgericht. 


3) anderer Behörden. 
136) Belanntmahung. Um den Abfendern von Padeten u. f. w. bas 
feit der Aufhebung des Scheingeldes ihnen entzogene Mittel wieder zu ge- 
währen, fi von der richtigen Auflieferung und Beförderung ihrer Sendun- 
gen Ueberzeugung zu verfchaffen, foll die Necommandation, melde bisher nur 
bet Briefen zuläßig war, in Zufunft bei Poftfendungen jeder Art ftattfinden 
fönnen. Die dabei eintretenden Bedingungen find diefelben, wie bei der Re— 
commanbation von Briefen. Berlin, den 22ften Mat 1848. 
General » Poft - Amt. 


137) Bekanntmachung. Am 11ten, 12ten, 13ten und 1dten Juli d. 9. 
wird auf dem Rathhaufe in Regenwalde, am 15ten, 17ten, 18ten, 19ten 
und 20ften ejd. m. auf dem Rathhauſe in Labes Die Revifion der in dem 
Zeitraum vom 1ften Januar 1324 bis zum 31. December 1823 geborenen 
Militairpflichtigen und am 2lſten Sufi c. das Yoofen der in dieſem Jahr 
binzutretenden 20jährigen Altersklaſſe auf dem Rathhauſe in Labes durch 
die diesſeitige Sreis-Erfag-Commifjion. vorgenommen werden. 
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"Außerdem ſoll an den genannten Tagen und Orten beſtimmungsmäßig 
die Reviſion der im Fall einer Mobilmachung in Bezug kommenden 12 
Altersklaſſen mit dem Kreis— Erſatz » Aushebungsgefchäft in Verbindung ge- 
feßt werden. 

Es werden daher alle in dem ABeitraum vom Iften Januar 1824 bis 
ult, December 1828 geborenen und noch mit feiner definitiven Beftimmung 
über ihre Militairverhältniffe verfehenen jungen Männer, fe mögen im Re— 
genmwalder Kreife geboren fein oder fih nur zeitweife in demfelben aufhalten, 
fo wie ale diejenigen, melde in den Jahren 1835 bis 1847 ind, fich frei 
geloofet oder als Dalbinvaliden, Armee- oder Erfaß-Neferven oder als Train- 
Soldaten iyre Beſtimmung erhalten haben, hierdurch aufgefordert, fih an 
den gedachten Tagen und Orten zur Nevijion und reſp, Looſung zu geftellen 
oder zu gemärtigen, daß im Ausbleibungsfall nad den gefeßlichen Beftim- 
mungen gegen fie verfahren werden wird. Xabes, Ben 19ten Mai 1848. 

Der Landrath v. d. Oſten. 


138) Befanntmahung Das Militair-Erfag-Aushebungs-Gefchäft wird 
in dieſem Jahre am 19ten bis 24ſten Juni in der Kreisſtadt Anklam zur 
Ausführung kommen. 

Demzufolge werden alle in dem Zeitraume som Titen Januar 1824 big 
ultimo Dezember 1828 gaebornen, noch mit Feiner tefinitiven militairifchen 
Beftimmung verfchenen männlichen Individuen, welche jih zur Zeit des Mufte- 
rungs-Gefchäfts im Anklamſchen Kreife aufhalten, hierdurd, aufgefordert, fi) 
unfehlbar und bei Vermeidung, daß im Ausbleibungsfalle gegen fie nad) den 
gefeglichen Beftimmungen verfahren werden wird, bier perfönlich zu geftellen. 
Zugleich wird veröffentlicht, daß nach höherer Beitimmung in diefem Jahre 
auch die Männer aus den zwölf Tetsten Klaffen, alfo die in den Jahren 1835 
bis 1847, welche nody nicht als Ganze, Halb-Invalide oder als zur Armee» 
Neferve gehörig anerfannt worden, zur verfünlichen Mufterung gezogen wer— 
ben follen, wozu die Aufforderung ſpäterhin befonders erfolgen wird. 

Anklam, den 25ſten Mat 1818. 

Des Landraths-Amt Anklamer Kreifes. Im Anftr.: der Kreis-Deputirte 
Graf von Schwerin. 


I. Perſonal-Chronik. 

Im Ufedom-Molliner Kreife find mehrere zu Feuer-Diftrifts-Commiffas 
rien ernannte Perfonen ausgeſchieden und an die Stelle derfelben die nad» 
ftehend aufgeführten Perfonen zu Tiftrifts- Commiffarien und refp. Stellver 
tretern gewählt und als foldye beftätigt worden: 

1) für den Iften Bezirk: der Eigenthümer Lutze, in Wilhelmsfelde,- zum 

Diftrifts-Commiffarius, und ber Infpeftor Zitel, in Wilhelmshoff, zum 

Stellvertreter; 
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2) für den Sten Bezirk: der Eigenthümer Hagen, in Corswandt, zum 
Diftrifte-Commiffarius und der Schulze Find, in Camminke, zum Stell- 
vertreter; 

3) für den 15ten Bezirk: der Gutsbefiger Kraufenftein, auf Werder, zum 
Diftrifts- Commiffarius und der Fuhrmann Amann, in Oftfwine, zum 
Stellvertreter; 

4) für den 18ten Bezirk: der Schulze Salzfieder, in Darfewig, zum Di« 
ftrifts-Commiffarius und der Schulze Wegner, in Jarmbow, zum Stell- 
pertreter, 

5) für den iIten Bezirk: der Gutsbefiger Nocbel, auf Chinnow, zum 
Diftrifis> Commifjarius und der Gutspächter Schumann, in Lüockow, 
zum Stellvertreter. 

Für die Stadt Maſſow ift, in Stelle des ausgefchiedenen Schiedbsmanns 
Koch, der Kämmerer Wedell dafelbft zum Schiedsmann gewählt, beftätigt 
und verpflichtet worden. 

Der bisherige Divifions- Prediger Alwin Theodor Schenk ift am 26ften 

März c. in fein neues Amt als Paſtor an der St, Georgen⸗Kirche zu Wol- 
lin eingeführt worben. e 

Die Pfarre Cafehurg, Königlichen Patronats, Synode? Uſedom, ift durch 
ben am 19, April 1848 erfolgten Tod des Paftors Heinrich) Theodor Mag- 
beburg erledigt worden. 

Der bisherige Lehrer an der hiefigen Laftadifchen Schule, Adolph Aulius 
Berdinand Springborn, ift als Lehrer bei der ftäntifchen Armenfchule biefelbft 
angeitellt. j 

Die bisherigen Lehrer an der hiefigen Minifterialfchule Wiedemann und 
Heydenreich find als Xehrer, Eriterer bei ber St, Gertrud» Schule und Letz⸗ 
terer bei der Armen-Schule biefelbft angeftelft, 

— der Stadt Anklam iſt der Schullehrer Karl Auguſt Wilhelm Tieg 

angeftellt, 

* der Stadt Zachan iſt der Küſter und Schullehrer Auguſt Zühlsborf 
angeſtellt. 

Die durch den Tod des Oberfürfters v. Arnim erledigte Oberförfter- 
ftelle zu Grammentin, ift dem im Regierungsbezirf Frankfurt angeftellt ger 
weſenen Oberförfter Bod vom Iſten Juli c, ab verliehen worden, 





(Hierbei. ein. Anzeiger). 
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Amts-Blatt. 


N 23. 
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Stettin, den 9. Zuni 1848, 





Geſetzſammlung. 

No. 2968. Allerhöchſter Erlaf vom 31ſten März 1848, betreffend die der Stadt Cremmen 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von der Ruppiner Rreis- 
gränze bei Bee über Cremmen nach Henningsdorf bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 

No. 2969. Berorbnung, die Ausführung der Strom- und Deichhauten an der Weichfel und 
Nogat betreffend. Vom 12ten April 1848, 

Ausgegeben zu Berlin den 18ten Mai 1848, 

Ro. 2970. Allerhöchſter Erlaß vom 29ften April 1848, betreffend die Beglaubigung von 
Geburten und Sterbefällen. 

Ausgegeben zu Berlin den 20ften Mai 1848, 


Datente 
Dem Ober-Hütten- Inſpektor Förfter zu Freienwalde ift unterm 29ften 

Mai 1848 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Stubenoien 

nebft Sicherheitsroft, infomweit beide für neu und eigenthümlich erachtet 

worden find, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worben. 








I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 
139) K. No. 762. Juni 1848, 

Befanntmahung. Die an unfere Haupt-Kaffe abgelieferten Beiträge 
zur freiwilligen Stants-Anleihe werden unter Nennung ber Beitragenden von 
Zeit zu Zeit von unferer Haupt- Kaffe durch die Stettiner Zeitungen und 
durch das Amtsblatt, zunächft in dem am 16ten d. M. erfcheinenden 2aſten 
Stüde des Ießteren, zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

Die Angabe der Namen wird jedoch unterbleiben, wenn folche bei ber 
Einzahlung verbeten wird. Alle diejenigen, welche dergleichen Einzahlungen 
bis jet fehon geleiftet haben, werben daher hierdurch erfucht, infofern fie die 
Nennung ihrer Namen nicht wünfchen follten, dies unferer Haupt» Kaffe Br 
zum 14ten d. M. anzuzeigen. Stettin, ben 6ten Juni 1848, 

is Regierung. 
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140) 1. Ro. 1551. Mai 1848. 


In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 18. November pr. bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Firchliche Verband der von 
der Gemeinfchaft der ewangelifchen Landeskirche fich getrennt haltenden Luthe— 
raner zu Gr.-Suftin, Camminfchen Kreifes, als Gemeinde mit den Rech. 
ten einer moralifchen Perſon mitteljt Neferipts der Königlichen Minifterien 
Her geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten, des Innern und 
der Juſtiz vom Iten Mai d. J. anerfannt worden ift. 

Kirchliche Zweigverbände beftehen zu: 

Knurrbufh, Riebitz, Klein- Zuftin, Aſchersruhe, Bol— 
deckow, Dameromw, Strefow, Namsberg, Lühenthin, Bal- 
debug, Klein- -Boberom, Groß-Poberom und Nignomw, Kam- 
minfejen Sreifes, und zu 

Drefow, Sohannistyal, Alte Ziegelei, Carnitz, Gützelfitz, 
Schleffin, Drofedow, Yenfin, Wachholzhagen, Zedlin und 
Hagenow, Greifenberger Sreifes. 

Bon dem gegenwärtigen Geiftlichen derfelben, Albert Friedrich Heinrich 
David Hollag zu Gr.-Zuftin, wird ferner ſeelſorglich verfehen: der Kirchen- 
Berband von Schwirfen, zu weldhem die Zweig-Verbände zu Stuchow, Staarz, 
Tetlaffshagen, Chauz, Bandeſow, Tribfow und Kahlen im Camminfchen 
Kreiſe und Muddelmom, Parzart und Zitzmar im Greifenberger Sreife 
gehören. 

Die zu diefen Firchlichen Gemeinden oder einem der bezeichneten Zweig⸗ 
Verbände gehörenden getrennten Lutheraner genießen die in No. 10 der Ge— 
neral⸗Conceſſion vom 23ſten Juli 1845 zugeſicherte Befreiung von Paro- 
chial⸗Abgaben und Leiftungen. 

Die von dem vorgedachten Geiftlichen derfelben, Paſtor Hollatz, voll⸗ 
zogenen Taufen, Confirmationen, Aufgebote und Trauungen haben vom Tage 
der vorgenommenen Handlung ab Gültigkeit, und die von ihm geführten 
Geburts⸗, Heiraths- und Sterbe-Regifter, nebft den daraus ertheilten Aus- 
zügen, öffentlichen Glauben. Stettin, den 26ften Mai 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


141) Betrifft vie Verlegung eines Marktes zu Cammin. 

Der dritte diesjährige Sirammarft zu Cammin ift wegen des Zufam- 
mentreffens mit dem Markt zu Wollin som 27ften auf den 29jten Juni 
verlegt worden, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, daß der Viehmarkt, wie im Kalender angegeben, am 22ften Juni 
abgehalten, der Leinwands- und Viktualienmarkt aber nicht den ag vor 
dem Krammarkt, fondern den 26ften Zuni beginnen wird. 

Stettin, den 27ſten Mai 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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142) 4. Ro. 514. März 1848, 
Nachſtehende 


Nachweiſung 


der im Iften Quartal 1848 von Privatperfonen an Kirchen, Pfarren, Schulen ır. 
gemachten Gefchenfe im Regierungs-Bezirf Stettin: 










| Bann und von wem 
„| die Geſchenke angemeldet 
worden find. 


Namen Worin die gemachten Ges 
und Charakter ſſchenke beftehen und etwanige 
des Gifchenfgebers.] Beſtimmung bderfelben. 











uperintendent LengerichſEin Gemeindeglied Eine Foftbare roth - plüfchene 
in Demmin unterm 26ften] das jedoch nicht Altardecke für Die dortige 
Sebruar c. genannt fein will; Bartholomãi⸗Kirche. 









ſchendorf am 3. März c. ſchwarze Kanzel- Derfe von 
Mancheſter mit verfilberten 
Frangen. 

Für die dortige Kirche zwei 
große Altarlichte, 





Mühlenbefiger 
Steinbrinf 
zu Ganferin. 
rau Landſchafts⸗ 
räthin von Lock— 


3.Paſtor Riemer in Koepitz, 
den 10ten März c. 












iv Die dortige Kirche eine 
feine ſchwarz tuchene Altar- 
decke mit Pofamentirarbeit. 


4. Superintendent Hartmann 
zu Werben, am 6. März e. 








5. Paſtor Kuhſe in Schönen 
beck, den 26. April e. 


ir die dortige Kirche eine 
Jſehr —— ſchwarz⸗ tuchene 
Altardecke. 


wird hierdurch von uns gern zur — Kenntniſt gebracht. 
Stettin, den 13ten Mai 1848. 
Konigliche Regierung Abtheilung für die Kirchen uud Schul-VBermwaltung. 


2) auderer Behörden. 
143) Die Beftimmung der — der Gefäße, welche be Nete, die Brahe und den 
Bromberger Kanal 
In Bezug auf die diesfällige ee vom Tten Bebrum 1834, 
Bromberger Amtsblatt pro 1834, Seite 143, bringen wir. hiermit zur Kemtniß 
des Publikums, daß in den Nonaten März, April, October und November, 
bis auf weitere Beftimmung, eine Einfenfungstiefe der den hieſigen Kanal 
beſchiffenden Gefäße von drei Fuß ſtattfinden darf. 
Bromberg,. den Nöten Mai 1848. 
Königliche Regierung, Abtheitung des Innern. 
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144) Befanntmahung Dem Handelsmann Karl Friedrich Wolff zu 
Gollnow ift der für ihn pro 1848 sub No. 1704 von ung ertheilte Ge- 
werbefchein zum Handel im Umberziehen mit rohen Produkten der Landwirth- 
ſchaft, Wocenmarfts - Biktualien, Seife und Lumpen, angeblich verloren 
egangen. 

* * Verhütung von Mißbrauch wird dieſer Gewerbeſchein für Jeder— 
mann hierdurch für ungültig erklärt, da dem Handelsmann Wolff dafür ein 
Duplicat ertheilt worden iſt. Stettin, den 25ſten Mai 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 

s Domainen und Forften. 


145) Nach Vorſchrift des F. 13 des Gefeges vom 15ten April d. 3. ma- 
chen wir bekannt, daß die Darlehns-Kaffe in Stettin am Öten d. M., wenn- 
gleich vorerft nur mit einem befchränften Kapital, eröffnet werben wird. 

Regierungs-Bevollmächtigter derfelben ift: 

der Regierungs⸗Rath Hoene, 
deſſen Stellvertreter: 
Bank-Direktor Peterſſen; 
außerdem gehören zum Vorſtande: 
die Herren Conſul Goltdammer, 
Conſul Schlutow, 
Conſul Gutike, 
Kaufmann Ernſt Wegner, 
Kaufmann A. W. Waechter, 
Kaufmann Ferd. Brumm, 
Buchdruckerei⸗Beſitzer Heſſenland, 
Tiſchlermeiſter Pieſt sen,, 
Wagen⸗Fabrikant Bahr, 
Goldarbeiter Behnke, 
Lackier⸗Fabrikant Schubert und 
Tuchhändler Studemund, 
welche im wöchentlichen Wechſel die Gefchäfte der Darlehns - Kaffe be- 
gleiten werben. 

Anträge auf Bewilligungen von Darlehen müffen bei der Darlehns- 
Kaffe (im Gebäude der Könige, Bank) fohriftlich eingereicht werben. Es ift 
denfelben ein Sperial-Verzeichniß der zu verpfändenden Gegenftände, bei Effek- 
ten mit Angabe der Buchftaben und Nummern, bei Waaren mit Angabe ber 
Bahl, des Maaßes oder Gewichtes und bes Preifes beizufügen; desgleichen 
find die etwa vorhandenen amtlichen Waage- und Mep-Attefte, refp. Nieber- 
lageſcheine und Die Feuer-Verfiherungs-Policen beizugeben. 

An ben Wocentagen werden bie fungirenden Borftandg-Mitglieder jeder- 

zeit 
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vi in der Stunde von 12 bis 1 Uhr in der Darlehns⸗Kaſſe anweſend fein, 
ge persönlich entgegennehmen zu Fünnen. 

Schließlich bemerken mir, daß alle Ausfertigungen der Darlehns Kaffe 
von dem Regierungs⸗ Beboll m He * —* Stellvertreter vollzogen 
fein müſſen. Stettin, beit Aen 

Der Bor vn Sangue— Kaffe, Hoent. 


= ———— e der in dieſem Jahre vor 

ſchaͤlern bes Koniglich Brandenburgiſchen Lanbge gefallenen 
— ber — Krone und dem Bırhftäben B finb nachſtehenbe 
Termine 





N 
1) Montag ol He Saft, ia) 8 Ur, zu Treptow a. d. Toll., im 


Demmi 


2) Dienſtag Ben Ri Autzuſt, früh 10 Uhr, zu Spanttkotd, im Anklamer 

'8) — din Ah Auguſt, früh 8 Uhr, zu Clempenbw, im Demmntt 
4) DIMmER: v Steh Auguſt, früh TO Uhr, zu Schwichtenberg, im Dem⸗ 

5) un ben 10ten Auguſt, früh 8 Uht, zi Pudagla, auf ber Inſel 

6) —8* den 14ten Auguſt, früh 8 Uhr, zu Jarmen, im Demminer 

7) Sing den 10nnn Augaſt, äh 8 uiht, zu Keagenbotf, fm Amtaenet 

9 — 16er Auguſt, frũh 10 Ahr, zu Lorgelöt, im lleder⸗ 
— den IVten Augüt, früh 9 Uhr, zu Scheune, im Ranbomet 
—— BR Auguſt, früh 8 uht, zu Bluniberg, im Hünboner 
Beige Landgeſtut ⸗ Fohien Mit Den Bemetlen ber 


En xichnta bei Wohlen At mit Schwit- 
Sn 


nee Ttanebbris der tragenben Mutterſtuten bei 

Ale im — _ mit den biesjährigen Brett: - 
bir Fehr 1849 burch Köhign. Wrcd Tindben 

ven Shen Kit den votſtehendb —— Statidnen 

g im au AH net — Hi — wiederholentlich dazu beintrft 


en Beſchäl⸗Stationen aufſu * 
Hengſte möglichft — DER Ken Terimine und 
aufgezeichneten Stuten ae — 


— | 
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2) ſtehen die nicht — Stuten denen im Termine gewählten 
immer nach, ja jene müſſen häufig abgewieſen werden. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, den 23ſten Mai 1848. 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 

Indem vorſtehende Anzeige zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden die betreffenden Herren Landräthe zugleich aufgefordert, noch befon- 
bers für die Bekanntwerdung der anberaumten Termine möglichſt zu forgen, 
damit Die Pferdezüchter, wie häufig gefchehen ift, fich nicht mit, der Unkenntniß 
derſelben entſchuldigen können. 

Kanigliche Regierung, Abtheilung des Snueen. 


I. Perfonal:-Chronif, 

Der Kammergerichts-Affeffor Vater zu Greifenberg: ift zum Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius bei den Gerichten des Namslauer Kreiſes und zugleich zum No— 
tarius im Departement des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau und der bei dem 
Land- und Stadtgericht zu Treptow a. d. R. fungirende Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Streber zum Advokaten und Notarius in Greifswald ernannt. 

Der Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Lenz iſt auf unbeſtimmte Zeit zum 
Kreisgericht in Greifswald deputirt worden. 

Der Referendarius v. Knebel ift in derfelben Eigenfchaft zum Kam- 
—— verſetzt. 

Der früher bei dem Ober-Landesgericht zu Poſen beſchäftigt geweſene 
Auskultator v. Gizycki iſt in gleicher Eigenſchaft bei dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgericht zugelaſſen. 

Der Salarien-Kaſſen⸗-Rendant Brunnemann bei dem Land- und Stadt⸗ 
gericht hierſelbſt, der hieſige Ober— -Randesgerichts - Erefutor Fuchs und ber 
Gerichts-Diener ‚Henfel in Maſſow find vom iften Juli d. J. ab mit Pens» 
fion in den Ruheſtand verfegt. 

‚Der Civil-Supernumerarius Falfenhagen ift zum Negiftrator bei dem 
Land⸗ und Stadtgericht hierſelbſt ernannt. 

Die Verwaltung der Rechtspflege in dem Gute Hindenburg, Naugardſchen 
Kreifes; ift einftweilen dem Land- und Stadtgericht zu Naugarb übertragen, 

Der Kandidat des Predigtamts, Dr. Wilhelm Hoffmeifter, iſt am. 
ZOſten April c. in das Amt eines. Garnifonprebigers ‚der Feftung Colberg 
eingeführt worben. 

Der Predigtamts- Kandidat Carl Alerander Tannenbaum iſt am. Item 
April c. in dag Amt eines ‚pastor adjuncetus zu; Boeck (Synode, Pafewalf) 
eingeführt worden. 

In der Stabt Demmin ift der Kirchenproviſor Domine m “ar 
mann gewählt, beftätigt unb verpflichtet. woarden 


— —— —úûúï —n—“ 





(Hierbei ein Anzeiger). 


Am t 8: 8 latt 
M 2 
Stettin, den 16. a. 1848, 
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Patente. 
Dem Mechaniker Julius Zucker zu Freiburg in Schleſien en iſt unter 
dem bten Juni 1848 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Zerſchneiden von Rinde für den Gebrauch der 
Gerber und zum Zerkleinern von Rüben, Kartoffeln ꝛc. behufs der 
Viehfütterung, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der Anwendung von 
bekannten Theilen derſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. ee 


Dem Pianoforte⸗Fabrikanten Jacob Ed zu Köln if unter bem, ten 
Juni 1848 ein Patent 

auf eine Mechanik für Pianofortes, fo weit biefelbe nad Zeichnung, 

Befchreibung und Modell für neu und eigenthümlich erfannt ift, | 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Anna? des . 

Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





I. Berordnungen und Bekanntmachungen 


1) der Königlihen Regierung, 
147). 1. Mo. 61. Juni 1848. 

Der Freiſchulze Berg zu Priembaufen hat auf der dortigen Beldmarf, 
am Wege nah Großenhagen, 3 Meile vom Dorfe Priemhaufen entfernt, ein 
neues ——— angelegt, welches den Namen: 

„Bergsruhe“ 
erhalten hat, Wir bringen folches hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
— ben bten Juni 1848. 
en Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


148) 1. No. 1028. Juni 1848. 
Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Renntnig, 
daß zufolge eines Befchluffes des hohen Stantsminifterii zur Verftärfung ber 
den Polizeibehörden zu Gebote, ftehenden ficherheitspofizeilichen Kräfte, ins- 
befonbere der Öpndarmerie, yorkiufig für die Dauer F drei Monaten foge- 
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nannte Schutzmänner angeſtellt worden find. — Dieſelben ſollen gemeinſchaft- 
lich mit den Gendarmen die öffentliche Ordnung und Sicherheit auf dem 
platten Lande überwachen und erhalten, und haben mit dieſen gleiche Rechte 
und Pflichten. — Sie find theils beritten, theils unberitten, und nicht uni- 
formirt, fondern tragen bürgerliche Kleidung und als Abzeichen am linfen 
Arm eine weiße Binde, — Die Waffe berfelben befteht in einem Seitenge- 
mehr, von dem fie in gleicher Weife wie Die Gendarmen Gebrauch zu machen 
befugt find. 

Die Einfegung dieſer Schutzmannſchaften iſt faſt in allen Kreiſen bes 
Departements zur Ausführung gelangt, und vertrauen wir Den Einfaffen un- 
feres Bermwaltungs- Bezirks. daß fie Diefelben in ihrem Wirken, welches bie 
Achtung und Geltung der Geſetze aufrecht zu erhalten bezwedt, bereitwillig 
„unterftügen unb ihren Anordnungen Folge Teiften werben. 

Stettin, den 14ten Juni 1848, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2) des Königl. Provinzial⸗Schul-Colleginms. 
149) Prov.-Schul-Rofl. No. 513. Juni 1848, 

Am iften, 2ten und ten Auguft d. I. wird in dem Landſchullehrer⸗ 
Seminar zu Cammin die Aufnahme- Prüfung gehalten werben, Diejenigen, 
welche die Aufnahme in diefes Seminar im Ditober d. J. wünſchen, haben 
ſich zunächſt an die Herren Superintendenten zu wenden, in beren Synode 
fie fih aufhalten und die Erlaubnif zur Theilnahme an der Prüfung nad- 
zufuhen. Am 3iften Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr, findet die perfönlice 
Meldung im Seminar zu Cammin ftatt. 

Bei der perfünlichen Meldung find die vorfchriftsmäßtgen Attefte u. f. w. 
vorzulegen, welche in unferer Bekanntmachung vom 10ten Juli 1846, Amts» 
blatt 1846, pag. 211, näher bezeichnet find, worauf wir hiermit Bezug 
nehmen. Ebenſo gilt dafielbe, was ebendafelhft von der Einzahlung von 
18 Thlr. für diejenigen gefagt ift, welche wirklich als Zöglinge in das Ge- 
minar eintreten. Stettin, den bten uni 1848, 

Königliches Provinzial-Schul-Kollegium von Pommern, 


3) anderer Behörden 
150) Bekanntmachung. Eingetretener Umfläinde wegen wird das Mt 
Iitair-Erfag-Aushebungse Gefhäft im Anflamfchen Kreife nicht in dem ange 
gebenen Zeitraume, vom 19ten bis zum, 2Aften Juni c., ftattfinden können. 
- Dies wird mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 2öffen v. Mts. 
hierdurch veröffentlicht, und bie weitere Benachrichtigung vorbehalten. 
Anklam, den Iten, Suni 1848... SEEN 
Das Landrathe-Amt Anklamer Kteifes, Or. von Schwerin. 





Fi: 
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151) Inu) Das Militair-Muflerungs- und Looſungs⸗Ge⸗ 
fhäft pro. 1848 wirb im Randower Kreife an folgenden Tagen und Orten 


bei: i 
am 28ften und 29ſten Juni c., Mufterung in Garz a. d. O., 
„Zoſten Juni, Iften, Iten und Aten Zuli, Mufterung in Graben, _ 
Sten Juli e., Looſung des 2ten Bezirke, Ä 
Tten, Sten, 1Oten, 11ten, 12ten Zuli, Mufterung in Grabom, 
13ten Juli c., Looſung des 1ften Bezirke, 
14ten Juli e., Looſung bes Iten Bezirks und Schluß. 
Indem dies hierdurch veröffentlicht wird, werben alle in dem Zeitraume 
vom iften Januar 1824 bis ult. Dezember 1828 im Randower Kreife ger 
borne oder zur Zeit ſich hier aufhaltende männliche Perfonen aufgefordert, 
ſich bei Vermeidung der gefeglichen Strafe unfehlbar perfünlich vor der Kreis⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion zu geftellen. Stettin, den Sten Juni 1848, 
Der Landrath Randower Kreifes. Der KHreis- Deputirte v. Ramin. 


” 
” 


n 


152) Belanntmahung. Die Kreis-Erfag- Kommiffton des bieffeitigen 
Kreifes wirb in biefem Sabre die Mufterung der Militairpflichtigen: 
N 1) der Inſel Uſedom: 
am 2iften d. Mts., in Ufedom und 
vom 22ften bis incl. 28ften d. Mis., in Swinemuͤnde; 
2) ber Inſel Wollin: zz 
vom ten bis incl. Sten Juli c., in Wollin 

pornehmen. 

Es werben daher alle jungen Leute, weldhe in dem Zeitraum vom 1flen 
Januar 1824 bis ult. Dezember 1828 geboren find, und durch Geburt oder 
eitweifen Aufenthalt dem bieffeitigen Kreiſe angehören, aufgefordert, 
Infofern fie ihrer Militairpflicht nicht fchon genügt haben oder nicht fchon des 
finitin über fie beſtimmt ift, ſich an ben gebadhten Tagen, bei Vermeidung 
ber gefeglichen Strafen, perfönlich vor der Kreis-Erfag-Kommiffion zu ger 
ftellen und ihre Geburtsfheine und Geftellungs-Attefte mit zur 
Stelle zu bringen, Die fhifffahrtstreibenden Militairpflichtigen haben aufer- 
dem noch die Attefte Preußifcher Hafenbehörben, oder der in auswärtigen 
- Häfen angeftellten Preußiſchen Confuls über die nad ihrem vollendeten 
20ften Bahre auf Preußifhen Schiffen außerhalb ber Oſtſee gemachten 
Seereijen, welche ihnen auf ihre Militairbienftpflicht angerechnet werden, vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls biefelben ohne Anrechnung ber gemachten Serreifen 
um ſtehenden Heere ansgehoben werben müffen. 

Für die abweſenden Militairpflichtigen müffen bie eltern ober Bormün- 
ber ericheinen und bie erforberlihe Auskunft ertheilen. 

Swinemünbe, den 12ten Juni 1848. 

Der Landrath Ufebom-Wolliner Kreifes, Ferno. 


No. I. an baaren Zahfungen. Thlr. 
Ri 
| —: 
—— —— FERNER EEE Et Teen 
11Engelkenſches Stipendium | 100 
2 | Toevffer & Eo,, Kaufmann bier, | 200 
3.| Dr. ss Profeffor | 30 
4 | Dr. Straßberger, Bataillons-Arzt, 20 
5 ! Euen, Divifions-Auditenr, | 500 
6 Böttcher⸗Gewerk bierfelbft ı 100 
7:9. ! 500 
8 | Unverehel. Charl.Wilhelmine Wolff bier | 100 
9 | Boelder, VPrivat-Sekretair, ‚10 
10 Dohrn, Vartikufier zu Dödenborf, 1000 
11 | Boebmer, Juſtizrath hierſelbſt, ‚ 100 
12.) Schütz, Negierungs-Sefretair, 10 
13 | Calow, Juüſtiz-Commiſſarius hier, 100 
14 VPitzſchky & Co., Kaufmann, 100 
15 | Hermann Schufz bier 20 
16 Haſſelbach, Gpmnafial-Direfter, 200 
17 | Wiefenthal, Banguier, 1% 
18 Hanow, Juſtiz⸗Rath, 100 
19 ourwieg, Hofrath, 100 
20 Witte, Diätar beim Land⸗ und Stadt: | 
| gericht hierſelbſt, ei 100 
21 ! Emil Eremat, Varticulier hier,“ 100 
22 ! von Salmutb, Regierungs-Raͤth, 100 
23] Vollbrecht, Viktnalienhändler in l 
Grabow, ' 500 
24 | Uhlig, Megierungs-Ratb bier, | 100 
25 | N. R., Major a. D., bier ‚ >00 
26 | Breppert, Gutsbefiger in Ebrenthal, 100 
27 | v. Kaminsfv, Hauptmann im 9teni 
Infanterie-Regiment, 50 
3 | Meifomw, Premier-Picutenan a. D. zu 
Stepenig ' 100 
29 | Schulze, Prediger in Brufenfelde, 50 
30 1 weolff, Conduktenr und Müßfenmeifer] 
H in Picbenow, 160 
31 von Eidftädt-Peterswald, Gene⸗ 
ral⸗Landſchafts⸗Direktor anf Hohenholz 1000 
32 Kraufe, Manrermeifter in Goͤllnow, 200 
33 I Wilhelmine Luckow, verehlichte Kauf— 
| mann Luckow in Jarmıen, 50 
34 | Studemund, Kaufmann bierielbit, 300 
35 1 Wilhelmine Cremat, Kaufmanns— 
ittwe hieſelbſt, 200 
36 Lemonius, General-Koniul, | 500 
37 | vAaminstp, Hauptmann im ten | 
Infanterie-Regiment, 50 
35 ,ı Steffen, Medizinal-Rath- Dr., ‘ 300 
39 | Kupberg, Kaufmann hier, | 200 
40 itelmann, verwittwete ZuftizeRätpin,! 100 
4 ſuos100 
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Nachweiſung 
derjenigen Beiträge, melde zu ber freiwilligen Staats - Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold-⸗ und Silbergeräthe bei der un— 


terzeichneten Kaffe bis heute eingegangen find. 





ttelmann; ZJuffiz⸗Kommiffarius | 





| ’ 
q . 
No. #. an baaren Zahlungen. Thir. 
42 | ee ‚Gutsbefiger in Jafenig, ; 100 
43 Zitelmanu, Negierungs-Ratb bier, | 100 
44 | Bierde, Synpifug, j 400 
45 Lehmann, Doctor Medieinae, 20 
46 , Öraßmann, verwittiwete Prediger, 150 
47 | Qinver, Regierungs-Selretair, ’ 10 
48 ! Trappe, Prediger in Woltersdorff, 50 
49 Bochlenvorff, Wirklicher Geheimer 
Ober⸗Finanz-Rath und Provinjials | 
| _ Steuer-Direftor biefelbft, 500 
50 ; Dufft, kaufmänniſcher Buchhalter, 20 
51 Lebmann, Doctor Medieinne, . 10 
32 , Selbitherr, - Ober » Yandrsgerichte- -· 
Chef⸗Praſident hieſelbſt, 100 
53 | Rotelmann & Creutziger, Kauf. 
i Leute hieſelbſt, 50 
54 | Straf v. Nicelly, Maior a. D,, ' 100 
55 Wietzhow, Kaufmann biefeibft, 400 
36 ı Thilebein, verwittwere Geheime | 
| Commerzien-Rätbin, in Züllhow, : 300 
57 | Windler, Ober-tandesgerihts-Sala- ; 
| rien⸗Kaſſen-⸗Kontroleur bier, \ 100 
38 | Beffin, Ratbsmaurermeifter bier, 20 
38 Wieſenthal, Banquier, 20 
so Roedenbeck, Kaufmann, 200 
z1 | Weidner, Kaufmann, 200 
v2 ; d. d. Dagen, Regierungs-Ratbh, ı 200 
63 } Daniel Gottlob Danger, Kaufmann, | 200 
54 Guſtav Karom, Kaufmann, | 50 
5 ı Schmidt, Conſiſtorial-Rath, 50 
55 | Kolbe, Ober⸗vLandesgerichts-Afſeſſor, 1000 
67 | Neimer, Lehrer in Eoblenz bei Paſewalk, 100 
MN, Rabrikbefiger, 1000 
69 | Kühl, Chauſſee-Aufſeher zu ein, 
70a! v. Ploeb, Landrath, Geheimer Juſtiz- 
Ratb in Groß-Weckow, | 100 
79b! Deſſen Gemahlin | 100 
70€] v. Berg, Vräfidentin in Groß⸗·Weckow, 200 
la} v. d. Offen, Gutsbefitzer in Shönow, 200 
zib| v. Randow, Gutsbefiger in Kloxin, | 200 
Ze: Jentfh, ———— äthin in Plönzig, 100 
arı v. Endevort, Gutsbeſitzer in Gary, 50 
je! Duls, Paſtor im Klorin, ‚1% 
7? bitipp Lo ewer, Kaufmann in Stettin,| 100 
73 (bert Sanne, Kaufınann in Stettin, | 500 
74 | € Hellwig, Kaufmann und Stapt- 
tath in Stettin, .. . _. 1 300 
75 ; Pahnemann, Criminal⸗Protokollfüh⸗ 
. mein Sen Diaz 150 
76 Lawrenz, Kreis-Steuer-Einnebmer in 
‘  Nangark,’ — to 





ED FE, ar banren Zablungen. 


17 dJohannes Cahbo w, Geſandiſchafte⸗Se⸗ 
i. Aetalt in St Petersburg 
78 Friebr. Samwel Bierde, Partilulier bier, 
79 von Schöning, Gutebefiger in Coſſin, 
80 —38 Apotbeter in Gollnow, 
81 — Krauſe, Kaufmann in Cam- | 
min, | 
92 Steegemann, Bürgermeiſter in Cam- 
min, 
a43 Spitller, Juſtizrath in Stettin, 
Majtift, verehelicht an den Land⸗ u. Ztabt- 
erichts-Sefretair, Philivpine, geborne 
' pbell, in Porig, 
8ab;Yift, Land» und Stabtgerichte-Sefretair 
in 


pritz, 
Stubbe, Kaufmann in Demmin, 
Starchk, Gelbgießermeiſter in Stettin, 
Minna Gerrloff, Fräulein, 
Sengſtock, Gaſtwirth in Steitin, 
Id}, Rektor, 
Jobſt, Prediger in Stoewen, 
Stürzell, Regierungs-Räthin in 
Naugard, | 
v. Steinäder, Landräthin in Greifen» } 
dagen, 
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3 Wolff, Condukteur in Liebenow, 
31 Denrielie Sopbie Boat, Fräulein, jn 
in Stettin, - 
95 Purgold, Prediger in Ziegenortb, 
9% en afchinenbauer in Koblenz, | 
FM N., Guätsbeſitzer, hier, 
98 Carl Ferdinand Buffe, Kaufmann in 
Stargard 
99 |; Wegener, Kaufmanns » Witwe ini 
tettin j ) 
1099 | R. R., Fräulein in Stettin 
101 | Runge, Lazareth-Inſpektor 
1020 Klaefcke, Kaufmann in Demmin 
102b v. Heyden-Leiſtenow, Regierungs- 
| und Landrath, zu Leiſtenow 
102°, Malgahn-Banfelomwihe Guratel in‘ 
Demmin 
1024) v. Ynd, Gutsbeſitzer in Borrentbin 
103 | Pfarre (durch Prediger Karmeiini ın 
Woltiu 
104 | Reihe, Regierungsrath in Raugard 
105 ; Meinhold, Superintendent in Daber, 
106 } Lobedan, ObersVandesgerichtsrath, ale 
Eurator der Brachtſchen Familien— 
Stiftung in Stettin 
1078| Thereſe v. Heydewaldt, Aräulein in 
Porig F 
107b Bubcke, Guts⸗Adminiſtratot in Groß⸗ 
Möllen 


107e, Baumgarten, Paſtor in Groß-Möllen 


Tr, 





1000 


20 


108 | Bonn, Regierungsrath in Stettin | 150 










3. an baaren Zablungen. 





Zerno w, Frãulein im Stettin 
v. Werner, land» und re 
Aſſeſſor in Ereptow.a. d. R. 

v. Köh ler, Rittergutsbefiger auf Reckow 
Stürzel, Regterimgsrätbin in Raugard 
v. Eſſen, Major a. D. in Demmin 
Maafi, Delonomie-Rath in Kenglin 
Rietzckow, Schulz in Groß Schönfelet 
Wendel, Gerihtsmann vafeib 
Klauß, Bauer dafetbft 
Voegler, Bauer daſelbſt 
115°, Warnid, Bauer dafelbft 

| Ktei, Vauer dafelbf 

) 





1158| Holzbaufen, Mühlenbeſitzer dafelbfi 
15h) Wendel, Bauer dalelbſt 

11517 Wood, Bauer daſelbſt 
116 | v. Bonin, Ober-Präfident umd wirft. 


Geheimer Natb in Stettin 
3% Eontius, Partitulier in Berlin 
Schlutow, Kaufmann in Stettin 
Endeli E Manrer, Kaufleute in 
Stettin 
YBitow, General-Yandfhafts-Rendant 
v. Griesheim, Land» unb Stadige⸗ 
richte-Direftor in Stettin 
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117 
118 
119 
120 
121 
122 | Flemming, Mittergutäbefißer in Bar 
ſenthin 
123 | Job. Jac. Schumacher, Kaufmann in 
Stetrin 
124 | Gottfr. Robloff, Eigenthümer in 
Mandelckow 
1254) Hoff, Lande und Siadtgerichts-Aktug- 
rius in Swinewünde 50 
125b| 3. M. Bledert, Siffstapitatn in 
r Swinemünde 
126 | 9, A. Wendt, Kaufmann in Stettin | 20 
127 | Louis Eramer, Kaufmann im Stettin] 100 
128 | Stard, Direktor der Walzmüble 100 
120 | Noebmer, Diretor der Preug. Na: 
tional » Berf. - Giefellichaft in Stettin] 100 
130 | Afer. Malbranc, Braueigen in Stettin! 200 
13 | Yanlinev.Namin, Fräufeinin Radewitz 400 
142 | v, Niedom, Gebeimer Renierungeratb | 
in Stettin 100 
133 } Elbergbagen, Shifsbaumeiiter und 
Lehrer ter Könial. Schiffbau⸗Schule 
in Grabow ‚ 6b 
BEIM NR., Bäcermeiſier m Stettin 200 
135 | Lebrenz, Paſtor zu Fiddichow 100 
136 | Zanny Schdn arb. Sanne, Kaufmanns- 
= Wittwe in Stettin ı 400 
137 Räuerlibe Wirtbe zu Tribus bei Trep- — 
tow a. d. R. 
RN Nr er Tr 50 


‚ Mauß, Kreis-Juftizratb_ in Gollnow 
: Burow, Wütelmine eb, Eſſen, Kauf- 
| mannd-Wittwe in boitnem 


— MM —- 






E: am baaren Zahlungen. T. an baaren, Zahlungen. 


































Schrödter, Oberförſter edrichsthal)/ 10 sa] Ehrhardt, Fräulein in Greifen 
3 bh) -Detmann, Amtmanı in 50 J 1656| Gebrüder Bäder, Handlung Bafelkft 

13Be| Gadebıifh, Döwainen-Nentmelfter ir 166 Eunatocium ber SG mivihen 100 Thir, 

— t0 Sterhelaſſe in Stettin 
14) —5— ufmann im Gre ur Beh 0 #167 | Julius Meiften, SEE in Stettin 
11 , Kolbe, — auf 1000 Sen 
42 —— Stud. juris: in Go 50 J 18h) Dinfe, Bauer und Schulz in Gummelin 
1463 odpital im re 200 F tote] Witt, desgl. in Börde 
144 Seo —R in Stettin] 50 J 168d| Laſch, desgl. in Stolp 
145 , Voll-Sefretair im Stettin A0 | 168e| Krufe, — daſelbſt 
i46 —— er⸗Lieut. in I68f| Heinrichs, desgl. daſelbſt 

der Aten Artillerie ⸗ Hrigade in Stettin 1o8 Geſchwiſter Reimer in Swinemünde 
1478 ——— Supetintendent in Demmin 169a| Peter Barnheide, Büpner und In 


247b) Görde, Prediger in Demmin 


: ob, Keick, Koſſäth in 
valide in Sellin 


ee HER ERRCEE ebene ni 


147C| Brunner, Prediger in Demmin 160b — Barnbeide, Büdner daſelhſt 
#474) Knüppelbolz, — im Beggerow 100 J tö8e —— Erbpärhter zu 
1470) Schade, Are euer · Einnebmer in afterfä 
mmin 170 Bu — in Siettin 
yon Juſtiz Kommiſſarius in Stettin 
172 | Foff, Mititair» Jutendant umb wirk« 
hagen 300 # 173 licher Geb. Krie — in Stettin 
v8 Rohrmoſer, Vermeſſungs ⸗Reviſor in Mittelhäds, Commerz —* und 
amm { 174 Gtashüttenbefper in 3 
149 | Bold, — r—⸗ in Mayer, Anothefer — 
Ste 50 U 175 | Arieor. Sion a Stadiratb in 
150 Betihil Ber er, Kaufmann in Boten|5000 J 176 Stettin 
151 Reindardt, HeflSeheur in Demmin! 50 Julius Eidftädt, Brayeigen in Stettin 
162 | Gemeinde zu ind 30 5 177 | RR. Seifenfieder in Stettin, 
153 dot Wilp. Schulze, Effig-Fabrifant 178 | güpte, Ratsherr in Cammin, 
Demmin ri, 179 Rartutte & Co., Haublungs-Haus in 
tett 
155 | Kod, GeneraSanrigufin@ehei in 180 | Krabmer, Ober kandesgenichts«Affeffor 
Stet in Gollnow, 


Kilhetm * Emil Rahm, Kaufleute 
in Stettin 
Butite, Kaufmann u. Konſul in Stettin 


Die ee zur Anleipe rn 
v. d. Marmip ‚ Lanpräthin in Stargard 


überhaup 


v. Bülow, Cerertme ie in ir Dazu kommen Gefthente: 


154 | Derfelbe 


350 
160 Wartenberg, © »Bürgermeifter in ol 
162 | Rifher, Zimmermeifter in Serie 500 Halt Mantin time 
169 | ; Stettin 100 von bem Oekon.Rath Maap in Ken 
*— Schulrath in Stei 3 ing 


De 10 
447 eifer, Doktor in Demmin 10 
1475| Wiſchmann, Pächter in Arıemards- 
160 N. N,., Kaufmann in Stettin | 
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General⸗ Landſchaftsrath von Rimfn 








1 haftsra — — ll 8] 2 
21 Rebns-Ranzleiratd Boelderling — — DI 8 8 
3 abiner Dr. Meifel —— 13 | il {3 | 11 
4] Juwelier Wolff — — 70 28 701% 
5 | Redakteur Altvater — —60 h:14-] 4100 1 
6. | Sauinſpeltor Krafft _ | — 1— 66 I 29 66 

7 | Regterungs-Sekretair Kempen — Be 51 - 57 + 
8 1 Banguier Wiefenthal 73 123 29 | 97 ‚2 20 
9 | Ziede, Kaufıhann — 1— 65 | 11) 11 
10 Kaufmann Leffer 17 1 16 1-1] % 
t1: | Fräulein v. Arnim: 31 27 17 3: 4:41,85 
42 | Yanprath von Dutifammer 3 7 73 | 21 81 | 28 
13 | Oberlehrer Hermann Gragmann 731 24 - Io 3174 
14 | Stadtbauratp Kremfer — — 5911 29 59.129 
15 ittwe des Grenzaufſeher Wolber 61 8 2 3 27 | ı1 
16 | Holzbändler Grünte 2 8 47 | 12 49 1 © 
17 erebelichte Steinbändler Süffen — — 49 | 10 49 | 10 
18 | Kaufmannd-Wittwe Julie Weidwer — 4 — 202 | 235 202 | 235 
19 | Torffaktor und Lieufenant Lenz 114 98 3] M 37 | 23 
20 | Kontrolleur Winchen b ach = b- 94% 9] 26 
21 er Eubel _ — 1383| 1681 6] i69| 4 
22 — von Dewrh — Bo 31-1 25 91% 
23 | Schulratb Elauftus — — 3| A 8 1 
24 | Kaufmann N. N, ‚ >’ I —.|[ 213. | 18 70 | 18 
25 | Rregterungsratb von ber Mülbde - IT. 9) 4 3.) 4 
260Kaufmann Richter — — 39 | 23 39 | 23 
27 | Raufmanı 3. G. Bogt 9 — — 220 | 16 | 220 | 16 
8 | Berwittwere Lumbihafts Direktorin v. "Dewig 1135 Du 34 | 18 rw: 
29 | Freifchulgengutsbefiger Schmidt N 9122| 24 5 250 | 27 
30 A, Berwittwete Oberamimann Rabe En | | ı 49174 
31 1 General a. D. von Sandrart | sl 1 min] | 1 
321] Kaufınann Louis Lewvy 29 | 11 5 [19 31 = 
33 gern Dr. Aa | -/1—-/.913] 4] 2 
34 | Zorflaffen-Rendant Schmidt 9110 72| 2 119 








Summa '369] 19 | 2184 | 16 | 2554] 5 
Leber die ad 2 No. 1 bis 34 bemerkten Beträge find für die eingelieferten Gold» und Silber⸗ 
erkthe von der General-Münj- Direktion befonbere Münzfpeine ausgefertigt, welde von den piefigen 
erern täglim,. in den —— Map y im Lofafe, der Hauptkafe in Empfang genommen 
fönnen; Den Audtnärtiert Herden Solche durch die Pot zugeſandt werben, 
Deheise. Berfapren findet über die fpfteren  Einlieferungen Mat, ſobald bie reſp. Sei we ten 


durch fernere Befanntmahungen von dein Eingange der Münz-Scheine in Kenntniß gefept fein werben. 
Stettin, den 10ten Juni 1848. Königl. Regierungss Haupt» Kaffe, 
s ‘ —— — — ALTER 


154) Bekanntmachung. Nach einer höheren Drts ergaugenen Beftim- 
mung foll das Kreis-Erfagaushebungs-Gefhäft fo viel wie möglich befchleu- 
nigt und Mitte Juli c, beendet werben, Demgemäß bat ber bereits mit 
ber Belanntmahung vom 19ten Mai ce. veröffentlichte Betriebsplan abgeän- 
bert, auch das SKreis-Erfapaushebungs-Gefchäft auf die Revifion der 20- bie 
25jährigen Altersflaffen befchränft werden müſſen. 

Mit Aufhebung der gedachten Belanntmahung vom 19ten Mai c. in 
No, 216 —* fo weit ſich dieſelbe auf Die Altersklaſſen und Re— 
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viſionotage bezieht, mache ich Öffentlich. befannt, daß am Zten und Aten Juli c. 
auf dem Rathhauſe in Regenwalde, am Sten, Öten und 7ten Juli c. auf 
dem Rathhauſe in Labes und am Sten Suli c. das Looſen ber hinzutreten- 
den 2Ojährigen Altersflafie auf dem Rathhauſe in Labes ftattfinden wird, 

Es werben daher alle in dem Zeitraum vom Iften Januar 1824 .bis 
ult. December 1828 gebornen und noch zum Mifitair nicht ausgehobenen 
jungen Männer, fie mögen im Negenmwalder Kreiſe geboren fein, oder ſich 
nur zeitweife in demfelben aufhalten, als 23- und 2Ajährige durch hohe Loos⸗ 
nummer disponibel geblieben, oder der allgemeinen Erfat- und Armee-Neferve 
bereits überwieſen fein, Furz alle diejenigen 20- bis 2öjährigen jungen Män- 
ner, welche nicht fehon als Ganz-Invaliden ausgemuftert find, hierdurch auf- 
efordert, fi an den gedachten Tagen und Orten zur Revifion und rvefp. 
le zu jtellen, oder zu gewärtigen, daß im Ausbleibungsfalle nach den 
gefetlichen Beitimmungen gegen jie verfahren werden wird. 

Labes, den Gten Juni 1848. Der Landrath, v. d. Diten. 


1. Berfonal:Chronif, 

Der Fürfter Kühl zu Dunzig, im Forftrevier Jädckemühl, wird mit dem 
iſten Juli d. J. in den Ruheſtand verfeßt, und ift deſſen Dienft von da ab 
bem Förfter Hartwig zu Dagen, im Sorftrevier Falkenwalde, verliehen worden. 

Die Benuflichtigung des Förfterdienftes zu Hagen, im Forftrevier Fal- 
fenwalde, iſt dem Hülfsaufſeher Aßmann vom Iften Juli d. J. übertragen 
und deſſen Stelle im Forſtrevier Rothemühl dem Corps-Jäger Preſcher 
überwieſen. 

Der Predigtamts-Candidat Julius Ferdinand Schubarth ift zum Paftor 
in Goermin, Synode Xoik, ernannt und am Idten Mai d. J. in fein neues 
Amt eingeführt worden. 

Der Feldmeffer Guſtav Refte iftals folder am 29, Mai d. J. zu Greife 
fenberg vereidet worden. 

Des Königs Majeftät haben den feitherigen Regierungsrath Heegewalbt 
zum Ober Regierungsrat) und Dirigenten der Abtheilung für die Kirchen— 
Verwaltung und das Schulmefen bei der Königlichen Regierung in Stettin 
zu ernennen geruht. 

Der Feldmeffer Wilhelm Heinrich Ruchholz ift als ſolcher am öten — 
b; — zu Cammin in un genommen worden. 








—— 


Be a (Hierbei ein: Anzeiger). 
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Amts-Blatt. 


Je 235. 


Stettin, den 23. Juni 1848, 


Gefesgfammlung. 

No. 2971. Alferhöchfter Erfaß vom 24ften April_1848, betreffend die Erhebung eines 
Chauſſee- Geldes auf der Kommunal» Chauffee von Opladen über Neufirchen und 
Bourfcheid zur Coln-Berliner Staatsftraße. 

No. 2972. Allerhöchſter Erlaß vom 2tften Aorit 1848 wegen Einführung einer Wildpret- 
Steuer in den folhe verfangenden mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Städten. 

No. 2973. Allerhöchſter Erfaß vom 29ften April 1848. betreffend die der Kottbufer 
Kreis: Korvoration in Bezug auf den chauffeemäfigen Ausbau und die Unterhaltung 
einer Straße von Cottbus nach Tſchernitz, von Cottbus in der Richtung auf Guben 
über Peitz bis zur Cottbuſer Kreisgrenze, und von Cottbus bie zur Kreisgrenze in 
ver Richtung auf Forſt bewilligten fisfaliihen Vorrechte. 

No. 2974. Alferböchfter Erlaß vom 29ften Aprif_ 1848, betreffend die Wegegeld-Erhe- 
sung auf ver Gemeinte-Chauffee von der Minden-Coblenzer Staatsftraße bei Olpe 
bis zur Attendorner Yrovinzialftraße bei Waldenburg. 

No, 2975. Allerhöchfter Erlaß vom 29ften April. 1848, die Anwendung des Zollgerichts 
zur. Erleichterung und Beförderung des Verkehrs auf den Eifenbahnen —2 

No. 2976. — Erlaß vom 29ften April 1848, betreffend die MWegegeld- Erhe- 
bung auf der — von der Settler-Schule über Lengerich bie zur 
Hannoverfchen Grenze in der Richtung auf Osnabrück. 

No. 2977, Privilegium wegen Ausfertigung Jauf den Inhaber Tautender Königsberger 
Kreig-Öbfigationen zum Betrage von 160,000 Thlr. Vom Iten Mai 1848. 

No. 2978. .. wegen anderweiter Ausfertigung auf den Inhaber Tautender 
Stadt-Öbligationen Seitens der Stadt Breslau, zum Betrage von 1,074,500 Thlr. 
Vom Iten Mai 1848. 

No. 2979. Allerhöchſter Erfaß vom Iiten Mai 1849 wegen Aufhebung des von ben 
Bee uldnern der Pommerfchen Lanpfehaft feither mit Ys pEt. gezahlten 

uittungsgrofhens und Ausfegung der Pfanbbriefs -Amortifation bie zur Berftär- 
Far nen Fonds der Landſchaft um 700,000 Thlr. dur die Zing- 
parniffe. 

No. 2980. Bekanntmachung der Allerhöchſten Genehmigung der von ber ze 
Beet zu Barmen wegen Vermehrung ihres Stammfapitals ꝛc. gefaßten Be- 
fchlüffe. Bom 19ten Mai 1848, 


Ausgegeben zu Berlin den- Tten Juni 1848. 












I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 
155) Auf den Antrag des Minifterit für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten beftimme Ich hierdurdy, daß die Ermäßigung bes Porto auf den 
vierten Theil des Briefporto, melde nad $. 14 des Regulativs über bie 
Preußiſche Porto⸗Taxe vom 18ten Dezember a ben unter Kreuzband 


* — 186 — 


verſandten Preis⸗Couranten, gedruckten Circularien und Empfehlungsſchreiben 
zugeſtanden iſt, bei derartigen Sendungen auch dann eintreten ſoll, wenn | 
außer ber Adreffe das Datum und die Namens-Unterfhrift handfchriftlich bei- — 
gefügt find. Sonſtige ſchriftliche Einſchaltungen oder Zuſätze haben die Aus- | 
tarirung mit dem vollen Briefporto zur Folge. Diefer Erlaß ift durch die | 
Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennkniß zu bringen. 
Sansfouei, den 29ſten Mai 1848. 

(6983). Sriedrihd Wilhelm. ER N 

= Yu. * (ge) v. Patow. 

das Miniſterium für Handel, Bemetne und. Nenmqhe Arbeiten. 


— ⸗ 


Y J 
2) ide Bat 
16) + Rahweifung 
der Getreide» Durchichnitts-Marftpreife in den nachbenannten Städten des 
Stettiner Regierungs- Bezirks pro -Mai 1848, 
Weizen | Roggen | Große | Kleine | Hafer | Exbfen | Heu | Strop 
| der der ai | * * bh der der der kr 


"der Stadt. ; Gcheffel | Echeffel | Sheffet eacha Scheffel Schefftt Eemner Centner 
ur tl. fa. pf.Itel. fa. nf. rel. fa. pf. rel. fa pfirl.fa.nf.) el. fa.pf.lett. faspf.Ietl. fa.pf. 


— FR hr ME 





Namen 











1 Ötertin 1123[-| 1| zj1ıl— 126] 
2 Anklam 1125Ii—| 1] 11 61— 51 8I—112 
3 Sammin 1425/--| 11 - J—|--127 11-115] —] =] 11] — 
4 Demmin 11231 8] 17 111) — 126) 55—I—I—1—1204 2] 11-11-1122] 
5, Indichon 125/—-| 1] 2] 6 7 5 
Sad: 1135| —| 1] 4! II 7167-1135 9i—]1i] 8 
Gollnow ——— —5— 7 
8 Rärenberg 11-1131 6 5 
iffenberg 11205 | - 128] 7h+ 4 
ifenhagen | 1l214 81: 1) :1] 9 8 
athe —I-1-] ah tp1l— 61 
ſewalk 1122] 6] 03)— 5 
i 1114] 8I—1238] 4l— 3 
ardt 111-188] 91 6 
tgard 1110110] 1) —T 1 — 2 
1127| 3] 1] 5] 2]- {7 
17Regenwalde |—1-1—1—128| HI: "3 
18/Treptew a. R.| 1120| 6|—1298/—i1— I—1—1— 12 
19 Ueckermuͤnde 1125/—| 1| 3] 9 {0 
20/Ufedom —Ii—| -I-1—I—— 
ollin 1138111]. 1) 3,4 2 
At Damm 1120] 5] 1] ı| 8I— 6 3 
3ikabes 1117) 65—138] 6]— 8 3 
Summa 2122—6o is n 207 87 91 —1 9] 71 1 
‚Brain |.122].8 1 mes 2 | — [24] S|— [20] 7 1 7]-1-]|16 —* 12] 5 
* \g IM 


Stettin, den 10tem Juni 1818. Gm md an 
Königliche Regierung, hing des Innern. 


Bar 187 — 
157) Der Stedbrief, * hinter den Knecht Karl Traeber aus "ruf 
lag unterm 16ten Mai d. Je erlaffen worden, bat die ee Mie- 
derergreifung beffelben feine Erledigung gefunden. 
Stettin, den 17ten Juni 1848. 
Komgnche Regierung, En des — 
PETE Due Dres EZ — — * EN 
158) I. Ro. 456. - Juni: 1848. R 
Die interimiſtiſche Verwaltung des erledigten Aa she Anklmer 
Kreifes ift mit höherer Genehmigung dem Kreis- Deputirten Grafen von 
Schwerin - Schweringsbutg übertragen worden. Derfelbe wird am Mittwoch 
und Sonnahenb.-jeber: Woche, in der Sreisftadt un | im landräãthlichen 
Amts⸗Lokal anweſend feim.. 7.“ BU vun. dla - 
Stettin, den 1äten Juni 1848. 
——— Regierung, Abthelung des en 
ai Mas un, — — u.‘ 
2) anderer Behörden. —— 
1m Bekanntmachung. Die unterzeichnete Kreis -Erfaß - Kommifion 
wird die Revifion der Militairpflichtigen in diefem Jahre nicht wie in ber 
Bekanntmachung vom Hten Mai⸗ e. — ſondern an folgenden Tagen 
vornehmen: b—7] 
am 1ften Juli, in Jarmen, 
am ten und Aten Juli, in Treptow a. d. Toll. 
am S5Sten, bten, 7ten und ten Juli, in Demmin, 
am 10ten Juli, Looſung der 20jährigen Altersklaffe in Demmin. 
Es werden daher alle in dem Zeitraum vom 1ften Januar, 1824 bis 
ultimo Dezember 1828 gebornen und noch mit Feiner definitiven Beftimmung 
über ihre Militair-Berhältniffe verfehenen jungen Männer, fie mögen in dem 
bieffeitigen Kreife geboren fein oder ſich nur zeitweife in demſelben aufhalten, 
hiermit aufgefordert, fih an ben gedachten Tagen und Orten zur Revifion 
und refp. Loofung zu geftellen, ober zu gewärtigen, daß im Ausbleibungs- 
fall nach den geſetzlichen Beſtimmungen gegen fie verfahren mwerben mirb. 
Auch haben ſich alle Diejenigen Individuen, welche in den Jahren 1835 bis 
1847 incl. als Trainfoldaten oder Handwerker notirt, zur Armee -Referve 
ober allgemeinen Erfag-Rejerve defignirt, ober bisher mwegen hoher Loos⸗ 
Nummer nicht zur Einſtellung gelangt find, und ſich gegenwärtig im hieſigen 
Kreife aufhalten, an den gedachten Tagen und Orten ebenfalls zur Revifion 
zu geftellen. Demmin, den 11ten Juni 1848. 
Die Kreis-Erfag-Rommiffion des Demminer Kreifes. v. Heyden. 


160) Befanntmahung,. Die Mufterung ber Militairpflichtigen vom 20ften 
bis 2öften Lebensjahre, al 0 aller Derjenigen, weldye in dem Zeitraume vom 


iften Januar. 1824 bis zum Ießten December 1828 geboren find, mwirb Dr- 
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hufs der Erſatz- Aushebung im 2ten Aushebungs-Bezirke des Saatziger Krei— 
ſes in Nörenberg — 
am 1ten, 12ten, 13ten und Uten Juli d. 5, 
von früh 6 Uhr, erfolgen, und werden alle Diejenigen, welche das geſetzliche 
Alter zur Erfüllung ihrer Militairpflicht erreicht haben, hierdurch aufgefordert, 
ſich an den beftimmten Tagen im Schulhauſe zu Nörenberg vor der Kreis— 
Erfag-Rommifjion, bei Vermeidung der gefetlichen Strafe, zu geftellen. 
Stargard, den 20ften Juni 1848. 
Königl. Landraths-Amt Saagiger Kreiſes. I. St.: Aſch, Kreis-Deputirter, 


1. Perfonal:-Chroni, 

Folgende von den betreffenden Stabtverordneten-Verfammlungen zu Ma- 
giftrats-Beamten gewählte Perfonen find von der Königlichen Regierung be- 
ftätigt worden: 

1) zu Pafewalf, der bisherige Rathsherr Streuber als Bürgermeifter, 

2) zu Swinemünde, die Kaufleute Adermann und Schöneberg als unbe- 
foldete Rathsherren, 

3) zu Daber, der Töpfermeijter Wild. Ohm als unbefoldeter Rathmann, 

A) zu Plathe, der Gaftwirth Roloff als unbefoldeter Rathmann, 

Die bisherigen Forft-Hülfsauffeher Gersdorf zu Hohenbrüf und Schulg 
zu Pritter find vom 1ften April c. ab zu Förftern ernannt worden. 





rt nen > 


(Hierbei ein Anzeiger). 


Bel ESS. 5 —— er 2 * 


Dh Bein pin 
—— rl da 21 —— 
——— —* | 
Re — — 4 — TU 


—— ng 
a u I er ze Auch AGD 


GI ga wu ae. then, Kahn 2 EP 





Ganfflerhe Sl, A un ae AnhE il Ani hr 


As AU. iaud in u VA na C 
IE WITEN nl Küchen 5) ßen in 
An fü 24 Eee EEE 


— EAC. 
RB. al Lupe: 


— Pl, — — ln Di. Ufıpinl)- 
S. —— — 
—2 Lᷣò. 
⸗ 8* &αC ne et 
T. anf Du Unhnypcfhe er en er | 
Mingpan Üag u" | 
I 95 Gfescace Am Val pad iu ffnngen ade EM Ya 


1 


—— 
* 9 — SR AR Leah e ; 
—* EU 2: 2 a a a 
——— 
30 ud ml 3 * Va Bhf Bugabe n ra) 
Er Zr * Ka a u 
ERRFLER PETER 


—— m ee | 


Saft A- y —2 Spa a SAL. 
I Dante m Sa SLR ET year 
—— Papier an Gerz ag Me EP 


If 
— — a 
a. * — — —— An — el Lb- 
it re ru 


nah Erben gene igen — er x ER ER 
—— PL ann [ER As 3 ; 
. — — RT Üanf ac auf * = 7, KB: fl 
U pEL-, ee =: ck, 
* 


—A 
* — me de 


— 
4 


292 - 


— 
— ng nn Be ie cher Al 
ash 


D. ge Aid —— — 


— — — νε;ÿ _ç] 


Tel, 
* rg u fs PART Ar In Ep BE" 2 wochen Urpice 


— — se Gun Babe Wengen 
| 5. — —— — il: 

44 ——————— 
Fra Tan ct arte fu 


Suclahm 
— — Fach Werl augen Lt 
Alm” in num * 

a des Sloiescsusee. An Ar Per 
Ben Mas ED 5 —— Ahle Mi Eh 3 
— — g — ©, NEE U. ED 4 e% £ 

vr 7 (817. IH mi 7 en 
er — — Gesuche Ar 


5 | | 
Eæ! 
——— — ungen an — RN 
dr won Sal nd 2 4 —— ——— * —— ⸗ 
EL EEE RE 
fan fe Binget I. — If u Ah CI | 
E. bei, el IL Don Ha Befreiung en | 
Augen Pepe anann Beige ff ; 
be fa re Ah eh 23 Gen a Ip | 
AC — — 
ES tn Ze —⏑ BEL para, 
PERLE, ne RER — 
— Sy AH ——— 





α. PT he . lg 


—αα 
Bauen Serena u BI Mh ⸗. ααα 
en; Sega, 2 (4 2 


- 1/99 - 

— daß menyslthh faha, euch Fonafe mi Up and Confandı 
Ornsshen) sache Bin wong rich Juczu le we flinbe 
ee VE URN ren 
(61) Ehnubuungfnng Sch connehpnudiech Flkbin nie) dunglaf 
sn ann Auf Ka ii u Pal Ar A. Üabenaht Lade 
— — £ ——— re Abel 
Murdf. yon gfhn Ef Gl Gare v0. Trick Gabun fin 
rn 2) Soccer A; 
Wet] dar Besfae megk geh uuchfen 6 wicherbnucn WE ge 
BP Ç nn rl JE ann Wache vr 

Amin sung rrcchfrin anf in la ug rich ’ 
B bar Dip fahan fen An chen Schinken Saga aa 
Igjenige Glan Behr g ui alpin Gr ITWf V 


-195- 
— 
near, in hr Oz Gabe ra l hend) 
er — DROP Fe A 
ZN DSG Le ang Alan MV 
— N EB RR La —— 


= we ERBE de —— 
Kr Kind ur pc. p 
— — 
a 
—7 In Per — 
—* a WR: An; SA gef Mbit 
dar — Sick her 3 Slleannan ass EL 


as CE Picgmib 6,23 Seceom & Pig run If Cab, zd 
———— = TU hehe, 


Seirbn nie Bann 


-/93 - 
gun Jahn) onah Yenacfe min BUßr and Brnfauh 
———— Aufl Sen ii .V. —D ——— — 
elta. 2a — an an 
af Fran ersßte  grfandane Oeienuge ; 
Mund. ger gen Al. Code ! 

Q; 
WMuctf nt dir Besfae mghgehen muchfen 6 wichenbuahe Wfl ger 
hs auchene ph ar rl GA eh 
αA, Amen file I 
Und, Gr Pipfhn fg Au auher Schieber Sggın san 
Big, gg anfing win 
yllıyı nun A frhgag Al El hand . 


u Wfl wre — —* One: ein hend) 
— er 
* — IR OBEN DEN 1 RAR Dei 

, — Gag Ann [EL Geb Berl 
— Bahr ar — 
unblımı gl nz zieh — 

Au Br A — us alt Fl 
— —— — ER 

2 Sebfehag U mben In Perg lb: IE ESG BEP 
ah —— — an Ah Lege HET 


236 Pb 6,23 Seren 0 Hogan Ihn Dach sd 
un (1 MIA SG SE = TU weh, 


Digitized by Google 


— 11 — 
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N 77. 
Stettin, den 7. Zuli 1848. 








Das dem Buchbinder Heinrich Seidel zu Görlik unter dem 7ten 
Auguft 1840 auf zehn Jahre ertheilte Patent 
auf einen neuen Dedgrund für Prepfpäne, in ber ganzen Zufammen- 
fegung der dazu gebräudlichen, durch Befchreibung näher angegebenen 
Materialien, ift aufgehoben mworben, 


I. er en und Bekanntmachungen 


Aa ne 





166) 
der aufgerufenen und ber —— ii der Staats-Papiere im Rech— 
nungs-Sahre 1847 als gerichtlich mortificirt nachgewieſenen Staats-Papiere. 


ı. Staats-Shuld-Scheine de 1811. 
Des Dofuments,. 









Datum 


des rechtsfräftigen Erfenntniffes. 





vom 26ften Oftober 1846, 
„2gſten Januar 1847, 


„ 18ten März 1847. 
„ 2äften Suni 1847. 
„2gſten April 1847, 





vom 28ften Januar 1847, 


» 20Often Mai 1847. 
„ 12ten Auguft 1847, 


„ 2äften Juni 1847, 
Bb 


——⸗ — — 


” 


A2@PRHBUNuBEnDABS 


+ 





U. ‚Staats-Shuld- Scheine de 184%. 


1,219. A, 1,000 
1,220. A. 1,000 
as = nn som 10ten Juni 1847. 
8,316. B. 500 
8,317, B. 500 
8,318. B. 500 
2,857. F, 100 
92,712. F, 100 ». 10ten Suni 1847, 
92,719. F, 100 
22,134. F 100 


Berlin, den Hten Jum 1848. 
Königliche Eontrole der Staats-Papiere. 
Samepfi. | Schakow. Schultz. 


167) Bekanntmachung, den Remonte-Ankauf pro 1848 betreffend. 
Regierungs-Bezirk Stettin. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 
Jahren find in dem. Bezirke der Königlichen Regierung zu Stettin und den 
angrenzenden Bereichen in diefem Jahre wiederum nachftehende früh Mor- 
gens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 

den 19ten Suli in Grimmen, 

„ 2lften „ in Greifswald, 

„ 22ften ,„ in Sarmen, 

„ Alten „ in Demmin, 

„ 2öften „ in Schmwirhtenberg, 

„ fen „ in Treptom a, d. Toll., 
„ 29ften „ in Spantefom, | 
„ SAten „ in Anklam, 

» ten Aug. in Uedermünde, 

„ ten „ in Cammin, 

„» 10ten ,„ in Cörlin, 

„ A2ten ,„ in Treptow a. d. R,, 
„» SOMften „ in Strasburg. 

„ SAften „ im Prenzlom, 

„» ten Sept. in Angermünde. 

Die erfauften Pferde merden zur Stelle abgenommen und fofort baar 
bezahlt. Nur die Verkäufer auf den Märkten in Cammin und Treptow an 
der Nega werden erfucht, die behandelten Pferde in das nahe belegene Re- 
monte-Depot Neuhof-Treptom a. d. Nega felbft einzuliefern und dafelbft die 
Bezahlung nad) fehlerfreier Uebergabe der Pferde in Empfang zu nehmen. 
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Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remonte- Pferdes werden als bin- 
länglih befannt vorausgefeßt und nur bemerft, daß mit jedem erfauften 
Pferde eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 

Stride ohne befondere Vergütung in den Kauf gegeben werden mülfen. 
Berlin, den 15ten April 1848. 
Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen. 


2) e Königliden Regierung. 
68) I. No. 1399. Juni 184 

Des Königs Majeftät, haben mittelft lferhöchiter Ordre som Bten d. 
Mts, unter Aufhebung der wegen des Iandesherrlihen Pathengeſchenks 
für Eltern von fieben Söhnen ergangenen Erlaffe, zu beftimmen gerubet, 
daß dafjelbe fernerhin nicht gezahlt werden foll. 

Stettin, den 26ſten Juni 184%, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
169) UI, No. 349, Juni 1848. 

In unfere Verordnung vom 24. Januar 1822, den Betrieb der Fi- 
fcherei in den zum Amte Stettin gehörigen Gewällern betreffend, Amtsblatt 
No. 6, pag. 49, hat fih im $. 25 ein Fehler eingefchlichen, indem darin 
angegeben ift, daß die Aalangel vom Iften September bis zum Iften April 
mit Fleinen mwerthlofen Fifchen, als: Gründlinge, Uekelei, Steinpicker, beitedt 
werden Dürfen. Wir machen daher befannt, daß dies nicht in jenem, fon- 
dern in dem Zeitraume vom 1ften April bis 1ften Dftober gefchehen darf. 

Stettin, den 26ften Juni 1818. 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften, 


3) anderer Behörden 
170) Bekanntmachung. Die Britifche Gebühr für recommandirte Briefe 
aus Preußen nah dem Dereinigten Nönigreihe von Großbritanien und Ir⸗ 
land, welche bisher einen Schilling (10 Sgr.) betrug, iſt auf ſechs Pence 
(5 Sar.) berabgefest worden. Es wird daher von jett an nur ber 
letztere Betrag von den Dieffeitigen Correfpondenten erhoben werden. Zu— 
gleich wird das Publifum noch darauf aufmerffam gemacht, daß recomman— 
dirte Briefe nur nach dem Vereinigten Königreiche ſelbſt, nicht aber im Tranſit 
durch daſſelbe nach überſeeiſchen — und Ländern befördert werden 
können. Berlin, den 28ſten Juni 1848 
General - oft - Amt. 


171) Bublicandum. In dem Dorfe Barnimscunow, Pyritzer Kreiſes, 
welches aus 6. Guts - Antheilen und 8 bäuerlichen Mirthen, befteht, hatten 
Tagelöhner und Dienftfnechte fich ſchon feit einiger Zeit nächtlicher Ruhe⸗ 
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ftörungen erlaubt, welche in der Nacht vom 21.—22, Mai c., indem fid 
die Tagelühner und Knechte den polizeilichen Anordnungen der gutsherrlichen 
Behörden, um Ruhe aufrecht zu erhalten, nicht fügen und der angeftellten 
Sicherheits-Wace nicht Folge leiften wollten, zu verbrecheriſchen Attentaten 
auf die Wohnungen mehrerer Gutsbefiger durch Zerſchlagen ber Fenfter, 
Thüren und felbit Iebensgefährliche Angriffe auf die Perfönlichfeiten mehrerer 
Gutsbefiger und Mitglieder der bäuerlichen Gemeinde ausgeartet waren. 

Bei dem Mangel an militairifhem Beiftand, um Ordnung berzuftellen 
und ber Thäter fich zu bemächtigen, erbot fich Die indeß in Stargard gebil- 
dete berittene Bürgermwehr auf eine wahrhaft ehrenhafte Weife, den polizeilichen 
Anordnungen Beiftand zu leiften und begab fi der Kreis-Geeretair. Ulrich 
mit 20 Mann derfelben unter Führung des Majors der Bürgerwehr, Herrn 
Giefe, in Begleitung von 3 Gensdarmen nad Barnimscunow, nachdem ber 
Thatbeitand ſchon zuvor feitgeftellt war, und Die weitere polizeiliche Ermitte- 
lung an Ort und Stelle verfolgt wurde. — 

Menngleih die Ruheftörer fi der Habhaftwerdung durd Flucht und 
Verbergen zu entziehen fuchten, fo gelang es Doch den thätigen Bemühungen 
der berittenen Bürgerwehr und der Gensd’armen, 13 ber überführten Theil- 
nehmer des Unfugs habhaft zu werden und biefelben gefeffelt auf Wagen 
bier zur gefänglichen Haft zu bringen, um fie der gerechten Strafe der Ge- 
richtsbehörde zu überliefern, 

Indem ih Namens der Einfaffen von Barnimscunow und des Pyriger 
Kreifes den ehrenvollen Beiftand, welchen der Magiftrat zu Stargard und 
die Bürgerwehr hierfelbft der polizeilichen Verwaltung des Pyritzer Kreiſes 
hierdurch geleiftet hat, danfend anerfenne, wird ein folches rühmliches Bei- 
fpiel der nachbarlichen Unterftügung die Ueberzeugung geben, daß in ben 
wehrhaften und gutgefinnten Bewohnern einer Umgegend nod die Kraft ge- 
geben ift, fo unmwürdigen Handlungen, wie die vorbezeichneten, mit Nachdruck 
entgegenzutreten, Ruheſtörungen Schranken zu fegen und Verbrecher zur ver- 
dienten Strafe zu ziehen. Stargard, den 1ften Juli 1848, 

Königl, Geh. Regierungsrath u, Landrath Pyriger Kreifes, v. Schöning. 


172) Bekanntmachung. Leber die Heerespflicdhtigen, melde in dem Zeit- 
raume vom 1ften Januar 1824 bis zum Ilften Dezember 1828 geboren 
find, wird die Revifion im Ueckermünder Kreife: 
am 17ten und 18ten d. Mts. in Ueckermünde, 
„» 19ten d. Mts. in Neumwarp, 
‚„», 2iften, 22ften und 24ften d. Mts. in Paſewalk 
vor der Kreis-Erfap-Commifjion abgehalten werden, wozu ſich ſämmtliche 
Heerespflichtige dieſer Altersklaffen, bei Vermeidung der gefeglichen Strafen, ., 
zu geftellen haben. Ueckermünde, den Iften Juli 1848. i 
Königl. Landräthliche Behörde. v. Bülow, Kreis-Deputirter. s : 
13 5 


201 


2te Wadbweifung 
derjenigen Beiträge, welche zu der freiwilligen Staats Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durd Münz-Scheine für eingeliefertes Gold- „und Silber- 
Geräthe bei der unterzeichneten Kaſſe bis heute eingegangen find. 


No. B. an baaren Zahlungen. 





| 1. Verzinsliche Beiträge. 
; Trausport 
1581| Meyer, Apotheler in Ppritz 
1820| Sperling, . Regierungs-Feldmeſſer in 
Greifenberg 30 
bh’ v. Wödicke, Oberſt a. D. in Wöpdtde 
Reimann, Kreis-Sefretair in Öreifenberg 
Sauer, Bauer in Bolzin 
Pfeiffer, Kommerzienratphin in Demmin 
ollin, Kaufmann in Demmin 
Pfeiffer, Doktor in Demmin 
Behrendt, Paſtor in, Völſchow 
Rose, Regierungsrath in Demmin 
Roſe, Bürgermeifter in Demmin 
Wittwe Belling, Augufte geb. Brylska, 
Holzbändfer in Schrimm 


bi Eppraim Löwenthal, Handelsmann in H 
10 

e| Eari Paap, Mühlenbefiger in Pafewald| 150 
185a| Frau Duoy, Amtmann in Gnewetow. >00 


— — — —— — — 
— 
u aa 
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—_ 


Paſewalck 


b) Tiede, Kaufmann in Demmin 20 
e| Schönbein, Pojamentier daſelbſt 5 
di W. Fid, Schiffer dajelbft 10 
el 8. Kid, Schiffer daſelbſt 10 
118. Schweider, Kaufmann vajelbit 10 
f A. Ste, Fabrikant dajelbft 10 
J 9. Rudolphy, Gaftwirtb daſelbſt 10 
il NRösner, JZuſiiz-Kommiſſarius dafelbit 10 
ki Settgar, Bärber in Demmin A! 
186 | zur Hellen, Zuſtizrath in Pölitz 50 
1874| ©. Schulz, Oberfilient.in Treptow a. d. R. 50 
") Dumde, Bauer und Gerichtsmann in 
Zimdarſe 100 
o Pagenkopf, Bauer daſelbſi 300 
a Bornfletb, Bauer dafelbit 300 
el Wittwe Grolock, geb. Kußdy, Kaufmann 
i in Treptow a. d. N. 50 
f| Earl Friedrich Henning, Kaufm. daiclbit| 200 
7 er Bilpelm Henning, Kaufm. vafeibit| 200 
ioftel, Major daſelbſt 50 
188 ; N N, Kommerzienratb in Stettin |; 50 
189a! Pand, Koſſath und Schulz in Sellin | 100 
bi Sohann WiefeaBüpner dafeldft | 200 
es eng, DO fter in Pupagla 50 
di ner, Antmann une Domainen- 
Pärhter in Pudagla | 1000 
190a| Fromm, Nektor in Bahn 20 
bi Friede, Wendlandt, Aderdürger in Baba] 300 
191 1 3. & $. 3 Maurer und Land⸗ 
wehrmann in Brood 


= 
— —— — — 


Thlr. IND. 





J. an baaren Zahlungen. 
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Leonhard, Doktor in Ueckermünde 100 
VPoley, verwittwete Schiffs Kapitain in 

Grambin 350 
Gorckow, Arbeitsmann in Ueckermünde 50 
Dieckmann, Kaufmann daſelbſt 100 


Steinbrück, Apotheker daſelbſt 

v. Bülow, Regierungsrath in Rieth 

L.W. Volz, Schiffstapitain in Ueckermünde 

3. 9. Bölz, Schiffskapitain daſelbſt 

C. A. Völz, Schiffskapitain daſelbſt 

v. Schuckmann, verwittwete Kammer— 
berr in Battingsthal 500 

Griſchow, Lehrerfin Stettin 

Jobſt, Direktor ver ritterichaftl. Privat: 
baut in Stettin 3 

N. N., Set. Petri indStettin 

N.N., Arbeitsmann, Neues Wpkin Stettin 

Wieplow, Kaufmann in Stettin 

Thielebein, verwittwete Geh. Kemmer: 
zienrätbin in Züllchow 

Hanow, Juſtizrath in Stettin 

Eickſtädt, Zieglermeiſter in Gneventhin 


Hendel, Gutsbeſitzer in Gellentin 10 
Berendt, Eigentblimer daſelbſt 1 
D. Witt, Gutspärhter in Negezow iv 
J. Witt, Eigentbümer in Gneventhin 10 
Streder, Prediger in Morgenig 10 
Dannenfeld, Cigenthümer in Gineventhin] 20 
Reimer, Bauer und Schulz in Welzin 20 
Job. Woſerow, Bauer dafefbft | 0 
Friedr. Woſerow, Bauer daſelbſt 20 
Mann, Bauer daſelbſt 20 
Sachmund, Bauer daſelbſt 20 
Reimer, Bauer daſelbſt 20 
Krufe, Bauer dafelbft | 20 
Schallchn, Domainenpäcter in Seidow| 100 
Schreyer &Eo,, Handlungshaus inStettin) 100 
N. N., Kaufmann in Stettin 0 





N. NFuſtiz⸗Kommiſſgrius in Stettin] 60 
v. d. Mülbe, Regierungsrath in Stettin 
Siedler, Lieutenant a. D, in Stettin 
N.N., SalarlensKaffen-Renpant we 
Müller, veriwittive Amtmann in Welzin 
Wüftenberg, Oberamtmann in Burow 
vd, Often, Baupim a, D. auf Blumberg | 3000 
Jul, Schutze, Amtmann in Stofgenburg| 900 
Sriederide Schmidt, Gutbbefiger Wittive 

in Cutzow 
Martin Bantermehf, Batter und Schulze 

in Mölſchow 


Thlr. 
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Y. an baaren Zahlungen. 
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Joachim Keid, Koſſäth in Sellin 

Bauergemeinde in Boffin 

v. Plöß, Landrath, Geb. Juſtizrath, in 
Weckow 


Lemcke, Gutsbeſitzer in Gaulitz 
v. Plötz, Landſchaftsrath in Stuchow 
Meſſow, Premier» Lieutenant a. D. in 
Stepeniß 
Friedrich Semmel, Bauer und Eigen» 
tbümer in Selchow 
Gemeinde zu Zörpin 
Löper, Bürgermeiiter in Liebenow 
Klein, Kaufmann in Garz a. d. O. 
Berwig sen., Lederfabrikant dafelbit 
Berwig jun., Lederfabrifant vafelbft 
Mater, — daſelbſt 
Regen, Feldmeſſer in Labes 
v. Köller, Rittergutsbeſitzer auf Reckow 
Bauer⸗Gemeinde in Gatow 
Chriſtian Spadow, Bauer und Gerichts⸗ 
mann in Selchow 
Chriſtian Maaſch, Bauer u. Schulz daſelbſt 
Friedr. Semmel, Bauer daſelbſi 
Köhler, Paſtor in Hohenmoker 
Amlong, Paſtor in Golchen 
Werphal, Kaufmann in Demmin 
Severin, Paftor in Woldwig 
Schade, Kreisiteuer =» Einnehmer 
Demmin 
Geſchwiſter Bruhn, kaufmänniſches Ge— 
ſchäft zu Demmin 
Poppe, verwittwete Gutsbeſitzerin in 
Trittelvitz 
Die 4Bauern der Gemeinde zu Haſſeldorff 
get. Lehrer in Anklam 
arl Friedr, Stade, Kaufmann daſelbſt 
Schulze, Juſtizrath dafelbft 
Wagner, Major und Bataillons-Com— 
mandeur dafelbft 
Charlotte v. Lengefeldt, Fräulein daſelbſt 
enriette v. Lengefeldt, Fräulein daſelbſt 
orothee Gaillard, Fräulein in Schwe— 


rinsburg 
eg in Anklam 


in 


Biefenthal, 

Lüſchow, Paſtor in Spantedow 

Müller, Superintendent in Anklam 

Belling, Paſtor in Medow 

Gerſchöw, Paftor in Yeopoldshagen 

Lüpderwald, Paſtor in Iven 

Stehmann, Prediger in Anklam 

Maas, Sanitätsrath daſelbſt 

Kerdow, Paſtor in Liepen 

v. Scheven, Paftor in Gramzow 

Sellin, Paſtor in Bleſewitz 

Mathilde Yandt, Fräulein und Privat» 
Lehrerin in Treptow a, d. 


b 


b 


Dttilie Landt, Fräulein und 
Lehrerin dafelbit 

Shügengilde dafelbft | 

Böttber, Mäkler in Stettin | 

Debmlow, Butsbefiger in Langkafel 

Afcher, Kaufmann in Naugard 

Nidel, Kreisiefretair dafelbft 

Yawreng, Yandbaumeifter dafelbft 

Beder, Juftizratd in Maſſow 

Ladenthin, Juſtizrath in Maſſow 

J. F. Stracke, Kaufmann daſelbſt 

Becker, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor daſ. 

Ferd. Wolff, Apotheker daſelbſt 

Sauerhering, Apothekergehülfe dafelbit 

M. Behrend, Kaufmann daſelbſt 

J. Levin, Kaufmann daſelbſt 

Müller, Diakonus daſelbſt 

N. N., Kaufmann in Stettin 

N. N., Kaufmann in Stettin 

Ortmann, Königl. Amtmann in Ziemitz 

Tietz, Bauern, Schulze in Alt-Sallenthin 

Michael Kreßmann, Bauer in Gummelin 

Joach. Gammradt, Koſſäth dafelbft 

Krüger, verw. YJuftizrätbin in Stettin 

Keibel, Ela in Treptow a. d. T. 

Carl Klein, Gaſtwirth dafelbft 

Ach, Rittmeifter a. D. in Müggenhagen 

v. Schöning, Gutsbefiger in Zolg 

Schönberg, Zimmermeifter in Stertin 

Pietzcker, Kaufmann in St. Petersburg 

v. Ramin, Landſchaftsrath in Stettin 

v. Wolffrad, AYuftiz- Kommiffarius in 
Demmin 

3. 5 Kid sen, Schiffer dafelbft 

Schröver, Gutspäcter in Drönnewig 

Erom, Bader, Cigenthümer in Erd— 
manns höhe 

Dittmann, Eigentbümer in Meyenkrebs 

Dudy, Gutspächter in Cletzin 

Aug. Brunner, Kaufmann in Demmin 

Wedermann,verw. Kämmerer in Paſewalck 

Plötzer, Kaufmann dafelbft 

Prahl, Tpierarzt dafelbit 

Künftler, Kaufmann daſelbſt 

3. G. Levien, Gaftwirth dafelbft 

v. Eickſtädt, Gutsbefiger in Coblenz 

Sind, Frau Amtmann in Pafewald 

Sreiberg, Premier-Lieutenant daſelbſt 

iede, Muͤller in Krugsdorff 

Emilie Rabe, geb. v. Sandrat, verwitt⸗ 
wete Oberaͤmtmann in Stettin 

Rild.Stahr, Gymnaſial⸗Lehrer inStettin 

Kirche zu Meſſenthin 

Kirche zu Wuſſow 

Fahrenholz, Yand» und Stadtgerichts— 
Ingroſſator in Steitin 


Privat⸗ 
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Lehrer daſelbſt | 
a Gutsbefiger in Jagow | 
‚ Prediger 
Fr Fräulein 
Coburg, Major a. > in Stargard 
Schöning, Major a. d. in Sallentin 
v. Bord, Major a. D. in Stargard 
v.Geibler, Negierungsrath a. D. daſelbſt 
Düfing, Kaufmanns-⸗Wittwe dafelbft 
sı Müller, Gutsbefiger in Barnimscunow 
Walther, an in Crammonsdorff 
Wagner, Oberförfter in Wildenbruch 
leder, Müblenmeifter dafelbft 
Beige, Schäfer dafelbft 
Büttner, Brenner dafelbft 
Mehrmann, Fiſcher daſelbſt | 
Bielde, Ober-Amtmann dafelbft | 
| 


244 | Gründe, Holzhändler in Stettin 
245 | Wollber, verwittwete Grenz = Auffeher 
in Stettin 
246 | Julie Weidner, 32: Wolff, Kaufmannd- 
Wittwe in Stettin 
247,, v. Wedell, Gutsbefiger und Landrath 
a. D. in Cremzow 
C. M., Kalkulator 
Winchow, Bäckermeiſter in Stargard 
„| Sternberg, re dafelbft 
si Richter, berfl a. D. dafelbft 
s! Charlotte Rilbelmine Witthow, under» 
heirathet, daſelbſt 
Weber, Muſiklehrer daſelbſt 
BWeber, Wittwe, Stadtmuſikus | 
a) Kalbe, Schufrath dafelbft 
so! 8. T. Kaufmann 
mn] 9. Sopr, verwitiwete General» Sienter! 
nant in Stargard 
Pr) Skhirlig, Dr. und Gymnafial » Ober: 


Straufe, Amtmann in Eolba 
Pechfritz, Müblenmeifter in Brufenfelde 
runow, Bauer in — 

Synodal⸗ Wittwen⸗Kaſſe in reifenhagen 

W. Es Gafthofsbefiger in Stettin 

Bauer in Raditt 
252, Sun), Kaufmann in Pafewald 
| dv. Eidftedt, — in Coblentz 
s| v. Eickſtedt, Major a. D. daſelbſt 
rang, verw. Kaufmann in Dafewald 
Schr dter, Oberförfter in Friedrichsthal 
Dinfe, Bauer in Moölſchow | 
| 
| 
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— Sekretair in Greifenberg 
‚ Prediger 


203 


Thlr. INo. 
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Stodenftröm, Gutspächter in Drewelow| 100 
Schiemann, Paftor in Kagendorff 10 
Lüdicke, Paftor in Boldedomw 10 
Berger, Paſtor in Erien 10 
v. Eickſtedt, Nittergutsbefiger in Priemen| 200 
Rennfanz, Arbeitsnann in Mandeldow| 250 
Gropius, — in Groß⸗ 
Shönfel dt. 
Summa I. 75956 
au, Unversinsliche Beiträge. 
Gemeinde zu Zörpin 4] 
10 Zhlr. unter Tit. I, 
Klein, arg in Garz a. d. O. 5 
20 Thlr. Tit. 1. 
ar ie derobritan daſelbſt 5 
Berwig jun, eeberfabritant dafelbft 5 
20 Zhlr. it, l. 
Mater, ar dafelbfi 5 
20 hir. Tit I. 
Bauer-Öemeinbe, zu Gatow 5 
20 Thlr. Tit. 
Epriftian — *— Bauer und Schulze 
in Selchow 5 
20 Thlr. Tit. I. 
Weſtphal, — in Demmin 14 
10 Thlr. T 
— —* Fräulein in Schwe⸗ 
rinsburg 5 
20 Thlr. Tit. 1, 
Belling, ze in Mebow 5 
20 Thlr. Tit 1. 
Röfe, Paftor in Rathebur 5 
Stehmann, eigen in Anklam 5 
20 Thlr. Tit 
v. Scheven, Pater in Altwigshagen 5 
Ach, Rittmeitter a. D. in Müggenpagen| 5 
Summa 1, .„ , 66 
Kur. Gefchente. 
Zander, Amtmann in Röpenow 10 
Summa per se, 
Hierzu: 
Abſchnitt I, 75956 
Abſchnitt U. 66 
Summa Summarum , [76033 
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35 Müller, Oberftlieutenant a. D. in Stettin 

36 v. Weſtphalen, Regierungs = Vice» Präfivent 
in, Stettin 

37 Ulride Senger, Fräulein in Stettin 

38 N. N,, Lehrer in 

39 2; allg in Poli : 

40 Hoffmann, Schneidermeifter in Stettin 

a1 Kühne, Nendant ver Brovinzial- Steuer: 
Kaffe in Stettin 

42 Bertha Meyer, geb. Jonas, verebelichte Par— 
titulier Meyer in Stettin 

43 Mai, Kaſſirer der ritterfhaftlihen Privat: 
Banf in Stettin 

44 Moſes LFöwenftein, Kaufmann in Stettin 

45 v. Hobened, Regierungsrath in Stektin 

46 Seiler, Bürgermeifter in Greifenbagen 

47 Fiſcher, Superintendent daſelbſt 

48 Kögel, Gutsbeſitzer in Garden 

49 Chriſten, verwittivete Bürgermeifter in Grei— 
fenbagen 

50 Victor Wolff, Kaufmann dafelbft 

51 Schützengilde daſelbſt 

52 Wolber, verwittwete Steuerräthin daſelbſt 

53 Zunker, Müplenbefiger in Vogelſang 

54 v. — Oberſtlieutenant a. D. in 
ı Sreifenbagen 

55 Wilhelm x Emil Rahm, Kaufleute in Stettin 

56 N. N., Vartikulier 

57 Binder, Negierungs:Sefretair in Stettin 

58 Trappe, Prediger in Woltersdorf 

59 Böhlendorf, Wirklicher Geheimer Ober-Fi— 


nanzraih und Provinzial-Strurr-Direktor 
in Stettin 


60 a Profeſſor in. Stettin 
6l Graͤßmann, derwittwete Prediger in Stettin 
62 Carl Auguſt Schulze, Kaufmann in Stettin 
63 Yehmann, Pr. med. in Stettin 
64 Maſche, Gebeimer Regierungsrath in Stettin 
65 Büttner, geb, Tiede, verwittivete Mäkler, 
m Stettin 
66 Charlotte, Tiede, Fräulein in Stettin 
- 67 ‚Selbfberr, Oberlaudesgerichts⸗ Chef⸗ Präft- 
yodent in Stettin , 
6 -&mi ie Vieber, geb: Selbſtherr, veriwittivete 
ee Stettin | 
69 Wilhelmine, verehelichte Pfeiffenfabrikant 
Kapſer, geb. Schneider, in Stettin 
70 v. Namin, NegierungssAffeffor in Stettin 
7 - Bertba Wald, geb. Frank, verebel. Kauf: 
N mann Bald in Stettin 
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a7. Durch eingelieferted 





Scheller, geb. Hoffmann, verwittwete Kauf- 


mann in Stettin 6.88 
v. Dewis, Juftizratd in Stettin t3]| 2] 4 6 
(eönf. Ro. 22.) LS 
Moſes Wald, Kaufmann in Stettin 7 Ada 
Yonife Bauer, geb. gel, verebel. Dr, gl 3 
Gymnaſial⸗Lebrer Bauer in Stettin 18 
Ludewig, Yand» und Stadtigerichtsrath in 43 
Dr. Oh, € Sonn * 
r. Griebel, Lehrer bei dem mnaſium 
in Stettin 218,19 5) 118 
Carl Friedrich Herkog, Gafthofabefiger in 612,8 
Stettin f el 2 „' 
Schöneberg, Baumeifter in Stettin 21 10| 20 a1 
Wilbelmy, Apotheker in Stargard ⸗ 
Vobſ Fräulein daſelbſt 
F. Rahm, Kaufmann in Stettin 127 7 10,5 
4 er a. Kaufmann in Fegh Li 
ugu oritz, Kaufmann und Stadtrath 
n Pe 1 ı 13] 7) 9 
Emilie und Chriftiane Morig, Fräuleing zu alas 
Kupfermüble 10 15 
Scabell, Regierungsrath in Stettin 0 3, 
v. Bismarf, Landraib in Naugard 1 TE 
Jobſt, Direktor der ritterfhaftlihen Privat- h A 
Bank in Stettin 31 9% 
Friedr. Samuel Gierke, Partikulier in Stettin 4 15 
Charlotte Schön, Fräulein in Stettin I] ı, 
Bendemann, Renierungsrath in Stettin 4 15] 5110,8 
Li 
Laue, orſteinfeger in Naugard & 173 
Emilie. und Ehrifiane Mori, Fräuleins | 
zu Kupfermüble 114 9 
(ronf. No. 85.) 


Wilhelmine Schmiedede, geb. Sperling, 
Wittwe des Stadt-Spndifus in Stettin 
Kölpin, verwittwete Gebeimrätbin in Stettin 
Wild. Wandel, geb. Yöper, Kaufmanne- 
Wittwe in Stettin 
N. N. Kahnſchiffer in Stettin 
Seh, Nektor in Stettin 
Borde, Major in Greifenbagen 
Vietor Wolff, Kaufmann daſelbſt 
(eouf. Ro. 50.) 
Krüger, Kaufmann daſelbſt 
' gamnt Kreisſchulze in eisen 
- 8. Michaelis, Kaufmann in Greifenhagen 
105 Moſer, Dr med, daſelbſt 
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106  zü , Wotbefer dafelbit ; 
107 "2 oje, — Rofamunde Zelter, Bräufeins in * 
3 614 
108 1,3 ıı 4,3 
109 16! 24 
10 8 ‚11 ‚21 9% 
m | 3 9 
112 ' ale 
113 | 310,8 
114 2 } 
115 “8 12älto) „16 
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AI. Durch eingeliefertes 


Müller, Gutsbeſitzer in Neuboff 

N, N., Apotheker und Mediz.-Aſſeſſor 

N, N., Kaufmann in Stettin 

Themsfeld, Pautoffelmachermſtr. in Naugard 

3.4. Aber, Kaufmann daſelbſt 

N. N., Sefretair 

Suffert, Avotbefer in Stettin 

Kleinforge, Lehrer in Stettin 

MN, venf. Rreis-Steuer-Einnebmer 

Galle, Kaufmann in Stettin 

Friedr. Bol, Kaufmann in Stettin 

Pufahl, Wittiwe des Stadtgerichtsraths in 
Stettin 

v. d. Marwiß, verwittweie Landräthin in 
Stargard 

Louis Kramer, Kaufmann in Stettin 

Tertor, Neg. und Schulrath in Stettin 

Schiffmann, Dieton.an St. Jacobi in Stettin 

Shügengilde in Gollnow 

Bindemann, Prediger in Liebenow 

Henriette, verwittwete Orgelbauer Grüneberg, 
in Stettin 

Dr. Schmidt, Profeſſor des Gymnaſiums 
in Stettin 

Schützengeſellſchaft in Yübzin 

Heinrich, Hauptmann und Steuer-Einnehmer 
in Bahn 

Wegeti, Apotheker daſelbſt 

Frau Wilhm. Zanzig, Kaufm. in Stettin 

Rengel, Yient. u. Necbnungsführer in Stettin 

Dr, Glagau, Dberlebrer an ver Friedr. 
Wild. »Schule in Stettin 

Hahn, Prediger in Pritter 

Emilie Thomſen, Aräulein in Swinemünde 

Fur. Fraude, Conſul vafelbit 

Schulz-Völcher, Bürgermeiſter daſelbſt 

Gadebuſch, Neutmeriter daſelbſt 

Krauſe, Conſul daſelbſt 

Ebert, Land- u. Stadtiger.Raih daſelbſt 

Siebenburger, Gutsbeſitzer in Sydowsaue 

C. F. Hautz, Bäckermeiſter in Stettin 

Julius Kundler, Gutsbeſitzer in Zarbia bei 
Wongrowitz 

Elzner, Hauptmann a. D. in Jarmen 

Carl Hagen, Kaufmann daſelbſt 

N. N., Regierungsrath 

G. C. Schubert, Fabrikant und Kaufmann 
in Stettin 

Win. Mer. Rabm, Kaufmann in Stettin 

N. N., Regierungs:Sefretair in Stettin 

Schöneberg, Kaufmann und Stadtältefter 
in Swinemünde 

Derſelbe 

Schöneberg jan, Kaufmann dafelbft 

Swüpengilde dajelbft 


Kölpin, Land- u. Stadtger.«Rath in Steifin, 


B., Kaufmanns-Wittwe in Stettin 
yeaen Militair-Intendanturrath inStettin 


Jacoby, Kaufmann in Pafewalt 
Para Bmrenaol. ferknfein hafaihe 
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AT, Durch eingeliefertes 














|: 
Berebel. Regiments-Arzt Hügel dafelbft 1] 54% 
Braumüller, Dr. med. vafelbit 1] Tr 
Streuber, Bürgermeiſter tafelbit 2) 2,3 
Brode, Predigerfrau in Paculent x 1a] —| 54% 
Schertiger, Apotbefer in Greifenpagen 1# | 2| 4l137$ 
Ehrhardt, Fräulein daſelbſt 114114" — al} 
Augufi Straub, Kaufmann dafelbit j- 31 
Fiſcher, Superintendent daſelbſt ‚121 
gran Kaufmannd-Wittive dafelbit 273516 1: 94 
r. Gröbenihüß, Regier.- und Medizinal- 
Rath in Stettin | 3 2,5 
Berebel. Banquier Wiejentbal in Stettin 12: 
Friedr. Eickſtädt, Stadtrath in Stettin | 2 54 
N. N., Kaufmann in Stettin : — 154 
Krahmer, Oberlandesger.«Aſſeſſor in Gollnow 1.144 
Bindemann, Waftor in Beyersporf 1;:$ 3 55 
v. Zaftrow, Prem. » Yieut. der Hafen» Gens | 
darmerie ın Siwinemünde | 4 5 
Dr. Bogel, Rittergutsbefiger in Stolp Naja) 210% 
Starke, Hafenbau- Infpektor » Wittwe in 
Swinemünde 7.) 4] 1 94 
Hoffmann, Gutsbefiger in Catſchow 2,3101 1) 9% 
J. Scherenberg, Kaufmann in Stwinemünde 311544 
Louiſe v. Schmiedeberg, geb. v. Krüger, | 
Gutsbefigerin in Cunow 4,3115) 2,15;5 
Zſchock, Paſtor in Brallentin 31 2% 
N. N., Nittergutsbeiiger in Stargard Bi 9% 
Schüler, verwittwete Sanitätsräthin daſelbſt 2;3 1 31 3,4 
Keibel, Doktor und Kreis-Phyfitus daſelbſt 2:5 111 15) 18 
Wilde, Landſchafts-Rendant daſelbſt 1 [13, — 
Kalbe, Schulrath daſelbſt 234113 214 
r. Schmidt, Gymnafial⸗Oberlehrer daſelbſt | —115,3 
Bethe, Dber-Regierungsrath dafelbfi 3:41 51 13] 3:4 
Succow, Superintendent daſelbſt F 3 3 
Schallehn, Hauptmann a. D. daſelbſt 1 1457 
v. Sohr, verwittwete Gen.-Lieut. dafelbit 3;5) 1] 5jllız 
N. R., Divifiong- Prediger 2] 4,5 
a Doktor in Negenwalde 2 14,4 
incent, Conducteur dafelbft 15 113] 2] — 
Wieſenewsky, Yand- und Stadtger. » Schre- | | 
tair in Bahn 1414 1, 4% 
Hasper, Superintendent daſelbſt 2 A nt 
Rieding, Doktor daſelbſt — ld 
Schulz, Kaufmann in Swinemände | 4) 85 
Mangel, Prediger in Zirchow i nt 
al rediger in Ribbekardt | 6-8 
ertub, Pr. med. in Paſewalk | 19 I4% 
v. Hirſchfeld, geb. v. Kummer, Wittwe daſelbſt | | 2 8: 
Klamroth, Superintendent dafelbit | 2. 54 
Eliten, Senator und Königl. Magazin-Ren« | Ka 
dant in Treptow a. d. R. 8 Trg 
enzke, Landſchafts⸗Sekretair daſelbſt I 51% 
ietrib, Ober-Poft-Commiffarius a. D., daf. 4 4 
Louis Heinse, Apotbefer daſelbſt | 3 dt 
Leonhard, Doktor in Hedermünde 6 5 
Haaſe, Oberlandesger.Aſſeſſor tafelbft — 1 
Steinbräd, Apotheker daſelbſt 2 12; 
v. Bülow, Regierungsrath in Rieth 3,315] 4 5r# 
Kraft, Geheimer Regier.- und Landrath in | | | 
Ueckermunde 51 714 
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| 
2ten Art.-Brig. 2781 6 
Fahrenholz, Yand= und Stadtgerichts> In« 


— — — — 
223 Victor Michaelis Salomon, Kaufm. daſelbſt sh] 3 2 ER 
22: Nitter, penſion. Regiments-Arzt daſelbſt 65 3) 9 
225 Earl Stepban, Kaufmann in Stettin. 48) 5) 3 = 
226 N. N., Gutsbefiter in Grab. ; | 4 > 
2277 | 8. Fräulein in Stettin 1,8) 1] — a 
228 Paul, Prediger in Garz a. d. D. 1 | z. 
229 sriedride Schmidt, Gutsbefiger - Wittwe in | .| 2, 
Cutzow 159. — 8 
230 Wild. Aler. Rahm, Kaufmann in Stettin | ww|?:; 2 
231 VNehring, Gutsbefiger in Rackitt 2/5 318 — 
232 J. Felz, geb, dv. Foller, verwittwete Juftiz- | |! 2 2 
Commiſſarius in Stettin 213 5 
233 v. Foller, Hauptm. im Iten Inf.» Negiment . z 
in Stettin 27510) > * 
234 v. Schmiedeberg, Amtsrath in Pyritz 3 
235 Nidel, KreissSefretair in Naugard 15, 3 =» 
236 Steffenbagen, Gutsbefiger in Klein» Sabow 3ıal 91 3 = 
237 Hartmann, Gutsbefiger in Schwarzow 3,5,13[ 10; ẽ 
238 Mibow, Prediger in Zachan 3 ir © 
239 Nöbel, Amtmann in Zachan : Ir 2 
240 Schneider, Amtmann vafelbft on | 9 * 
241 v. Lettow, Hauptmann und Gutsbeftger in 8 
Wangeritz 18 6 2 Sri 2 
242Baron v. Scckendorff, Gutsbeſitzer in Brooch 3446 
243 Krüger, verwittwete Zuftizrätbin in Stettin ı# | 2 9 * 
244 N. R., Kaufmann in Stettin 15, j15] 11: zZ 
245 Schönberg, Zimmermeifter in Stettin H 26 8: — 3 3 
246 Joh. Kupfi, Partikulier in Labes | 74) 3| 3 z 
247 | Friedericke Kugki, geb. Mars, verehel. Par— 1.4 = 
tifulier daſelbſt | — 12 * 
218 Ledfeldt, BuchodrudereisBefiger in Naugard z E ’ 2 
249 N. N. Gutsbefiger in Tr. sa |11 —| 9 & 
250 ” Schmidt, Gutsbefiger in Schönbagen 9 2 
251 Schmidt, verwittiwete Ober-Amtmann daſelbſt 2 8 
252, Sternberg, Prediger in Wangerin | = 
253 v. Borde, Major a. D. dafelbft . 1.3 ” 
254 Bärenfprung, Fräulein und Haus-Eigenthü— s 
merin in Wangerin 114 a 
255 Walter, Freiſchulzen-Gutsbeſitzer zuNeuendorf | 3) | 5 = 
256 Köhler, Paſtor in Hohenmocker N ı< = 
257 Weitphal, Kaufmann in Demmin. . 13 * 
258 Mariane Hübner, geb. Weftvpal, Kauf: } a 
mannsfrau dafelbit 4 < 
259 eyden»Cartlow, Gutsbefiger in Eartlow 35 1 
260 lan, Paftor in Wotenid j 2 
261 Radınann, Kaufmann in Uedermünde 4,8| 3 
262 Vagelſchmiede-Gewerk dafelbfi = 
263 Ortmann, Amtmann in Ziemig 2 1140| 4 
264 Witte, Prediger in Liepe h 
265 Ach, Rittmeiſter a. D. in Müggenhagen ir] 6] 2 
266 am Ende, Prediger- Wie. in Freyenwalde i. P. 2 
267 v. Schöning, Gutsbefiger in Tolz 2 
208 Baron v. Puttfammer, Pr.» Pieut. in der 
groflator in Stettin 97; 
270 Stephani, Prediger-Wwe. in Crammonsvorf A 1,1232 
271 irſch Lewin, Kaufmann in Bahn 1033 6| 1 
272 | her, Kaufmann in Pafewalt 21.1 
273 olf, Kantor in Altftadt Burn | 2 
274 | Schmidt, Domainenpächter in Mölſchow a drE 


Stettin, den 28ften Juni 1848. Königl. Regierungs » Haupt = Kaffe. 
Berichtigung. In der RYachweiſung der Beiträge zur freiwilligen. StaatesAnfeipe, Amtoblatt 
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amtö: Bıatt 


N 28. 


Stettin, den 14. Inli 1848. 





Gefetgfammlung. 


2981. Bertrag zwifchen Preußen und Sachſen, die Herſtellung einer Gifeahahn: 
Berbindung zwifchen Berlin und Dresden betreffend. d. d. Berlin, ven 6ten März 1848. 

2982, Alerhöhfter Erlaß vom 29fen April 1845, beiräffenb die den ſereicſtaͤnden 
des Kreiſes Heiligenftadt in Bezug auf den Ban und die fünftige Unterhalturg ver 
Straßen non Heiligenftadt nach Wannfried, von Udra nach Wahlhauſen, won diefer 
Straße al über Hohengandern bis zur Hannoverſchan Orenze, und vom Weberberge 
bei Heiligenftabt über Günterode bis zur Grenze des Kreeiſes Worbis hewilligten 
fistalifchen Vorrechte. 

2983. Allerhochfter Erlaß vom Iten Mas 1848, betreffend bie dem Allien-Verein 
zum chauffermäßigen Ausbau der Straße von Lauban nach Kohlfurth In Bezug auf 
den Bau und die Unterhaltung dieſer Straße bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 


. 2984. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Betätigung des Statuts des Aftien- 


Bereins zum hauffeemäfigen Ausbau der Strafe, von Lanban nach Koblfurth. Vom 
31ſten Mai 1848. 


. 2985. Statut für die fhädtifche Banf in Breslau. Vom 1Oten Juni 1848. 
. 2986. Allerhöchfter Erlaß von 10ten Juni 1848 über die Tagegelder und Aubr- 


foften bei Dienftreiien der Staatsbeamten. 


. 2987, Allerhöchſter Erlag vom 14ten Juni 1848, betveffend die Bewilligung von 


Bartegeldern an disponible Beamte. 


. 2988. Allerhöchſter Erlaß vom 14ten Juni 1815, den Bau der Eiſenbahn zwiſchen 


Berlin und der Provinz Prengen von dem Anfchlußpunfte an der Stargard⸗Poſener 
Eifenbaht unweit Driefen bis Dirſchau betreffend. 
Ausgegeben zu Berlin, den 2dften Juni 1848. 


2989. Mlerhöchfter Erlaß vom 2aften Mai 1849, betveffend die Anwendung ber 


ermäßigten Portotaxe für Krenzbandfendungen, mit handſchriftlicher Beifügung des 
Datums und der Namensunterfchrift. 


. 2990. Allerhöchſter Erlaß vom 14ten Juni 1849, die Ausdehnung der Beſtimmun ⸗ 


gen der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 3ten Mai 1821 auf die mittelft der Aller- 
höchften Ordre vom 2öften April 1848 genehmigte freiwillige Staatsanleife und 
ae ef biefe Anfeihe bezuglichen Schuldverſchreibungen betreffend. 
Befag, betreffend den Schutz der zur Vereinbarung dev Preußiſchen Bern 
Fe berufenen Berfammlung. Vom 23ften Juni 1848. 
Ausgegeben zu Berlin, den 26ften Juni ‚mn 
t 
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No. 2992. Allerhöchſter Erlaß vom 2öften Juni 1848, betreffend die Bildung eines 
nenen Staatsminifteriums und bie ennung bes bisherigen Dberpräfidenten von 
Auerswald zum Präfidenten deffelben. 

Ausgegeben zu Berlin, den 27ften Juni 1848, 





atente 
Dem Hüttenbefiter Chriftian Rhodius zu Sterner- Hütte bei Linz 
a. Rh. ift unter dem 80ſten Juni 1848 ein Patent 
am einen als neu und eigenthümlich anerfannten Röftofen für Zins 
lende | 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Juſtizrath Evelt zu Düffeldorf ift unter dem 3Often Juni 1848 
ein Patent 
| auf ein atmofphärifches Eifenbahn-Syftem, infoweit daffelbe nach der 
vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für new und eigenthümlich 
erachtet worben ift, und ohne Jemand in Anwendung befannter 
Theile deffelben zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 





I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden, 
173) Auf den gemeinfchaftlichen Bericht des Finanz-Miniftertii und bes 
Miniftertt für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beftimme Ich hiers 
dur, daß die Preußifchen Poft-Anftalten, bei Aufgabe von Briefen ober 
Brief» Adreffen, auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf 
und Zwanzig Thalern einschließlich zur MWieberauszahlung an einen beftimm- 
‚ten Empfänger im Bereiche des Preußifchen Poitverwaltungebezirfes anzu- 
nehmen verpflichtet fein follen. Für die richtige Auszahlung dieſer Beträge 
bat die Poft-Verwaltung in derfelben Weife Garantie zu leiften, wie für bie 
Verfendung von Geldern. Die zur Poft-Kaffe zu zahlende Gebühr für ders 
gleichen Zahlungsleiftungen foll einen halben Silbergrofhen für jeden 
Thaler und für jeden Theil eines Thalers betragen. Das Minifte- 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ermächtige Ich, megen 
Ausführung biefer Anordnung das Weitere zu veranlaffen. 
Sansfouri, den ZAften Mai 1848, 
Friedrich Wilhelm. 
: Hanfemann, von Patow. 
A Pr | 
das Fananz - Miniftertum und das Minifterium für Handel Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten, | u; Tr 
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Vorftehende Allerhöchfte Kabinets-Drbre wird hierdurch mit dem Bemer- 
fen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber Termin, von welchem ab 
biefe neue Einrichtung ins Leben treten foll, feiner Zeit, ſobald bie nöthigen 
Vorbereitungen getroffen fein werben, befonbers bekannt gemacht werben wirb. 

Berlin, ven 26ften Juni 1848, | 

Minifterium für Handel, Gewerbe und Bffentliche Arbeiten. 


2) ber Königliden Regierung. 
174) 1. No. 1817. Mai 1848, 

Betrifft die Aufnahme von Zöglingen in das Königl. Gewerbe-Yuftitut zu Berlin. 

Nady einem Reſcripte des Königlichen Minifteriums für Handel, Ge- 
werbe und Öffentliche Arbeiten vom 15ten v. Mts. ift es für angemeffen er- 
achtet worden, die Stipendien der von jeßt ab in das Königliche Gemwerbe- 
Inſtitut neu eintretenden Zöglinge allgemein auf 200 Thlr. jährlih zu er- 
mäßigen. Diejenigen jungen Leute, melde zum nächſten Lehr-Curſus, ben 
iften Oftober d. J., in das Gemwerbe-Inftitut aufgenommen zu werben mwin- 
fhen und auf das Stipendium Anfpruch machen zu können glauben, müſſen 
ſich zuvor einer Prüfung biefelbft unterwerfen, welche ſich über beutfche 
Sprade, Matbematif, Phyſik und Chemie mündlich und ſchriftlich erfireden 
wird, Außerdem hat der Bewerber feinen Lebenslauf aufzufegen und einige 
von ihm gefertigte Zeichnungen in einer Mappe vorzulegen. Als geringftes 
Maa der Vorbildung wird eine vollftändige Kenntniß der beutfchen Sprade, 
bie Fähigkeit, fi mit Leichtigkeit und Gewandtheit fchriftlih und mündlich 
darin auszubrüden, wie fie dem Sefundaner eines Gymnafiums beimohnen 
fol, das gemeine Rechnen in feinem ganzen Umfange und eine Kenntniß ber 
Anfangsgründe der Geometrie und des Buchftabenrechnens erforbert. 

Die Bewerber um bas Stipendium, welche nicht unter 17 unb 
über 27 Jahre alt fein dürfen, haben bis zum 1öten Juli d. I. folgenbe 
Zeugniffe einzureichen : 

1) den Tauffchein; 

2) ein Gefundheits-Atteft, in welchem ausgefprodhen fein muß, daß ber 
Bewerber die Förperlihe Tüchtigkeit für bie praftifche Ausübung bes 
von ihm gewählten Gewerbes und für bie Anftrengungen des LUnter- 
rihts im Inſtitute befige; 

3) einen Revaccinationsfchein; 

4) bie Schulgeugniffe; 

9) ein Führungs-Ntteft; 

6) die über die militairifchen Verhältniffe des Bewerbers ſprechenden Pa- 
piere, aus denen hervorgehen muß, daß die Militair-Verhältniffe Feine 

„u, .. Unterbrechung des ‚Unterrichts herbeiführen werben; 

7) die über bie praftifche Ausbildung fprechenden Zeugniffe, da fortan all- 

gemein barauf gehalten werben wird, daß ber Aufzunehmende fich auch 
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ſchon praltiſch in dem von ihm gewählten Fache vorgebildet habe, was 
ſowohl, tie — von den Bauhandwerfern, als auch son andern 
Bewerbern gilt. 


gi 

Nur Biefewigen Bewerber, welche Die vorgeſchriebenen Zeugniſſe solfftär- 
big beigebracht haben, Binnen zur Prüfung, deren Termin ihnen ſodann be⸗ 
kannt gemacht werden wird, gelangen. 
Deoeor Inhalt dieſer Belanntmachung iſt son ben Landraths · Aemtern und 
Magiſträten den betreffenden Gewerbetreibenden noch beſonders bekannt zu 
machen. Stettin, den 17ten Juni 1848, 

Königliche Negterung, Abtheilung des Innern. 


175) F. No. 1550. Imi 1848, 
Der Kaufmann F. E. Puttfammer zu Wollin bat bie Agentur bir 
Aachener und Münchener Beuer -Berfihrungs ⸗Gefellſchaft niebergeleät. 
Stettin, ven Wſten Juni 1848, 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





176) 1. Mo. 2258. Juni 1848, Ä 
Die interimiftifhe Verwaltung des Landraths⸗Amts Greifenhagener Kreiſes 
iſt dem Rittergutsbeſitzer Zierold auf Klein⸗Harnow vom Ifter b. Mia, ab 
übertragen worden, welcher feinen perſonlichen Mohnfig in Ber Kreisftaht 
Greifenhagen genommen bat, was hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß gebracht 
wir, Stettin, den Ofen Zuni 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


177) 5 Ro. 1920, Zum 1848. 

In Berfolg unfever Bebanntmachung vom 18. November v. J. Bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kennniß, Daß ber kirchliche Verband ber von 
bet edangelifchen Landeskirche fid getrennt haltenden Lutheraner zu Trieg- 
laff, Geiffenberger Kreifes, mit den A Filialen zu Idashof, Gruchvw, Gi 
bemin und Vahnerow als Kircdhengemeine mit den Rechten einer mördlifchen 
Perſon mittelſt Erlaſſes ber Röniglichen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Medieinal Angelegenheiten, des Innern und der Juſtiz vom 16ten Suni 
d. J. anerkaunt worben ift. 

Dem vorgedachten Verbande haben ſich unter Vorbehalt eines weitern 
Arrangements der Parochial-Verhältniffe die ſich getrennt haltenden Luthera⸗ 
ner in den umliegenden Ortſchaften, namentlich: Batzwitz, Colbemanz, Renfin, 
Kukahn, Plathe, Barkow, Zimmerhauſen, Trutzlatz, Bowen-Düfterbed, Griif⸗ 
fenderg, Ganzken⸗ Pribbernow und Vblſchenhagen angeſchloſſen. 

Der gegenwärtige Geiſtliche des Verbandes, Leopold Julius Nagel, wird 
fortan auch die ſeelſorgeriſche Pflege bei dem bisher zum Camminer Werbande 
gehörigen Zweigverbande zu Tonnenbuhr einftmeilen übernehmen, 
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Die zu biefer Kischengemeine gehörigen, refp- derſelben einftweilen. auge- 
wiefenen, von der evangelifchen Landeskirche fi getrennt haltenbemw Luthera⸗ 
ner genießen bie im $. 10 der Allerhbchſten General⸗Conceſſion vom 23% Juli 
1845 zugeficherte Befreiung von Abgaben und Leiſtungen an. eine. der ‚öffent 
idy aufgenommenen Kirchen, 

Die von dem vorgenannten Geiftlichen berfelben, Paſtor Leopold Julius 
Nagel, vorgenommenen Taufen, Confirmationen, Aufgebote und Trauungen 
haben solle Gültigkeit und werden die von ihm bisher verrirhteten Amts⸗ 
bandlungen mit rüdwirfender Kraft bierdurd als gültig anerkannt. Des- 
gleicher genießen die yon ihm geführten Geburts-, Heiraths- und Sterbe- 
Regifter öffentlichen Glauben. Stettin, den Iten Juli 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


178) 1. No. 1693. Zum 1848. 

Die fehr gefteigerten Einfauföpreife des Chinioidin, des ſchwefelſauren 
Chinins und ber Königs-Chinarinde haben eine Revifion ber Tarpreife diefer 
Dröguen und ihrer Präparate nöthig gemacht, und find folche mittel Re— 
feripts des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mebi- 
zinal-Angelegenheiten som 2öften Juni c. wie folgt feftgefeßt worden: 
Chinioideam . - © = 2 2 2 2020000 1 Dradme 3 fer. 8 pf., 
Chiniam hydrochloratum . . . . 2. 1Scrupel 13 „2 „ 

„  salphuricum . . . 2 2 20. * 684 
Cörtex Chiune regius . de a le Im 1 Unge 8 un —n 
u u „  contusus etgr.modo.pulv | „ 9 6 „ 
= re „  subt. pulv. . . . 1 Drachme I „4 „ 
Wir bringen dieſe Veränderungen in ber Arzuei-Tare hierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß. Stettin, den Iten Juli 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Ienurn, 


179) IT. No. 1705. Juni 1848, 
Betrifft die Bewilligung von Aifesen Prämien, 

Auf den Antrag vom Tten Mai d. 3. will Ich zur Beförderung bes 
Schiffobaues auf inlänbifchen Werften, für den Bau und für bie Ausrüfung 
holzerner Seeſchiffe, Prämien bemilligen, und ermäcdhtige Sie, ben Finanz⸗ 
Minifter, demjenigen, welcher im Inlande ein foldhes Schiff erbaut und aus— 
riet, nach ber Tragfähigkeit beffelben 

6 Thlir. für jede Normallaft, wenn das Schiff groß it, von 251 bie 
50 Normallaften, und überdies bei größeren Schiffen, 
4 Thlr. für jede meitere Normallaft über 50 bis zu 75 Normalfaften, 
3 T Ir. - « - ⸗ 75 - 100 ⸗ 
. : 100 -» 150 
3 Ihlr. - 5 ⸗ ⸗ - 150 200 
3 xhlr u i : 200 — 


= 
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zahlen zu Taffen.  Diefe Begünftigung, von welcher Fahrzeuge von weniger 
ala 25 Normallaften Tragfähigkeit ausgefchloffen bleiben, fol aud auf die 
bei Bekanntmachung biefer Meiner Ordre bereits in den Bau genommenen 
Schiffe, ſowie auf Diejenigen Schiffe Anwendung finden, welche zu dieſer Zeit 
zwar ſchon gebaut, aber noch nicht vollſtändig ausgerüſtet ſind. Iſt das 
zu dem Bau des Schiffs zu verwendende Stangen-Kupfer sollfrei abgelaffen, 
fo it für jeden Centner des letztern der Betrag von 1 Thlr, 20 fgr. von 

ber Prämie in Abzug zu bringen Sansfouei, den 2Aften Mai 1848. 

gez. Triedrih Wilhelm. (gegengez.) Hanfemann. v. Patow. 
An den Staats- und Finanz-Minifter Hanfemann und das 

Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Borftehende Allerhöchſte Kabinets-Drdre wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und wesen Ausführung der darin enthaltenen Beftimmun- 
gen ‚zugleich Tolgendes angeordnet: 

- I)? Derjenige, welcher den Bau eines hölzernen Seefchiffes im hieſigen Re— 
gierungs-Bezirke beginnt, hat in dem Falle, wenn baffelbe nach dem 
Bauplane eine Tragfähigkeit von 25 Normallaften und darüber erhalten, 
und bafür eine Schiffsbau-Prämie in Anſpruch genommen werden foll, 
bei ung eine vorläufige Anzeige von ber Unternehmung des Baues un- 
ter Angabe der Tragfähigkeit, melde für das zu bauende Schiff in 
Ausfiht genommen wird und des Zeitpunfts, mann das Schiff nad 
dem Bauplane ausgerüftet fein foll, zu machen. Wer diefe Angabe, 
welche lediglich Die DBereititellung des Prämienbetrages zum Zweck hat, 
unterläßt, hat ſich demnächſt nach Ausrüftung des Schiffes die etwanige 
Verzögerung der Prämienzahlung ſelbſt beizumeffen. 

Wer biernächft die Zahlung der Bau-Prämie in Anfprud nimmt, hat 
bem bei uns zu machenden Antrage beizufügen: 

a) den Mefbrief des Schiffes, 

b) ein von der Hafenbehörbe des Ortes befcheinigtes Atteft des Schiffe- 
baumeifters darüber, daß das Schiff zur Seefahrt völlig ausge- 
rüftet fei. 

Die betreffende Hafenbehörde hat nad vorgängiger Belichtigung bes 
Schiffs ihre Befheinigung nur dann zu ertheilen, wenn ihr gegen bie Er- 
Märung des Schiffsbaumeiſters Fein Bedenken entſteht. 

Wenn das Schiff zur Zeit der gegenwärtigen Bekanntmachung war 
ſchon gebaut, aber noch nicht vollſtändig ausgerüſtet iſt, ſo bedarf es der 
vorigen Anmeldung (zu 1) nicht, in dem von dem Schiffsbaumeiſter auszu- 
ftellenden Attefte ift aber zu befcheinigen, daß das betreffende Schiff zur Zeit 
diefer unferer Bekanntmachung nod nicht in Gebrauch genommen und noch 
nicht vollftändig ausgerüftet gewefen ift. Die amtliche Beſcheinigung ift dann 
auch auf diefe TIhatfachen zu richten. 

Sobald die Zeugniffe ad 2 a und b_uns vollftändig vorliegen, werben 


— 
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wir die Zahlung der Schiffsbau- Prämien bei den betreffenden Königlichen 
Minifterien nachſuchen. Stettin, den Aten Juli 1848. 
Königl, Regierung, Abtheilung bes Innern. 


3) des Königl. Provinzial-Schul-Collegiums. 
180) Prov.-Schul-Roll. No. 539. Juni 1848, 

Befanntmahung. Seitdem des Könige Majeftät durch Allerhöchſte 
Ordre vom 6, Juni 1842 zu genehmigen gerubt haben, daß die Leibes-lebungen 
als ein nothmendiger und unentbehrlicher Beitandtheil der männlichen Erzie- 
bung in der Monarchie anerkannt merden follen, ift die Einführung biefer 
Vebungen bei den höheren Schul-Anftalten des Staates mit erfreulihem Er- 
folge vorgefchritten, Es hat fich aber freilich auch die Erfahrung herausge- 
ftellt daß dies in noch höherem Maaße der Fall gewefen fein würde, wenn 
nicht der Mangel an gehörig qualificirten Lehrern hindernd im Wege geftan- 
den hätte, namentlich der Mangel an dazu befähigten ordentlichen Lehrern 
ber betreffenden Schul-Anftalten, welchen allein diefe Unterweifung zweckmäßig 
anvertraut werden fann, wenn fie mit dem ganzen Organismus der Schule 
in eine lebendige Verbindung gefeßt werden und in dieſer eine allgemeine 
geiftige und fittlihe Einwirfung auf die Bildung der Schüler üben fol, Um 
diefem Mangel abzuhelfen, haben des Königs Majeftät auf den Antrag bes 
Herrn Minifters der geiftlichen 20. Angelegenheiten Excellenz die Errichtung 
einer Central-Bildungs-Anftalt für Lehrer in den Leibesübungen an den Un— 
terrichtö-Anftalten der Monarchie zu Berlin zu genehmigen geruht. 

Diefe Anftalt wird unter der Leitung des Profeſſors Dr. Mapmanı . 
ftehben. Derfelbe wird außerdem die methodifche Unterweilung und die erfor- 
berlichen päbagogifchen Vorträge übernehmen. Die anatomifchen und phyfio- 
Iogifchen Vorträge, fomeit fie für Lehrer in den Leibesübungen nothwendig 
find, werden von einem mit dem Turn» Unterricht vertrauten Arzt beforgt 
werden, Außerdem werden zwei Zurnlehrer mit der praktiſchen Unterweiſung 
der Eleven beichäftigt und wird den letztern Die geeignete Gelegenheit geboten 
werden, an den zu Berlin beftehenden Zurn-Anftalten der verfchiedenen Schulen 
ſich mit der zweckmäßigen Ertheilung und Leitung des TurnsUnterrichts prafe 
tifch vertraut zu machen. Der ſämmtliche Unterricht wird unentgeltlich er- 
theilt werben. 

Es follen jährlich zwei Eurfe, deren jeder einen Zeitraum von 3 Mor 
naten und höchfteng eine Zahl von 30 Zöglingen umfaffen wird, ftattfinden, 
Während dieſelben fünftig regelmäßig in die Zeit vom 1ften April bis letzten 
Juni und vom Iften Auguft bis legten Oftober verlegt werden, finden im 
biefem Jahre (der fchon vorgerüdten Zeit wegen) ber erfte Curfus ausnahms⸗ 
mweife vom 1ften Mat bis Fiften Juli, der zweite fobann vom Iften Auguſt 
bie 31ſten Oktober ftatt. . — 

Wir bringen hbherer Anweiſung zufolge bie Errichtung dieſer Auſtalt 
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zur öffentlichen Kenntniß, und fordern die Der Provinz angehörigen Kandi- 
daten des höhern Schulamts, melde geneigt fein möchten, fih durch Vorbe— 
reitung zur dereinſtigen Leitung des — * an einem Gymnaſium oder 
Seminar unſers Reſſorts eine exhöhte Brauchbarkeit zu verſchaffen, hierdurch 
auf, ſich baldigſt und zwar fpäteftens bis zum 1Oten k. M. unter Beibrin- 
gung eines ärztlichen Atteftes über ihre phyſiſche Befähigung, fowie ihrer 
Schul, Univerfitits- und Prüfungs - Zeugniffe, auch event. des Zeugniffes 
über das fchon beſtandene Probejahr, bei uns zu biefem Endzwecke zu melden, 
damit bie vorfihriftsmäßige Auswahl für ben zweiten diesjährigen Gurfus 
getroffen und rechtzeitig dem Herrn Profefior Maßmann zu Berlin ange- 
zeigt werben Fünne. Stettin, den 17ten juni 1848, 
Kinigliches Provinzial-Schul-Kollegium von Pommern, 


4) anderer Behörden, 

181) Bekanntmachung. Das Porto für bie Ueberfracht an Paſſagi 
SGenä son Poftreifenden, welches bisher pro Meile für je 9 Pfunb bei * 
bei Effekten bis inel. 100 Pfund Pfennig, 
für das Mehrgewicht 3 Pfennig, 
wied vom Iften Auguſt d. 3. ab durchweg, und ohne Unterſchied bes Ge⸗ 
wichtes, auf 2 Pfennige pro Meile für je 5 Pfund feſtgeſtellt. Alle übri- 
gen, das Paffagier-Gepäd betreffenden Beitimmungen Bleiben unverändert in 

Kraft. Berlin, den Gten Juli 1848, General- Poft-Anıt. 


182) Steckbrief. Der als Vagabonde und Landftreicher berüchtigte 
Schneider Karl Friedrih Gottlieb Malin von hier, welcher zu Jarmen we—⸗ 
gen Bettelei angehalten und demnächft unterm 17. Juni c. per Zwangspaf 
hierher dirigirt worden, ift bis jetzt hier nicht eingetroffen, und treibt ſich 
vagirend umher. Wir bitten, benfelben wo er betroffen wird, aufzuheben 
und per Transport i in bie Landarmen-Anftalt zu Ueckermünde, wohin derſelbe 
von uns in Folge Verfügung der Königlichen Regierung zu Stettin vom 
27. Mai c. abgeführt werben ſollte, ſich aber des Transports durch die Flucht 
entzogen hatte, abliefern zu laffen. 

Swinemünde, den Iten Juli 1848. Der Magiftrat. 

Signalement. Alter, 43 Jahr; Größe, 5 Fuß 6 Zoll; Haare, 
blond; Stirn, oval; Augendraumen, braun; Augen, braun; au Tan unb 
ſpig; Mund, "mittel; Bart, blond; Zähne, vollzählig, Kinn, langi Tun 
bager; Gefichtöfurbe, Haß; Statur, ſchlank; befondere * here 








erfonal:Chron 
Der yafr Lebrenz, Bisher in Uchtdorf, Synode — 5 als — 
iddichow in derſelben Synode, und der Candidat I ala Paſ 
angefteitt, und Beide find in Ihre Aemter eingeführt worden. 
- (Disrbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 21. Juli 1848, 





p a t en t e. 
Dem Werkmeiſter Gerhard Lüttecke zu Krefeld iſt unter dem 7ten 
Juli 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene neue Vor— 
richtung am Spulrade zur Führung des Fadens auf der Spule 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Dem Eflig - Fabrifanten I. ©. Yampers zu Neuftadt E,-M. iſt un: 
ter dem 10ten Juli 1848 ein Patent 
auf eine Sicherheits-Vorrichtung zum Ableiten des Kohlengaſes aus 
den Stubenöfen, infomweit felde als neu und ergentbümlich erkannt 
worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertbeilt worden. 


Dem Färber Wilhelm Severin zu Hagen ift unter dem fOten Juli 
1848 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich eradjtetes "Verfahren bei Anſtel⸗ 
fung von Indigo⸗Küpen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertbeilt worden. | 


Dem Mafchinenmeitter I. 8. Lausmann zu Düſſeldorf ift unter dem 

Ulten Zuli 1348 ein Patent 

auf eine Steuerungs-Vorrichtung für Dampfmaſchinen, iniomett ſolche 

nach der vorgelegten Zeihnung und Befchreibung für neu und eigen- 

thümlich erachtet worden ift, und ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 

auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für dem Umfang bes 

preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Die Dauer des dem Fabrikanten Joſeph Weiß zu Ziegenhals bei 
Neiffe unterm Iten Juni 1842 ertbeilten Patents 
Db 
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auf ein in feinem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthüm- 

lich erachtetes Verfahren zur Zugutemahung von SKiefernadeln, um 

ſolche zu Matten, Filztafeln und als Spinnnaterial zu verwenden, 
ift bis zum Iten Juni 1854 verlängert worden. 





J. Verordnungen und Bekanntmachungen 

1) höherer Behörden. 
183) Bekanntmachung. Auf den Bericht des Finanz-Miniſterii und 
bes Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom Töten d. 
Mts. beftimme Ich hierburch, daß die im Meiner Ordre vom Sten April 
d. 3. vorläufig auf drei Monate bemwilligte Ermäßigung der Affecuranz-Ge- 
bühr für Geldfendungen in Beträgen über 1000 Thlr. auf die Hälfte des 
gefehlichen Tsetrages auch ferner, und fo lange fortbeitehen foll, als 
das Bedürfniß dafür vorhinden if. Dabei beftimme Ich jedoch, daß Bei 
dergleichen Sendungen die Ermäßigung ber Affeeuranz-Gebühr nur für den, 
Taufend Thaler überfteigenden Theil der declarirten Summe einzutreten hat, 
für die. erften Taufend Thaler aber die volle Gebühr zu entrichten ift. Das 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat die Ausfüh- 
rung dieſer, durch die Gefeg-Sammlung zu publieirenden Verordnung zu be- 
wirken. Sansfpuri, den 25ſten Juni 1848, 

Friedrich Wilhelm. 

Hanfemann, von Patow. 
An 
das Finanz » Minifterium und das Minifterium für Handel Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten, 
2) der Königliden Regierung. 

184) Bekanntmachung. Bon der Haupt» Direction der Mobiliarz, 
Brand- und Hagelfchaben -VBerficherungs - Gefellfchaft zu Greifswald find fir 
den Anflamer Kreis, | 
1) an Stelle des verftorbenen Amtmanns Helfrig zu pen, der Gutspäch— 

ter Heydemann zu Stretenfee zum Dijtrifts-Direftor und 
2) der Gutspächter Magrig zu Gellendin zu deffen Subftitut 
gewählt und von ung betätigt worden, 

Stettin, den Aten Suli 1848, 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


185) Der Kaufmann. Heinrich Mundt bierfelbft ift als Haupt - Agent ber 
Niederrheinifchen Güter-Aſſekuranz-Geſellſchaft beitätigt worden. 

Stettin, den 17ten Juli 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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186) | Rachweiſung 
ber Getreide⸗Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe in den nachbenannten Städten bes 


Stettiner Regierungs⸗Bezirks pro Juni 1848. 
Gtohe 
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11, Dlarhe —|-i-— | 2 6 11 3 
12 Paſewalk 1420--2208 —| 1| 2 
13 Doris 1117]10)—|8| 2 5| 11 3 
14 Naugard —1-|-1-—128] 9 | 6| 11 3 
15 Stargard 11211-|—127| 8 4| 11 2 
16. Smwinemände | 11271 -| 1) 1 —| 1116 
17 NRegenmaldte |—-j—I-j— 2%! 9 6| i 
i8 Treptow a. R. 1120| 31—127| 5 01— 
1Hlledermünde | 1j21) 8| 1] 3j1ı 6| ı 
Uſedom —i711 711 — V —— 
2Wollin 2———0 4i— 
Als Damm | 1123| 5I—I20] 21 _ 
VLabes 1 —i— 127] 65-13 — 120 
} 25127 lı1 J21 114 | 9] 8I—|—Jlı3] 31— [13 1221 2 Sl1t| 8519| 81.6] 251,2 
Ftatilou 121 kol— rel 4-24] 71-123] 1 j—J18| Bl 1] öj ı 16 3|—[12] ı 








Stettin; den 7ten Juli 1848, 
F Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


187) I. No. 682. Juli 1848, 

be den’ Grund eines Circular»Referipts des Königlichen Minifteriums 
ber geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom Iften,d. M. 
wird Hit’ Anordnung, wonach die nicht im Stantsdienfte ftehenden Medizinal- 
‚Perfonen bisher vierteljährliche Beiträge zu den Seitens der Kreisphyſiker 
an uns zu. erftattenden DuartalsFreis-Sanitäts-Berichten zu liefern hatten, 
fo tie die daran fich Fnüpfenden Verordnungen wegen der zu erftattenden 
Departements- und Provinzial-Sanitätsberichte hiermit aufgehoben, zu. welcher. 
Maofregel der mehrfeitig bewiefene Mangel an Bereitwilligfeit zur redhtgeiti- 
gen Erjtattung ber, für die Zufammenftellung der Quartal⸗Kreis⸗Sanitäto— 
Berichte erforderlichen Beiträge Veranlaſſung gegeben hat, indem. hierdurch 
wiederum eine, die Zweite der ganzen Einrichtung vereitelnde Verzögerung 
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ber Zuſammenſtellung dieſer Berichte zu einem Departements⸗ und Provin⸗ 
zialeSanitäts-Bericht herbeigeführt worden iſt. 

„Wir hegen.. indejlen das, Vertrauen, daß Diejenigen Medizinal-Perfonen, 
welche fich feither durch Einfendung werthvoller Beiträge zu den Sanitäte- 
Berichten fich ansgezeichnet haben, aus eigenem Antriebe mit ber Erftattung 
biefer Beiträge, namentlich infofern diefe fich auf dem herrſchend gemwefenen 
genius epidemicus und die etwa vorgefommenen epidemifchen, endemifchen 
und. contagiöfen Krankheiten beziehen, auch ferner fortfahren werben. Um 
biefen Aerzten fo weit als. möglid eine Anerkennung zu Theil werden zu 
laffen,: find wir von dem gedachten Königlichen Minifterio angewieſen, bei 
den Anmeldungen zur Phyſikats-Prüfung, fo wie bei den Vorſchlägen wegen 
Wiederbeſetzung erledigter Medizinal-Beamtenſtellen jedesmal anzuzeigen, ob 
und event. was son dem betreffenden Medizinal-Perſonen in der in Rede 
ftehenden Beziehung geleiſtet worden ift. 

In Betreff der Einreichung der Vererinair-Berichte behält es jedoch bei 
der zur Zeit beftehenden Anordnung fein Bewenden. 

Stettin, ben 1Oten Suli 1848. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


3) anderer Bchörden. 
183). —— Obgleich das Porto für deklarirtes Papiergeld 
und Staatspapiere bei Verſendung mit der Poſt durch die Allerhöchſte Ca— 
binets-Drdre vom Sten April d. J. (Geſetzſammlung No. 14) fo bedeutend 
ermäßigt iſt, — fo ziehen es dennoch viele Correſpondenten vor, Papiergeld ꝛt. 
undeflarirt zu verfenden, — wie Dies die fich mehrenden Reclamationen 
wegen Verluſt von dergleichen undeklarirt abgefandten Papieren bemeifen. Das 
forrefpondirende Publikum wird daher darauf aufmerffam gemacht, daß in 
Verluftfällen gedachter Art gefeglich Fein Erſatz geleiſtet wird, 
und wie es ‚bei Geringfügigkeit ber. Affefuranz» Gebühr, welche für deffarirte 
Summen zu erlegen ift, — im eignen Intereſſ e bes Abfenders liegt, 
daß ftets der Werth des in Papiergeld :c. beftehenden 
Inhaltes auf der Adreffe ded zu couvertirenden und mit 
IF Stegeln zu verſchließenden Briefes angegeben wird. 
Wir’ unbebratenb die Porto Erfparmiß für nicht deflarirte Papiergeld- 
Sendungen — im Vergleich zu der dabei obmwaltenden Gefahr — ift, — 
mögen Folgende Beiſpiele veranfhanlichen: 
1%:1 Brief mit 50 Thlr. Kaffenanm., 3 Loth, von Stettin nach Stargard, 
foftet undeHarirt 1 Par., deflarirt 1! ſgr., Aalſo mehr + far., 
7 ft Brief mit 200 Thlr. Kaſſenanw., 14 Loth, von Stettin nad) Anklam, 
foſtet undekl. 3 far.,.defl. A far., alte mehr 1 fgr., | 
2 1 Brief mit 100 Thlr, u 14 Loth, von Stettin nad — | 
— undekl > far, Ve 6 fer. y alfo mehr 1 for., | 
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4) 1 Brief mit 500 Thlr. Kaffenanm., 3 Roth, von Stettin nah Hamburg 
foftet undefl. A fgr., befl. 9 ſgr., alfo mehr 5 fgr., e 
5) 1 Brief mit 300 Thlr. Kaffenanm., 24 Loth., von Stettin nad Erfurt, 
foftet undefl. 12 fgr., del. 15 ſgr., alfo mehr 3 ſgr., 
6) 1 Brief mit 150 Thlr. Kaſſenanw., 14 Loth, von Stettin nach Elberfeld, 
foftet undekl. 10 fgr., dekl. 13 far., alfo mehr 3 far. 
Stettin, den Sten Juli 1848, Ober⸗Poſt⸗Amt. 





1. Derfonal:-Chbronit. 

In Stelle des nah der Befanntmahung vom 10ten November 1847 
zum Rathe bei der Direction des Treptower Landfchafts- Departements beru⸗ 
fenen Hauptmanns v. Hellermann auf Zebbelin, ift der Gutsbejiger Frehſee 
auf Merfin zum Hülfs-Deputirten des Fürftenthumfchen Kreifes erwählt worden. 

Der bisherige Lehrer an der Königl. Laſtadiſchen Schule, Henke, ift als 
LehrerZau der biefigen St. Gertrud-Schule angeftellt. 

Der bisherige Minifterial- Gehülfe und Prediger an dem Arbeitshaufe 
zu Greifswald, Eduard Ernft Hermann Riesner, ift zum Diafonus an ber 
St. Nicolai-Kirche dafelbit ernannt und am Zöften Juni in fein neues Amt 
eingeführt worden. 

Bei der KHönigl. General» Kommillton für Pommern find folgende Ber- 
änderungen eingetreten: 

1) der Regierungsrath v. Ploetz ift ausgeihieden, um einer anderen Be— 
ftimmung zu folgen, - 
2) der Rendant, Rechnungsrath Schafft, ift geitorben. 

Der Feldmeffer Karl Auguft Robert Werner zu Demmin ift als folder 
am 24iten uni d. J. dafelbit vereibet worden. 

Für die Stadt Plathe ift der Bürgermeifter Rackwitz bafelbft zum 
Schiedsmann gewählt, beitätigt und verpflichtet worden. 


(Hierbei ein Anzeiger). 
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Stettin, den 28. Juli 1848, 





No. 


No. 


No. 


No, 


Gefegfammlung, 

2993. Allerhöchſter Erlaß vom 2often Mai 1848, betreffend die der Stadt 
Wittſtock in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 
Wittſtock nad) der Landesgrenze ın der Richtung auf Wredenhagen bemilligten 
fiskaliſchen Vorrechte. 

2994. Allerboͤchſter Erlaß vom 10ten Juni 1848, betreffend die Abänderung 
der Strafbeftimmmung im $. 2. des Reglements über das Wafferbalten bei den 
Königlihen Werken und Mühlen im Finow-Kanal, von 22ften Juni 1747. 
2995. Proviforifhe Verordnung, die Zoll: und Steuerfäge vom auslaͤndiſchen 
Zuder und Sprop und vom inländifhen Rübenzuder für den Zeitraum vom 
iften September 1848 bis dahin 1850 bitreffend. Vom 18ten Juni 1848. 





. 2996. Allerhöchſter Erlaf vom 24jten Juni 1848, die Verlegung der Gerichts: 


ferien im Bezirke des Rheinischen Appellations:Gerihtehofes zu Eöln betreffend, 
Ausgegeben zu Berlin den 2ten Juli 1848. 


. 2997. Allerhöchſter Erlaß vom 24ften Mai 1848, die Annahme und Auszah⸗ 


fung fleiner Geldberräge für Priyamperfonen durch Vermittelung der Poftanjtal: 
ten betreffend. 


. 2998. Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber Inutender Obligationen 


der Stade Aachen, zum Betrage von 100,000 Thlr. Vom 19ten Juni 1848. 


. 2999. Allerhöchſte Genchmigungeurfunde vom 25ften Juni 1848, betreffend bie 


Umwandlung vor 870 Stüd Stammaltien der Nicderfhlefifhen Zmweigbahn: 
Geſellſchaft in fünfprogentige PrioritätsStammaktien. 


. 3000. Beleg, berreffend den mit der Anſtellung oder Beförderung im Staats: 


dienft verbundenen Verluſt der Mitgliedihaft in der zur Vereinbarung der 
Preußifhen Staarsoerfaffung berufenen Verſammlung. Vom sten Juli 1848. 
Ausgegeben zu Berlin den toten Juli 1848. 
3001. Allerböchſter Erlaß vom 10m Juni 1848, betreffend den Allerhöchſt 
beftätigten Gefellfhafts: Vertrag der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Breslau. Auegegeben su Berlin den 15ten Juli 1848. 
VE ET Er a EEE IE EEE TER 


Patente 


Dem Stempel» Revifor und Techniker C. T. N. Menbelsfohn zu 
Berlin ift unter dem 5ten Juli 1848 ein Patent 


auf einen Dampfhammer in zwei durch Zeichnungen und Befchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfegungen, obne die Benugung bekannter 
Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


Ee 


— 


Dem Fabrik-Inſpektor ©. Pahl und dem Webermeiſter J. Dewath 
zu Nieder - Merzborf bei Landshut in Schleſien ift unter-dem 15ten Zuli 
1848 ein Patent 

auf eine Hülfsmaſchine zur Bewegung des Vorkammzeugs bei Ja— 
quard-Maſchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge— 
wieſenen Zuſammenſetzung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 








I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 
189) K. No. 917. Juli 1848. 

Bekanntmachung. Nachdem der, der National-Verfammlung vorges 
legte Eutwurf des Geſetzes wegen Ausfchreibung einer Zwangs-Anleihe zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht ift, haben auch in dem hieſigen Regierungs— 
Bezirke die freiwilligen Beiträge erheblich zugenommen. Um jedoch auf) in 
dem Falle, daß durch letztere der Staatsbedarf nicht gedeckt werden folfte, mit 
Ausführung des Zwangs-Anleihe-Geſetzes fofort na) erfolgter Oenehmigun g 
desſelben vorſchreiten zu können, ſind wir mittels Reſeripts des Herrn Finanz⸗ 
Minifters vom 20Often d. Mts. beauftragt worden, die dazu nöthigen Einlei— 
tungen durch Bildung von Abſchätzungs-Commiſſionen ꝛc. ſchon jegt zu treffen. 

Indem wir dies zur Kenntniß des Publikums bringen, machen wir 
dafjelbe nochmals darauf aufmerffam, daß Die mit dem 10ten Auguft c. 
nad dem erwähnten Gefeg-Entwurfe fid ſchließende freiwillige 
Staats- Anleihe mit 9 Prozent, Die event, eintretende Zwangs » Anleihe da- 
gegen nur mit 35 Prozent verzinfet werden wird. 

Die Inhaber von Münzfcheinen über eingeliefertes Gold- und Silber- 
geräthe, infoweit foldhe ihnen bereits ausgehändigt find oder fpäter noch zu— 
gehen werden, Fünnen foldye hei der biefigen Negierungs> Daupt- Kalle, oder 
ber ihnen zumächit gelegenen Königlichen Kaffe auf freiwillige Staats-Anleihe, 
unter Beifügung eines beliebigen, zur Abrundung auf eine mit 10 Thalern 
theilbare Summe geeigneten baaren BZufhuffes in Zahlung geben. Die 
Münzfcheine felbft find unter Datum und Namens - Unterfchrijt des Beſitzers 
bei der Ablieferung mit dem Vermerk: 

„ber Werth-Inhalt ift zur Staats-Anleihe überwieſen,“ 
zu verfehen, und wird darüber, wie über den bearen Zufhuß, von der em» 
pfangenden Kaffe die angeordnete Quittung ertheilt. 

Stettin, den 2öften Juli 1848. 

Königliche Negierung, Kaffen» Verwaltung, 


190) 1. No. 846. Juli 1848, 
Bekanntmachung. Nachdem durch Die Allerhöchſte Kabinets» Ordre 


— 225 — 


vom 29ſten April d. J (Geſetz⸗S. S. 134) die Anwendung des in ber 
Verordnung vom 31ſten Oftober 1839 (Gefeg-S. ©. 325) vorgefchriebenen 
Zollgewichtes für den Verkehr auf den Eifenbahnen allgemein angeordnet fft, 
fe wird in Gemäßheit der durch die erwähnte Ordre dem unterzeichneten 

Miniſterium ertheilten Ermächtigung der Zeitpunft, mit welchem die Anwen— 
dung des Zollgewichtes im Verkehre — den Eiſenbahnen zu beginnen hat, 
hierdurch auf den Ljten Dftober d. feftgefeßt und zugleich beſtimmt, 
daß die Eifenbahn-Gefellfchaften die en der Deflarationen und Fracht» 
briefe in Zolfgewicht Seitens der Spediteure, Gewerbe- und Handel- 
treibenden von biefem Termine ab zu verlangen berechtigt, hingegen ver- 
pflichtet fein follen, von andern Abfendern ferner auch ſolche Deflarationen 
und Frachtbriefe anzunehmen, in welden das Gewicht nach dem allgemeinen 
Landesgewichte ausgedrüdt if. 

Den Steuer» Behörden ‘gegenüber muß auch fernerhin bei Anmeldung 
mahl- und fchlachtiteuerpflichtiger Gegenftände das allgemeine Landesgemicht 
in Anwendung fommen und demgemäß das Zollgewicht auf Diefes Gewicht 
zurüdgeführt werden. Berlin, den Ziften Juni 1848, 

Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: von Pommer-Efde. 

Vorftehende Verordnung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht. Stettin, den 17ten Juli 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


191) L Mo. 1154. Juli 1848. 
Der Kaufmann G. U. Krahmer zu Labes ift als Agent “r Brandver- 
ſicherungs-Bank für Deutfhland zu Leipzig von uns beitätigt worden. 
Stettig, den 15ten Juli 1848, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


192) 1. No. 013. Juli 1848. 

Publifandum. Höherer Beftimmung zufolge werden, nachdem bie 
Aſiatiſche Cholera in St. Petersburg ausgebrochen ift, die von bort in Smwine- 
münde anfommenden Schiffe einer viertägigen Beobachtungs-Quarantäne un- 
terworfen werden. Es follen jedoch die Neifetage auf die viertägige Dua- 
rantänefrift angerechnet werden, infofern während ber Reife Feine verbächti- 
gen Kranfheitsjälle vorgefommen find. 

Stettin, den 19ten Juli 1348. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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2) anderer Behörden. 


193) - 


3te Machweiſung 


derjenigen Beiträge, welche zu ber freimilligen Staats -Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Silber- Geräthe bei ber 
unterzeichneten Kaffe bis heute eingegangen find. 

















Mo. | Y. an baaren Zahlungen. Thlr. IND. 
| | 
1. Verzsinsliche Beiträge. | I81a 
Transport 176032 b 
258 | dv. Moeller, Geheimer Ober- Jufttzrath! e 
und Oberlandedgerichts.-Bicepräfident ) d 
in Stettin ' 400 e 
259 ı N. N. in Fiddichow ı 300 8! 
| Lagemann, Gutsbefiger in Ueckeritz 100 r 
bi uife Prielip in Demmin 50 
e) Schule in Banfelow 10 i 
d, Kapelle bafelbit 108 k 
e| Ritting, Sefretair in Brood I 501 
fi Günther, Bauer in Törpin ; 506 m 
£ Nicolai, Wegebaumeifter in Demmin | 500 n 
Stropp, Butsbefiger in Sopbienhof 200 0 
il Fiſcher, Paſtor in Verden t 100 p 
61a] Schweiger, Juftiz-Commiffarius in Labes 100 
b|- Reffourcen-Gefellihaft daſelbſt 100 r| 
362 | R. N., Ober⸗Landesgerichtsrath I 150 s 
363 | Bogt, Juſtizrath a. D. in Stettin 60 t 
264 | Wolff, Juwelier daſelbſt 1008282 | 
265a) Michael Füder, Bauer in Zecherin, R. D. 508283 
b} Epriftine Kracht, BauersWittwe dafelbt! 1008284 
e| Mich. Krüger, Altbauer daſelbſt 508285 
d| Hammer, Vaftor in Lebbin 1008286 
ei Weimeyer, nur daſelbſt 10 
2668) Waiſen⸗Kaſſe der Spnode Pencun 1008287 
b en daſelbſt | 508288 
267 ourwieg, Hofrath in Stettin 508289 
268 ! Kremfer, Stadt-Baurath dafelbit | 5001209 
269 | Krafft, Bau-Infoeltor dafelbft | soof2s1 
279 | dv. Eorstant, Gutsbefiger in Erummin | 5008292 
271 | Dittmar, Kaffirer der neuen Zuckerſiederei 293 
in Stettin 208294 
272 | N. N., Handlungsgebülfe in Stettin 505295 | 
273 ! Der Borftand der Schiffer - Rittwen- 296 
Kaffe dafelbft b 
274 | v. Puttkammer, Pr» Lieut. in der 2ten 297 
rtill.⸗Brig. daſelbſt 20 
278Jacob Meyer, Kaufmann daſelbſt i 806298 
276 | NR. N., Thor-Eontroleur dafelbft | 3008299 
27701 Ludewig, Yand- u. Stadtgerichterath vaf.} 7008300 
bH N. R., verebelichte Sntendanturrätbin 301 
in Kranffurt a. d. ©, 6805302 
eı Jda Klatte, Fräulein in Stettin 6808303 
d| N. R., Prediger dafelbfi 70083040 
278 | Graßmann, Profeſſor dafelbit 150 bh 
Grafmann, VBrediger-Wittwe vafelbft 
Wilhelm & 


279 
250 | 


50 g en 
il Rahm, Kaufleute var. 200 el Dudy, Kitter-Qutsbefiher in Denfin 





% 


B. an baaren Zablungen. 


NN. zu Treptow a. d. R. 
N. N. dafelbft 

N. N. daielbit 

N. N. zu Boigtöhagen 
MN. zu Nobe 

N. N. zu Treptow a. d. R. 
N. N. zu Mittelhagen 

MN. N, zu Kiersberg 

N. N. in Langenbagen 

d. N. daſelbff 

N. N. daſelbſft 

N. N. dafelbft 

N. N. dafelbft 

N. N. daſelbſt 

d. N. daſelbſt 

NN. in Treptow a. d. R. 
N. N. daſelbſt 

N. N. in Zimdarfe 

N. R. in Treptow a. d. N. 


Ant. Vetermann, Gutepädt. in Bernedorf 

Bade, Suverintendent in Wollin 

Eid, verwittw. Amtmann in Steinwehr 

re ——— in Clempenow 
ne, Rendant der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Kaſſe in Stettin 

Degner, Kaufmann daſelbft 

b. Uſedom, Geh. Regierungsrath daf. 

Pißzſchky, Juſtiz-Commiſſarius daf. 


KFelgenhauer, Schmiedemeiſter in Roſenow 


. in Stettin 
rau Süß, verebel. Steinbändler daf. 
eumann, verwittw. Juſtizräthin daf. 
Genzen, verwittw. — daſ. 
N. N., Fräulein daſ. 
Wegener, Königl. Förſter in Marienthal 
Schwienert, Garmmeber in Wildenbruch 
Claſen, Kammergerichtö-Affeffor. in Ja⸗ 
cobshagen 
Bartel, Käufmann in Labes 
C. A. Greck, Kaufmann in Stettin 
Dreger, Dberförfier in Jacobshagen 
errm., Bebm, Kaufmann in Nedermünde 
tieglig, Paſtor in Glaſow 
Kirche St. Petri zu Treptow a. d. R. 
Doll, Bauer in Törpin 
Baron v. Malgapn, Rittmeiſter a. D. 
in Rittmannsda 


Thblr. 


— 


—— 


— 
— 
— 


ES wuäsäusass:s 388 85% 


— — — 








o. 5. an baaten Zahlungen. 





Baron Sobed, Ritter» Butsbefiger in 
Kruckow 
A. Bolt, Kaufmann in Ueckermünde 
Krufe, Bauer in Welzin 
Sallbab, Apotheker in Pafewait 
Weſtphal, veegl. daf. 
Zietlow, * in Crummin 
M.Knaad, Bauerund Schulze in Neeberg 
. Knaad, Bauer dafelbit 
. Küder, Bauer dar. 
Kirche zu Meffentin 
310 | Müller, Oberftlieutenant a. D. in Stettin 
311 |- Büttner, geb. Tiede, Mäller- Wittwe daſ. 
312 | Charlotte Tiede, Kräulein dar. ! 
313 | Eubewig, Land» u. Stadtgerichteratb daſ. 
34 | Düfing, Avotheler in Alt-Damm 
315 ordan, Paitor in Marienthaf | 
316 N. in Stettin . 





Be 


317a| Kirben-Kaffe zu Kempendorf 
b} Kirhen-Kafle zu Saagig N 
318a Be Schulze in Marienthal 
bi Wood, Gerichtsmann baf. | 
e! Berndt, Bauer daſ. 
4] Kröning, desgl. daf ! 
e| Parge, desgl. daf. 
f| Brunomw, desgl. dar, | 
Löst, deagl. dar. 
Ä erd. Siewert, desgl. bar. N 
i1 Gottfr. Reimer, bedgl. dar. 
kl Earl Bordard, desgi. daſ. 
319a| Schulz, Gutsbefiger in Billerbed 











Michaelis, Regier.⸗Rath im Stargart 
Knörle, Steuer-Iniveltor in Jacobs hagen 
Beagerow, Bädermeifter in Starga 
cn 8. Rentier dar. 
®. umptom 
Rambopr, Prediger ⸗Wittwe in Stargard 
Marauardi, Haupt-Amtd-Renvant daf. 
nn, Arau Hauptmann dar. 
BR. in ehe * 
arten, artifulier in Grabom 
MN, eral in Stettin 
N. R., Regierungsrath daf. 
N. R., Oberlanvesgerihts-Affefior daſ. 
NR, R., ee Bine daſ. 4 
v. Weſwphalen, Regier.⸗Präſident daſ. 
Krüger, Gutsbefigen in Oberboff 
Manaffe, Kaufmann in Stettin | 
’ bt in Demmin 

, Schmiedemeifter daſ. 
db. Roffow, Kaufmann var. 

endabl, Regiftrator dai. 
, Handl.»Eommis dat. 
KL. Engelbrecht dal. 


daf. 
Gutspächter in Randow 
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‚ DarcusMüller, Kaufm. i. Treptow a.d. R. 


I. an baaren Zablungen. Tolr. 


— 


Kucke, Apothefer in Demmin 

N. N. in Stettin 

Wilhelmine v. Arnim, Fräulein baf. 

Jobſt, Direktor der ritterichaftl, Privat» 
Bant daf. 

N. R., General daf. 

N. N., Aſſeſſor daſ. 

Ziſch, Hofrath und — —— 
Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant dat. 

Krätſchel, Land und Stadtger.⸗Kath baf, 

v. Köller, Landſchaftsrath in Cantreck 

Urfin v. Bär, Oberſtlieut. a. D. in Stettin 


Baatz, Rentier daf. 
Ebert, Bauer-Altfiger in SangeıtBagen 
Zimdarfe, Büpner-Altfiger tal. 
Kaufmannd-®ilde zu Treptow a. d. R. 
Joach. Friedr. Naetber, Einwohner in! 
Dargislaff t 
Earl Lüpde, Schulz in Treifin 
Joach. Keupfel, Bauer und Gerichie- | 
mann daf. 
Kaften, Schulz in Zigmer 
Patrimonialgeriht Zoldedow für die 
Wilden Arndtſche Pupillenmaſſe 
Gemeinde Lenſin, Greiffenberger Kreiſes 
Brentemühl, Schulze und Scneider⸗ 
meiſter in Martentin 

Schneider, Rand» und Stadigerichta- 
Aſſeſſor in Cammin 

Brunner, Paſtor in Demmin 

Horft, Küfter in Kirchbachdorf 

Meyer, ——— in Demmin 

Bader, Kaufmann daſ. 

MN. daf. 

N. N. Kaufmann dat. 

Schmidt, Paftor in Zettemin | 
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zscasgess 38223 345 2888 


Wienſtein, verwittwete Oberamtmann in 


Gnevjow 

Klein, Paſtor in Clatzow 

Kopp, Paftor in —— 

Baron v. Sobechk, Ritter ⸗Gutebefiher im 
Zarrentin 

R.R,, Handlungs-Buchhalier in Stettin 

N, N. in Lindow 

N. N., Aſſeſſor in Stettin 


ı Philipp Stade, Kaufmann in Anklam 


Louiſe v. Hocmwel, geb. v. Raltenftein, 
Frau Zuſtiz ⸗· Commiſſarius daſ. 


Sitechmann, Prediger in Anklam 


Kummer, Apotheler daſ. 
äulein C. in Stettin 
ottfried Kleinfe, Knecht i. Alt-Rallenber 
Dan, Friedr. Sellentin, Arbeits mann a 
eter Käding, desgl. dat. 
einrich Ritiwag, desgl. in Doberpfubl 
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355 |. Dinfe, Bädermeifter in Ziegenort 200 ; son. 
396 | 8. ©. Gierte, Partifulier EL Stettin So, | ME Muverzindliche Beiträge, 
357 | Koelpin, verwittwete Seh, Negierungs- 1% Schule in Banfelow 5 
Räthin daf. 508 ;7 Kapelle daf. 5 
358 | Kreih, Kaufmann daf. 2508 4 | Ufedom, Geb. Regier. Rath: in Stettin j 
3598) Stark, Apotheker in. Freyenwalde 1060 * Wegener, Förſter in Marienthal 5 
bi Mellentin, Schulze in Silbersdorf | 1008 90 | Schwienert, Garnweber in Wildenbruch 5 
360 | Die St. Nicolai Prediger⸗Wittwen⸗ und 4 Holl, Bauer in Eprpin 34 
Waiſen⸗Kaſſe in Stettin | 3008 55 | Heft, Schulze in Marienthal 5 
N. NR. dal, 2008 55 | Wood, Gerihtamann daſ. 5 
2Karewski Reiche, Kaufleute daſ. | 1008 5 | Parge, Bauer dai. 5 
Gomnaſial · Lehrer⸗Wittwen⸗Kaſſe daſ. 1 508 5. ı Lößt, desgl. dal. 5 
Aug. Kreßmann, Kaufmann daſ. | 10008 55; Ferd. Siewert, desgl. var. 5 
Dfboeter, Vrediger in Labuhn 20 97 | Gottfried Reimer, desgl. daf. 5 
366n| Schneider, Vartilulier in Demmin 50 08 | Borchardt, desgl: daſ. 5 
b) X. Rentner, Kleidermacher daſ. 508 5, | Petermann, Kämmerer in. Wangerin 5 
e| Boigt, Maurermeifter daſ. | 508 30 | Stedimann, Prediger in Antlam 5 
di Siemers, Gutspaͤchter in Sanskorn 1008 Siboeter, Prediger in Labuhn 5 
oe) Hilgendorft, Gutsbefigerin Al.«Zeegleben 400 | Saͤnnia 74: 
Summa 1.. . [107932 | 
111. Gefchente. 
4 | N. N. verwittwete, in Stettin 150 
5 | Die Gemeine Rilpelmsdorf, Amts Stettin 6 
— 
| Summa per se, 156 
Hierzu: 
Abschnitt I. 744 
Abſchniit IE. 107932 
| Summa Summaram .. 1108162, 
| — — Gold und Silber 
a . Durch eingeliefertee elel? FIR: Te 
|? A 
TEE er — — — 
275 Dittrich, Prediger-Wittwe in Stargard 1| 3 1 8* 
2776 . Feste, Bürgermeifter dal. 1151 3 => 
277° Charlotte Wilhelmine Witthom, räufein dal. | 3i 4 EB 
278 | Effer, Kaufmann dal. | 11 61 5 25 
279, R. Benjamin, Kaufmanns-Wittwe daſ. 4112| 7 22 
280 v. Brunn, verwittwete Kaufmann daſ. 4:11 — | 14 — — 
281 v. Bord, Major a. D. dai. N 7) 11 3 38 
282 Ida und Marie Pöckel, Fräuleins daſ. | 3i 2) 15 “Io 
283 Marie Vollbrecht, unverheirathet dai. H 1} 101 4 3 55 
284 Wiemann, Hauptmann a, D. dal. j 151 81 A 227 
285 v. Wangenheim, Oberlandesgerihtsrath und 25% 
Abgeordneter zur Nationalverfammlung >= 
zu Neu» Lobig 1,5: 39 71 13] 14 = 
286 Haad, Rentier in Statgard 2| 5l 9 Den 
287 Potrandt, Gutsbefiger zu Sagen 1,3 4) 10) 3 57 
** 


318 
319 


Stettin, den 1äten Yuli 1848. 
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UN. Durch eingelicfertes 


Wilms, Ratheherr in Stargard 
Lagemann, Gutsbeſitzer in Ueckeritz 
v. Vetersborft, geb. v. Bülow, Frau Guts- 
efiger zu Großenhagen 
v. Uſedom, Seh. Regier.-Rath in Stettin 
Lehmann, Dr. med, zu Swinemünde 
Dieftel, Major im Aten Ulanen-Regiment in 
Treptow a. d. R. 
Dr. Friedemann, Direktor der höhern Bür— 
erſchule dal. 
Bodramm, Buhdruderei-Befiger und Buch- 
händler dat, . - 
Braaſch, Rentier da. 
Caſten, Major a. D. daf. 
v. Ramde, Dberfilieutenant a. D. daf. 
W. Nein, Sattler daf. 
Dr Müzel, Arzt dar. 
Sillmar, Land» und Stadtgerichtd.Direftor 
und Kreis⸗Juſtizrath in Jarobshagen 
Aron Levy, Kaufmann darf, 
Blumenthal, Forſt⸗Inſpektor a. D. dar, 
Buchholz, Forſikaſſen-Rendant daſ. 
Schuͤtzengilde zu Wangerin 
etermann, Kämmerer daſ. 
funk, verwittwete Korfimeifter in Ahlbech 
t. N., Partikulier in Stettin 
v. Dewiß, — zu WMaldewin 
Ludeke, verwittwete Regimentsarzt in Stettin 
J. ©. Ritter daſ. 
Jorael Hirſch, Kaufmann in Maftow 
Fraude, Prediger in Schönhagen 
NN, — — 
N. R. Demoiſelle in Wildberg 
Geſellius, Buchdruckerei⸗Beſitzet in Demmin 
ennig, Kanfmann in Stettin 
hm, desgl. daf. 
Reichhardt, Gutsbeftger in Klepe 





eftionsplan 
der Königliben ftaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei 
Greifswald pro Winterfemeiter 1844. 
1) Einfeitung im das afabemifhe Studium, Nationalökonomie, Converfa- 
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torium über Nationalökonomie, Direktor, Profeſſor Dr, Baumſtark. 


2) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, allgemeine Vieh- und Schaafzucht, 


Lehre von den Aderbaufsftemen, landwirthſchaftliche Buchführung, Forſt⸗ 
taration, Dr. Segnig. 
3): Michengartenbau, arademifcher Gärtner Jühlke. 


_ I — 


4) Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere, innere Krankheitslehre, Pro- 
feffor Dr. Haubner. 

9) Bobdenfunde, landwirtbfhaftlihe Technologie, Erperimental- und Agri- 
eulturchemie, Profeſſor Dr. Schulze. 

6) Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflanzen, Naturgefchichte 
ber Forſtpflanzen, Waldbau, Mineralogie und Geognofie, Profeflor 
Dr. Schauer, . 

7) Bauconftruftionslehre, Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Gebäude, 
und Wege» und Wafferbau, Univerfitäts-Bau-Infpeftor Dr. Menzel. 

8) Mechanik und Maſchinenlehre, Mathematik, Brofeffor Dr. Grunert. 

9) Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Befeler, 

Die Borlefungen werden am 15ten Oftober c. beginnen und in Betreff 
der näheren Angabe, welche bezüglich der Vorbildung an die zum Eintritt fi 
Meldenden zu ſtellen find, beliebe man ſich an die unterzeichnete Direktion 
zu wenden. Eldena, im Juli 1848. 

Die Direktion der Königl. ftaats- und landwirtbfchaftlichen Akademie. 
In Abmefenheit und im Auftrage des Direltors: Haubn er., 


195) Befanntmahung Der Sohn des Böttchermeifters Tobina in 
dem biesfeitigen Amtsdorfe Gornow, Namens Carl Ludwig Tobina, hat den 
ihm refp. unterm Löten März und Löten Mair. von der Yandarmen-Anitalt 
zu Uedermünde und dem Magiftrat zu Noerenberg ertheilten Reiferoute nicht 
Folge geleiftet und treibt ſich Schon feit langer Zeit vagirend im Lande um- 
ber, wobei berfelbe bie unglaubliche Frechheit gehabt hat, ſich als geborner 
Krüppel dergeftalt zu veritellen, daß ſelbſt Aerzte durch ibm getäufcht worden 
find, — Indem wir nun die MWohllöblichen Polizei « Behörden "auf diefen 
ungen aufmerffam maden, fügen wir das Signalement befjelben nachftehend 
mit dem ergebenften Erſuchen bei, den ꝛc. Tobina im Betretungsfalle gefäl- 
ligft mittelft Transports an ung abliefern zu laffen. 

Schmedt, den 28ften Juni 1848, 

Königliches Domainen-Rent-Amt, 

Signalement: Familienname, Tobinaz Vorname, Carl Ludwig; Ges 
burtsort, Neuendorf, Amts Schwedt; Aufenthaltsort, vagirend; Religion, 
evangelifh; Alter, 12 Jahre; Größe, 4 Fuß 6 Zoll; Haare, braun; Stirn, 
bedeckt; Augenbrannen, blond; Nafe und Mund, gewöhnlih; Bart, fehlt; 
Zähne, sollftändig; Kinn, rund; Geſichtsbildung, oval; Gefichtsfarbe, geſund; 
Geſtalt, mittler; Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: pflegt ſich als 
geborner Krüppel zu verftellen. 


— — 





Cierbei ein Anzeiger). 
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Amt: Blatt 


N 31 


Stettin, den 4. Anguſt 1848. 








Patente. 
Dem Mechaniker und Hof-Lampen-Fabrikanten Korhammer zu Berlin 
ift unter dem 22ften Juli 1848 ein Patent 
auf ein mit einem Pulverhorn verbundenes Mai in der durch Modell 
und Zeichnung nachgewieſene Ausführung 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Chemiker 3. P. Flodenhaus zu Köln ift unter dem 22ften 
Juli 1848 ein Patent 
auf eine verbefierte Plüstinftur zum Färben baummollener und [eine- 
ner Fäden in dunfelfarbigen Tucen burd einmaliges Berühren, ohne 
Jemand in ber Benutzung der einzelnen Ingrebienzien zu beſchränken, 
auf adıt Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußifchen Staats ertheilt worden. | 





1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königligen Regierung. 
196) K. No. 917. Juli 1848, 

Bekanntmachung. Naddem der, der National-Berfammlung vorge: 
legte Entwurf des Geſetzes wegen Ausfchreibung einer ZwangssAnleihe zur 
Öffentlichen Stenntnig gebracht it, haben auch in dem biefigen Regierungs> 
Bezirke die freiwilligen Veiträge erheblich zugenommen. Um jedoch auch in 
dem Falle, daf durch letztere der Stantsbebarf nicht gedeckt werben follte, mit 
Ausführung des Zwangs-Anleihe-Gefeges ſofort nad) erfolgter Genehmigung 
desſelben vorfchreiten zu können, find mir mittels Referipts bes Deren Finam- 
Minifters vom 20ften d. Mts. beauftragt worden, die dazu nöthigen Einlei— 
tungen durch Bildung von Abſchätzungs-Commiſſionen ıc. ſchon jetzt zu treffen. 

Indem wir dies zur Kenntniß des Publifums bringen, machen mir 
baffelbe nochmals darauf aufmerffam, daß die mit dem 10ten Augujt c. 
nad dem erwähnten Gefeg-Entwurfe ſich fchließende freiwillige 
Staats Anleibe mit 5 Prozent, Die event, eintretende Zwangs- Anleihe da— 
gegen nur mit 34 Prozent verzinfet werben wird, = 
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Die Inhaber von Münzſcheinen über eingeliefertes Gold⸗ und Silber— 
geräthe, inſoweit ſolche ihnen bereits ausgehändigt ſind oder ſpäter noch zu— 
gehen werden, können ſolche bei der hieſigen Regierungs-Haupt-Kaſſe, oder 
der ihnen zunächſt gelegenen Königlichen Kaſſe auf freiwillige Staats-Anleihe, 
unter Beifügung eines beliebigen, zur Abrundung auf eine mit 10 Thalern 
theilbare Summe geeigneten baaren Zuſchuſſes in Zahlung geben. Die 
Münzſcheine ſelbſt ſind unter Datum und Namens - Unterfchrift des Beſitzers 
bei der Ablieferung mit dem Vermerk: 

„der Werth-Inhalt ift zur Staats-Anleihe überwieſen,“ 
zu verfehen, und wird darüber, wie über den baaren Zufhuß, von der em- 
pfangenden Kaffe die angeordnete Quittung ertbeilt. 

Stettin, den 25ſten Juli 1848, 

Königliche Regierung, Kaflen- Verwaltung. 


197) 1. Mo. 584. Juli 1848, 

An Berfolg unferer Bekanntmachung vom 18ten November v. 9. brin: 
gen wir hieburd zur öffentlichen Kenntniß, daß der kirchliche Verband der 
von der evangelifchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Yutheraner zu 
Stettin und der Umgegend als Kirchengemeine mit den Rechten ciner mora- 
liſchen Perfon mitteljt Erlaffes der Königlichen Minifterien der geiftlichen, 
Unterrichts> und Medizinal - Angelegenheiten, des Innern und der Juſtiz 
vom 22ften Juni c. anerfannt worden ift. Diefem Verbande haben die fich 
getrennt haltenden Lutheraner in den Ortfchaften Grünhof bei Stettin, Gra— 
bow, Malzmühle, Srauendorf, Zebligfelde bei Polis und Friedefeldt bei Pen: 
eun ſich angefchloffen. 

Alle zu dieſer Kirchengemeine gehörigen, von der evangeliſchen Landes— 
firche fich getrennt haltenden Zutheraner genießen die im $. 10 der Aller- 
höchſten General-Conceſſion vom 23ſten Juli 1845 zugeſicherte Befreiung 
von Abgaben und Leiſtungen an eine der öffentlich aufgenommenen Kirchen. 

Die von dem Geiſtlichen derſelben, Paſtor Chriſtian Ludwig Moritz 
Odebrecht zu Kupfermühle bei Stettin, vorgenommenen Taufen, Confirma— 
tionen, Aufgebote und Trauungen haben volle Gültigkeit und werden die von 
ihm bisher verrichteten Amtshandlungen mit rückwirkender Kraft als gültig 
anerkannt. Desgleichen genießen Die von ihm geführten Geburts-, Heiraths— 
und Sterbe-Regiiter, nebit den daraus ertheilten Auszügen öffentlichen Glau— 
ben, Stettin, den 11ten Juli 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


198) Der Apotheker Lucks zu Fiddichow hat die Agentur der Yeipziger 
Seuer-Berficherungs-Anftalt niedergelegt. 
Stettin, den 24jten Juli 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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199) 1. No. 1604. Juli 1848. 

Nachdem, eingegangenen Nachrichten zufolge, die Cholera-Krankheit auch 
in Riga ausgebrocen ift, wird die nach unferer Bekanntmachung vom 19ten 
d. Mte. für die von St. Petersburg kommenden Schiffe angeordnete Atägige 
Duarantaine auf alle von Ruffifchen Häfen fommenden Fahrzeuge ausgedehnt 
werden. Stettin, den 2öften Juli 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





200) Der Kaufmann H. J. Ringe zu Wollin ift als Agent der Leipziger 
Brandverfiherungs-Banf für Deutfchland von uns beftätigt worden. 
Stettin, den 26ften Juli 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


201) 1. No. 630, Juli 1848. 

Der zweijährige Pflegefohn des Schloſſergeſellen Byvernholdt, Namens 
Karl Lau hiefelbit, fiel am 7ten Juli d. J. in der Nähe des Succrowſchen 
Speichers, auf der neuen Wiek bei Stettin, in die Oder. Der dort amt— 
lich beſchäftigte Steueraufſeher Gandre ſprang auf die Nachricht von dieſem 
Unglücksfalle in den Fluß und rettete mit muthiger Entſchloſſenheit den in 
der Strömung bereits untergeſunkenen Knaben, welcher ohne ſeine Dazwi— 
ſchenkunft eine Beute des Fluſſes geworden fein würde. Wir bringen dieſe 
menfchenfreundliche Handlung hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Stettin, 2&ften Juli 1848. 

Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 





202) 3. No. 1834. Juli 1849. 

Seine Majeftät der Künig haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 13ten 
Dezember v. J. zu genehmigen gerubt, daß bei Ausführung ber Vorſchriften 
des Regulativs vom 28ften Dftober 1835 für den Fall des Vorbringens ber 
afiatifhen Cholera in die Königlichen Staaten folgende erleichternde Mobi- 
fifationen eintreten bürfen: 

1) Was zuwörderft die Vorkehrungen gegen das Eindringen ber Kranfheit 
vom Auslande ber betrifft, fo it es zwar für rathſam befunden morben, 
die im $. 31 seq. des Regulativs angeordnete Quarantaine nicht ganz 
aufzugeben, da die Erfahrung dafür zu fprechen fcheint, daß namentlich 
der Schiffs Verkehr einer Berbreitung der Krankheit förderlich iſt; in- 
deffen foll bei der für Seefchiffe auf vier und für Flußfahrzeuge auf fünf 
Tage angeordneten Beobachtungsfrift die Zeit ber Reife von den ange- 
ſteckten Orten oder Gegenden in Anrechnung gebracht werden, fofern 
während der Reife auf dem Schiffe feine Erfranfımgen an der Cholera 
vorgekommen find und ber Gefundheitszuftand der Schiffemannfchaft und 
ber Reifenden durch vorgenommene Ärztliche Unterſuchung außer Zweifel 


geſtellt iſt. 
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2) Die Sanitäts- Commiffionen ſollen in Bezug auf die Cholera von den 

im 8 8 des Negulativs bei der Annäherung anſteckender Krankheiten 
angeordneten Berathungen und wöchentlichen Berichterftattungen entbun« 
den werden, während es ihrem Ermefien überlaffen wird, ihre Berathun- 
gen und Berichteritattungen nad Befinden der Umſtände einzurichten 
und eintreten zu laffen. 

3) Die in den $$. 9, 10 und 25 des Regulativs den Samilien - Vätern, 
den Haus» und Gaſtwirthen, den Mebizinal » Perfonen und den Geift- 
lichen auferlegte Verpflichtung zur Anzeige von Erkranfungs- und Iobes- 
fällen it auf Anzeigen von Seiten der Merzte zu befchränfen, denen, fo 
weit es zu ihrer Erleichterung erforderlich ift, gedruckte Formulare zu- 
zuftellen find. 

4) Von der im $. 18 und 26 vorgefchriebenen Aufitellung von warnenden 
Tafeln vor den Wohnungen der Erfranften iſt Abftand zu nehmen, ſo— 
fern dieſe Aufitellung mit Rückſicht auf Die mildere Form, in melder 
die Krankheit auftritt, nicht nothwendig erſcheint. Man wird in diefer 
Beziehung den Aerzten vertrauen können, welche in jedem einzelnen Falle 
bie nöthigen Anordnungen zu treffen haben und zur Vorſicht ermahnen 
werden. 

5) Was die Desinfektion betrifft, fo darf man ſich auch hierbei auf Nath 
und Belehrung befchränfen und auf die Einmwirfung der Aerzte, der Sa- 
nitäts-Commiffionen, der Armen-Deputationen in den größern Städten, 
ſowie der Orts» Obrigfeiten auf dem Yande vertrauen, Jedenfalls ift 
aber das Publifum durch allgemeine Anwerfungen auf Die Wichtigkeit 
der Reinigungen aufmerffam zu machen. 

Endlid iſt 

6) von der allgemeinen Borfehrift der Anwendung verpichter Särge und 
von dem Verbot der Leichenbegleitung ($. 22) abzuftehen. 

Indem wir Vorftehendes in Folge Anordnung des Königlichen Miniiterit 
bes Innern vom 27ften d. Mts. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wir unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatts - Bekanntmachungen 
som 19ten und 25ſten d. Mts., daß ſämmtliche Kreis-Behörden unferes Ver- 
waltungs-Bezirfes von und hienach mit näherer Inſtruktion bereits verſehen 
und mit der Errichtung vefp. mit der Zufammenberufung der nach den 88.1 
und 2 des vorerwähnten Regulativs angeordneten Sanitäts - Commiffionen 
beauftragt worden find. Stettin, den Zljten Juli 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


3) des Königl, Ober-Landesgericht. 


203) Publikandum des Königlichen Dber-Landesgerichts zu Stettin vom 22, Juli 1848, 
die Einziebung der Gerichtskoſten betreffend. 
In Folge der Anweiſung des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 14ten d, M. 
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(11. e. 2686) wird den Königlichen Gerichtsbehörben unſers Departements 
die rechtzeitige Einziehung der Sporteln, befonders die Beitreibung ber vor- 
handenen Sportelrefte, ernitlich zur Pflicht gemacht, damit die Deckung des 
Geldbedarfs den Gerichtöfaffen nicht durch ertraordinaire Uebermeifungen aus 
Staatsfonds, welche dermalen unzuläſſig find, fondern durch die Realifirung 
ber für die Ausgaben der Gerichte eigentlich beftimmten Einnahmen befchafft 
werde. Stettin, den 22jten Juli 1848. 
Königliches Dber-Landesgericht. 


3) anderer Behörden. 
333) Bekanntmachung. Obgleich das Porto für beflarirtes Papiergeld 
und Staatspapiere bei Verfendung mit der Poft durch die Allerhöchſte Ka— 
binets-Ordre vom Sten April d. I. (Geſetzſammlung No. 14) fo bedeutend 
ermäßigt ift, — ſo ziehen es dennoch viele Korrefpondenten vor, Papiergeld ıc. 
undeflarirt zu verfenden, — wie dies die ſich mehrenden NReflamationen 
wegen Berluft von dergleichen undeflarirt abgefandten Papieren bemweifen. Das 
forreipondirende Publifum wird daher darauf aufmerffam gemacht, daß in 
Verluftfällen gedachter Art gefeglih Fein Erſatz geleiftet wird, 
und wie es bei Geringfügigfeit der Affekuranz-Gebühr, melde für beflarirte 
Summen zu erlegen ift, — im eignen Üntereife des Abfenders liegt, 
daß ftets der Werth des in Papiergeld :c. beftebenden 
Inhaltes auf der Adreffe des zu couvertirenden und mit 
I Siegeln zu verfhliehenden Briefes angegeben wird. 
Wie unbedeutend die Porto» Erfparniß für nicht beffarirte Papiergeld- 
Sendungen — im PVergleih zu der Dabei obmwaltenden Gefahr — if, — 
mögen folgende Beifpiele veranfchaulichen: 
1) ein Brief mit 50 Thlr. Kaffenanw., 3 Loth, von Stettin nach Stargard, 
foftet undeklarirt 1 fgr., deflarirt 14 for., alfo mehr + far., 
2) ein Brief mit 200 Thlr. Kaffenanm., 14 Loth, von Stettin nah Anflam, 
fojtet undekl. 3 ſgr., defl, 4 ſgr., alfo mehr 1 far., 
3) ein Brief mit 100 Thlr. Kaffenanmw., 14 Loth, son Stettin nach Berlin, 
foftet undell, 5 jar., befl. 6 far., alſo mehr 1 far., 
4) ein Brief mit 500 Thlr. Kaſſenanw., 4 Loth, von Stettin nach Ham⸗ 
burg, foftet undefl. A far., defl. 9 far., alio mehr 5 far., 
5) ein Brief mit 300 Thlr. Kaffenanmw., 24 Yorb, von Stettin nach Erfurt, 
foftet undbefl. 12 far., defl. 15 far., alio mehr 3 far., 
6) rin Brief mit 150 Thlr. Kaſſenanw., 14 Loth, von Stettin nah Elber- 
feld, koſtet undekl. 10 fgr., defl. 13 far., alfo mehr 3 for. 
Stettin, den 5ten Juli 1848, Dber : Poft - Amt. 
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3) anderer Behörden. 


204) 


Ate Machwei 


fung 


derjenigen Beiträge, weldye zu ber freimilligen Staats - Anleihe durd baare 


Einzahlungen und durch cingeliefertes Bold - 


ind Silber-Geräthe bei ber 


unterzeichneten Kaffe bis heute eingegangen find. 


J. An baaren Zahlungen. Thlr. 
Transport: Thlr. 108,162'% 
367. Friedr. Feblbaber, Bauer i in Gr.“Schönfeldt 80 0 
368. Ba EN. in Stettin . 100 
369, Schuͤtze, Negierungs-Sefretait , . . . 10 
370, Sifcher, Revierförfter, Blockhaus 50 
371. Herd. Bölk, Schiffe: Gapit. in Ueckermünde 100 
3728, S. M. in Morgenig . . 50 
b, Philipp Boldwarodt, Bauer in Grüfem 10 
vo; Martin Wiele, vesal.: ı a a a a a 10 
a, Martin Bälh, desgl. . . . —20 
e. Rick, ie : 10 
f. Martin oldiwardt, Best. . 10 
f Weichbrodt, Desgl. . x.“ 50 
. Mit. Kocher, desal. . ; 20 
he Joh. Raetz, Koſſäth daf 10 
k, Kaften, Schulze dat. j 10 
J. Heidſchmidt, Schulze in Reeſtoib 20 
373. Nehring, Gutsbeſitzer in Rakitt 300 
374. Andree, Mühlenbeſitzer in Selhow 20 
375. Reinhardt, Poft-Selretair in Demmin 30 
376. Krüger, Gutsbefiper in Altenhagen . . 100 
3774. Guflav Düvinage, Kaufm. in Vafewalt 10 
b. Wallroth, Juftizr. u. Gerichtedireltor daf. 100 
e. Kolberg, Rentier dal. . . . u 50 
378. U K., Kaufmanns-Ww. zu Stettin A 100 
379. v. Kraufe, Nittergutsbefiger in Priglow 2000 
380. 9. H., Ober-Regierungsratd . . 100 
384. Friedr. Malbranc, Partikulier in Stettin 350 
382. v. Ziethen, Nitterqutsbefi iger in Radewitz 1000 
383. SL N., Oberlandesgerichts⸗Regiſtrator 100 
384, Müller, Oberſtlieutenant a. D. in Stettin 80 
385. Meier, Steuerratb dar. i 100 
386, Müller, Neftaurateur tal. . 100 
387. Miniſterial⸗ PORT u. . Waifen 
Kalte daf. . 250 
388. NN, Kaufmann darf. . 80 
389. Wichmann, auptfleuieramts-Sontrof. taf. 100 
30a, Elementar-Schullehrer-Wittwen=Kaffe des 
Stettiner Regierungs-Bezirts dat. . .. 500 
b, Thews, Regierungs-Kalfulator. da. 40 
391. Lemde, Polizei» Negifrator dar. 100 
392, C. €. AJuppert, Kaufmann daſ. 500 
393. C. B. Kruſe, Kaufmann, dal. . . 50 
394. Dtto Hoffmann, Seifenfabrifant tal. 300 
395. Leopold Hain, Schitfemälter daſ. . . 200 
39%. Mai, Kaffırer in der Kittericaftsbant 30 
397. RN.N., Kanzleiratb in Stettin . ; 50 
398. Dannien, Dfenfabrifaut daf. ß 700 
399, N. N. Lehrer ver friedr.-Wild.-Schule dat. 50 
400. Beder, Oberlandesgerichtsrath daf. 100 
401. Dummer, Hauptfteueramts-Affiftent 50 


Mi 1. An baaren Zahlungen. Thlr. 

402. N. N., Oberlandesger.-Rath in Stettin 200 

403. Lange, Geh. Juftizrath dal... . «100 

404. Bonig, Profefior dal. 2120 

405. Emsmann, Oberlehrer daf. er 50 

406. Bendemann, Regier.Rath daſ. 100 

407. v. Langenn, Gutsbefiger in YPlagow.. 110 

408. Schmidtſche 100 Thlr. "Sterbefafe, in Stettin = 
409. dv. Ramin, Regier.Aſſeſſor daf. u 

410. v. Ziethen, Rittergutöbefiger in Radewit 500 
411. v. Radecke, geb. v. Brockhuſen, verwittw. 

Majorin in Stettin..... 30 

412. a I: Major a. D. dal... .» 2. 2.200 

413 d. Hagen, Regier.-Rath daf. 0. RO 

414. . Malkapn, Wittwe in Gültz. . . . 40 

415, Wendorff, Gutsbefißer in Naulin. . „ 500 

alba, N, N., Grenzbeamter in Demmin . 50 

b. Demine, Kirchen: Provifor daſ. . 50 

ce. Hornejus, Bauerbofsbefiger in Schönfeldi 100 

d. Graßmann, Paſtor in rn R 100 

4172. v. Wedell, Rittmeiſter a. D. in Blanfenfee 100 

b. zu Juſtizrathin in Se 0 1 50 
e. dv. Schöning, Geh. Regier. Rath und 

Landraid in Stargard . «500 

d. Wildebrandtiches Stift zu Stargard . «100 

e. N. N., Fräulein daf.. . 20 

f. Rilpelmy, Dr ver wᷣhilo ſophie in Berlin 300 

pr. Wilhelmy, Apotheker in Stargard . 500 

bo. Gotzſch, Fräulein daſ. 100 


Behm, Gutsbeſitzer in Buchholz j ö . 200 


k. Marquardt, Hauptamts-Rend. In Stargard 50 

I, Korth, Kofäth in Dobberppul . . . 100 

vn. Keibel, Doktor u. Kreisphiſikus in Stargard 230 
418, Glafen, "Prediger in Rahnwerder . . 50 
419. Spreemann, Reg.-Burrau:Affitt, in Stettin 20 
420, Zertor, Negier.= und Schulrath daf.. 70 
421. Wartenberg, Oberbürgermeifter daf, . 200 
422. Schwanbed, Wund- und ANDRE — 100 
423. N. N., Inſpektor daſ. 20 
424. Louis Lewop, Kaufmann tal. Eee 40 
425. Garten, Partikulier tal, . . » 100 
436, Knodel, Uhrmacher dal. . . . . 100 
227. 8. Nichter, Kanfınann dai. . . ...100 
428, Bi Major u, Ding = Ingemeur daſ. 150 
429. woran geh» jriedeborn, verw. Kaufm. daſ. 100 
430. Schönfeldt, Rentier in Gofftow . . . 300 
431. ler. Malbranc, Braueigen in Stettin. 100 
432. Eduard Griebel, Dr und Lehrer dal, . 340 
433. Hanff, Geh. Juſtizrath daſ... 180 
434. Adolph Griebel, Studioſus daſ.... 250 
435. Marie Eleonore Griebel, Fräulein taf. . 250 
436. Schwahn, Yaftor in Güntersberg .. 310 


. Kirche 
. Dinz, — 
. Kübl, Domainen-Pächter in Labömitz 
. Heufen, Wittwe dal. 


1. An baaren Zahlungen. 
Aug. Gehride, Bauerfohn in salsteh 


. Meier, Apotbeker in Brit A 
Sonderop, Juſtiz⸗Kommi arius tal. . 

. Kühn, vesgl. dal. . 

. dv, Endevort, She galt des Gutsbefi ibers 


v. Endevort zu . 
Eduard Nicol, Mälter in Stettin. 
NR, Bürger daf. i 
N, N, Lehrer dal. . Pr 
Bartelt, Schulze in Btachhorſt —J 
v. Kamienaty, Hauptmann in Stettin 
A. W. Malbranc, Slafermeilter darf. . 
v. Schmieterlow, Hauptmann a. D. daf. 
v. Belling, verwittwete Lieutenam daf. 
Martha elling, Fräulein daf. 
Wilhelm Klemm, Busen daſ. 
Emanuel Liſſer, desgl. daſ. 
Bernhard Liſſet, desgl. dat. . 
a Jahn & Comp. desgl. dar. . 

drian Anberger, desgl. Dal. . u 
Diemar, Haupt Amte-Affiftent daſ. . 
Mittag, Apotbetet in JZaban ._. 
Guſiav Stübbe, Kaufmann in Demmin 
Ehrdardt, Fräulein _in Greifenbagen . 
Kropf, Land- und Stadtridter in Wollin 
Knapp, Forft-Kafen-Rendant in safenip 
u Gafeburg . . 
igenthümer in Mahlzow 


Winchenbach, Kontrolleur bei der Ritter: 
ſchaftsbank in Stettin. . 
Graf dv. Eidficht - Peterswalt, "General: 
Landfhafte-Präfident dal. . 
v. Berge, Frau UBER und ' Domainen 
Räthin daſ. R s —JF 
Grkbow, Lehrer dal... 
Weiſe, Lieut. und ojutant daf. 
Ludw. Moft, Maler dal, . 
Hoffmann, Pr an an St. Petri daf. 
Jacob, Negier.- Rath daſ... 
Elwine Morig, geb. Landmann, Ehegattin 
= Kaufmanne und Stadtratbe DBaf. . 
. Morig, Kaufın. und Stadtrath daf. 
PR 9, Butsbefiger in Eunow bei Schwedt 
Schaumbuꝛr Er Regier.» Haupt Kaffen- Buch» 
halter in Stettin . . 
St. Petri-Hospital, milde Stiftung daſ. 
?: P. Kreßmann, Glashändler dat, 
imm, Siöuer-Infpeltor daf. . . » 
J. M. Lupe, Partifulier daſ. 
v. Salmutd, Regier.- Rath dat. . 
fi Reg. Rath daf. . . .% 
erg, Prediger in Rügow ‚ 
nt, Kurth, Baur u. Schutze in Randiwig 
Maj era. D. in Stettin 
— — daſ. 


v. "Cateor, „Nifterautsbef iu Boyelfang 
MN, Banf- Sehretair in Stettin . . 
Johanna Riſchelokd, geb. Nirol, Kauf- 

mannd» Bittwe daſ. * ” * * 
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1. An baaren Zahlungen. 


Looſe, Oberlandesger.Archivo-Aſſiſt. daf. 
Thereſe Sriedric, räulein daf. . 
Freih. v. Eickſtedt Peterswald aufobenbolz 
Schnuchel, Direkior der Straf Auftati in 
Naugard . . 

v. Sanprart, Henrraf der Kavallerie a. ?. 
in Stettin . 

C. W. Kempy, Fabritant daf. Er 
Nehring, Gutsbefiger in Rafitt . . 


: Kreich, Juſtitiarius in Cammin . . .» 
. drau v. Ploch, General: "EBAD TESTER ALDIN 


in Klein Wedow . . . — 


. Kirche zu Fritzow 


Stiebler, verwittwete Auprherr in Stettin 
Sregvorff_ & Eomp., Kaufleute daſ. 

reger, Oberförfter in Jarobshagen . 
N. N,, Partikulier in Stettin. . . 
v. Envdel, Geh. Komerzienrath in Berlin 
Beivemann, a ai * 
in Stettin . . . 
Eduard Theel, Kaufmann dal... . 
G. B. Trieft, Juſtiz ⸗ Kommifta arius def 
Matdwig, Steuer-Snipefter a 
N, N., Sränlei m... a ee 
Rt. NR., Juſtizra ik af, . 
Zohanna Heder, Kaufmanns Ww. def 
Carl wilh. Siruch, zen daf. 
Heftenland, Stadtrate dal... 2.» 
Windler, desgl. Dat. . . — 
Stabltopf, Partitulier, Shmwid . . 
Noebmer, Diveltor der Preuf, Nativnal- 
Verſicherungs⸗Geſellſchafi in Stettin . 
Ballermann, Kahnſchiffer⸗Ww. ei 
E. S., Kaufımum dal. A n 
R. N., desgl. val, . 
ẽduarb Heinrich Caſtner, Fantungs Bus 
ig daf. A 

> H., Rektor daſ 
F verwittwete Golarbeite ai. 
an daſ. u 
Backermeiſter dal, 

D. 3, Schuhmachermeiſter var. 
= K., Partikulier in Grabop 
et geb. Conradi, Ww. in Ztettin 
Braumüller, Pr med, dar... iR 
Lange, Geb. Juſtizrath var. 
N. N., Lehrer Bat. 
Proviforat ter St. Catharinen side in 
Golnow . . } 
Dubberde, Paß— Erperient in Zietlin. 
38. Satingre, Geb. Kommerziemalh 
in Rofin . i 


vorn 


Meſſow, r.eficut. a. D. in Eiexnii 
N, a berftiient. a. D. in Stettin 
N. R., Fräulein daf,. . 5 


.d 5 Rittergutsbeſitzer in Nerhow 
Blumcke, Rittmeriter in „Müpfenpagen 
; u Paſtor in Icterin 


, Stabi Haupt-Kaffen-Neutunt , 
v. alien Baronin in aa 
Schulze, Jufizrath daſ. . . a. 
Minifterial-Wittwen-Rafte dal... , . - 


Thlr. 
20 
500 


300 
100 


N I. An baaren Zahlungen. 


531 h. Synodial-Wittwen-Kaffe daf. . 
i. Jaeger, Teinenhändler dal. . x, -» 
k. Tesmer, Kreis-Juftizrath dat. . . » 
1, Arndt, Maurermeifter dal. . , » 
m, v. Lengefelpt, Oberſt a. D. du. 


532. Magunna, Königl. Baumeifter in Stettin : 


533. Ernft Krahnftoever, Kaufmann dal. . 
>34, Regen, Wittiwe des SDR dDiret. 
tors in Pyritz. — .. 

b, Regen, Amtmann vaſ. ; oe 


535. Voßberg, Kaufmann in Labes a 
536a. Stürzel, Regier.-NRätbin in Naugard . 
bb. Fanniger, Doktor und Kreisphyſikus in 


Naugard.. . 
ev. Ramede, Oberfifieutenant und Land- 
rath a. D. vafelbft 


d,v. ur F Landfehaftsratp und Gutibe · 
figer in Farbezin .. 
e, Dunder, Oekonom zu Kniepboff . j 
f. Fried. Wild. Matthies, Bädermeifter in 
Naugard.. . 
537, Krüger, Domainen-Beamter in Berden . ’ 
538. Reichbelm, Yuftizrath in Labes . . 
539. Walther, Amtmann in BVangerin . . 
540. Galow, Juftiz-Commiffarius in Stettin . 
541. Julie ——— geb. Buſch, Wittwe, Kup⸗ 
fermühle . . 
Heinr. Kangebeder, Kaufmann in Grabow 
Albert Yangebeder, Apothefer vafelbft 
N. N. Schuhmacher⸗Wittwe dajelbft . 
Ladenthin, Regierun u in Stettin 
Seidler, Major a. Gründer . 
Sceller, Kaufmann: Rittwe in Stettin. 
an Schöun, Fräulein dafelbft . 
D. Witte, Kaufmann daſelbſt . . 
550, Heinr. Trieft, Organift daſeibſt 
551. Paul Jakob Zieger, ———— daſelbſt 
Schreyer & Comp., Kaufmann daſelbſt. 
Herinann und Wilpelin Kandel, Mine: 
rennen in Stettin. . A 
Rohrbeck, Amtmann in Petershagen 3 
Horwarth, Wittwe in Damm . . 
Gottlieb Brestich, Bädermeifter i in Stettin 
Henriette Dannien, Fräulein dafelbft . 
Eharlotte Tourbié, Fränlein dafelbt.. . 
v. Zippelsfird, RIESEN NG 
dafelbft . . . . + 
zn Wittwe in Stettin ei 
ichter, Oberförfter in Klüg . 
E. v. ee Ritterqutebefiger in 
Molftow . .. 
Schmiedide, verw. Synvikus in Stettin 
a. Wilhelm Watper, Handlungs Buchhalter 
in Stettin . » 2.2. — 
Serfibe 36 
Serſelee nen 
.Derſelbe . . . ir re 
Kraufe, Zuftizrath in Stettin . . 
Nobiling, Yand- und Stadtgericte- „Rath 
Remanofsty, KupferbammersBefiger in 
Gollnow — ® * [3 [} . . * ‘ [} ‘ 


542, 
543, 


Sr ar ar Sr Sr 
ur cr 
3335888 


on an or 
80 


*2 


565. 
966, 
367, 


605 a, 


b. 


. Müller, Gutsbe ; 
. Johann Ludwig Ferd. Berg, Nentier in 


I. An baaren Zahlungen. 


Meflau, a in Sm 
AN. N. Apotheker . . — — 
b. Pirwig, Bürger in Gary 

Sheibert, Direktor der Friedrich⸗ Wich. 
Schule in Stettin . . 

Wilhelm Wiechert, Mufiffehrer dajelbft . 
Deinrih Wiechert, desgl. daf. . . . 
v. d. Oſten, Hauptmann a. D. in Blum: 


— 
Wegner, Kaufınann in Stettin 
Touife Wegner, Fräulein daſelbſt . . 
Seipel & Bramftedt, Handlungshaus daſ. 
N. N. Kaufmann dafelbſt . . R 
v. Ploetz, Yanbfchaftsrath in Stuchow 
Carl Harnwolff, ———— in 
Stettin . . . 
de la Barre & Comp. 
Stettin . . . . 
E. Dreper, Kaufmann” in "Stettin ns 
N N. Apotheter ıc. in Stettin . 
Tüdede, vermwittwete Doktorin dafelbit . 
u Kupferfhmidt dafelbfi . R 
A. Bahr, Wagenfabritant daf.. . . . 
Youis Hoffmann, Brauereibefiger ee 
Spieder, Paftor in Pölik . En 
& Baden, Maurermeifter in Stettin R 
erielbe 


Sanehungehaus in 


Grube, Bittuafiendändler im Stettin 
Hartmann, Superintendent in Werben . 
partmann, Paftor in Warnißz . . . . 
NR N. Oekonom in Stettin 

Rebdanz sen,, Kleidermacher daf, . 
Jürgens, Mufit-Direltor dal. . . . 
Kolbe, Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor dal. 
Hermann Hoffmann, Kaufmann daſelbſt. 
Wilh. Boelder, Kaufmann dafelbft . . 
Emilie Lieber, geb. Selbſtherr, Wwe. daſ. 


. Boldt, Rentier in Swinemünde . . . 
. Eggebrecht, Kämmerer, dafelft . . . 


Keibel, yon in Neuendorf . . . 
v. Koeller, ne: in Redow . 
Reinsrorf, Dber-Amtmann zu Prillwitz 


.Die 11 Bauern und 4 Koffäthen in 


Zampelhag nn... 


. 30h. Fried. Seeger, Shut und Bauer 


in Zampelhagen . . 


. Daniel Rilgelm Winter, Bauer daſelbfi 
. Chriſt. Friedrich Panſch, desgl. daſeibſt 
Depenloi, Gutsbeſitzer dafelbii . . - 


Dpene, Sutsheter in an 6. 
er in Bierbo 


Minten 


. Johann Gottlieb Bepersdorff, Müpfen- 


befiger in Friedrichsberg 


.Raedel, Dom.Rentmeiſter in Raugard 
. Beyersdorff, Mühlenbeſ. zu Kiedermadl⸗ 


Lobeck, Land⸗ und SERIE ne 
Demmin , 

dv. Francois, Kammergerigts- - Affeffor in 
in Demmin. . x.» — 


Thlr. 
50 
100 


120 
20 
30 


2000 
1000 
350 
150 
50 
200 


300 
1000 
60 


0 


400 
100 
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N H. An baaren Zahlungen. Thlr. IE I. an baaren Zahlungen. Thlr. 
605 e. Hoppe, Conrektor daſelbſt.... 100 | 600 v. Nabnig, Hauptmann a. D. und Gute» 
d. Lobolm, Paſtor in Sansftow . . . 20 beiiger in Alt Damerom ee 00 
EN. N. Paſtor ins. . 50 a 3 3. G. in Stargard . . +10 
f. Rofe, Reg.Rath a. D. in Demmin 50 +, Deinrid, Superintentent in Pegelow 50 
fr Bat, Regierungs-Nätpin DIR .. 50 a. Zeig, Gutsbeſitzer in — .... 50 
h. Roſe, Bürgermeiſter vafelbfi . .. 10 1: S. in Stargard n N 100 
MN. Kupferſchmidt . . 100 a6 3. in Stargard Be oe er sr ar 400 
k. Blümde, Domainen » Pächter md Nitt- S. in Stargard . 30 
meifter a. D. in Müblenbagen . . 600 | 607 Brandenburg, emeritirter Rektor in Zadan 50 
606 , Hoepfiner, Gutsbefiger in Wuldow 200 | 608. Herr, Juſtizrath in Pencun . 2. .- 100 
s 8. in Stargard . . R 50 Summa 1. 70.010 
„ Mandel, Spndikus in Stargard 50 24. Muverzinsliche Beiträge. ; 
„dv. Kleift, General-Major a. D. dal. 300 | 31. Andrée, Müplenbefiger in Selchow 5 
s Succow, Superintendent dafeldit . 50 | 32. Meier, Steuer-Rath in Stettin... 5 
‘ — nn ur * 33. N. N. in Eummerow . 5 
; Gogid, Fräulein dafelb : 34, ’ . E 
Kirchen⸗Kaſſe zu Klein Wablin .. 80 | . er ca Büreau ifient 5 
» Wendeler, Freiſchutze in Damnig 200 | 35... W. Mafbrane, Gtafermeifier al. . 5 
10 Bethcke, Oberftlieutenant in Stargard 100 | 36. Martha v. Belling, Aränfein dafelbft 5 
. Struve, Frau Spnditus daſ. . . 100 | 37. Emanuel Liter, Kaufmann dal. . . 5 
u» Dinze, Frau Ajeffor daf. 100 | 38, ». Diemar, Haupt-Amts>Afiikent . 5 
» Wiemann, Hauptmann a. D. daſ. 150 | 30, Achterberg, Prediger in Ruͤtzow 5 
v. Kleiſt, Kräulein bafelbft . 100 | 40. Yobolm, Shaftor in Sanstow 5 
B. — ei Sherifi-ti a Summalı 350 
ıs vd. Wittde, Frau eiſi ieutenant 50 . z ! ‘ 
ir Morig Schöning, Gutöbefiper das, 100 Pierzu Summa_l. 70,010. 
1. Y. in Stargard 400 Summa 70,060 
‚s d. Bord, Frau Majorin in Stargart 100 Hierzu der Transport mit 108,1624 
«0 d, Bord, Major a. D. in Stargard 220 Hauptbetrag 173,29%4 
—— ze Bee na ze 5 
er und Silber 
a8. Durch eingeliefertes ⸗ 18 Bemer⸗ 
RM 5 7 IF1318 fung. 
320 N. N. verw., Weißgerber in Stettin 2 —/ 1 9a 
321 on rebiger in Stettin 1! 6113 E3 
322 torig, Kaufmann daſ. sp 1, 11) 3 336 
323 —— Lieutenant und Gutsbeſitzer in a 
Blanfenbagen s, 121 4 35 
324 B. und EN. Sefhwifler in Stettin — 13) 14 sa 
325 Graßmann, Vaftor in Sophienboff 3 1 0 348° 
326 Stropp, Gutäbefiger dafelbit 1: 4 1 10) 13 “24 
327 Schoenfeldt, Gutsbefiger in Gollnow ' 31 — 353 
328 ' Henriette Eifermann, Gattin des Kaufmann So” 
| Eifermann in Stettin —43 3 5 
329, W. Henning, Kaufmann dar. #9 -ı -i— 5 
330 | Bürger N. R. dafelbft 24 | 31 58 sa 
331 | eh, Rektor darf. 4 5 2 a 
332 jean Jahn, Banffekretair darf, 1115) 1 Ay 
333 | . Weiß Buchbändter daf. 21 89 — 22 
334 Ziſcher, Kecnungeratb daf. 2| 2! 6 — 
335 | Mittag, Apotbefer in Zachan ı 1 14 
336 S. & Comy., Kaufleute in Stettin 985, 15 % 
337 Sternberg, Prediger in Mellentin 3 9 — 
338 N. N. Kaufmann in Stettin 2,8 3l 101 8 
339 Carl Piper, Kaufmann var. 33 7) A 
340 Davidfon, Dr. med. in Pyrig 3] 5| 12 
Al Schiffmann, Bäder-Wirtwe in Stettin 3] 3 — 
42 v. Zadow, Hauptmann in Regenwalde al * 
D 


















WERBEN ZATELTER 
| 
D ſ Gold und Silber 
us, Durch eingeliefertes = 

En &1?2 N 

— ——— Bois ————— — — ——— — — . 38 
343 N. N. Oekonom in Stettin | „Re 
344 Baudoin, Kaufmann daf. i Bas 
345 et Hauptmann im Königsregiment 1 * 83 

n Stettin | 2] 1 388 
346 und. Marienftiftsförfter in Marienwalde i ;#| A 14/1 San 
347 Koch, Kaufmannsfrau in Stettin \ 8, T Pia 
348 v. Gapl, General-Major a. D. daſ. 1,35 21 —| — 32 
349 Fraude, Kaufmann daf. | 6| 7 2 
350 Boldt, Rentier in Swinemünde 13 ; 5] 2] 10 a 
351 Engebrecht, Kämmerer daf. | 2| 6 a; 
352 Muͤhlenbeck, Gutsbefigerin in Gr. Wachlin 193 151 12 EM 
Stettin, den 15ten Zuli 1848. 
Königl. Regierungs» Haupt = Kaffe, 
206) te Machweiſung 


derjenigen Beiträge, welche zu ber freiwilligen Staats » Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Silber -Geräthe bei der 
unterzeichneten Kaffe bis heute eingegangen find, 


A 1. An baaren Zahlungen. Thlr. 
Transport 178,222 
609 N, N., Fräulein in Stettin 100 
610 Holland, Rechnungsrath in Stettin . 60 
611 Kouife Frauenfnedht, Fräulein do. 20 
612 Wilhelmine v. Arnim, Kraul. do, 100 
613 Hartwig, Neg.- u. Baurath do. 200 
614 M. N., Nentier do. 700 
615 Vordardi, Rendant in long 50 
616  Elementar - Schullehrer-Wittw.-Kaffe 
für den Stettiner a ae 
in Stettin. . . A 120 
617 Bartz, Prediger ın Borin . 100 
618 M. N., Nentier in Stettin. . . 200 
619 N. N., verebl. Doftor in Stettin 50 
620 v. Krufe, Rittergutsbefiger in Neegow 2700 
621 Luce, Apotheker in Fiddichow. . . 50 
622 — Ober-Poſtſekret. in Stettin. 100 
623 N., Major a. D. do. 1000 
ar = 2 Einwohnerin in Ferdinand ohoff 200 
„Partikulier daſelbſt. . » 60 
oa. ehitafe in Rolzow . i 100 
b. Voelz, Dumninenseamter in Codram 300 
c. Knappe, Altuarius daſelbſt. u 50 
626 Mund, Maurermeifter in Stettin . 200 
627 M. N. Oberlandesger.Rath do, 50 
MN, Kaufmann dv, 100 
629a. Delgarte, Paſtor in Löcknitz . 70 
h. Seeger, Steuer-Einnehmer dafelbft . 20 
6304, - henbed, us — in — 
50 


MM 1. An baaren Zahlungen. 


630b ae Gutsbef. in Boigtshagen . 
midt, Gutsbefiger in Wißmar 

4 C. W. Strehlow, Raufm. in Gollnow 

e Friedr. Müller, Brauer in Naugard 

f Earl Stres, Kärber daſelbſt 
631, Brelow, Kaufmann in Stargard. 
f zent, Nathewangemeifter do 
, Marquardt, Hauptamtg-Nend. do. 
u Dlanfenfee, Hauptamts-Rontr. do. 
„ Kröning, Hauptamts-Affiftent do. 


s Dummert, Kanzlei- mn do. 
Cobur Major a. do. 
s Neined, ne do. 
0 Herstinger, Rathsherr do. 
10° ‚, Schneidermeifter do, 
n Richter, Oberſt a. D. dv, 
12 Derſelbe. .. 
13 — Muſi klehrer do. 

do. 
1s 1, Öiefe, Drganift do. 
ıs Gunther, Kreis-Sefretair do. 
Barckow, Juſtizrath und Landfehafte 

Syndifus 


Suckow, Schullehrer in Schwenkt j 
2 . W. = {enläger, Lohgerber in Stargard 
ot. W. Hafenjäger, do. bo. 
aı Sads Erben, durch Fraͤul. Saf de, 
a» Götze, Kreis» Zuftizrath, Yand- * 
Stadtgerichts-Direktor 
u E. v. Wedell, Partikulier in Gürfenfer 


19 


Thlr. 


100 


100 
100 
50 
50 
50 
50 
10 


— 241 


Pr, 5 I, An baaren Zahlungen. 


631. Schenck, ee Ateffor in 
Stargard . . . 

ss Kirchenfaffe ın Pehnick 

Pape Prediger ın Pegnid E03 

ar Reinhardt, Yohgerber in Stargard 

2 - Selbfiherr, Dberlandesgerihts-Chef- 
— in Stettin . . 

albranc, geb. v. Eickſtadt, Wittwe 
in Stettin. . 

Böhlendorff, wirft. ‚Seh. Dber-Finanz- 
rath und Provinzial-Steuer-Direktor 
in Stettin. i 

Schöneberg, Baumeiſier in Stettin 

Johanne Keibel, Fräulein do.. 

Schallehn, Prediger in San. 

Kirhe ın Brunn . . 2... R 

Kirche in Poldow . . 

Heiligendörfer, Gymn. Oberlehrer u. 
Dr. zu Königaberg i. u... + 

Urfin v. Baer, Oberft- kieut. aD. in 
Stettin. . 

&fementar- Schuflehrer-Wittw.- Kaſſe 
fur den Stettiner —————— 
in Stettin. . . 

N N., Handelsagent in Stettin. 


633 


634 


635 


644 M. M. in Binow . 

645 St in Dlumberg . 

646 Kirche zu Scheune . i 

647 M. M., Lehrer in Stettin . 

648 M. M., Privatmann in Stettin . 
649 N. N., Eigenthumer in Grabow. 
650 M. N., Kaufmann in Stettin. 
GEN R., Fraulein do, 

652 Earofine Lobach do. 

653 prining, Wundarzt do. 

654 R., Arauleın BO: ©. 5 % 
655 Sénschal, Partifulier do, . . . 
656 Heinr. Arnheim, do. bo, 


Schröder, Yand- u. Stadtger.- Dero: 
fital-Raffen-Rendant in 
Gericke, Paftor in Coffin . 
MN, in Gollnow. . 
v. Steinacker, Freiherr in Rofenfelte. 
Elsbeth v. Steinader, Baroneß . . 
Greeſe jun., Gutsbeſitzer in Neuendorff 
Schmidt, Gisbeſi iger in Heinrichsruh 
ec. Ludw. Wolff, Blockdreher in leder- 
munde . . 
663 v. Uſedom, Geh. Reg. Rath i in Stettin 
6644. Petrich, Prediger in —— 
b. R. N. in Frizow. 
c. Mohr, —— in Cammin . 


tettin. 


d,Heder, do. vv. .. 
MR. in De oe.“ 
f. Heinr. Koch, Kaufmann in Cammin . 


— 00 


Thlr. 


— J. An baaren Zahlungen. 


6648. Koch, geb. Steckling, Kaufınanns- 
Wittwe in Cammin. . . 
h. Gottfr. Malter, Schulze u. Bauer in 


Lüchentin . . 

a Zubcke, Bauer in Luchentin 

oach. Voigt, Büdner do. 
Gottfr. Arndt, Büdner do. 


m. 505. Bruß, Schulz und Bauer in 


Ramsberg 

n. Mich. Malter —— do. . 
o. Martin —— do. 
p- Aug. Moldenhauer do, 


Sage verwittwete Regiments-Arzt 
n Pafewalf . . 
‚Bra — penſionirter Steuer · Inſpeitor 


c. —5 Regiments-Sattler "do. 
d. Fiſcher, Kaufmann do. 
e. Hidde, Thierarzt dv, 
ſ. Zornow, Prediger in Zorgelow . 
g. Dinze, Juſtiz-Kommiſſarius in 4 
lamann, Magazin⸗ Rendant "vo. 
i Eickſtedt, Major a. D. in a 
. Yangner, Prediger F 
. Wilde do 
6668. Lens, Poft- Erpediteur n — a. O. 
b. Berwig sen., Gerber daſelbſi 
e. Starcke, — J 
d. 2 Regiſtrator 
. Wilhelmine Schultz ſche Paten 
Maſſe in Garz a. DO. 
f. Kübnbaum, Kammerer dafelbſt Fr 
g. C. ©. rd —— rauf, 
mann dafelbf 
h, Augufte Knitter, Mündel 
i. Louiſe Knitter, Mündel vv. . 
k, General - Devofitorium des Yand- 
und Stadtgerichts vw. . 
Pech Juſtizrath im Plathe . 
Kirche zu Kerdinandshoff i 
665. rn zu — 
c. Kirche zu Meyersberg 
d. Schule daſelbſt 
669 A. K. in Stettin . . 
670 Labhder, Kanzlei-Rath in Stettin” 


665 


= 


- 7”; 


"do. 


667 
668a. 


6714. M. P. Fräulein, in Pafewalf 

b. €. dv. do. 

© 2 do. do. 
672 üller, Dierlandesgerids- Raltala 

tor in Stettin . . .. 

673 N. M., Kaufmann w. . 
MN, dv. do. 
975 MB. Partikulierin vw. . 


Thlr. 


20 


1500 
1500 
200 


J. An baaren Zahlungen, 


76 Ernft Epriftian Witte, — in 
Stettin . . j ; : 
Küſell, Pariikuiier "do. 
678 ©. Sefretair dv. 
Bütow, General - Landfchafts - ‚Ren- 


dant dafelbfl . 


680 Calebow, Dber- Jngenieur "do. 
68 M. N., Färber dv. 
682 Eufi 2 'Regierungs- Rath dv. 
683 Dr. Wafferfuhr, Generalarzt do. 
684 C. F., Raufmınn dv. . 
685a. N. ren vv. . 
685h. N. N do. 
686 Carl A, Mäfter do. 
687 Carl Ho — A do. 
688 eg irchenfa do. 
689 Voigt, Kaufmann do. 


690 r. ®. in gr. Rifchom 
691 Kirche zu Horfl . 

2 Puttfammer, Landrath iu Stettin 
693 RN. Hermann 

RKuokow Juſtiz-Rath in Stern 
b ering, Domainen- -Rentmeifter do. 

c. Goltz, Schiffs-Kapitain do. 


695 W. Sandt, Käufmann in Son 

696 J. St. in Platte . . 

697%, dafelbft . 

698 Carl Gloede, Eigenthum- Bürger in 

Fiodihow . . ; 

699 Friedrich Sloede de. "do. 

700 a. bo. dv. 

701 Carl Arndt in Kehrber 

702 N. N. in Charfottenrub ; 

703 Rahn, Rektor in Pyritz 

704a, David Lau, Aderbürger in Zaehan 
b. Klopſch, rebiger in Schwanebed 

705 Hebel, Ober BRDEREND Aalin- 

tor in Stettin . . 
706 Enuppiug, Oberftlieutenant i im Kriege- 


— in Berlin . 
J. Saalfeld & Comm. 
— in Stettin. . 
Devofitorium des Königl. Pupiten- 
Koflegiums in Stettin: 
a. für die Generaf-Pieutenant v . Trofch- 
ke'ſchen Bormundfchaft ; 
bh. für den minorennen Sohn des Haut: 
Amts-Nendanten Kotelnrann . 
c. für die Bormundfchaft der kodfinnigen 
Butshefigerin von Wedell . . 
d. für die ntendantur = 
Mundt'ſche Vormundfcaft 
709 MN. N., Partikulier in Stettin 
710 Baver, ber-Amtmann und Ritter: 
Gutsbefiger in Stedlin ; 


Pavier- 


& efretair 


320 
500 
220 


100 
200 


1000 


W777 I. An baaren Zahlungen. 

711 J. €. Langfavel, DR in 
Stettin . ; ‚ 
Böhmer, Juſti ‚räthin do. 


Eduard Juſt, Kaufmann vv. 
Garoline Brandin, Rräufein do. 
W. F Wietzlow, Kaufmann do. 


P. do. 
de zu Wuffow 
Kirche zu Kreckow 

18 U. x St. in Rathebur. 

19 Brüggemann, Land- u. Stadtgerichts- 

ratb in Stettin. . . 

Schul e, Gutsbeſitzer in Elebow 

L. Schulze, Be dv. . 
22 Schul dr »v. . 
B rs in Stettin . 
rar v. Schwerin, Daten in 

Spantedfow . ; 
Winchenbach, Bank» Controfeur in 

Stettin ; 

Palmie, Prediger an der franzöftfch- 
reformirten Gemeinde in Stettin 
Charlotte und Caroline Doris a. 

— 

Henriette Thiemann, Fräulein vo. 
129 Kerd. Eifermann, Kaufmann do. . 
Henriette Ludendorff, Fraul. do. . 
Block, Juſtizrath in Lubzin 

enriette Trieft, Fräulein in S tettin 

fein, Paftor in Clatzow 
Guſtav Stubbe, Kaufmann in Demin 
Schumann, Eigentbümer in — 

now. \ . 
736a. R. N. in Nipperwiefe 

INN. in Gay . 
c. R. N. in Schwedt . . . 
737a. Wilde, Feldmeſſer in Labes 
b, Ernſt Ebert, Kaufmann do. , 

c. Wil. Hell, "Defonom in Schönen 
138a, Selde, Fand- und ee 
Atuar in Zakobshagen . . 

b. Claſen, —— AÄſſeſſor in 
Jakobshagen . . ß 
139a. Träbert, Sherförfter MM Solchen } 
b.A.v. Hesden- Linden, Kammerherr in 
Stretenfee . : 
c. Matthias, Prediger in Altenhagen 
d. Kreckow, Prediger dafelbft . . 
e. Coburg, geb. Prieß, Wittwe in Letzin 
{. Buskow, Sekretär in Tuͤtzvatz 
g. am Haushofmeiſter dafelbft 
h.$ nn. Hintze, Bedienter dafelbfi . 
1. Fr. Bergemann, DVedienter zu Neu— 
Reli in Meffenburg . . 
k. Babendrever, Schaafmeifter in Tüpvap 


Da = re Be re Do 


2* 


— 
- 


AIr I. An baaren Einzablunben. 


740 Eſſer, Brauereibeſitzer in Ppritz .. 
741 Martin Treptow, Grenzauffeher in 
Swinemünde . . . j 
7424. Kraufe, Stadtfefretär in "Anklam — 
b. Joach. Fried. Herzberg, en 
in Anflam. . i 
c. Meiffner, Volt: .Direftor in Anflam . 
d. A. F., Goldarbeiter dafelbft . 
e Horn, Ranfmann dafeltfi . . 
f. Hohmann, Oberftfieutenant daferbft 
»,Holg, Gutspächter in Boldedow . 
h. Hartic, Dofeatd, 3 — ge in 
"Wittfto ; ; 
i. Kolbe, Rittergutsbefi iger in Roſi n 
k. Caroline Rathſack, unverehelicht, in 
Anklam. . 
1. Wilhelmine Raihſack, underehelicht in 
Anklam . 
m. Gollats, geb. Rathſack, Satfger-Frau 
in Anflam. . 
1. Karl Rathfad, Aderbürger daſelbſt 
NN. Wittwe daſelbſt . . 
p. Rrufe, Rittergutsbefi ißer in Neegow 
4. Svecht, Gaftwirth in Anklam . 
r.Rarl Paeſch, Gehülfe daſelbſt . . 
s. Caroline Paeſch, unverebelicht, daſelbſt 
t. Augufte Paeſch, unverhelicht, lc 
u.v. Stade, Kaufmann dafelbft . 
v. Derfelbe . 
7434, Grundmann, Dber-Amtmann in Fid⸗ 
dichow . . 
b. Richard Grundmann, Der - Amt- 
wanns-Sohn dafelbft s 
c. Glifabet | Grundmann, Kräul. dafelbft 
d. Brofe, Dberlandesgerihts-Dber- — 
giftrator in Greifenhag MM. = % 
e,.Brofe, Kreis— Juftigratß, dafelbit . 
I. Kriedr. Pafewalf, Bauer in Warten- 


berg 
£. Gebrüder Böder, Kaufleute in Bir- 
dichow . . : 
h.Schulg jun., Nittergutstefi ser in 
— 


& i 
744 . in Stralſund 
745 . R. in Stettin . . 

746 Sachſe, eine Rendant in 


Stettin 

7470. Flemming, Nittergutsbefit iger in 
Ba entin 

748 Alexander Schneider, Kaufmann in 
Stettin . 

749 Mueller x Lübete, Bendiungohans in 
Stettin 

750 Jobſt, Predi er in Stöwen . 

751 Prediger-Wiltwen-Saffe der Alt-Stet- 


tiner Laudſynode in Stöwen 


243 


Ihr... 


100 


I. An baaren Einzahlungen. 


N. N., Rontrofeur . . 
v. Kocller, Lanpfchaftsrath i in Eanireci 
Enen, Divifions-Auditeur u. Juſtizr. 
= tettin. . . ; 
Paſtor in Stettin 2.8 
€ : Noad, Buchhalter in S tettin . 
Aug. Thilebein, verw. Geh. Kommer- 
zien-Rätbin in Züllchow . . 
Henriette Buſch, geb. Hobenberger, 
"vereht. Nentier in Grunbof. . 
Kraetſchell, Land» und S tabtgerichts- 
Rath in Stettin. . 
Endell & Maurer, Handlungshaus in 
Stettin. . 
Job. Friedr. Stein, € ornfleinfeger- 
meifter in Stettin . , : 
L. Eramer, Kaufmann in Stettin 
Dr. Barges, Dberlehrer do. 
Gorlig, Stadtrath dv. 
A. W. T. Purendorff, Kauf. do. r 
Alerander Richter, Bau - NIE: 
in Magdeburg . 
Grafv. chwerin in & Hwerinsburg . 
Müller, Suverintendent in Anflam . 
Wopfthätigfeite- Verein in Anflam 
Tieg, Banf-Kaffırer in Stettin . . 
—— rege ala ec Aſſeſſor 
n Stettin. . 
Schmitt, Dter- u. Geh. Regierunge- 
Rath in Stettin. . 
Friedr. Carl George, v. Ramin’ ſche 
Fideikommiß-Maſſe in Stettin . 
N N. Fräulein dv. 
Dehiſchlager Eteuer-Jnfp. to. j 
Sevpeft, Anferfetten-Fabr. in Grabow 
C. ©. Conradt, Partikulier in Wollin 
3. C. in Stettin. . . 
N. N., Buchdruckereibeſitzer in Stettin 
Gerhardt Wilh. Stuhr sen., Bötther- 
meiſter in Stettin ß : 
Edzardi, Gutsbeſ. in Alt- Tornen. 
Böhlendorff, wirft. Geh. Ober - Ki- 
nanzrath und BSR 2 nr 
Direftor in Stettin. . 

Seeger Wittwe des Eige nthumsb ür- 
& Friedr. Jeeger in Fiddichow. 
— und Yaura Schultz, Ge— 

ſchwiſter zu Fiddichow. 


.v. Dewitz, Gutsbefiger in Wuffom. 


Klug, Gutspächter in Kniephoff 


. Dunder, Oekonom dafelbft ’ 
. Habefoft, Betriebd - Infveftor in 


Naugard 


dv, Vormann, Gutobeſiher in Klein- 


Benz 


. Krüger, Kupferſchmidt i in Naugard 


50 
100 
50 
100 


20 


200 
50 


- MM — 


I, An baaren Einzahlungen. 


‚ Krüger, Aderbürger daſelbſt _-. 

h. Reiche, Negierungsratb_dafelbft . 

i. Müller, Diakonus in. Maffow . . 

k. Schumann, Gutsbefiger in Parlin. 

‘oh. Gottfr. Steinwehr, Major in 

Naugard 220er 

b. Adermann, Krüger in Criewitz. 

c. R. R. Witwe in Friedrichsberg 
EM N. in Naugard + - 
e. Schmidt, Anothefer in Naugard. 

f. Trantow, Mühlenbefiger zu Zam- 
velmüble . 2 2 2 en an, 
Ludw. Schulze, Kaufmann in Plathe 

SOdebrecht, Staͤdtrichter in Nemvarp 

b, Willot de Mars, Fräulein in Neuwarp 


789. Goldbeck, Apotiheker in Paris 

190. J. ©. Effer, Kaufmann dafelbft 

91. Dr. Herbbruch, prakt. Arzt in Garz 

792. Wuſienberg, Oberamtmann in Burow 

793. Schönermard, verwittwete Ober— 
Amtmann in Keſſinn 

7944. David Berndt, Kaufmann in Daber 


b. Walther, Prediger in Cramonsdorff 
e, Witte -» Bornfeldt, Gutsbefiger in 
> EEE. 
avid Berndt, Kaufmann ın Daber 
e. Merder, Dr. med. in Daber . . 
f, Merder, Polizei-Räthin aus Berlın 
zur Zeit in Daber. . 0... - 

z. Meinhofd, Superintendent in Daber 
h. Wadephul, Prediger in Gr. Beng. 
MN. in Greifenberg i. P. - - 
b. E. F. Broemfe, a daſelbſt 
c. Scheel, Oekonomie-Kommiſſar. daſ. 
d. v. Roell, Majorin daſ.. 
e. Alert, Kreis-Steuer-Einnehmer daſ. 





Thlr. y. E I. An baaren Einzahlungen. Thlr. 
504.795 f. Cober, Juſtiz-Rath daſ. 50 
50 NN Wittwe daſ. . 100 
10 h. v. d. Marwitz, Landrath dal. .800 

200 j. Joachim Laabs, Stadtälteſter daf. . 50 
796. Jakob Riebe, Bauerhofsbeſitzer in 
100 ne, 4: ine 50 
50.1708, N. NR. Kaufmann in Stettin 50 
1505| 79. MN. verw. Kaufmann in Stettin 500 
100] 800. —— Hauptm. a. D. daſ.. 500 
60 801. F. D. Mantes, Partikulier daſelbſt 500 
1802. E. ©. Mantes, Schiffskapitain in 
50 WON. “ar 50 
200] 803.  Urfin v. Baer, Oberſt-Lieutenant a. 
100 D. in Stettin >00. 300 
. Summa I. 84,990 
30 u. Unverzinsliche Beiträge. 
IAI. Seeger, Steuer-Einnebnter in Loecknitz 5 
6042, Perrich, Prediger in Dobberphul. 5 
800143. Bruß, Schulz und Bauer in Namsberg 5 
44. Malter, Bauer dafelbft . 05 

9m 45. Zubcke, Bauer dafeltfi . . 2»... 05 
20] 46. Moldenhauer, Bauer in Ramoberg 5 
10147. Berwig sen., Gerber n Garz a. B. 5 

n 48. Berwig jun., desgl. daf. 2 5 
09 | 49. Mater, Farber, dafelbft . 5 
50150. Klein, Kaufmann daſelbſt ne 
49151. Friedrich Gloede, Eigenthumsbürger 

in Koihew . . 2 20. 5 
108 52. Meier, Steuer-Rath in Stettin . 5 
10 on Summa Il. 60 
20 Hiezu Summa I. Thlr. 84,990 
er Summa 85,050 
150 Dazu der Transport mit 178,222, 
200 Haupt-Petrag Thlr. 263,272'% 





BE, Durch eingelieferted 


353 N. N. Privatmaun in Stettin 

354 D. Steinberg, Kaufmann in Stettin 

355 Brüggemann, Gutsbefißer in Eramonsdorff 
356 Schübengilve in Plathe 

357 Carl Nonnemann, YPartifulier in Stettin 
358 Martin Friedrich Lens, Kaufmann vafeibft 
359 Jobſt, Prediger in Stoeven 

360 R. R. Wittwe zu Oberwiek bei Stettin 
361 Schmidt, Ober u. Geh. Reg.-Rath in Stettin 
362 Fraude, Kaufmann im Stettin 


Stettin, den Ziften Juli 1848. 


Gold und Silber 
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aſſetzung des Werths 
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König, Negierungs » Haupt= Kaffe, 
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207) Befanntmahung. Mit dem Iften Auguft d. 3. werden zur Er- 

leihterung und Befchleunigung des Briefverfehrs in den Vorſtädten von 

Stettin 5 Brieffammlungen ins Leben treten: 

die Brieffammlung No. I. in Grabow No. 45, Litt. F., verfieht Kaufmann 
Hear A. H. Lockſtädt, 

die BDrieffammlung No. U. in Supfermühle No. 5, SKaufman Herr 
G. Reihenbeder, 

die Brieffanimlung No. II, große Laftadie No. 83. e., Kaufmann Herr 
S. 9. Saalfeld, 

die Brieffammlung No. IV., Oberwiek No. 1, Kaufmann Herr Johann 


MWeiffig, 
die Drieffammlung No. V., Torney No. 8, Biftualienhändler Herr Margo- 
romiß. 


Diefe Brieffammlungen werben täglich, im Sommer von 7 Uhr, im 
Winter von 8 Uhr Morgens bis 8 Abends geöffnet fein. 

Es können dafelbit abgegeben werden: 

1) Briefe zur Beltellung in der Stadt. 

2) Unfranfirte weitergehende Briefe, ſowohl nad dem Inlande als nach) 
dem Auslande. 

3) Zu franfirende Briefe nur nach dem Inlande und nad Orten, wo 

Preußifche Poft-Anftalten beftehen, wie Hamburg ꝛc. ꝛc. 

Briefe an des Königs Majeftät und an bie Prinzen und Prinzefjinnen 
des Königl. Haufes, eben fo die der Zmwangsfranfatur unterworfenen und 
überhaupt Franfo-Briefe nad dem Auslande, ferner Geldbriefe, refomman- 
dirte Briefe und Pafet-Sendungen aller Art Fünnen bei den Brief- Samm- 
lungen nicht abgegeben werben, fondern find im Ober-Poſt-Amte, vefp. bei 
der Poft-Erpedition auf dem Bahnhofe abzugeben, 

Das Stabt-Porto beträgt: 

a) für jeden Brief, der in ber Stadt beftellt werden foll, „I Sgr.“, 
b) für jeden Brief, der mit der Poft verfandt werden ſoll, „J Sgr.“ 

Das Porto ad b, muß der Abfender ftets bei der Aufgabe erlegen, wo- 
gegen das ad a, (für ftäbtifche Briefe) auch vom Empfänger eingezogen wer— 
den kann. 

Für jeden aufgegebenen Brief wird von ber Brieffammlung eine ge 
ftempelte Marke an den Aufgeber ertheilt, auf welcher das etwa erlegte Franko— 
Geld vermerft wird, 

Die gefammten Briefe werben täglich Amal von den Briefſammlungen 
durch befondere Poftboten abgeholt und nad dem Ober-Poft-Amte befürdert 
werden, und zwar bei den Brieffammlungen No. #. und IV. im Sommer 
um 8, im Winter um 9 Uhr Morgens, 114 Vormittags, 2 Nachmittags und 
64 Uhr Abends; bei No. IM. und V. im Sommer um 5}, im Winter um 
94 Uhr Morgens, 11 Vormittags, 23 Nachmittags und 6 Uhr Abends, bei 
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No. II. im Sommer um 83, im Winter um 9% Uhr Morgens, 114 Vor— 
mittags, 23 Nachmittags — 63 Uhr Abends. 

An den Sonn- und eriten Feiertagen find die Brieffammlungen Nach— 
mittags gefchloffen und Fällt die Ate Abholung fort. 

. Die Beftellung der mit den Poſten angefommenen Briefe erfolgt durch 
die für die Vorſtädte angeitellten Briefträger — von den Brieffammlungen 
aus — täglich Amal, mit Ausnahme der Sonn» und eriten Feſttage, an 
denen Pie Ate Beftellung ausfällt. 

Das forrefpondirende Publifum wird von diefer Einrichtung hierdurch 
in Kenntniß geſetzt. Stettin, den 2dften Juli 1848. 

Königliches Ober-Poſt-Amt. 
207) Bekanntmachung. Vom Titen Auguft c. ab wird die Perſonenpoſt 
von Stettin nach Landsberg (über Greifenhagen, Bahn, Soldin) ſtatt um 
10 Uhr bereits um 7 Uhr Abends von hier abgefertigt werden. 

Von gleichem Termine ab kommt zur Erleichterung des Brief-Verkehrs 
nach Greifenhagen eine Reitpoſt zwiſchen letzterem Orte und Alt-Damm in 
Gang, welche täglich aus Greifenhagen 9 Uhr Vormittags, aus Alt-Damm — 
nach Durchgang des Item Berlin-Woldenberger Bahnzuges — 1 Uhr Mit 
tags abgefertigt und in 24 Stunden befürdert wird. Auch wird Morgens 
um 8 Uhr mittels Netourpferden regelmäßig Briefbefürderung von bier nad 
Greifenhagen ftartfinden, — im Ganzen alfo täglich Zmal, nämlich: 8 Uhr 
Morgens per Retourpoft, 12 Uhr Mittags per Eifenbahbn, 7 Uhr Abends 
per Perſonenpoſt. 

Stettin, den 26ften Juli 1848. Dber » Pot - Amt. 





208) Befanntmahung. Die in No. 28 des öffentlichen Anzeigers ver- 
folgte Charlotte Henriette Thiede iſt wieder eingeliefert, ' 
Ueckermünde, den 22ften Juli 1848. 
Die Inſpektion der Landarmen-Anftalt, 


(Hierbei ein Anzeiger). 
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ur Dem: Diertipre Dr. Aug. Kramer zu —S — "Hinter oem 
u. Imli 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und: Befreibung. —— 
son elektromagnetiſchen Telegraͤphen und ben —— 
tungen, infoweit ſolche Für new undſeigenthümlich eachter — 
und ohne Jemand in der Anwendung 1 von defameitene? Eee u 
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* fünf Jahre, von * Tage ai igereäet, eb pr —* —* des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


| | 1 „‚Berordnungen | und Bekannten — ai 
or A Höheren Braäste main 
209) Defanntmahung, bie ‚Pauelenmeile. Beräußsrung *3 omainen Worwerke Stegfig 


Das zu den Staats-Tomainen gehörige, 14 Meile von Berlin c ı 10m 
nad Potsdam -führenden Chauſſee beicgene -Borwerf Stglig "foil vati 
weiſe zum freien Eigenthum offentlich wielauf Bo. Zu. dem Side Mein 

Lizitationg-Termin auf  - ar ya 
men, den Löten: September c., Bormieitge 0 Uhr, 
vor dem Herrn Geheimen Finanz-Rath ‚Stingart im berrfhaftlihen Wohn⸗ 
hauſe an Steglig angeſetzt worden, zu we chem“ zahlungsfä i a. 
Yiermit cingrladen werden. Das Votwerkobeſteht im ah 43 Mor- 
"gen 144 um. und ift in 96 Parzellen Yon 1 bie B5 — in 15 
Marzellen von 15 bis 40 Morgen und in 1 Parzelle son 245 Morgen 140 
A Ruthen. mit dem Schäfercigehöft Birkholz! getheilt. Das geräumige "ind 
Ichbne Schloß mit fänimtlichen Vorwerksgebäuden und’ dem Luſigarten kon 
8 Morgen A DANuthen, jo wie. der gut beitandene Darf von HE ME 
107 QRuthen werden chenfalls zur Veräußerung 'g fund fonnen 8 
ihrer Eint ichtung und Yage als eine hochſt angenehi he‘ ‚Tendfche Beſi dung em. 
yprohien werden. 

Der. Parzellirungs · und Vettuherungbblan, —* die der Eiyfttion — 

MB oehuferieng zum Grunde zit fegenben Bedinguitgen Ti bom 20ften d- 
ab in ber Geheimen Retziſtratur des unterzeichneten — pe 
g 
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Königlichen Domainen⸗Pächter Herrn Dr. Puhlmann auf⸗ der angrenzenden 
Domaine Dapieh einzufehen, welcher auch dngewiefen if, an Ort und Stelle 
gemwünfchte Auskunft zu ertbeilen. 
Berlin, den Aten Auguft 1848. : .. 
—— Abtheilung für Domainen und Forften. 


— 
"2 der Koͤniglichen Regierung _ 
— 210) K. Ro. 1017. Juli 1848. | 
Hublifandum. Es hat-fidy hin und wieder die Meinung — 
baß,Feine Einzahlungen zur freiwilligen Anleihe mehr. angenommen erben. 
Diefe Meinung ift unrichtig. Der Schlußtermin der freiwilligen Anleihe 
war in dem ‚Gefeg-Entwurf wegen ber- Zwangs-Anleihe auf den 10. Auguft 
br. angenommen, : Wahrſcheinlich wird aber dieſer Schlußtermin noch 
‚einige Wochen binausgerüdt,: weil der gedachte Gefep- Entwurf noch in ber 
Berathung: begriffen. iſt. 
Sedenfalls wird ber Schlußtermin zeitig —9— die öffentlichen Dlätter 
„.mitgetheilt werben. Berlin, den: Iten- Auguft 1848. . 
* Der BEE, gez. Hanfemann. 
n : 
die Königliche Regierung zu Stettin. 
ne Refeript — hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 7ten Auguſt 1848. 
Königliche Regierung, Kaffen-Bermaltung. 





211). Der Gafwirtb C. Gollreider :zu Treptow a. d. Toll. iſt als Agent 
„ber Feuer⸗Verſi herungs-Anftalt Borufiia zu SSR in Pr; von uns be» 
flätigt worden. Stettin, den 28ften Juli 184 | 
Kynialiche Regierung, ——* des Innern. 


212) 1. No. 583. Juli 1848, 
in Verfolg der Bekanntmachung vom 18ten Rowember 4 v. J. bringen 
* hierdarch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Königlichen Miniſterien der 
: Geiftlichen, Unterrzets⸗ und Medizinal» Angelegenheiten, . des Innern und 
sıber Juſtiz den kirchlichen Verband der von ber evangelifchen Landeskirche ſich 
‚getrennt haltenben Lutheraner zu Wollin und Umgegend als Kirchen» Ger 
‚meine mit den Rechten einer — Perſon mittelſt Niſeriuts vom . 
en «, ‚anerkannt haben. 
Dem vorgedachten SEEN haben ſich die fi getrennt haltenden Luthe⸗ 
aner in den Ortſchaften Sager, Hagen, Darſewitz und Moeratz angeſchloſſen. 
Der. gegenwärtige Geiſtliche des Verbandes, Auguſt Ludwig Gacdecke, 
Woun, wird zugleich auch die ſeelſorgeriſche Pflege der — — 
Janer an AB. * in Swinemünde übernehmen. 


— 


26 


— U — 


Die ar dieſer Kirchen⸗Gemeine gehöchgen? reſp. derſelben ug — ei, 
son ber — Landeskirche ſich getrennt haltende taken, 
die im $. 10 der Allerhöchſten General» Concefjion vom 23ften PA 4845, 
zugeficherte Befreiung von Abgaben umb Leiſtungen an eine der Öffentlich 
aufgenommenen Kitchen. 

Die von dem vorgenannten Seiffi berſelben, Paſtbt Gaedede vor⸗ 
genommenen Taufen, Confirmationen, Aufgebote nr Trauungen aben volle“ 
Gültigkeit und werden die son ihm bisher vollzogenen Amtshanbiungen mit 
rückwirkender Kraft als gültig anerfannt. Desgleihen genießen die von 
ihm geführten Geburts, Heiraths- und er: ‚und die Auszüge 
aus denſelben öffentlichen Glauben. | ’ ’ 

Stettin, ben’ Öten Auguft 1848. a id 7 * 
F Königliche Krgierung, rein bes a on 


“ en des Königlihen Obe DOber:Landesgeridts. " * 
213) Publikandum des Königlichen Ober⸗ Landesgerichts zu Stettin vom FI afi.1648, 
die Belehrung der Intereffenten bei Aufnahme von Kaufvertraͤgen 

Es -find in neuerer Zeit zu unferer Kenntniß a Rauforrträge 
fiber bäuerlihe Grundftüde und ber einzelne de arjellen berfelben gefommen, 
in welhen die Käufer das ganze Kaufgeld /öber" einen Theil * 
kurger Friſt nach der Mebergabe zu zahlen fi ch verpflichtet und di sun 
mir: Nüdficht auf dieſe Furze Friſt, nad deren Ablauf ſie die Zahlung et⸗ 
warten, ſich Feine befondere Sicherftellung ausbebungen, bie Stäufer 8 
nach erfolgter Uebergabe der Grundſtücke und Berichtigung des Beſitzkitels 
ſofort dieſelben entweder weiter veräußert oder mit neuen Hypotheken über 
ben Werth der — hinaus belaſtet und ihrer Verpflichtung zur Zah 
lung des Kaufgeldes nicht genügt haben. Auf dieſe Weiſe haben die Ber. 
Täufer nach fruchtloſer tion in das ſonſtige Fermbgen und gegen Ri 
Perfon ber Käufer das Kaufgeld verloren. 

In ändern Fällen baten Käufer von Parjellen dadurch empfinbliöhe 
Berlufte erlitten, dag fie die Kaufgelder theilweiſe fofort ‚bezahlten, den 
in kurzen Terminen zu entrichten vwerfprochen and flir’diefen Reſt die Par— 
zellen verpfändeten, die Verkäufer dagegen bie Ablöfung der auf dem ganzen 
Srundſtücke baftenden Schulden erſt innerhalb Zahresfrift zu bewirken * 
verpflichteten, ohne ben Käufern irgend eine Sicherheit für bie Kaufgelder 
zu gewähren, fo daß dieſe für bie eingetragenen‘ Schulden verhaftet geb ichen 
find und für dieſe, ba bie Verkäufer bie Ablbſung nicht bewirkt hatten, haben 
auffommen · müſſen. 

Die Allgemeine Gericte⸗ Ordnung Thl. 2 Tir. 2 8. 31 und TH, IB 
Ti 78-48; fo wie’ die Notariats Ordnung vom 11, Juli 18458. A 
(Sefep.-S. e. 488) ſchreiben vor/ daß ſowohl Die Seriäte, als bie, Notare 
ber Aufnahme von Verträgen die Antereifenten, wen Leht. Hit im Gtanbe 
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Sen But Dale, zu Überfehen;, über; dieſe Folgen 
erbandlung ‚aufnehmen follen.- Wir er 
Eu Men, ‚unfers ;Departemeuts, daß fie biefer 


er emeinen nachkommen, als. nırhringbefonbere: 
Be * Pe —— — hemerften,. Verabredun⸗ 


N jene EN dieſe Weiſe Werfonen, welde, der Rechte 
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24) — He Hrn Bezug, ‚auf unſere Befanntmadumg. vom: 
1Aten Februar d. J. (Amtsbl. S. 80 amd; 81). wird hierdurch. zum öffent: 
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bes Königl. Hauſes, eben ſo die der Zwangefrankatur unterworfenen und“ 
überhaupt ¶ Franko⸗Briefe nach bem Auslande, ferner Gelbbriefe; rekomman⸗ 
dirte Briefeiund Pafet-Sendungen aller Art Finnen bei den Brief ⸗Samm 
lungen nicht abgegeben werben, ſondern find im Ober-Pofr-Amte, refp. bei 
„der Poit-Erpebition auf ‚dem Bahnbofe abzugeben. 
Das Etxdt-Porto beträgt: 
.#). für jeden. Brief, der: im der Stadt beftellt werben‘ ſoll, A ar, 
* by: für jeben Brief, ber init der Poſt verfandt werben foll, „J Ser. m 
Tas Porto ad b, muf ‚der Abſender ftets bei ber Aufgabe erlegen, wo⸗ 
kn das ad. a, (für ſtädtiſche Briefe) auch vom Empfänger eingezogen wer» 
den fann, 
—Für jeden aufgegebenen Brief wird von der Brieffammlung eine ger 
ſtempelte Marke an beim Aufgeber ertbeilt, auf meldyer dae etwa erlegte Franko⸗ 
Geld vermerkt wird: 

Die geſanimten Briefe werden täglich Amal von den Briefſammlungen 
durch bejondere Voftboren abgeholt und nach dem Ober: Poft-Amte befördert 
werden, und zwar bei den Brieffammlungen No. #. und IV. im Sommer 
um 8, im Winter um I Uhr Morgens, 114 Vormittags, 2 Nachmittags und 
64 Uhr Abends; bei: No. MH. und V. im Sommer um 84, im Winter um 
94 Uhr Morgens, 11 Vormittags, 24 Nachmittags und 6 Uhr Abends, bei 

No. IN. im Sommer um 83, im Winter um 9% Uhr Morgens, 114 Por 
mittags, 23 Nadhmittage und. 63 Uhr Abende. 

An den Sonn> und erften Feiertagen find die Brieffammlungen Nach— 
mittags geſchloſſen und fällt die Ate Abholung fort. 

Die Beftellung der mit den Poften angefommenen Briefe erfolgt durch 

“ bie für die Vorſtädte angefteltten Briefträger — von ben Briefſammlungen 
„dus — täglich Amal, mit Ausnahme der Sonn- und erften Befttage, an 
denen die Ate Beftellung ausfällt. 
Dras forrefponbirende Publikum mwirb von diefer -Einrichtung ii 
fn wirt Stettin, den 2Aften Juli 1848. 

Königliches Ober-Poft-Amt. 
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216) I Verfolg unſeres Publicanbdi nom 2ten Juni d. I. machen mir 
. hierdurch befaunt, dab die Herren Julius Rohleder und Auguft Kreß⸗ 
"mann zu Mitgliebern bes. Borflandes der Höniglihen Darlehns⸗Kaſſe ernannt 
worden find. Dagegen hat’ der Herr Conſul Schlutom ſich behindert erflärt, 

on den Funktionen des Vorſtandes Theil zu nehmen. 
Stettin, ‚dem Iten .Aurguft 1848. ‚ Königliche Darlehne» Kaffe, 
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217) 6te 


RKachbweifung 
berjenigen ‚Beiträge, welche zu ber freiwilligen Staats 9 inteibe en — 


% 


Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Silber - Orräthe bei ber ° 
unterzeichneten Safe bis heute eingegangen find, 


PL 1. An baaren Zahlungen. 
. Titel 1 
4 MN, Raufmannewittine in Stettin 


N.N., Kaufmann in Stettin . 
N. N, Privatjefretär dafelbft 
v. Kraufe, Rittergutsbefiger in Priglow 
Kolbe, Nittergutebefiger in Bleſewih 
a ädermeifter in FE, u 

55 Fräulein sie 8 

‚ Kaufmann dafelöft . . . 
Kanu Radefe, Fräulein bafeff . 
za daſelbſt . 
‚ Kaufmann dafelbft . 

ana Eickboff, Raufteutedafetsfi 
N. N., Kaufmann dafelbſt .. 

7 Totte, Büdner in Ziegenort . 

F. Bävenroth, Kaufmann i in Stettin 
Lonis nn, Kaufmann in Neuwarp 
ann: Oberfanbesgerihts= —— 

n Stettin. .. 
„in Damm . 
Rogt, Suftiz- Rath a. D. in Stettin 
823 Nr. 1., Dietanesgerii» Ran 
in Stettin .. A 
A. N., Fräulein zu Kupfermüble . 
v. Ramın Landfdaftsrath in Stettin 
Rehnungsrath in Stettin 
ey ce. sfapitän in Stettin 
R., ann dafeldit.. . 
Ernft * Kaufmann in Stettin 
* tto, geb. — — 
Stettin . . j 
831 W. Dito, Doktor dafelbft . 
8324. Ealow, uftiz-Rommiffariugin Stettin 
b. Friedericke Auguſte Stahlberg, geb. 
Stoltenburg, in Stettin. . . 
c. Martin Friedrih Ludwig Stolten- 
burg dafeldft . 
. griedrich Eugen Stoftenburg baſelbſi 
uſtav Adolph Stoltenburg daſelbſt 
7 Theod. Benjamin Stoltenburg daſelbſt 

g. Karl Alexander Stoltenburg daſelbſt 

603 Hermann Friderici, Handlungs«Kaffi- 


rer in Stettin . . 

Schent, Prediger in H Pohen-Gelhom 
Pfarre zu Pinnow ber Garz a.d. O 
ofin, Kaufmann in — — 
N. N., des daſelb 

R.NR., Kaufmann daſelb 
Gebrüder ®. dafelbf 


Thlr. 
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PP I, Au baaren Zahlungen. 


840 N. N., in Stettin . . 
841 ng 3 dafelifi . 
842 ‚and E 

843 Konrad Ferdinand 
in Stettin : 
Karl Friedr. Wilhelm Brumm, Kauf 
mann in Stettin . . 


Schönn, __. do. 
Heinrich Scheeffer, Kaufmann vo. 
Abraham Bettac, Partikulier do. 
re Kruger, Hausbefiger do. 
A. L. Kahrus, Kaufmann vo; 
Guftav Wellmann, Kaufmann do. 
Steffen, Medizinalrath do. 
Gilliſchenski und Oattin, Dberlandes- 
erihts-Affeffor in Stettin . . . 
%. N. in Stettin. . - u. 
R.N., Major a, D. dafelbft . ——— 
N. * in Gründoff . dies 
MN, Mechanikus in Stettin 
N, N, Kaufmann dafelbfi . 
C. A. Gred, Kaufmann daleioſn 
Metzenthin, Kaufmann 
Johann Michael Muller, Berkgerber 


in Stettin . 
862 J. F. Pfeiffer, Schiffotapitan baſelbſi 
863 Leon Saunier, Buchhändler to. 


v. Langenn, Gutsbefiger in Plagow 
> Wiefenthal, Banquier in Gtertin 
866 v. Putilammer, Premier - Beutenant 
in der 2. Artillerie-Brigade . . « 
8674. Müller 1., Lehrer in Stettin. . 
b, Wilfe, Gutsbefi iger in Cünterberg - 
c. Geſch, Gutsbeſitzer do. 
d. Muller It, Gutsbeſitzer do. . . 
868 Dotto Gapebufh, Handlungoreiſen⸗ 
in Stettin . . 
869 L. Weidner, Kaufmann dafefbft 


870a. Balıbafar, Wittwe in: Schlaikow 
b. Wilhelmine Balthafar, Fräul, daſelbſt 


c. v. Kruſe, Frau — itzerin im 
Nergow . or. 

‚de Gewannfgueiber - Kompaguie in 
Antlam . 


871 Lagemann, Gutsbefi ißer in Uederig 

8724. 0. Uſedom, Geheimer a 
Nath in Stettin . . R 
b. Mar d. Ufevom, deifen Sopn . 


drumm, Kaufmann 


Wilde, Schiffer - » Altermann dafeldft 


8 
2500 
100 

90 


: d. Bedermann, verw. Kämmerer in Pa- 


wir 


Mel 


— 3 — 


we; J. ‚An basren Zaplungen. Thlr. F 
873 v. Bonin, Dbervräfident in Stettin 2000 
874 Auguft Wilhelm Wächter, Kaufmann 
in Stettin. . 500 
675 Köhn, Shifsı eder in Uedermünde 300 
876 zrepring, Konfifiorialrath in Stettin 100 
-877 rumm, Handlung in Stettin 2000 
„878 Albinug, verwittiwete — Rathin 
in Wegezin 400 
879 Auguſt Dada, Rau nann in Stettin 1000 
880 int, egierungs-Rath in Etettin . 200 
881 — — —— in * 
„y R 5 
882 — Gutsbefi er in Eragig . 100 
883a. Karl Hal, Da er inZreptowa.d.t. 50 
: riedr. Korth, desgl. daſelbſt . 50 
‚on. irhe zu Cartelow . . 50 
b. Regen, Prediger zu Cartelow 14100 
s88. Wuſtenberg, Amtmann in Schönwalde 150 
b. Steege, Muhlenmeiſter in Palewalf 50 
‚ e Schauert, Kaufmann dafelbfi . 20 


fewalf . . 10 
** Strey, Schulze zu Cunow bei Wollin. 100 
Gehm, Bauer dafelt. . „ 100 

. "Ehrift. Krüger, Bauer und — 
mann dafelbit. . 20 
— 5 Kruger, Bauer daſeloſt 20 
riedr. Hartwig, Bauer daſelbſt 20 
ange, Bauer u. Gerichem. daſelbſt 10 
Friedrich Wendt, Bauer daſelbſt 10 
rg Schröder, Bauer dafelbfi . 10 
Mid. Friedr. Gehm, Bauer dafelöft . 10 
Yuft,, Schulze zu Kövig . 50 
, a alde, Oberförjter zu Groß Siepenit 50 
eld, Kreis-Chirurgus dajelbfi . . 50 
5 ».Ewaht, Rentier daſelbſt. . « 50 
"887 (Engel, DOberurediger in Pyrig . 70 
888 Gternberg, Paſtor zu Selhow . 30 
+889a. Kirhenfafe e in Eladow . . . 100 
b.Bär, Bauer dafelbfl, 50 
 , & Kriedr, Bernſee Bauer dafelbft 8 50 
d. Thriſtorh Berniee, Bauer Mr: ; 50 
6 Christian Borchard, u zu Kofen- * 

elde 

s00 Dr. —* Yaltar in Berbinanbe- 
50 
v88la. Durılorf, Schulze in Borreutin 100 
b. Ehriftian Voller, Bauer dafelbft . 100 
c. Carl Woller, Bauer daſelbſt . . 100 
* ohanſen, Eigenthumer in Stuterhoff. 50 

—— Domainen-Pächterin in 
Lindenberg: 200 

(5. % Bormundf aftliches General - Devo- 

fitum des and» und ag — 


zu 


J 
| 


I, An baaren Zahlungen. 
sg. * verw. Gutsbeſitzerin in Zrit- 
elwitz 
h.v. Scheven, DOelonomie Inſpertor in 
Tenzerow. ie 
i. Döhn, des . Soben. vů ſon 
x. Kirche zu — 
J. Kirche zu — — 
m.Amlong, Paſtor in Golden . 
emmin, Bauer in Beggerow, . 
>. Jobam Mengel, Sriyatmanni in Deven 
ajtner, Anothefer in Demmin . . 
8 N. in Demmin . 
r. Baron v. Sobed, Gutsbefiger in Zar- 
rentbin. . 
s. Safle, Grenzbeamter in Naffendorff. 
t. Schmedebier, Rektor in Demmin . 
u, Reihheim, Kufm. in —— 
v. N. N. in Demmin . . 
. un Hauptmann a.D. in Jarmen 
Kirche zu armen . . 
893. "Streder, Paſtor in Morgenitz 
894 Kopke, Gutsbeſiher in Groß · Hammer 
895 Johanne Bergemann, geb. Zöllner, 
feparirte Frau, in Stettin... 
896 v. Schmiedeberg, Amtsrath in Pyritz 
807u. Wilhelm Krüger, —— 
itzer in Tonnebuhr. 


b. Carl Heidile, Eigentbumer” dafelbit . 
898 ob. Lindner, Holzbolr. in Hammer 
899a. Martin S Schulj, Halbbauer in Neberg 


b. Kirche zu Garz bei Sminemünde 
c. Bernhard, Par 2 Goferow. . 
900 Kraufe, M “r a. D. ın Etettin . 
901 Dr ne ſtadt, Kaufm. in Demmin 
902 — albranc, Bädermeifter in 
tettin 


903a. Dreyer, Wittwe, | Schmiedemeifter in 


Stettin. . 
b. C. Dreyer, Schmiedemfir. dafelbft . : 
n W. Dreyer, do. vv... 


4.8, Dreyer, do. do.. 

904 Roßmannit, Kammmader  vdo.. 

9205 Carl Mäper, — do... 

906 Röſtel, penſ. Kreiskaſſen -Nendant in 
— erg . 

907 ‚Franfenbeng, Generafmai. in Strihn 
908 uttfammer, Premier-Lieut. ım ner 
2 Art.-Brig. in Stettin 

909 Ungenannt in Stettin 

MO MN. in Prepig . . 

1 S. * C. en in Stettin . 

912 v. Dewig, Juſtizrat be. . 
913 8. Heyn, Kaufmann dv. . 
94 S. L. Blod, Kaufmann do.. 
915 Louis Bloch, Kaufmann. de. 


— — 3 sg 


942 


_ 943a: Emanuel — 


944 


Ur baaren' Zahlungen. 
Bavenroth, Kaufmann do. 
- Riftow, Operftlieutenant a. D. dv. 
v . Ferentheil, Hauptmann do.. 
I v. Treu, geb. v. Tallacker, Wim 
in Stettin. . ; 
. N. NR, ‚Kaufmann in Stettin. 
. Bormundfcaft der minderjäßr. Ne- 
giſtrator Lethe'ſchen Tochter daſelbſt 
Bie er von Naffenbeide . 
Seidlitz, Wittwe, Nentier, in Stettin . 
Rubolvh Seidlig, Kaufmann de. 
erd. Nies, |Partifulier do. 
rnſt Mühlenbeſitzer, Ele- 
bow’fhe Dbermüble . 
nn er Bau, Partitafier in 


Der 3; ; ie 2 

ultz, Zinngi er in tettin 

Litlwitz, Vietualienhändler do. . 

- Montferrin, Schloffermftr. de. 

A. F. Krampe, Partifulier do. . 
Siebner, Glafermeifter u. Sun: 
tenbändfer in Stettin . . 

C. H. Kühl, Eonditor in Stettin 
€. Ludw. Kayſer, Partifulier F 

ne Lehrer 0 

2er — * 

A o. 
ART. Rudendorfl, Kaufm. bo. 
Earl Ang. Schulze, Kaufm. - de. 

Krauſe, geb. Perrin, verchl. Haupt- 
mann in Stettin. . 

Botter, Eigentbumsbürger u, Stadt- 


ältefter ın Fiddi 
* Stabtältefier in 
Treptow a. d. T. ; 
b. Keibel, Prediger daſelbfi 
a. Düfing, Avotheler in Alt-Damm . 
si Karow, Forſtlaſſen ⸗Rendant daſelbſt. 
Jakob Blochert, Kaufmann ——— 
— Amtmann in Krugsdorf 
Müblbach, 33 in Stettin. 


[2 


+ 


Effenbartb, Juſtizkommiſſarius do. 
En. parkaſſen⸗Rend. hey 


C. Schultz, Bädermeifter do. 
8 Schultz, Zimmermeifter do. 
eyben, geb. eur, Bä er-Biltne 
in Stettin. . 
Anton Rohloff, Rentier in Stettin. 
zer: artikulier in Stettin. . 
— Paſtor in Dollſchow bei 


e a, vier 


Jarm 
— Prediger in Daberlow bei 
dJarmen 


2 = 
3 zZ S 


= — 
R 8 


— 2 22 
= ns 


= 


18 — ie Aſſeſſor 


Charlottte Keibel, 


— 
R ar an baaten Zahlungen. Tr. 
957 Ara, Marie und’ Yohanned rn j 
Minorennen in Stettin. s 150 
958 Wichmann, Mädter in Stettin : 100 
959 Joh. Kr. Lebrenz, Kaufm. in Stettin. 200 
260 Jobann a ——— in 
— ettin. . u. 50 
961 8, in Stettin . . 100 
962 * P., Zimmermeifter in Stettin 200 
963 Oynhauſen, Sattlermeiſter in Stettin. 100 
964 Fischer, Kaufm.'s-Wittwe in‘ ‚Stettin. 100 
965 Timm, Amtmann in Grabow. ._.. 300 
966 Karl Hoffmann, Partifufter in Stettin. 1000 
97 Sitas, verwittwete DET in 
„gtettin un 890 
968 ‚ Lehrer in Stettin — 20 
969 3 3 Expedient in Stettin . . . 100 
910 Die milde Stiftung St. Spiritus n. 
‚St. George in Öolinow . 2. - 0 
971. — Vartilulier in Anllam. . 50 
n » Hole, Gutspachter in Zimgem . . 100 
n  Röbbere, Dädermeifter ın Anffam . ° 150 
u s Stodenfträm, : Re ber in 
Neuenfirhen . . 
» » Braun, geborne Mieste, verwittwete 
Oberförſter in Spanedow Ten 
va RN, in Anklam: 
— ee Kammergerichts = Afeffor in 
A Zülkhan, Partikulier in Anflam 60 
„» Neumeiſter, Apotheker in Anklam 60 


10 Friedericke Hanſen, Dienſtmadchen in 
Anklam 

Fan — Witerguisbefiger in - 
Jauow 1 

db. - Paten, Dberfi - Lieutenant” ine 
Charlottenburg ._. 

ıs Reiche, Land» und Stabtgerihterath. 580 


nflam - ; : 50 
vs ne Kaufmann in Anklam . 250 
n 16 Buhtz, Doctor in Anklam . . : 100 
17 Ulrich, Poſt -Sekretair in eiatiamv0 
n Schröder, Muſiklehrer in Aullam + 20 
n w Holm, Syndifus in Anllam .. 50 
„so Dr. Schmidt, Bataillvnoarzt in Anklam 780 
„» Wilhelm von Stade, Kaufmann in 
Anklant iboo 


u d. Stade; Guisbeſitzer i aM hentin.. d 100 


1000 


x. Holtz, Gutspachter in Deunin. 
200 


En Juſtiz · Rath in Anklam . ..> 
geborne Bean * 


Juſtiz⸗Rathin in Anflam .. 
se Diepe,- Buchhändler in Anklam. 100 
8 von — Kammerherr, 
Rittergutsbeſitzer in Scpwerinäburg. 1500 


in 


Er I. An baaren Ein;ajlungen. 


255 


Thlr. 


I. An baaren Einzahlungen. 





7 Thir. 
971.4 Louis Schultze, Deftillatenr in Anflam 100} 982a. Schmidt, Prediger in Martentin. . 100 
„»⸗ Joach. Friedr. Hergberg, EN b. St. Georgen Ehor-Raffe in Wollin. 10 
Kapitain in Anklam 50 cd. SS ed % egah, dafelhfit. , 20 
MER an Rammergerichts - » Affeffor in * d. H J Maas, His - Rapitain in 
s 55 
„ a Sophie Lonife Wendt, geborue Wendt, — Kaufm. in Woliin 10 
Wittwe in Berlin . . 250 ri — . Stuhr, Anothefer in Wollin . 100 
3 ohann Carl Ehriftian und Aloine 983 5: . Sandt, Raufm. in Politz 100 
riederide Wilhelmine, Gefchwifter 984 af, Prediger in Regin . 50 
imm, Minorennen, durch dag — 985 Tau — Stellmagermfr. 
monial- Gericht in are . = ze n Stettin Hapı i ir 100 
‚nd * even or in Altwigs agen. nr erd. Ha n ommi onair in 
un = ‚ 9a Saft — 52 ee 
Er tropp, Kaufm. ın am. — — 
ii Genborff ; ittergutsbefiger in Summe Erz 7010. 
B 200 II. Titel II. 
ol, "Si 6 in Anklam 5058 Sternberg, Prediger in Wangerin 6 
„1 Stechmann, Prediger in Anklam 500 [54 Srüger, \ Baar ua —— zu 
MT, — — 5 u 2 Cunow bei Wollin . . a 5 
emcfe ulze in — 5 
—— —** in mie * — — Eunow bei 5 
welow . . 6 
972 Juterbock, nothefer“ in Neumart . 50|° — — Bauer zu Eunow 5 
973 Carl Mentigel, Eigenthumsbuürger 57 Demmin, Baier in Beggerom ö 5 
in Fiddichow . . 20158 Farow, Korft- Kaffen-Rendant in Alt- 
974 Gottlieb Krüger, — Damm . 5 
und Kaufmann in Fiddi . 20159 Earl Menfihel, Eigentfumsbürger in 
975 Willich, * »Erpebiteur in Poliz. 50 ichow 5 
976 Wittwe ' RHEENOIORER Ber in 60 re Krüger, Eigenthumsbürger 
olchen 100 und Kaufmann in Fiddichow 5 
977 u. zu Laapig . ls €.» Paulsdorff, Fräulein u. Guts- 
978 ee — in Buchholz 3 : 50 befigerin in Rudlow . . 5 
979 —— — in Stettin . 100 |e2 St. Georgen Chor-Raffe in Bollin. 5 
980a. —* onrektor in Ueckermünde . . 50|63 9. Hillerfhes Legat, dafeldft . . 5 
b. Bohl ———— daſelbſt . 200 en 
— — 5 in Exmmis 400 Summa Tier U. 56. 
b. St utspächter in Zoldedow . 100 S Titel 1. 70,810, 
een Yaulsvorff, Fräulein, Buts- Biene Summe U 
Ge igerin in Rudlow , . 20 70,866, 
d. Breslich, Färbereibefiger in Gammin. 50 Hierzu aus der 5. Nachweifung —— loſgr. 
e ——— Land · und — — rn 
Aſſeſſor in Cammin 100 Ar. 
OR TTFEREIEER 2 ME ae ee 











#8, Durch eingeliefertes 




















4 
363 ein abmann, Schifefapitain in Heder- — | k 

IRANDE 141.3 1 1] 10 Ueber. diefe Bes 
364° | 'Marth, Zöpfermeifer in Wollin ! a 19172 
365 Brandenburg, emeritirter Rektor in Zachan | J— Ares Wertbe dur bie 
366 E Wendt Kaufmann in Stettin 3,6) 9 Königt. Münze noch nicht 
367 Be Medizinalrath in Stettin 3 2) 4 erfolgt. 
368 W. Henning, Kaufmann daf. il 8] 5 
369 odrandt, Hutsbefiger in Sagen — 91 5 
370 ichaelig, Regierungsratd in Stargard 81— I 
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BE. Durch eingeliefertes 
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* 21: | 2 kung. 
371 Silber, Rentier in Stargard 31 : en) 
372 : Adami, Müplenbefiger in Succow a, 9. 2 m» 
373 - Wildebrandtihes Stift in Stargard _ — 
374 Maoſes Lewin, Banquier dar. 11 Bi 
375°! 3. M. Abel, desgl. daſelbſi. 11] 1: sa 
376.1.) ‚Leffer, Doktor in Stargard 8 835 
377. Serrm. Wedell, Kaufmann dar. 11% 583 
378 8. Eiimann, verw. Majorin daſ. 3 Sg, 
379 ; Xövenheim, Rentier dafelbſt. 61,.6[ 3 255 
380° 4 Wutsporfi, Fräulein dafelbfi EN a L2 Me 
381 | Wolff, Kaufınann daf. 2| 5| 8 35% 
382 Samuel Yewin, Banquier dal. ou! 2114 a> 
383 Kraufe, Prediger in Stargard 5141 21 3] 5] 14 2 
384 v. Schöning, Gutsbeſitzer daſ. 4191 7] 5! 10 a” 
385 Heder, geb. Schmidt, Predigerfrau dar. — | 3 I — 2 
386 Küfell, Kreis-Kaffen-Rendant daſelbſt 1,11 2. 21 — 2 
387 Kuß, verwittwete Kaufmann daf. — f 51.13] 14 * 
388 S. & E: Kaufmann in Stettin 41 4l —| —| 
389 Guftap Kühl, Eonditor dafelbft — 1 2| 8] 13 
390 3. 8. Partifulier, daf. #404 al m] 3 
391 Eduard Springborn, Stellmahermeifter daf. 61343 9] 11, 7 
392 Kölpin, ObersYandesgerichts-Ref. in Stettin 1 4.2] 6 
393 Duinius Volizei-Regiftrator a. D. in Stettin 1| 15] 11 
394 9, Wolffenberg, Kaufmann in Gollnow 317127 6] 9] 12 
395 C. W. Kuhk, Kaufmann in Stettin 231-1 —1-7| 6 
396 Kraufe, Juſtizrath dafelbfi — —419 s| 12 
397 Mathias Mofes, Kaufmann desgl. — — #13 9 4 
398 | Philipp Ach, Kaufınann in Arnswalde 644/— I —! 141 15 
399 3. Wieſenthal, Banauier in Stettin 1 #16 10) 4 
400 | Bormundfhaft der minderjährigen Toter des 

| verftorbenen Zelegraphen =» Regiftratore | 

| Lethe in Stettin | znheliıl—| % 


Stettin, den Tten Auguft 1848. 
Königl. Regierungs: Haupt: Kaffe. 


218) Bekanntmachung. In der Schaafheerde zu Kirchenbruch bei Liep⸗ 


garten find die Poden ausgebrochen, was hierburd zur üffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. Ueckermünde, den 2ten Auguft 1848. 
Königl. Tandräthlihe Behörde, v. Bülom, Kreis-Deputirter. 





219) Belanntmahung. Die Benugung der biefigen ftädtifhen Ziegelei, einfchließ- 
li der dazu gehörigen Ader: und Wiefengrundftüde, joll an den Meiftbietenden auf 
die Dauer von fehs Jahren verpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf . 
den 22jten Augujt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Kämmerci:Kaffen:Xofale anberaumt, zu welchem wir qualifisirte Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen der Verpachtung im Lieitationg:Ter: 
mine zu erfabren- find. 
Greifenberg, den 27ſten Juli 1848. Der Magiſtrat. 


— DB 


I. Perſonal-Chronik. 

Nachdem die diesjährige Dienftzeit der Feuer-Polizei-Diftrikts-Commilfa- 
rien und ber Stellvertreter im Greiffenhagenfhen Kreiſe zu Ende gegangen, 
find die nachſtehend aufgeführten Perfonen beziehungsweile zu Dijtrifts-Com- 
miffarien und zu Stellvertretern gewählt und als foldye beitätigt worden: 












Name 
des Stellvertreter, 


amen der den Bezirk bilden- 
den Drtfchaften. 


Name des Feuer-Diftrifte- 
Kommiffarius. 























Rofenfelde, Stedlin, Bay- 

ershöhe, Heinrichsporf, 
Schulzendorf und Wil- 
beimshöhe. 

2. Cunow, Yangenbagen, 
Bohrsdorf, Gaebersdor 
und Liebenom, 

3, Glien, Dobberpbul, Neu- 


Rittergutsbefit., Ober-R 
Amtmann Bayer au 
Stedlin. 


ittergutsbefiger Lenke 
auf Heinrichsdorf. 









Domainenpächter ‚Lien-Ritterqutsbefiser Dah— 
tenant Löper zuſ lenburg auf Langen- 
Liebenom. bagen. 

Ritter » Guts - Bejigerfäreifchulz Brandenburg 

marf und Geiblershof. | Fritichen auf Glien.| zu Neumark. 

4. Eichwerder, Ferdinandftein,Gutsbefiger, Juſtiz-Schulz Grohn zu Fer- 

Mönchkappe, Winterfeldef Rath Giebe auf Eich-| Dinandftein. 
und Damerow. werder. 

















5. Meuendorf, Gornow, Ma-Gutsbeſitzer SchluterſSchulz Behrend zu 
rienthal, Linde und Wil-] zu Neuendorf. Linde. 
denbruch. 

6. MRöhrchen, Jädersdorf, Pber-Amtmann UebelſGutsbeſitzer Schneider 
Streſow, Steinwehr undf zu Thönsdorf. zu Wersfelde bei 
Thönsdorf. Steinwehr. 

7. Roderbeck, Uchtdorf, Jä-PSchulz Hübner zu Schulz Palleſch zu 
gersfelde, Nipperwiefe | lchtdorf. Nippermiefe. 
und Kehrberg mit Doro- 
theenwalde. 

8. Cladow, Selchow, Lindow, Domainenpächter GroISchulz Röſeler zu 
Gr.Schönfeld, und Wil⸗-j pius zu Gr.Schon⸗Cladow. 
helmsfelde. feld. 

9: Amt Fiddichow, MarienfRittergutsbefiger Coſte Oberamtmaun Grund- 
bof, Bruſenfelde, Pacu-f auf Bruſenfelde. mann auf dem Amte 


lent, SL. » Zarnow un 
Marwitz. 

10: Bartilow, Borrin, Kl.Freiſchulz Kundler zuſFreiſchulz Preuf zu 
Möllen, Kl.⸗Schönfeld, Woltersdorf. Worow. 
Woltersdorf und Wyrow. 


Fiddichow. 





- ALTO men Eurer 
Name des Feuer-Diftrikts Kame 
Commiſſarius. des GSteffverti :eters. 













Namen der den Bezirf 
bildenden Drtfihaften. 























öfendorf, Buchholz, Ho⸗Guts⸗ und Papier⸗Freiſchulz Len z zu Se- 
henkrug, Mühlenbeck und; Fabrikbeſitzer Münchſ ſeritz. 
Jeſeritz. zu Hohenkrug. 
ESyodowsaue, Klütz, Ret⸗Gutsbeſitzer Sieben⸗Schulz Braatz zu Ret— 
zowsfelde, Bienenwerder, bürger zu Sydows⸗zowsfelde. 
und Clebow'ſche Unter⸗ aue. 
mühle. 
Carolinenhorſt, Moritzfelde, Torffactor, LieutenantſSchuz Kortüm zu Mo- 
Kuhblank, Spaldingsfeldef Lenz zu Carolinen4 ritzfelde. 
und Brenkenhofswalde, | horit: 
Elebow, Bienow, ColowſRitter - Gutsbefiger Gutsbeſitzer Schiff— 
und Brünken. Schulze auf Clebow.ſmann zu Colow. 
15; Colbatz, Hoffdam, Heib-[Domainen = Pächter Schulz Lück zu See- 
chen, Bekom, Belkowſ Kraufe zu Colbat. | Tom. 
und Seelow. 
16. Kortenhagen, Sinzlow, Gutsbeſitzer Kögel zuſFreiſchulz Schmidt zu 
Garden, Wittſtock und! Garden. Kortenhagen. 
MWoltin. 
j Bon Bremerheide,JGutsr- Pächter, Lieut. 


I 


1 chulz Lade zu Bud⸗ 


Neu-Zarnow, Cranzfeldef Grundmann zu Kron4 denbrock. 


und: Bubdenbrod. beide. 


Dem bei dem hieſigen Oberlandesgerichte angeftelft geweſenen Sefretair, 
Kammergerichts- Affefior Wollheim ift die erſte Affefiorftelle bei dem Land- 
und Stabtgerichte zu Treptow a. d. R. verliehen. 

Der Oberlandesgerichts-Affeffor von Holtzendorf hierſelbſt ift zum Kam- 
mergericht verfeßt. 

- Der Zuftiz- Commiffarius Borchert in Cammin ift auch zur Praris für 
den Uſedom-Wolliner Kreis verftattet und zugleich miberruflih zum Notar 
im Bezirf des Oberlandesgerichts bierfelbft ernannt. 

_ Der Oberlandesgerihts -Affeffor Schurig ift zum QZuftiz- Commiffariug 
bei den Untergerichten des: Mfedom-Wolliner und des Camminer Kreifes, mit 
Anweifung feines Wohnſitzes in Wollin, und zugleich wiberruflih zum Notar 
im Bezirk des hiefigen Oberlandesgerichts ernannt. 

Der Referendarius Heymann, bisher in Cöslin, ift in gleicher Eigen- 
ſchaft bei dem Oberlandesgericht hierſelbſt zugelafen: 


(Hierbei ein Anzeiger). 


Amts: Blatt 
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Stettin, den 18 Anguft 1848, 






Gefegfammlung 


No. 3002. Allerböchſter Erlaß vom 191m JZuni 1848, ‚betreffend bie der Stadt 
Sömmerda in Bezug auf den Bau und die Unterbaltung einer Chauſſee von 
dort mach der Yandergrenze in der Richtung auf Stotternheim bewilligten jis: 

taliſchen Vorrechtt. 

No. 3003. Allerhöchſter Erlaß vom 23ſten Juri 1848, betreffend _die: Werte ifumy 
der ſiskaliſchen Vorrechte an die Kreisſtände des Rreiies Steinfurt, Bebufs 
Ausführung einer Chauſſee von der Kösfelder Kreisgrenze über Borftmar, 
Neuentitchen bis zur Tedlenburger Kreisgrenze ai der Richtung auf Hörftel. 

No. 3004. Allerhöchſter Erlaß vom 23ſten Juni 1848, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte an die Kreisſtände des Rreifes Kösfeld, Debufs, Gr: 
bauung einer Chauflee von Nösfeld über Letie nad Dilnien und von En 
bei; über Bıllerbert nah Darfeid bis zur Grenze des Kreifes .Steinfore in der 
Richtung auf Horſimar. 

To. 3005. Allerhöchſier Erlaß vom Aſten, Juni 1848, betreſſend ‚die den Kreis: 
jtänden des Kreiies Härter m wejug. auf den chauſſeemaßigen Aushau und die 
Unterhaltung der Kreis frtraßen von Driburg nach Bergbenn, von der "Brakel: 
Steinbeinier Straße über Bergbenn bis zur Kıppeicen Grenje bei Wieſebect et. 
bewilligten niskaliſchen Vorrechte. 

No. 3006. Priviltgium für die Ausſtellung auf: den Inhaber lautender Sade Dbu⸗ 
gationen der Stadt Halle an der Saale zum, Betrage von 60,000 bir. Vom 
25ften Juni 1848. 

No. 3007. Alterböchf’er Erlaß vom 2Zörten Juni 1848, beireffeid Las vorläufige 
Fortbeſtehen der Ermäßigung der Aſſekuranzgebühr Fin Geldſendungen in Be— 
trägen über 1000 Thlr. 

No. 3008. Geſetz, beireſſend die Aufhebungder Verordnungen über das diecht der 
Kreisſtände, Ausgaben zu befibliefen und die Kreis: Eingelejlenen dadard- zu 
verpflichten. Vom 2aſten Auli 1848. 

Ausgegeben zu Berlin den Uſten Auguſt 1848. 


Patente 
Dem Mechaniker C. Hummel in Berlin ift unter dem Glen Auguſt 

ANAR ein Patent 

anf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Zufammen 

fegung einer Walzenwalfe, ohne Jemand in der Anwendung Bekannter 

Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Inge an gerechnet, und jür .den Umfang des 
preußischen Staats ertheilt worden, 6% 
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Dem Fabrikanten Wilhelm Haacke zu Iſerlohn iſt unter dem 6ten 
Auguft 1848 ein Patent 
aufseimen durch sein Probe-Eremplar nachgemiefenen Räumer der Zünd— 
löcher für Perfuffiong- Gemehre 
auf fehs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Inftrumentenmacher Näter zu Demmin ift unter dem 10. Auguſt 
1848 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes muftfalifches 
Inſtrument (Xylo— Melodikord genannt), ſo weit daſſelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


220 Bekanntmachung. Da es, der bisherigen Bemühungen ungeachtet, 
noch nicht gelungen iſt, die Verfertiger der hin und wieder zum Vorſchein ge— 
kommenen falſchen Preußiſchen Banknoten a 25 Thlr. und 50 Thlr. zu ent— 
decken, ſo wird hiermit Jedem, der zuerft einen Verfertiger oder wiſſentlichen 
Berbreiter falſher Preußiſcher Banknoten der Behörde dergeitalt anzeigt, daß 
er zur Unterſuchung und Beftrafung gezogen werden Finn, cine Belohnung 
von Dreihundert Thalern, und mwenn in Folge der Anzeige auc bie 
Befchlagnahme der zur Verfertigung der falfchen. Banknoten benugten For— 
men, Platten und fonftigen Geräthfchaften erfolgt, eine Erhöhung * Be⸗ 
lohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugeſichert. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jede Orts-Poligei- 
Behörde wenden und auf Verlangen der Werfchweigung feines Namens fich 
verſi chert halten, inſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf 
das Unterſuchungs-Verfahren zu willfahren iſt. 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publikums mit dem Anheim— 
geben in Anſpruch genommen, bei dem Empfange von Preußiſchen Banknoten, 
deren Buchſtaben, Nummer, Betrag und den Zahlenden ſich zu merken, was, 
da alle Banknoten über größere Summen lauten (zu 25 Thlr., 50 Thlr., 
100 Thlr. und 500 Ihr.) in der Regel obne zu große Mühe thunlich ift. 
Es wird dies weſentlich dazu_beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu 
fommen und den Erfab des Schadens zu erlangen. 

Berlin, den 10ten Auguft 1848. 
Der Chef der Preupifchen Banf, 
Im Allerhöchſten Auftrages: von Yampredt. - 
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221) Bekanntmachung. Die Buchhandlung Duncker und Humblot in 
Berlin bat nachgewieſen, daß ſie das Verlagsrecht an der deutſchen Ueber— 
ſetzung der engliſchen Schrift: 
Sir Theodor Broughton, or Laurel Water by G. P. R. James 
Esq., in three Volumes. NB. A gerinan, translation of this work 
is published for the autor by Mrss. Duncker & Humblot... Berlin. 
London. Smith, Elder & Comp. 1848. _ 
unter denjenigen Rorausfegungen erworben hat, melde nach $. 4. No. 3 b. 
des Geſetzes vom 11. Juni 1837, ſowie nach dem Vertrage zwiſchen Preußen 
und Großbritanien vom 13ten Mai (16ten Suni)a 1846 ‚vorhanden fein 
müſſ⸗ ſen, damit das Recht zur Herausgabe von Ueberſetzungen einer Schrift 
in den Königlich Preußiſchen Staaten als ein ausſchließliches gegen Nachdruck 
einer andern Ueberſetzung geſchützt werde. 

In Gemäßheit dieſes von der gedachten Buchhandlung erworbenen aus— 
ſchließlichen Verlagsrechts hat dieſelbe eine deutſche Ueberſetzung der fraglichen 
engliſchen Schrift unter dem Titel: 

„Sir Theodor Brougbton oder Kirſchlorbeer-Waſſer von G. P. R. 
James. Auf Veranftaltung des Verfaſſers aus dem Englifchen über- 
feßt. Berlin 1848. 3 Theile.‘ 
herausgegeben. Hiernach ift jede andere deutſche Ueberſetzung biefer Schrift 
als Nachdruck zu betrachten. 

Auf Veranlaffung des Königlichen Minifteriunss des Innern bringe ich 
dies mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Debit jeder an- 
dern beutfchen Weberfegung des gedachten engliſchen Werkes außer, der pon 
der Buchhandlung Dunder & Humblot herausgegebenen unerlaubt .ift,. und 
daß die Uebertreter dieſes Verbots fidy der Gefahr ausfegen, auf Antrag der 
Buchhandlung Duncker & Humblot wegen Nachdrucks zur DENE Unter: 
fuhung und Beltrafung gezogen zu werben. 

Stettin, den 5ten Auguft 1848. 

Der Ober-Präfident von Bonin. 


222) Befanntmahung, bie varzellenweiſe Beräu — des Domainen · Vorwerks Steglitz 

bei Berlin betr 

Das zu den Staats-Domainen — 14 Meile von Berlin an der 

nach Potsdam führenden Chauſſee belegene Vorwerk Steglitz ſoll parzellen— 

weiſe zum freien Eigenthum öffentlich verkauft werden. Zu dem Ende iſt ein 
Lizitations ⸗Termin auf — 

den 16ten September c., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Geheimen Finanz-Rath Stünzner im herrſchaftlichen Wohn— 

hauſe zu Steglitz angeſetzt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige 

hiermit eingeladen werden. Das Vorwerk beſteht im, Ganzen aus 943 More, 

gen 144 ORuthen und ift in 56 Parzellen von 1 bie 8 Morgen, in 15 


FA = 


Parzelfen son 15 bis 40. Morgen und in I Parzelle von 245 Morgen 140. 
ANuthen mit dr Schäfereigchöft Birkholz aetheilt. Tas geräumige und 
fine Schloß mit ſämmtlichen Vorwerksgebäuden und dem Yuftgarten von 
8 Morgen, 4 ONuthen, fo wie der gut beitandene Parf von 9A Morgen 
OO NUhen werden chenfälls jur Veräußerung geſtellt, und Finnen nad) 
ihtt hi und Lage als eine höchſt angenehme ländliche Beſitzung em- 
pfoͤhlen werden. ee | FF 

Der Parzellirungs- und Veräußerungsplan, ſowie die der Pizitation und 
Reräußerumg zim Grunde zu legenden Bedingungen find vom 2Ojten d. Mis. 

Kin der Geheimen Regiitratur des unterzeichneten Miniſterii und bei dem 
Koniglichen Domatinen-Pichter Herrn Dr. Puhlmann auf der angrenzenden 
Domaine Dahlem einzufchen, welcher auch angewieſen ift, an Ort und Stelle 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 

Berlin, den Aten Auguft 1848, 
Finanz Minifterium, Abtheilung für Tomainen und Forften. 


2) der Königliden Regictutg. 

Fr 223) It. No, 1181. Juli 1848, 

Belannimachung, die Amneſtie für die big zum 26. Juni d. J. begangenen Holz» und 
anderen Zorftfrevel betreffend. 

Durch dit Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 26ften Juni d. 3. haben 
Se. Majeftät der König für die bis zum genannten Tage begangenen Holz 
und anderen Forſtfreveln, welcht fih in der Ickten Zeit bauptfächlich in Folge 
einer fälſchen Auffafſung der neuen politifchen Verhäftniffe merklich vermehrt 
hatten, kinen allgemeinen Erlaß der verwirften Strafen, jedoch unbefchadet . 
der Verpflichtung ders Schuldigen zum Erfats des verurſachten Schadens, be- _ 
willigt. | 

ke wir biefen Art der Königlichen Gnade hierdurch noch beſonders 
zur öffentlichen Kenntniß bringen, fpredieh wir —28 das Vertrauen aus, 
daß nunmehr, mit dem Erlaß der pa für bie Verirtungen der Vergan⸗ 
genheit, ce die Achtüng vor dem fremden Eigenthum und vor dem Ge— 
fes überall zurüdfehren wird. B 

Die betreffenden ¶Beamten find angewieſen, neulen Freveln mit allem 
Nachdruck entgegenzutreten, und auf das Ötrengfte darüber zu wachen, daß 
ſolcht borkbninenden Kalte überall Ber geſebllchen Beſtrafung fofort anheim⸗ 
fallen. Die Ortsbehbrden haben dafiir zu ſorgen, daß vorſtehender Erlaß zur. 
allgemeinen Kenntniß ihrer —— — gelange. ee 

Stettin, den Sten Auguſt 1848. Königliche. Regierung. 
aeg. le 229 TEN: 65 ae, | 1. 19° 
Berk yInktmachung. Das init dein Aften Juni PS. pachtlos werdende” 
Konigl. Boitingh-Berhef Priengut im‘ Domainen-Neukonite Porib 

GE tr RN orte, DE Pas ee en 4 
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ſoll zu. diefem, Zeitpunkte alternativ in, Id Parzellen oder; im Goanzen ynd mig 
oder ohne Norbehalt eines Tomainenziufes im Wrge der Ficitation zu Gun— 
ſten der beabfichtigten Melivration des Plönebruches seräußert werben. 


dem 


Das Vorwerk liegt. pen. Stargard: 2 Meilen, von Pyritz l Meile, von 
Flecken Werben 4 Meile und von Stettin über en 6 Meilen, ent- 


fernt. Zu demjelben sehiren: 14 
1) an Ländereien: 


Mig. 9 on. bof⸗ und Bauſtelle, Be 
A » Gärten e.ged 
162 u kr »  Ader auf ber Höte, 6 
33». 127 „ Acceer im Bruche, rt 
103 „ 177 , Wieſen, FJ 
3— „1470, Hütung, 
„ 123 „ Gräben, Wege. unueher Bergubbenge, 


überhaupt > pt 664 Meg. Ne HZON., 


2) 
3) 
4) 


9) 


N) 


2) 


die Krugnahrung; du . De ae 

die Fiſcherei in der. Mlönez “m: HlE3 

die Königlichen Mohn-, Wirtschafts nd‘ Mahlengebaude, Beitähttingen 
und Brunnen; 

das Königliche Inventarinmi an Ausſaat und Beſtellung und an Obſt—⸗ 
und Wilden Bäumen. 

Ausgeſchloſſen von dem Verkauf wird die Woſſerttaft ei ‚bie 
Papmühle bewegt, die’ fortan eingehen“ istt. 

Ter Betrag des Kapitals, welches die Erwerber für best Sabine 
rum an Saaten und Beſtellung zu erlegen haben, wird in dem Licitä— 
fions«Termine befannt gemacht werden. Es beträgt | 

A. bei dem Verkauf im Ganzen: + 
für den Fall des reinen Verkaufs ohne: Vorbehalt eines Dome ineninſt 
das geringfte Kaufgeld 29,242 Thlr. 10 far. 10 pf, * nu 
für den Ball des V Rerfaufs mit Vorbehalt eine, jäbrticen Somdinen⸗ 

zinſes: — 
a) das geringſte Kauf: 13,807 Thir. MN * 10 pf., 
b) der jährliche Domainenzins 686 Thlr. 
In jedem dieſer beiden Fälle treten dem geringſten Kaufgelde außer dem 
Inventarien-Kapital noch hinzu 
der Taxwerth der Gebäude — . . 8,790 Thlr. 
der Kapitalwerth des in circa 6 Morgen Wieſen vorban- 

denen ftechbaren Torfs . . . . 792 Thlr. 

der Kapital-Werth des Inventarii an Bäumen mit... 855 > Thlr. 


movon jedoch zur Tootirung ber Säule und des Santzenamte 3 Morgen 
150 QRuthen in Abzug wurn; 


zufammen 10,437 Thir. 


7 


. Bei dem Berfauf in 19 Parzellen, mit deren ee 
ber Anfang gemacht wird, 


beträgt das geringfte Kaufgeld: 


1) 


2) 


3) 


für Die Parzelle No. 1, melde 232 Morgen 110 QRuthen enthält und 
bei welcher fih die Gebäude mit Ausnahme von zwei Bamilienhäufern 
nebft Stall, ferner die Torfnugung, das Baum-nventarium, die Fifcheret 
und bie Krugnahrung befinden, 23,766 Thlr. 15 fgr. 5 pf.; 
für jede der ſechs Parzellen No. 2 bis 7, melde circa 60 Morg. ent- 
halten und felbftftändige Adernahrungen bilden, eirean 1500 Thlr. bis 
2000 Thlr., nur befinden ſich bei der Parzelle No. 7. 2 Ramilien- 
Häufer nebft Stall, wofür dem geringften Kaufgelde dieſer Parzelle 
600 Thlr. hinzutreten, und | 
für jede der 4 Morgen 76 OR. Höheboden enthaltenden Parzellen 
No. 8 bis 19 incl. 350 Thlr. 
Diefes Kaufgeld Fommt bei Uebernahme eines Domainenzinfes verhält 
nigmäßig geringer zu itehen. 
Außerdem ift von dem Erwerber die, gefegliche Grundfteuer zu entrich- 
ten, melde für jetzt jährlih 208 Thlr. 1 far. bei dem. Verkaufe im 
Ganzen und 206 Thlr. 28 for. bei dem Verkaufe in 19 Parzellen 
beträgt, auf welche diefelbe nad dem Werth - Berbältniffe nach näherer 
Angabe des Veräußerungsplanes vertheilt ift. 

Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Termin auf 
Freitag ben 20ſten Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in bem Wohnhaufe auf dem Vorwerke Paßmühlengut vor dem Departements- 
Rathe, Regierungsrath Freiherrn von Salmuth, anberaumt. 


dem 


Die fpeziellen und. allgemeinen Kaufdedingungen fünnen 8 Tage nad 
Erfcheinen diefer Befanntmahung in dem Domainen -Berwaltungs - 


Büreau der unterzeichneten Regierung, bei dem Königlichen Domainen-Rent- 
Amte zu Pyritz und bei dem Domainen- Pächter Haaſe zu Papmühlengut, 
der auch vor dem Termine, die zu veräußernden Realitäten vorzeigen wirb, 
eingefehen werden. 


Stettin, den 30ſten Juli 1848. 


Königliche Regierung, Abtbeilung für die Verwaltung der direkten. — 


Domainen und Forſten. 


225) 
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3) anderer Behörden. 
7te Nahbweifung 


derjenigen Beiträge, melde zu der freiwilligen Staats - Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Silber-Geräthe bei ber 
unterzeichneten Kaſſe e bis — eingegangen ſi ſind. 

Thblr. 


Y. An baaren Zahlungen. 
987 Marwig, —— m. in 


. an baaren Zahlungen. 
— Gaſtwirth in Maffow . 


ob. Zugide, Gutsbeſitzer — 
— Landbaumeiſter in Nauga 


Stettin. . 40 iR. N., in Kalkberg . . 
988 D. D. zu politz 100 en ffen, Eigenth — in vernha 
989 am üffer Kaufmann in Stettin 100 
990 arl Gottfr. Fi her, Kaufmann do, 100 
991 GE Schillow, Konful dv. 1000 
992 ‚ Kaufmann. do. 150 


993 % — ‚ Lieutenant in der 2ten Artil- 
(erie-Brigade in Stralfund 

994 Quinius, penfionirter Polizei - Re- 
Xo ator in Stettin . . 

995 em — Regierungs - Rath in 


396 Kolpin verwitiwete Geh. Mevizinat- 
Raͤthin in Stettin . . 
991 Louiſe Kölpin, Fräulein dafelbft ; 
498 riederide Koͤlpin, Sräulein daſelbſt 
999 Karl Pieper, Kaufmann in Stettin 
1000 Wil, Pieper, Kaufmann do. 
1001 Sitas, Sportelfaffen-Rendant do. 
1002 Marie Louife Wilhelmine Schmibt, 
Minorennen in Stettin . 
1003 Sam Auguft Ludwig Somit, 
inorenner in Stettin . i 
1004 Rifopp, Wittwe dafelbft. . ; 
1005 Krocher, Prediger in Nadrenfe ei 
1006 Eduard Kruſe, Holzhändfer in Stettin 
1007 Greſchke, Hauptmann a. D. in Fin- 
— 
1008 Halt, nn. -Lanpigafts- Rang 


1009 1 u eh in Stettin 

1010 9. & Kaufmann dv. . 

1011 G. Schneitermeifter Do. , 

1012 ofß, Rontroleur am ftäbtifchen Leih⸗ 
amte in Stettin . A 

1013 J N., Re ierunge-Rath daſelbſi 

1014 omamen · Aktuarius in 


1015a, —8 Rentier in Gieiſenhage 
b. + Paftor . i 
1016a. N. R., Kaufmann in Nau J 
b. Lenz, verwittw. un in Raugar daſelbſt 
c. Joh. 44 Aug. Lentz, Deſtillateur 
d. v. — Gutsbefiger in Klein- 


RN., miebemeifter in Rau Jard 
ER, — —8* 


anzdow, Erbſchulze in Staven a 
242 — A Naugarb —* 
urow, Bauer in Neuendorf 


50 | 1017, v. Puttlammer, Gutsebeſitzer in Panfiu 


„ Sperling, Amtmann in Stargard 


30 » Werner, Ölafermeifter in Stargard 
‚ Roburg, Major dafelöft . ; 
400 ‚ Stadige sen., Schmidt in Labes 
«Stadige jun., Schmidt dafelhft . 
50 » Michael Marquardt, Bauer daf. 
50 « Mäpde, Amtsrath in Kigerow . . 
50 : Sa er, Erbpaͤchter in Succow a / Ihna 
400 u, Rittmeifter und Kr — 
100 n Muggenhall 
50 n Graf v. Roder, Sberf a. d. in 
Stargard er 
200 BR. ın Reprlin . —F 
RN. in Stargard . . 
200 Tescke, Burgermeifter in Stargard 
100 = * — do. 
50 Hauptmann a. D. do. 
40 ir * —* in Prielupp 
aufmann in Star ard 
50 ie — des Marien- (großen) Kaſtens 
in Stargard 
50 20 Kaffe des iegelmann . Voß en 
600 Stifte in Stargard . . 
600 21 Kaffe des Edbdlin'ſchen Lehus in 
100 targard . . . 
22 Kaſſe bes Waiſenhau es dafelbft 
* 23 Pr ——— irche do. 
24 Haſſe Hofprediger do.“. 
25 Ülrich, idee vo. . 
100 26 fl, orndrechsler vv. . 
200 27 Braafh, verw. Oberamtmann dafelf 
: 100 25 Auguft Kramer — 
50 29. Derfelbe 
50 30 Stiftskaſſe des Pe Gröning' ſchen 
Teſtaments in Stargard . . 
50 341 Thiele, verw. Amimann in Bustar 
32 Behm, Butsbefiger in Buchholz 
200 33 Kempe, Landrichter in Stargard . 
200 24 Audrle, — — —— 
100 hagen. Er 


Thlr. 
50 


- 

























I. An baaren Zahlungen, , ; „gl... u An baaren Zahlungen. Thlr. 
ser: 5 Stange, verw. Rentigr in Sta 5 A004 101817 Hans, 1 graph, Bauer in Miktel-«. 
.. 00 
che  d0.50 1, Eihe, onnstefiper Yin» Drei vw 1000 
5) * v. Rour, Regierung Math do. ©. ’760 — — Gaſtwirth in k 
9 Eichmann, Oelonymie · Komm. do. 50 tom a R, , 30 
40 W,, Lehrer do.. 20 » San, Krb pi Dafefkft , 50 
"3%, 'eeherfabtitant vo. . Tool Yantde, Kaufnamnstochter bafı, 50 
MG 82 9. "Wepetb-Bnrgbageir: in Pumptow 200 „u'Sengftörf, verw. Gaſtwirthin duſ 20 
v2 43. Mittard, verw. Reutier in Stargakd 5 33 Täge. sen.,. Kuͤrſchner en {v0 
rt ae ven Generallleute do: 3 3» Täge jun,. de. j 50 
ot 35, vWevell, Rittmeifter do. 3 Hoſpital· Kaſſe daſelbſt . 760 
46Mampe, Doktor v9...) 200 a6 Nefte, Gutsbeſtzer in Molftow' u 
A TG Wedel, Landrathin -iu Cremzow 500 ar Peter Hoppe, Önuer in Bummin . 5060 
ı 38 Schneider, Amtmann- du Blumberg 10 ss Wendt, Bauer in Tr ; 10 
49. Sommer, Schulze: daſelbſt . su „» Aridi, Schulze in Gummin . -. 50 
\ 5 0ugMBittele, verw. Doerfistieutenent if »o Marcus: — Kauſm. in Tier⸗ 
Zn in: Stargandıu. ni 30 tow a. d. R. 50 
0 6Chriſtian Brüffowy Baier in Kiegig SU u Multer, Pajtor im Langenbagen 30 
2. D,, verw. Kaufmann: sit Stargard TUU | 1019u. 0, in2Burew . u) 
m: 53 Bernfee, Prediger in Bellfom .. It h. K. in Yabes . . 10 
34. Ditilie Bernfee, —— — — u: 5u | 1020n. SpmopalWierwentaffe in Peuhin .. 150 
368 Lenore Berner, do. d su b. Engelden, Superintendent do... . 100 
ur 56.9p. un Oberſt a. Diem in | 1021 = fer, Rektor u. Prediger in Burloiw "100 
wi 1. Gtarga 350 1.1022 "Bohn, Kunſtgartner in Grunhoff 30 
ag Steuer-Rarh daſuß 109 14023 Schnundt, Foͤrſter in Hockenkorff 30 
„018, „13 Bauerwirthe in Kirchhagen. . I0UF 1024 e N., Partituker in Stettin >. "200 
le Predigerwittwe in Triebs. 54141025 C. F. Z., Snitenmentenm. m Stettin 50 
rn ul, Prediger in Treptow. a Nega 2U] 1026 . 2, Sronbem, : Kaufmanit ° do. . - 100 
„Schneider, Hauptmann.und Muhlen d 1027 Adolph Arnold, Kaufmann .. 3060 
beſitzer zu Treptow Reg... 20 | 1025 . Johanne Haba, Fraulein 7 Re) 
me Ru Fließ & Komp. — baſeibſi 50 | 1829 Julius Cosmar, Defönom tv, 300 
05, Schmmd, Steuernläimmelmer do. 3914030 — seu. „Schuhmacherwiſtr. DB. 30 
{ + Bull, Prediger in Treptumi a. & x 1dbrosı .e. Wi Stange, Freiſchutze ngutote· 
th , Dalike, Kaufmann ‚127 00% "3 6 ——— inow 90 
» Gars, a . 80, _., 100] 1032 8%. Wiefenthat, Banquier in Stektin 80 
gun Runge, Brauer -. di; N. 5d 4033 . Derfelbe . . 30 
27 aſch, Hauptmann a. Di u. Pol 1034 Hüfenett, Hauptmann Ani Eins. 100 
verwalter daſelbſt . 10914035 Eiggert, Direktor der ame: Inder- 
ıs Heinge, Predi in Warphofjbagen . 54] ©  . fiederei in Stettin"; 300 
‚„ Öeppner, ——— in Trep- 1036 N. N., Kommerzienrath in Stettin 100 
BR tow a. d 54 1.1037 en ' Beyer, Fraulein 2 100 
a1” y , Cäeilie Fiſchen —— — 1038 Kaufmann 720 
2 Predigers diſher mt . 10] 7039 2 Mont Bau! 
Ar 4, Bütow, — ——— in Ti: WE: Safe in Stettin vi > 100 
u: tow-a. 10Q | 1040 "Auguft Kreßmann, en in € Steitin 560 
10 Kohlmey, Saufnans bafelbft. 2 104 2. Poster, Geh. Ober-! a, u. 
zu W a den öt "Ober «R. Ger Vie} ent In 
* ialer P ia ta ag . Stettin. 350 
—W Streuber aſtor in —— 210 on — Kenifer “in i Site 
Ste after in Carnitz er er 10 Er DT 
in Buſch juni; un —— * — pg Dberförfin. Pr Reihe, Er a, 106 
NE — sin — TE UDO... 
in 4 usw, Direktor’) dd. © 10 104a; Heit, Hansi in Rise 1. 20 
2 —— —— Bu: 0.0 50 bı v. Gorvin - » Wiersbigfy, Riergus- 
Be ze dt, JgPOE "befiher WB, 1000 
NT) .Shuß, eberhänbfer do. WW v. — Raſee Dr Srofig 1000 


1. An kaaren Zablungen. 


1014 d ‚AmEnde, Yand- u. Stadtgerichts 
Aftuarins in Greiffenderg . . 
e. Leopold Moßner, Partifulier daferbft 
f. Gang, Edler v. ee Freiherr und 


Rittmei 
hier. Seins, Miterbefiger 


g. Chri 7 
da 
h. Carl uf, "Rittergutsbefig iger in 
Stretkenthin 
10858. a Klütz, Gerichtsmann in Hin- 


b. Eman. Brinr Reich, Zimmermann 
m 
e. ee Bel, Schulze u. Baner i in 


d, Martin trud, Gerihtsmann und 
Bauer dafeldft. e j 
e. Chriſtian Ding, Baner bafelbft . 
f. Earl. Krüger, Halbbauer dafelbft . 
g. Carl Wild. Frig, Bauer u. Geriäte- 
mann in Jampelhagen . . 
R: Er Ban Birger | in Naugard 
Bauer und Schulze in 
vade . 
k. Goͤttl. in sen, "Bauer u. Gerichts. 
mann daſelb — 
I. Gottl. Leutz, auer dafelbit. 
m, Earl Heinr. Schlutius, Kaufmann in 
Naugard. . 
n. Gottl. With. Zaſtrow, Bauer u. Ge- 
rihtsmann in Hohen-Schönau 
1047- Holtorff, Apotheler in Gollnom , 
1048 N. N, Lehrer in Stettin. : 
1049 —* üffer, verw. Amtmann 
Konſi rüale Direftor Herr'fche Zar 
miltenfliftung in RA re 
Mil. Grodffaae, Vartif. in Stertin 
Well, Mehmifus ®. . 
Augufte- Stoltenburg, verw. Muthlen ⸗ 
beſitzerin in der Oberwiel bei Stettin 
Ulricke Weigelt, geb. Bauer bo, 
oa Henr. Weigelt, 5 do.. 
Chriſtian Schauer, Holzbandler in 
Ziegenort — 
Ferd Seifert, vandluageiuohhaiuer 
-in-Stettin -. -. 
Sa Biltualienhändfer i ine 
NN. in Carlsberg . . 
J. H. B. in Stettin . . . 
Pauf Julius Stahlberg, Kaufuzann i in 
‚der Oberwiel bei Stettin . . . 
* —— in der lin- 


* ” - 


Stettin 


Thlr. 
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Ev, 7) 
1064 
1065 
1066 
1067 
1068 
1009 
1070 
1071 
072 


1. Anbaaren Zahlungen, _, 
riedr. Engel Schiffslapitaiu da 
.N., Kaufmaunnsfrau in ni 

a. N. ven Bol, * 
riedr. Marggraff, Kau ann da 

MN, Rentier d daf. . r 

N. N, Handlungs-Buch alter daf. 

Sauerfaudt; Ober» Regiftrator daf. 

hs te daf. : 

t. A. A. def. . 

Schuge, ie ESelrelai daſ. . . 

Marie Eliſabetb, Böttcher- Ww. —J 

N. N., Boͤttchermeiſter daf. . 

ar Wegener, Kaufmann daf. 


Fraulein daß. 
Dr, Glayan, Oberlebver daß Fr 
Mandeitow, Partilulier dafı. . . 
W. 2, Handlungs Puchhafter daſ. 
v. Garl, Heneral · Major a. D. Mr 
ma — daſ.. 
eg..Sefretair daſ. 
84 —— Ferd. Trendelen- 
— 1 Bi End, Gut daf. —* 
arl Wi a o er da 
Lutzow, Ba —VR ie 


— en & Comp., bunfunge 
Haar, Kaufmann dai. . . 
NY 25 fm * 


haus da 
Bertha Vod daſ. a 
Eickſen, Oberlehrer daf. a 
Fü & Comp., Conditor daf. . 
riederide Seiffert, Fräulein u 
Schade, Hauptmann a D. daj 
N. N., verehel. Safthoftefiger" daf. 
Krämer’ Erben, Viehbalter, Ober« 
wid bei Stettn . . 
G. Freoſchmidt, vᷣartituüer i in Stettin 
Derſelbe 
Wieſenewsolo, Sanua weruft ba 
N. — Rentier daſ. 
A rn daf. 
zackermeiſter daf. ; 
Mathilde Bomberg, Aräufein daf. . 
Wegner, Nektor ın Garz a. d. 
N. N., Töpfermeifter ın Ztettin . 
Razer, Reg.» umd — 
aD. in Stettin . . 
—— Ludw. Pre, Antmanu daf. 
ouiſe ſterſten, geb. Preß, Wittwe tat. 
Berde, 2 in Panfin . u, 
a. Kirchen ⸗Kaſſe in Schwantewig . 
‚Ulrich, Bauer in Tonnebuhr , . 
e. Radmann, Schiffsfapitainin Steremi: 
d. Gieſe, desgl. dal, 5 


* 


1111 
1112 
1113 


1114 


1115 
1116 
1117 


1118 
1119 
1120 
1121 
1122 
1123 


1124 
1125 
1126 
1127 
1126 
1129 


1130 
1131 
1132 
1133 


1134 


1135 
1136 
1137 
1138 


1139 
1140 
1141 
1142 
1143 
1144 
1145 
1146 
1147 


1148, 


1149 
1150 
1151 
1152 
1153 


1154 


1155 
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I. An baaren Zahlaungen. 


e. Koop, Bidermeifter daf.. 


Ferno, Landrath in Swinemünde ; 
Möſchke, Paftor in Neuwarp . . 

Friedr. Wendland, Banerhofsbefiger 
in Beeliß . 

en Stadtſektetair in Greifen. 

en 

Bent rin, Kaufmanns - Wittwe in 
Ferdinandeboff 2 

Kaufmann Hoffmann], de Minorennen 
in Stettin . . 

N. N., Pr.-Lieut. im Oten Jafant 
Regiment in Stettin . . 

N. R., Zuderfievermeifter daf.. . 

Wilh. Faehndrich Kaufmann daf. i 

N. N., wirkl. Geh. Kriensrath in Berlin 

Lechner, Leinwandshändfer in Stettin 

Braſch, Oberlandesger.Kanzliſt daſ. 

Gottfried Schmidt, Bauer u. "Kirgen. 
ie in Möhringen ; 

A. Hempel, Rentier in Yodnig . 

Mohr, Paſtor in Rofow . . 

Duade, verw.PredigerinGarz.a 2.D. 

N. N., Minorerne in Stettin . 

N. N. Stener-Auffeber daf. . . 

Eiggert, Müblenbefi itzer zu —— 
bei Damm— 

NN, Sc miedemeifter in Stettin 

Schubert & Comp., Kaufmann daf. 

gen Schiffsfapitain in Cammin , 
ottlieb Hoge, desgl. in Stettin 


v. 8., Gu! hefiger in Mandelfow . 


Derfelbe 

ee ie 
Witte, Fb „indfer in Stettin . 
Dr. Knid, Dberlehrer am Gymnaſium 


zu Neuftettin — 
N.N. it zu Schillersdorff 
O. S. L. in Stettin . ; 
N. N., Intendantar-Sefre tair def 
N. N., Reg.-Kanzlei-Diätarius da 
iermann Diätartus daf. . 
ng Beyriaumefer daf. 


J 

E Schubert x Eo. F Raufı. def 

Seitdem, Lehrer daf.. . 

MN. in — 

Kirche daſ. 

—— Sipneidermftr. in Stettin 
opven, Reg.-Sefretair daf. . . 

Schwebes, — 

Kiedebufch, Gutsbeſitzer und Lient. 
in Hoben-Selhow . 

G; gr ha ul, ———— in Stettin 

N. R., Kaufmaun daf. 


+ * 


Thlr. 
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7% I. An baaren Zaplungen. 


1156 N. N. daf. 

1157 EM: Locftaedt, Kaufmannin Grabow 
1158 Elſaſſer & Sohn, Sattler in Stettin 
1459 $ "3 se dichn Fer 
1160 $ andfhuhmacher daf. i 
1161 Hefel, "Haupt: Sußmage ftent daſ. 
1162 N. N., Mufif-Direftor daf. . 

11634. v. — Nittergutsbefil itzer in 


ubdendorf . 
b, v. Petersdorf, Öutsbefiger-Wittwe 
in Garlchoff . — 


c. v. Kleiſt, Lieutenant daf. . —* 
> Br Stempel, Wittwe daf.. 
.d- Peterstorf, Stifts - » Priorin” in 


arienfließ . 
1164 Joh. Gottfr. Dittmer, Böttermei- 
fer in Stettin 
1165 N. N., in Güftow . 


N. N., Lieutenant und Ajutant in 
Stettin. . 

F. K. S uhmachermeiſter daſelbſi 

Chriftian lempnow, Gerichtsmann 
in Regin . 

Michael Karow, Bauer Dafelöft 

N. N., in Lödeng. . 

NN, Gafthofstefi iger in Stettin 

Fübele, Eonfiftorial = Seeretair in 
Stettin: . . 

Klatte, Roͤhrichſe e Stiftung dafeldft 

— Geh. Juſtiz- Rath daſelbf 
Werdt, Regiſtratur-Rath dafelbft . 


1166 


1167 
1168 


1169 
1170 
1171 
1172 


1173 
1171 
1175 
1176 
ne in Hödendorf , 
v. Blankenburg, Fräulein in Stettin 
Auguft Friedrich chultz, 
teur in Stettin . . 
Heinrich und Bernhard v. 'd. Oſien 
in Wisbu . . 
1180 , St. Bartholomäi- Kirche in Demmin 
a Müllergewerf dafelbfi . . 
» Mengel, Müller in Deven . 
»Lopag, Dauer in Metihow . . 
s Ernjt Gulgow, Rentier in Verchen 
« Ariedrih Gutzow, Rentier dafelbfi . 
„d. Heyden, Negierungs- und Land: 
rath in Rei enow , 
s Hans v. Maltahn, Gutebefi iger in 
Banfeloıw . . 
9 


* 6 Schweſtern, Fraͤuleins von 
Maltzahn zu —2— — 


1177 
1178 


1179 


u b Rnofl, Lehrer in Sanslow -. » . 


Dobrn, Director der Ponimerfchen 


— 8 sg 
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M I. An baaren Zahlungen. 


1180,, Stelzer, Buchhalter in Demmin 
16 Kotelmann, Conrektor dafelfi . . 
ır Baron d. Seefendorff, Gutsbeſitzer 
in Brood . 
ud. F even, Deconomie⸗ In ſpector 


— 
g 'n. auer in Scänfelst 
» Augufte und Johan arol. Frie- 
berife, Bertha, Gefiifter Prahft 
in Cletzin . 
1181a. Reimer, Bernau: in Swinemunde 
b. Lentz, R Sberförfter in Pudagla 
c. Kraufe, Lonfat in Swinemunde 
1182, — Superintend. in 
tow a. d. T. es 
b. Walter, Hsothefer baſelbſi 
c. Engel, Amtmann in Letzin 
3.9. Mayen, Rittergutsbeſ. in Wodarg 
1183 Carl Goldbeck, la ai in Porig 
1184 Samuel Wendland Ne 
figer in Beelig 
11854. Hin, Kaufmann in Gart aD. 
> gut) Rentier -Wwe. dafelbft 
eig Bädermeifter dafelbft . 
J J. Jeche, Deſtillations Beſiher 
dafeltft . 


e. — penfionirter Servig-Ren- 
dant dafelbft . 
f. Moſes Rofendorff, Kaufmann daſelbi 
g. Seeli —— orff, do. 
b. Aron Bofendo 4 * 
i. N. N., — 
1186 Wilhelm Stribe —— PN 
Bädermeifter in Gulow . . . 
1187 Rohlwes, Tconomie-Rath in Labes 
— ohnke, Handelsmann in Paſewalk 
loͤtzer, Kaufmann dafelbft . . 
$rig, S Stadt erichts-Nendant daſelbſi 
a v. Örunentbal, verwittw. Kammer- 
Director in Berlin . . 
e. Debnde, feparırte Aderbürger in 
Paſewalk 
f. Borrey, Deronom vaſelbſt 
g. Friederike u. Wilhelmine v. Glöten, 
Frauleins daſelbſt . . 
a Thierarzt daſelbſt . . 
Sternberg, Kaufmanıt dafelbft 
. Kleifch effer, Kaufmann dafelbfit . 
ohlo — Pieutenant dafelbit . 
Frite, Oberförfter in Rothemuhl 
orotbee Handmunn, in Pafewalf 
0. 0. Eicman, Amtmann in Polzow 
m Sispenfafle in Zorgelow . ; 
b. Kapellentaffe in Liepe , . 
1100. "Fräufeinflift zu Marienfließ . 


zhlr, 


20 
20 


1500 
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I. An baaren Zahlungen. 


ieper, Prediger in N —— 
farre daſelb — 
eibel, nt in Treptow a. T. 


d. Wilh. "Steh, Särbermeifter dafelbft 


e. Hammerfchmibt, 


1192 
1193 
1194 


1195 
1196 


1197 
1198 
1199 
1200 
1201 
1202 
1203 
1204 
1205 


1206 
1207 


1208 
1209 


Lehmann i 


Sclädtermeifter 
daſelbſt 


Rindſeil, Superintendent in Wollin 


N. N., in Lindow .. 

Häütten- Jufpecter a. D. Emmid, 
in Nehmi 

Rohrbeck, oftfefretair. in Denmin 

verw. Hauptmann v. Schad, geb. 
v. Liebenau in Wollin , . 


Koch, Öeneral- Lanpfiafts-Cchretai - 


Stettin . . 

F. 9. Peterfen, Conſul in Stettin 
Zaßſcher Aroihekeri in Greifenhagen 
Kleiſt, Hauptmann im ze 

Corps in Stettin 


‘ob. 
arg a. 
Junius, vant⸗ Sekretair in Stettin 
Behnke, Apotheker in — 
Frau v. Flemming, iutergutobe 
ſitzerin in Baſentin . . 
Brunner, Kreis-Steuer- Einnehmer 
in Stettin . 


Bennin, Gebe eimer Sefretair dafelbft 
Wilhelmine 


eishaar, Dienftmäd- 
m aſelbſt 


R., Kaufmann bafelbft —F 
3. V., Apotheker dito 
A. B. Partienlier dito 
gel Ba Kaufmann dafelbfi 
— ‚, Böttchermeifter do. 
— sen., Partiku- 
— daſelbſt 
Heinrich Käppler Dfenfabrifant 
dafelbft . 


5. W. Edert, Reftaurat. in Stettin. - 


Y. F. Ritter, Kaufmann u. Diftil- 
lateur = j 

Derfelbe 
. F. Mayer & Comp. — 
in Stettin . 

Schäffer, geb. Eoemar, verehelichte 
ieutenant in E 

Zelle Eckſtein, — in Stettin. 
eißig, Kaufmann vv . 

gehen, Regierungsfefretair do. 
eumann, verwittwete — 
in Stettin . . 

J. F. Kröfing, Kaufmann ww. 

verwittwete Doktor im 

Glen ro 0. 0% 


Ludwig Sudow, Kentier in 


1245 Ne 
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J. An baaren Zahlungen, 
N? ei FDA n, Böttchermeifter in 


Eidtermeifer do. 
” Tifchlermeifter do. 
8, Det the, Kaufmann 50. 

DD „ 

Fi dv. . 

2 Se Regierungs - Diatarius in 

Steluin — 
a ‘pn, Bürgermeifter do. 
Baͤckermeiſter do. 

Se ejus, Kaufmann do. 

dich, vermittmwete —— in 

Stettin . Se — 
Altvater, Redakteur "do. 
N. N, tehrer De 


Dr, Det Mette, Garnifon- State in 
ee fi Gußel, Banauier . 8 


€. J. Padur, Katholiſcher Rüden. 
Vorſteher dafe 


v. Winterfeld, verehelichte Haupt- 
mann in Etettin.. . 
ner, Karl Friedrich Auguſt 
rauer in Pyritz 
N. N. in Stettin 


v. Roell, Dberft-Lieutenant in der 
Heime, in Stettin . 
v. Roell, Hauptm. im Rofberg’ fen 
„gafant. eg., in Stettin : . 
. M. a runge-Gefretair do. 
en-Tornev 
— — ————— in 


‚ Lehrer in Stettin . . 
© s "Matthias, Handlungseicner 
in Stettin . . ; 
346 neibermeifler dol 
Dam; Nnotbefer in Pölig 


Dion Sup, Schiffe. Kapitain in 
ollnow . ; 
Amisberg, Paſtor in Cummerow 


— 


3. MN. m Nangard 


b. ar 9 WR Gutsbef iferin in 
er, Gutsbeſider in Rufe bei 
angard . 

dep. Bıla, Oberſieuer. Gontrofene in 

Naugard 
e, u er, verwittwete Iuhizätsin 


cam  Vürgermeifir u. s 


Tolr. 


250 





I. An baaren Zahfungen. 


1260. ande in Labuhn 


1261 ; R 
20 | 1262 Klovſch, Prediger in Schwanebedt . 


di: Sa y Henke 


b.v. Billow, Outsbefiger in voffelde 
c. —— Eeheßber in 


RN. in Stettin 


so. Lepell, Lieutenant im 2ten Sal. - 
—5 in Stargarde — 
F3 m Dolig 
8 Abel, Panaıtier i in Stargard. 
s Bedmann, Schulze und PEREEARRDRT- 
fteher in Penick 
s E. ın Stargard . . 
Rafch, Deftillateur dafetöft . % 
brift. Linde, Baumann in Werben. 
Granow, Schulze in Eoflin , 
‚0 ıc Berb. Heffe, 2 Bauer in Eollin 
‚, Rentier in Stargard 
rs «Ara v. Kleift daſelbſt 
Beer Baumeifter daſelbſt 
1» Günther, Kreis-Sehretair dafelbit . 
ıs Kortb, — Konmitfionstafie. 
Kontrofleur in Stargard . . 
ıs Bade Frau Keutenant daſelbſt 


v. S veg Geheimer Maieniege 
Rath in N i 

Derielbe < 
Derſelbe 

v. Derenthal, Fran Sofmarfeanin 
in Stargard N f \ 

ı» Heyden, Fertitufier, "do, 
obur ajor a. D. * 

2.8, Mittme 


= ,, Hugufte GR ffbetmine Richter, —* 
in, Cunow a, Strafe, . . 

Chriſt. Korth, Bauer in Wuͤtchow. 

Joh. Friedt. Gaedle, Gutebeſitzer 
in Warnitz 

* EL Far. Gaedfe, Gutebeſther 


. — verwitiw. Hort ·giendani 
in Stargard . . * 
Sperling, Amtmann dafelbft 


* a Aeregee Budlar. 


ee it N Hy \ 
ter in Succow 


a et, Tapezier in Star: 
Im Römer, 
7 Emilie 


Pupiltenmaffe ‚m S 


Hut T” 


tbioß, at ediger —— 
Hatı 


TR print 


AS 1. An baaren Zahlungen. 
1262 Quflae, Eduard Robert Maelgerſche 
ea ? dafelbfi . . 
» Aufius Wilhelm Kerdinand Daelger- 
che apillenmahte daſelbſt 


»Wilms, Rathoherr daſelſt 


*tRegen, — aa 
firator dafeltft . 
12638 9. Bismark, Landrath in Naugard 
b Lawrenz, Kreis» Steuer - Einnebmer 
dafelhft 
Chriſtian Wenndorff, Bauerhoffobe 
figer in Barnimslow . . 
Retzlaff, mn Bauerhofs. 
veſiber daſelbſt 
1266 — Pafior in Barnimelow 
leidermacher Amts Sterbe - Kafle 
- Stettin 
©. F. Mar warbt, Bloclmacher daſ. 
Grogtorf, evierförfter in Kratzwick 
— Sachs, Bauer in Bredow 
— in Stettin 
Joffroo, Major a. D. daſelb 
von Eiditedt » » Peterswalot, aron, 
Butsbe in Rothen · Clempenow 
Muller, unge — 
— in Ei — 
oeden, Wittwe dafelbu — 
wi elmine Mittelmann, Fräulein 


Sn Uhrmacher daſelbſt 
Dümmel, Particulier in Schmellentin 
—2 er-Amt in Stettin 
, Buchhalter daſelbſt. 
doren enber Backermeiſter baſelbſi 
chiffer — dafelbſt 
RD Ober · Steuer · Controleur daf 
Muller, ——— 
—— ft daſeibſt 
Sn perwittwete Hauptmann in 
Yrabow 


1264 
1265 


g. Lindau, "Kaufmann in Stettin 
Berge Bartels, Kaufmann dafelbit 
C. E. Krüger, Mebibandler daſelbſt 
Herrmann, Reifichläger- Wittwe dai. 

engel, Lieutenant und Rednungs- 
führer dafelbfi 


bei Lübzin 
MN, Witwe in Stettin . . 
Gieſe, "Haupt Auus· vifſient daſelbſt 


Harder, S Schuflehrer 5 zu Theeroſen 


Zblr. 


5 
5 





1. An baaren Zablungen. 
Fannv ön, verwittwete Rauf- 
mann bafeldft 
C. 5 Kunde, Kaufmann in Rügen- 
‚walde . . 
Bernhard Raske, Wittwe in Stettin 
Gottfried Binmer, Epiir zu 90 


benzaden 
— Kirchen⸗ Kaſſe in Stettin . 
‚ Lehrer pafelbft . 
— Stadtrath und Kaufmann 


ng Kaufmann daſelbſi 
Grüuneberg, verwittwete, Orgelbatter 
N. N. in Neuwarp 

Nahe 2 — Raufinann 


Bran 3. Brand, geb. v. ‚Kamin, 
St 


NN 
1% ir: Enpitain in 


ch Henriette v. Ramin geb. 2. 
fdern in Schntagern 


fein daſelbſt 
Völferling, Lehno⸗ Ganiei „Kath in 
Stettin . 
— Eigenthumer in Arnimo. 
walde — 
gaeg Säule dafelbſt 
Lehrer in Stettin. . . 
habe, derwiuwele Ober, in 


Hole, "Buisbefiger in Damigow bei 
Zantow 
13185. Zouffaint, 
berg N. 


1317 


b. Reifterer, Hepemeifer in RL. 
1319a. ‚ Kaufma B 
h, — —— a “ 


1320 a ‚Sugm Aramion, Färber in ——— 
bN. daferbft 


1321 ara ». oe Prälatin in Gi. Wed ow 


Ploetz. Gebeimer Juſtizrath daſelbſt 
—— Kempke, Handelsmann in — 
d Guſtav Dunker, Rentier bafelbft . . 
— Prediger in Jaflow . . , » 

ſEcert, Prediger in Corfelif . . f 
e Rundler. Archidiaconus in Cammiin . 
log, Geb. yhratf in Gr. Wedon 
ide n, N Rentier in Gammmin 
KWild. Rohr, Fanfnann bafelbit . 


Bing, — Ginuchmer def 


Sophie v. Saltera Wilsnad, Zrän- 


Gutsbefitzer in in — 


olr. 
400 


_'m — 


— I. An baaren Zahlungen. Thir. MM I. An baaren Zahlungen. Thlr. 
1311 Wolff, Oberſt⸗Lieui. a. D. in Stuchow 10011331 Friedericke Oörth, Fräulein in Ppriz 50 
uchſtein, Doetor med. in Cammin 20113324 Stuhr, Conrektor in Alt Damm. 20 
1392 itttopp, Gutsbefiger in Lödnig . . 50 b Hofpital-Adminiftration dafelbfi . . 500 
1323 a Berndt, Bauer und Schulz in Kagendorf WDF1333 Haafe, Re ierungs«Paupt-Rafien-Burb- 
b Joh. Arndt, Bauerbhofsbefiger daſelbft 2 halter in Stettin . . 


— Seifiong Haach, desgl. vafelbfi —— Fr I. 88,040 8,00 











d “a enberg, Particulier in erdinande. 
5 — 8 — 0 H Mi Unverzinsliche — 
1324 Mi Raufınann in 9 jölig on ID 64 in Burow. . ; ; 5 
1325 \ärger-Dospital in ®olin . ... 50 65. Sieiore Legat in Wollin. 5 
1326 Kindi, Schullehrer in Zarmbow . . 1001 66. St Georgen⸗Chor⸗Kaſſe dafelbft . 5 
1327 Sol, Adminiftrator in —— 201 67. Kooß, Bädermeiſter in Stepenig . 5 
1328 engilbe in Gollnow . . . 10071 68. Stelzer, Buchhalter in Demmin . 5 
1320 a Bild. Sul, Partikulier in Yabes. . 50] 69. erde, B Konrektor dafelbft . 5 
b Bartel, Kaufmann UL 2. 01 70. verwittiwete Hauptmann von Sind, sed. 
e Wolff, Müptenbefiger Sf — ar WB von Liebenau, in Wollin . 5 
AN. R. dafelbfi . . 2. 3008 71. Kirche in Kabupn . 5 
eN. N. dafelbft 0. 100] 72. Friedrich Stempke, Handelsmann in Cam- ; 
1330 a Wendler, F eifgulie in Babbln . . . 100 min ; 2.55 
b Friedrich Sad, Bauer BAfEIDR. a Marſch, —5 in Jaſſow 5 
e Prüß, Bauer baſeiv.. er 30] 74, Ze auerhofsbefiger und Shut; in 
d Pahl, vesgl. vaiell. - » » 2... 100 agendorf 5 
e Jordan, — —— » > 2 2 50] 5, Sobann 4 Arndt, Bauerhofsbefiger eegt. - 5 
f Boelf, desgl. daſelbſt. . 201 76. onen Haad, desgl, dafelbt . . . 5 
« Dtto Robel Freiſchulze in Wartenberg. 201 77... Dtto Roͤbel, Freifhulz in Wartenberg . 5 
h Daniel Lunow, Bauer und Tran » N 78. Carl Adam, Koffäth desgl.. - « . . 5 
mann bafelft . . . . . . 101... eieorie Platb, Bauer desgl... . 5 
i Gottfried Pietſch 30] »0. David Pitimann, Bauer-Wittwwe af. d. 3 
k Daniel Ulrich, Bauer und Geriptemann. | 81. Stupr, Conreltor in Alt-Damm .z4. 5 
dafelbfi . 10 & zit. A. — 
1Gottfried Lunow, Bauer dafelifl . . . 50 umma x 
m da . Plath, desgl. dafelbfi . 20 Hierzu Summa fit. I. 1. 88,040 
— gen — Datei n — ECT 
unow, Bauer dafe * 
H iezu die Summe in ber 
aid Mich, Bauer dafelk - o.. . .: 10 iR 
A David Fittmann, Bauer vafelbſt Er 10 sten Rachweiſung mit 332 1884 
r Ehrift. Henſch, Bauer daſelbſt. . .. 10 Sun ma Summarum 422,2684 
» Ehrifl. Plath, Bauer dafelfi . . . . 10]J. 
) 
| Gold und Silber 
Bu. Durch eingeliefertes Benter 
7% fung, 






toltenburg, 
Oberwiel bei "Stehtin 
Geſchwiſter Julie und Henriette Weigelt, 
Bräufeine in Stettin 
Weif, Pofamentier-Wittwe in Stettin 
Heim, Ober-Regierungsrath dafelbfi 


| 

blenbefigerin zu Fi 
405 9 penfionirter Kämmerer in Treptow 

h 

| 


9 Kr lieber diefe Der 
träge iſt die Feſtſetzung 
— Werths durch die 
J — Münze noch nicht 
— erfolgt, 


Bertha Wald, verebelihte Kaufmann, in 
Stettin 

Sriße, Premier-Lieutenant im. IAen Inf.-Rgt. 
in Stettin 

7 verw. Zuſtiz⸗Raͤthin daſ. 

&eh brer 34 
Wißmann, Commerzienraih daſ. 
411 | Erwin Sanne, Kaufmann baf, 
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SERIE: 


Auguſt Laſch, Schuhmachermeiſter daſ. 
von Blankenburg, Fräulein daſ. 


Irre 

— — 
sullsse 5_»_ SEl - |° 

l on 


Gold und Silber | 








+ D. Deterfen,. Conjul Tag 
Brunner, Kreid-Kaffen-Rendant dat. 








| #4] 6 } 
415 —— 21 8_— | 
416 Auguſt Euchel, Banquier daf, (2751 121 al, 5 8 
417 Wulff, geb. Leipziger, verw. Gaftwirthin dar. 2] 6 13] 
His Bilde, Zuftiz-Räthin. in Nedermünde i.2L 7, 12 
419 Jacob Wald, Kaufmann in Stettin 3741 15) 5] 15 4 
40 M. Eronheim, Kaufmann in Stepenig — 111772 44]: 5 
421 E. Eremat, Defonom in Stettin ir4! A | | — — 
422 Petſche, Regierungs-Regiftrator dar, 7 —1" 1172| 6 
Stettin, den 14ten Auguft 1848, Königl. Regierungs Haupt⸗Kaſſe 





225) Bekanntmachung. Obgleich das Porto für deklarirtes Papiergeld 
und Staatspapiere bei Verſendung mit ber Poſt durch die Allerhöchſte Ka— 
binets ⸗Ordre vom Sten April d. I. (Geſetzſammlung No, 14) fo bedeutend 
ermäßigt ift, — fo ziehen es dennoch viele Korrefpondenten vor, Papiergeld ıc. . 
undeflarirt zu verfenden, — wie Dies die fi mehrenden Reklamationen 
wegen Berluft von dergleichen undeflarirt abgefandten Papieren beweifen. Das 
forrefpondirende Publifum wird daher: darauf aufmerfam gemacht, daß in 
Berluftfällen gedachter Art geſetzlich Fein Erſatz geleiftet wird, 
und wie es bei Oeringfügigfeit ber Affefuranz-Gebübhr, welche für deklarirte 
Summen zu erlegen ift, — im eignen Intereſſe des Abfenders liegt, 
daß flets der Werth des in Papiergeld. x. beftehenden 
Inhaltes auf der Adreffe des zu couvertirenden und mit 
5 Siegeln zu verfhlicehenden Briefes angegeben wird. 
Wie unbedeutend die Porto-Erfparnig für nicht deflarirte Papiergeld- 
Sendungen — im Bergleih zu der dabei obwaltenden Gefahr — if, —, 
mögen folgende Beifpiele veranfchaulichen: 
1) ein Brief mit 50 Thlr. Kaſſenanw., $ Loth, von Stettin. nach Stargarbt 
foftet undeflarirt 1 fgr., deflarirt 14 ſgr., alfo mehr + fgr., 
2) ein Brief mit 200 Thlr. Kaſſenanw., 14 Loth, von Stettin nach Anklam, 
foftet undekl. 3 fgr., befl. A far., alſo mehr 1 far., 
3) ein Brief mit 100 Thlr. Kaſſenanw., 14 Loth, von Stettin nach Berlin, 
foftet undefl. 5 ſgr., defl. 6 far., alfo mehr 1 jar., 
A) ein Brief mit 500 Thlr. Kaffenanw,, * Loth, von Stettin nah Ham- 
burg, foftet undefl. 4 fgr., dell. 9 ſgr., alio mehr 5 ſgr., 
5) ein Brief mit 300 Thlr. Kaſſenanw., 24 Loth, von Stettin nadı Erfurt, 
foftet undefl. 12 fgr., defl. 15 far., alfo mehr 3 fgr., 
6) ein Brief.mit 150 Thlr. Kaſſenanw., 14 Loth, von Stettin nad Eiber- 
feld, koſtet undekl. 10 far., defl. 13 ſgr., alfo mehr 3 far. | 
Stettin, den 5ten Juli 1848. Dber- Poft- Amt. 
226). Ste brief. Der nachſtehend fignalifirte Kürfchnergefelle Dito Targe 
von bier, welcher im Herbfte 1842 zum Königl. 34ſten Infanterie-Regiment 


| — 824 — 


eingeſtellt und vor Ablauf der geſetzlichen Dienftpflicht von bemfelben defer- 
tirt, auch mittelit kriegsrechtlichen Erkenntniſſes vom 3. Auguſt 1844 in con- 
tamaciam für einen Deferteur erklärt worden iſt, wurde am 30. Juni c. 
von bem Landrathg-Amte zu Eupen nad Heberfchreitung ber Preußiſch⸗Bel⸗ 
giſchen Grenze angehalten und da er ſich durch eine, ihm von ber Franzbſi— 
ſchen Militaiv-Behörde ausgehändigte feuille de route, wonady er 5 Sabre 
in Dienften ber Fremder - Legion geſtanden und in die Heimath verwieſen 
war, legitimirt, auch fälſchlich angegeben hatte, in Preußen: -in Militair⸗ 
Verhältniſſen noch nicht geftanden zu haben, — mit einer auf 14 Tage gülti— 
gen Reiſe⸗Route hierher gewieſen. 

Der ꝛc. Taege ift bisher nicht‘ eingetroffen, treibt ſich wahrſcheinlich va⸗ 
gabondirend umher und erſuche ich deshalb die Wohllöblichen Civil-und Mi— 
litair⸗ Behörden, anf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver- 
haften und an das. Kommando des Königl. SAften Infanterie-Regiments zu. 
Aachen zu weitern Veranlaſſung abzuführen. 

Greifenberg, den Item Auguft 1848. 

Der: Königliche Landrath v. d. Marwitz. 

Signalentent. Name, Taege; Vornamen, Otto Eduard Samuel; 
Stand, Kürſchner; Wohn- und Geburtsort, Greiffenberg i. Pomm. 5. Religion, 
evangeliſch; Alter, am 1äten-Mai 1820 geboren; Größe, 5 Fuß 64 Zoll; 
Haare, braun; Stirn, mittel, etwas: flach; Augenbraunen, hellbraun; Nugen, 
blau; Nafe, ſpitz; Mund, Heinz; Bart, hellröthlich; Kinn, gefpklten, vorſtehend; 
Geftcht, oval; Gefi chtöfarbe, gefund; Statur, mittels Befondere Kennzeichen, 
Stichnarbe über dem rechten: Auge. 


14. Perfonar- Chronik, 
Die Auskultatoren Schmidt und Hanow find’ zu Moferenbarien ernannt. 
Die Verwaltung der Rechtspflege in’ dem Gute Witzmitz a, Regenwalde⸗ 
ſchen Kreiſes, iſt dem Stadtgericht zu Mathe und in dem ‚Gute Farbezin, 
Naugardtſchen Kreiſes, dem Land⸗und get zu Naugardt, vom 
1. Oetober d. J. ab, übertragen. 
Der Kaufmann Grawib hierſelbſt iſt als’ kaufutinniſcher Aſſeſſot bei dem 
Gef igen See- und Handelegericht: beftäitigt worden. - 
Dem Unteröffiiier Schätzel“ iſt eine: Botenſtelle bei dem Yands. und 
ne hierſelbſt verliehen. 
In Grünhoff bei Stettin‘ iR dere Sqhuitehrer Augi weirdeih Withelm 
Krüger angeftellt: ' 
> der Stadt Polig ift der Sqhullehrer Gar Albert Robeit Hoffmann 
angeftellt 
; ‚sr Ds, Synode Jacobehagen, m. * e Shllärer Badke angeſtellto 


nn en 
(Hierbei e ein Anzeiger). 
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AmtsBlatt. 
M 34 


anna 


Stettin, den 25 Auguft 1848. 





N are ) 


"Patente 


täten Januar 1847 ertbeilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat zur 
Kontrollirung der Drofchfenfuticher a 


ift erlofchen. 
1. Berordnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden. 
227) Belanntmadhung, die varzellenweife Beräußerung des Domainen-Borwerts Steglig 
ei Berlin betreffend. ‚ trıl Ai 

Das zu den Staats-Domainen gehörige, 14 Meile von Berlin an der 
nach Potsdam führenden Chauffee beiegene Vorwerf Steglitz ſoll parjellen- 
weife zum freien Eigenthum öffentlich verfauft werden. Zu dem Ende iftein 
Fizitations-Termin auf ur 

den I6ten September c., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Geheimen Finanz-Nath Stüngner im berrichaftlichen Wohn- 
haufe zu Steglit angefeßt worden, zu welchem jzahlungsfähige Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Das Vorwerk beftcht im Ganzen aus 943 Mor- 
ger 144 QRuthen und ift in 56 Parzellen von 1 bis 5 Morgen, in 15 
Parzellen son 15 bis AO Morgen und in 1 Parzelle von 245 Morgen 140 
QRuthen mit dem Scäfereigehöft Birkholz getheilt. Tas neräumige nnd 
fhöne Schloß mit ſämmtlichen Vorwerksgebäuden und dem Yultgarten von 
3 Morgen 4 DNuthen, fo wie ter gut beitandene Parf von HI Morgen 
107 DRuthen werden ebenfalls zur Veräußerung geitellt, und Fünnen nad) 
ihrer Einrichtung und Yage als eine höchſt angenehme länblishe Defigung em> 
pfohlen werden. 

Der Parzellirungs- und Veräußerungsplan, fowie die der Yizitation und 
Beränßerung zum Grande zu legenden Bedingungen find vom 2ſten d. Mts. 
ab in der Geheimen Regiftratur des unterzeichneten Minijterii md bei dem 
‚Königlichen Domainen - Pächter Herrn Dr. Puhlmann auf ber angrenzenden 
Domaine Dahlem einzufeben, welcher auch angemirfen ift, an Ort und Stelle 
gewünſchte Ausfunft zu ertheilen, Bu 

Berlin, den Aten Auguſt 1848. 

- " Binang-Minifterium, Abtheilung für Demgen und Forxſten. 
i — ⸗ 





I 


— 276 — 


72) der Königliden Regierung. 
228) Nachweiſuung 
ber Getreide⸗Durchſchnitts⸗-Marktpreiſe in den nachbenannten Städten des 
Stettiner Regierungs- Bezirks pro Juli 1848. 
































































































Weizen | Roggen | Große | Kleine | Hafer | Erbfen | Heu ; Stroh 

Namen der der * — der der der der 
der Stadt. | Sceffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel Scheffel Centner | Sentner 
—— —— pfeartl. fg. pf. rel, Wef. 
Stettin — — el—1 sl 5 
2 Anklam 23] 411201) —| 1) 55 —j—113) 9) —ã10— 
3.Cammin 1{; 19] 6/—117| 61 -1—1—1—115/—]— | 11) — 
Demmin 1]: —1—1-119) 9 —1—1—-i—1—)--1— 1-1 

5 Fiddicho w 2 27) 61—I:17] 6| 11 7) 6——II0 —-15 
6&arı 1|: —1—i—120| 6) 1 0] si—l14] 41—[10| 4 
| Solnom —1—1— 11-129) —1—1—I—1— 231—1—]17I—] 5—— —— — —— 
s Noͤrenberg 1 — -209—1 7—1 -2—————⸗— — 
9 Greiffenberg — --2901 2] -]—-1—1—122) is 5| OH 3-20 )—i— 11) — 
Kon rerTemhagen 1127—|— 1381 11 24| 3) —[18I—| 1] 4| 7j—|17| 6— 12] 4 
lathe 1122] 6] - |24| 6 24] 1—-120[—| ı] 2j1t— 15 —|—|14|— 
12 afewalf 1127| 61—138j 9 —=1—[18] 2] 4] 3] 9105|] 8] 3 
13: Pyritz 1120] 1j—127| 11 —i—1—117] 8] 1] 2!10)—]10|—1—| Ss! 2 
14 Naugard -1-1—1—1277] 6] -i—]—i—120|—1— 18] —— — — —— —— 

15 Stargard 1125| 2]—|28] 7 20) 2]—I171 8] 1} 4|10/--]105—i—| 8 
16/Swinemände | 2] ı| 3] | 2] 0 291—1—124] 6| 1 —|-—127])—1— HH] — 
eg —i—-|-1—-13] 1 20/—]— | 10) 3] 1] tIio — —j—[— [101 — 
a a 1120| 55-138, 61 - 0] 6— — —— — ——— —— 171 6—5814 
gilletermiünde 2] ejtı) 1] 2) 6 —120]--] 1120|— = —[—113] 7 
Sollifedom —1—1—i 11=-1—1—1—1-1—1—-1—1—1-1—1-1— 1-1 — 1-1 
UWollin —|—|— 1] 2 124] 55-120) —1—1- | —1— 22] 61-113] 9 
22 Alts Damm 1126| 8 11— 231 —1—|24| 2[—118] 9] 1) 5) —1—'- — — 
Eie⸗ ‚sl-1e el ml el- mine tl sl -Tisl— 
Summa 132 RHEIN sj12 118 W012] 6] 8 8] 1] 6|20) 5 
Fraktion | 1126 —123| 8 Io 1 ]j13 til 1) 0 J—i— 115 I 9 


Stettin, den — — 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





3) anderer Behörden. 

229) Bekanntmachung. Mit dem Iften Auguſt d. J. werden zur Er- 

leichterung und Beſchleunigung des Briefverkehrs in den Vorſtädten von 

Stettin 5 Briefſammlungen ins Leben treten: 

die Briefſammlung No. I. in Grabow No. 45, Litt. F., verſieht Kaufmann 
Herr A. 9. Lockſtädt, 

die Brieffammlung No. DO. in Kupfermühle No. 5, SKaufman Herr 
G. Reichenbecher, 

die Briefſammlung No. III., große Laſtadie No. 83. c., Kaufmann Herr 
S. % Saalfeld, 

die Brieffammlung No, IV., Oberwiek No. 1, Kaufmann Herr Johann 
Weiffig, 


— m — 


die Brieffammlung No. V., Torney No. 8, Viktualienhändler Herr Margo- 
romiß. 

Diefe Brieffammlungen werden täglich, im Sommer von 7 Uhr, im 
Winter von 8 Uhr Morgens bis 8 Abends geöffnet fein. 

Es können dafelbit abgegeben werden: 

1) Briefe zur Beftellung in der Stadt. 

2) Unfranfirte weitergehende Briefe, ſowohl nach dem Inlande als nach 
dem Auslande. 

3) Zu franfirende Briefe nur nach dem Inlande und nach Orten, wo 

Preußische Poit-Anitalten beiteben, wie Hamburg ꝛc. ꝛc. 

Briefe an des Königs Majeftät und an die Prinzen und Prinzeffinnen 
bes Königl. Haufes, eben fo die der Zwangsfrankatur unterworfenen und 
überhaupt Branfo-Briefe nad) dem Auslande, ferner Gelobriefe, refomman- 
dirte Briefe und Pafet-Sendungen aller Art Fünnen bei den Brief-Samm- 
lungen nicht abgegeben werden, fondern find im Ober-Poft-Amte, refp. bei 
der Poft-Erpedition auf dem Bahnhofe abzugeben. 

Das Stabt-Porto beträgt: 

a) für jeden Brief, der in der Stadt beftellt werben foll, „1 Sgr.“, 
b) für jeden Brief, der mit der Volt verfandt werden fol, „J Ser.” 

Tas Porto ad b. muß der Abfender ftets bei der Aufgabe erlegen, wo- 
gegen das ad a, (für ftäbtifche Briefe) auch vom Empfänger eingezogen wer- 
den kann. 

Für jeden aufgegebenen Brief wird von ber Brieffammlung eine ger 
ftempelte Marfe an den Aufgeber ertheilt, auf welcher das etwa erlegte Franfo- 
Geld vermerft wird. 

Die arfammten Briefe werden täglih Amal von den Brieffammlungen 
dürch befondere Poſtboten abgeholt und nach dem — Poſt⸗Amte befördert 
werden, und zwar bei den Briefſammlungen No. #9. und IV. im Sommer 
um 8, im Winter um 9 Uhr Morgens, 114 Vormittags, 2 Nachmittags und 
64 Uhr Abends; bei No. II, und V. im Sommer um S4, im Winter um 
94 Uhr Morgens, 11 Vormittags, 24 Nachmittags und 6 Uhr Abende, bei 
No. IN. im Sommer um 8, im Winter um 92 Uhr Morgens, 113 Bor» 
mittags, 23 Nachmittags und 6% Uhr Abends. 

An den Sonn» und erften Feiertagen find die Brieffammlungen Nach— 
mittags gefchloffen und fällt die Ate Abholung fort. 

Die Beftellung der mit den Poften angefommenen Briefe erfolgt durch 
bie für die Vorftädte angeftellten Briefträger — von ben Brieffammlungen 
aus — täglich Amal, mit Ausnahme der Sonn- und erften Feſttage, an 
denen bie Ate Beftellung ausfällt. 

Das forrefpondirende Publikum wird von biefer Einrichtung bierburd 
in Kenntniß gerne. Stettin, den 24ften Juli 1848, 

Königliches Ober-Pof- Amt, 


230) 
berienigen ‚Beiträge, welche zu der fr 
een und durch ein 
unterzeichneten $ 
NE 1. An baaren Zahlungen, 
1334 ven. „paoe in Sommers⸗ ” 
1335 Bapkefoseh iger in Stettin 100 
1336 ——— 23 hpg 1 eheten Gerichts⸗ 
———— in Stettian . 50 
1337 An lier in Grabow . 50 
1338 Serie ich — —2 
se in Geitio > 2 
1339 — Ü 
1340 Ben in Eh Po: 100 
1341 m BER: eur; Kaufm. — 20 
1342 9, vr m in S 1000 
1343 F. C. H er — Enlau 200, 
1344 Mofes Wald, Kaufmann in Stettin 80 
1345 Theodor Rreich Kaufmann do. 100 
13464. N. R., 2 ie 250 
b. Anothefe i 100 
c. Ed. ih). after {u "Bere 50. 
d — ———— in Stettin 50 
‚um. 783 Kaſſen Wittwe de. 30 
, Kaufmann v. 50 
1 Taf 55 Schwarz, Kaufmann do. 100 
1349 or * 100: 
1350 * vor, Bimmermei 200 
1351 ae in —X bei 
——— — 150 
1352 Hanow/ Fu lt in Stettin 100 
1353 Eronheim EN 50 
1354 — 3 Ggmp No 200 
1355 4 —— 200 
1556 A.S. — in Seeltin 150 
1357a. —** Kader: und, Stadtgerichts⸗ 
Direltor in Swinemunden 200 
Jagen, Sfadtältefter in Stwinemünde 50 
ernbrüch, Paſtor : do 70 
d. — — — Stabt- 
ültelter. in Swine 400 
c. Gebnſch Sattler vafereft . 40 
t, W —— Dberamtmanı in 
* » bi» 100 
öhter.in.S kofne, 100 
1358 2%: Br S ulze Ind Bauer- 
“ho E efiger in Moverbel 4. 2:4 50 
1359 N. Oberlandesgerihts- — in Rn 
1 
1360a. ee er ee er 50 
ahmow, Gaftwirth in Grei en 50 
& Bi er, Prediger ‚7 ir * 1 t00 


8 — 


— Gold— 
alle, bis heute eingegangen find. 
A 


Ste KWahweifung 


eiwilfigen Staats -Anleihe durch banre 
- und Silber- Geräthe bei ber 


I. An baaren Zahlungen. 


d. Daniel Üftntann, Gerichtsmann in 
Woltersdorf 
— Littmann, Bauer i in rn 
aniel Littmann, do, 
. Fried. Ulrich, do. 
136la.v. Rhöden, Fraulein und — 
ſizßzerin in Kniephoff. 
b. N. — Kaufm. in Naugarb 
c. v. Kamecke, Dprit- Lientenant und 
Landrath a. D. daſelbſt 
d. Butow, Gute in, Maskow 4 
e, — Fiebelkorn, Kaufmann in en 
ER. N., nn 
B — Lack, — 
Johann Krüger, Kupfer bt do. 
- 1 Kama bir —1— 
Det, Gutsbefiger und Land. 
— in 
1, en. en iger 


arbejin . u. 
m, Rangenbng, Gutshefißer in Groß 


in Borwerf 
enz; 

n. Ste xt, Öutshefißer in@Büßeimafete 
Pr re v, angbayer in Pagenfopf 
1362 x. ‘ u enfier m Pribbernow 
1363 — ‚Schifferwittwe in Groß 


1364 
ai, grusel, 
— Stepenitz. 
b. F. — Gaſthofcien iger 


da 
c. Bart — Rentier dafefbft . 
d. J. Leviuthal, Kaufutdtn . 
e Nav, Stenereinneh bmer 
i Metsumalt, Schulze in Kl.⸗ Sie 
f. Beifefer, Gutdseft —32 — in —— 
1300. a zu J ne 
Gieſe, engen ae > 
c. —— ühlle, Bauergutsbef iger 
in Saa ig. . ; 
d, Kirchenka ju Saahig 
e. re Aa Inipeftor a. D. in 


1367 an, © Sri. Lieulenant'a. D. if 
m... 
1368 R. N. nRehrer in Ste no; 
1908 Karl Sperling, Se in 
Neu-Tomey . 


* 


geifun u 
äderwittwe int 


Thlr 
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A J. An baaren Zahlungen. tbir. —̃ 1 An baaren Zahlungen. Thlr. 
1370 Wienandt, Regierungs · Sekretar in e. Renspeck, Schmiedemeiſter bo. 20 
Stettin 30 (5 Thlr. Titel 1) 


1371 Kremfer, Stabtbauratb vafelhft. . 60 f. Behnke, Rittergutsbefiger in Lindow 300 

1972 Damnien, Fräulein in Zinfenwalte .. 100 g. Kirche zu Bartiom . . 2. .....50 

1373 N. R. Herrmann in Stettin . „ 20 h. Kielemann, verwittwete Ober- Amt- R 

1374 Wilhelmine Cremat, geborne Hade, mann in Kebrberg . . . . . 200 

k Kaufmannsrwittwe in Stettin . . 300 i. Waldmann, Schulze und Bauer in _ 

1375 EB. Ruttowehs, Lederhändfer in rti 200 
tettin 


RO _ ee» e 
ae a aa DO k, fir. Paſewalt, Bauer in Wartenberg 200 
1376 N, N, Predigermittwe zu Damit . 800 1. Schmidt, Dber-Amtmann in Wil- 


1377 0, Mieſiiſcheck, ientenant im der I. beimsfelde . . . ......, 10 
rtilferne-Brigade in ‚Stettin . . 40 m, Daniel Modrow, Bauerfohn in Bar- ; 
1378 Aug. Boffbrecht, Böttcherm.in Stettin 100 1111 VE 1 «50 
1379 J. €, Schmidt, Kaufmam do, 1000 n. Wil. Beversdorf, Müblenmeifter 
1380 gas! uhrmanns wittwe do. 50 |' m Wurm. . 2 2 222.50 
1381 uguf udwig Maske, Kaufm. do, 150 0. Reumann, Schule in Bähersporf . 100 
1382 Jul. Eduard Xertor, Kaufm. de, 150) p. Daniel Krüger, Bauer dal... . . 100 
1383 N. R., Zifchlermeifter bo. 50 q. Earl Krüger, desgl. daf.. . . . 50 
138 MN, Stadtrat. do. 7 r Paſtor 50 


1385 D. ©. Kühler, Tabagift do 60 s. Beversborf, Mübfenmeifter in Grei- 


1386 Rudolph Krämer, Schiffsfapitän in fan 2 50 
Gollnow 2. 2.2.2.5 100 1lia8RR. Fraude, Conful in Swinemünde 50 
13874. Yangheinrich, Paflor in Zerhrin. . 40 b. Schuifaffe in Lebbin . . . .. 60 
b, ga Kracht, Bauer in Quiliz 50 e. Schulkaſſe in Dargebany . . . . 10 
ec. Michael Köfter, Halbbauer do, 10 dl. do, in Tftiwine. . 0. 10 
1885 Karl Ernft Friedrich und Bertha e dd. im Pritter m. Dfiwine. 20 
Auguſte Dttifie Mulfer, minorenne f. Hahn, Paftor in Prittr. . . . 20 
Rinder des Lehrers Mühler in e.Derfelle . 0 0 022 50 
Golmw . » 22222240 h, Burmeifter, Braneigen in Swine⸗ 
1359 Köpnid, Breifchufgenhofsbefiger in 11111 .. 50 
Buche 0 6. 100 . Sauck, Bauer u, Schulze in Liepe 50 
1390. Stard, Apothefer in Freienwalde in 1393 Jacob, Banffecretair in Stettin . 0 
AR... 2. 100 [11394 Garofine Sophie Kreßmann, verw. 
b. Star, verehelichte Apotheker daſelbſt 100 Ofafermeifter in Stettin . . . 100 
e. CB. Rrunfe, Wundart i.Rlaffe do. 40 |113050. Predigerwittwenkang- Fonds in Al⸗ 
4. Radtke, Prediger in Jeinife. . 50 tenbaden 20 
e. Mellentin, Schulze in Eieberavorf 50 b. Schröder, geb. Liebach, Wittwe in 
f. KH Rathmann in Kreienwalde in 3 a. d. T.... 2 
ommem . 202 2 222 20.100 c. Algenftädt, Gaſthofsbe daf. . > 
#. Schramm, Gutspächter in Albertinen⸗ d. A. A., Witte m Fe 0.300 
1 = are. 100 ©. Ruskow, Forft- Kaffen-Rendant zu 
h. Dieier Diever, Kaufınann in Kreien- Treptow a. d. . 7 30 
walde in we SEE 30 f. v. Hegden- Linden, Erblandenumd- j 
iĩ. H. Meyer; Wittwe dafeibfi . . . 20 ſchenk n. Kantmerberr in Tützvatz 500 
k.& Dobeim Kauf. ®v. . . . 100 g. Zirzow, Erbpächter, Schulze im Buchar 20 
1. Markus Meher, Kaufmann daſelbſi 50 h. Schramm sen., Erbvächter daf.. . 50 
w, A. Muller, Bürgermeifier Do. 50 . Schramm jum, deogl. daf. 20 
u. E. W, Krupfe, Stadtarjt I. Stlaffe x. Diederftädt, dest. daf. . . . . 9 
bafelbft (conir. Mr. 13906.) . „ 10 l. —— Erbpachter, Schulze in 
o. Hottlieb Kobik, Rathmann daſelbſi 50 bw. oo 2022.89 
139. Stephanie, Superintendent in Mar- m, zo. Schramm, Erbpächter daf. 50 
2*— "rn ae ee 7 n, .. in Wildberg . — 50 
b. Gottfr Bobnenftengel, Bauer dafelit 50 o. Stropp, Paftor dal. . . - 50 
e. Saniuel Plaih, Bauer do. 50 p. Emma Stropp, Fräulein daf. . . 20 
ditipfe, Schullehrer do, 50 q. Harm, Erbpächter, Schulze in Wollow 40 
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RM ı 1. An baaren Zahlungen. 


1395 r, Berbaum, Erbpächter daſ. 
s. Joh. Daniel Schramm, Erbpächter 
in —— 
t. Reiche, renzaufſeher in MWoffow . 
u, Krüger, Erbpächter in Clagow . . 
1396 v. Borcke, Gutsbefiger in Grabow, 
Regenwalder Kreiſes 
1397 v. Borcke, Majorin in Greifen gen 
1398a, Friedr. Witte, Kaufmann in ahn 
Wegeli Apotheker daſ. 
rır 2» ———— wi. 


Gahın des Stadtrathe 
‚ Winffer in Stettin u VV——— — 


1400 G. Winkler, a daf. 
1401 Friedr Poll, Kaufmann in Stettin 
1402 ©eneral= D Depofitum des Königl, 
Vormundſchafts-⸗Gerichts für des 
Partifulier Albinus Tochter aus 
„ aweiter Ehe in. Stettin . ; 
1403 Lobedan, Gutobeſitzer in Pribbernow 


1404 Nee Keibel, Fräulein in Stettin 
Gr sen., Bürgern. in Anklam 


1406 wrader., . . 
1407 — —— Wuͤtwe 
1408 * ©. Ehrhardt, Bärfermeifter in 


tettin . . 

Alerander Winkler, Sohn des Start 
raths Winkler daf. . . 

Auguft Winkler, desgl. daf. . 

Louis Winkfer, desgl. daf. . 

Maaß, Dekonomierath ın Ken nylin 

v. Köfer, Rittergutsbefiger in Re 

Büdner Peter Bolfmannfche Vor— 
mundfchaftsmaffe von —— 

14152. V. N. in Torgelow . . 

b. Lenz, Königl, Förfter dal... 

e. Meigenburg, Zımmermeifter daf. . 

1416° Wilhelm, Bauer in Groß- Zapplin 

» Zimdarfe, Bauer daf. . ; 

en Lüpfe, Bauer in Treffi in 
Lüpfe, desgl. daf. . . 

s Ziegel, — in Treptow a. dv. ‚N 

s Engfer, Brauer daf. . ; 

Berkhan, Rathsherr daf. . 

» Patrimonialgericht Gervin a aus der 
Euratel -» Kaffe der Holjwärter 
Raafh’fhen Curanden Gotthilf 
Heinrich Wilhelm, Louife Auaufte 
Karoline, Marie, Berta Wilhel- 
mine und Marie Charlotte Pau- 
fine, a Ama Raaſch 

— der Armenſchule in Treptow 


10 — Lieutenant u. Regiments- 
Rechnungsführer daf. . : 


Thlr. 


8 1, An baaren Zahlungen. 


50 — G. Boll, Wittwe, Lederfabrikantin daſ. 


200 
200 
100 


ollnow, Apotheker in San. 
ittenberg, Bauer in Gummin 
1. Volzin Bauer-Wittwe daf. , 
1 Stratbnann, Bauer daf.. . 
is Runge, desgl. daf... . ; 
1416,, — — Fonde in Robe gr 
eslaf 2 a in Treptow 


10 Yelafı, Ob. Steuer· Controlleur daf. 
0 Emilie Bogenſchneider, Fräulein daſ. 
» Marie © ulz, a. durd 
22 Guſtav Squiß, deren Vater, den 
2 —* Schulz, Subreit. Schulz daſ. 
*Gauger, Bauer in Lewegom . —— 
os Völzfe, Koſſath daſ. 
26 F. W. Kunowsky, Sianfmann ii» 
Treptow a. d. R.. 
” Stübs; Bauer in denegon ; 
Böder, Lehrer daf.. . f 
Bush, Schulz in zevtin A 
0 Lübke, Bauer daf. . Be 
s’ Kreſſin, desgl. daf. . s 
ubs, Büdner in Zimbarfe . 
4 u Dani Marquardt, Bauer ın van⸗ 


Saat,  Bofatgen tie in Boigts- 


‘ 
“ * 
+ + 
“ 


ha 
ss Dar * Gnisbeſi itzer in Gandelin 
a26 Ba, Kaufmann in Treptow 


Biden rediger- Mitte in Triebe 
26 a er Fräulein in Treptow 
14174. v. Biiom, Regierungsrat in Rieth 
b. Neumann, Schullehrer in Liepgarten 
c. Ganſauge, Amtmann in een 
d. er. in Eggefin . . ur 
NN a ———— 
I. Patzig, Rektor da 
—— Kämmerer daf. . 
h. Krafft, Sch. Regierungs- u. vLand⸗ 
rath a. D. daſ.. 
i. Graeſe sen, Rentier in Neuendorf 
k. v. Enfevort, Gutsbef. in Behrendshoff 
1, Wilde, Prediger in Uecfermünde . 
m Nieſe, Eonrector daſelbſt . . j 
n. Bohuhoff, Steuerauffeher daſelbſi 
o. v. Schuckmann, Kondutteur daſeibſt. 
p. Riſtow, Ober-Grenz⸗Kontrolleur in 
erdinandshoff. 
q. Boͤhl, Kaufmann in Ueckermunde. 
uis v. Buprigfa, Fräulein in Rebberg 
.C. E. Stropp, Kaufmann in Anklam 


Thlr. 


1418 , Wilhelm v. Stade, 


1419 9. Carmefin, 


I. An baaren Zahlungen. 


Kaufmann daf. . 

ickſtedt, Nittergutsbefiger ın 

Grimm. . 2 

s Kirchenkaffe in Liepen 2... - 

Schwanbeck, Reifichläger in Anklam 

,„ Stodenftröm, Gutspäcdhter in Dre- 
welw . . . 


d. 


s Deutjhmann, Gutopachter in Sa⸗ 
rowr c... er 
Derſelbe 


‚0 Schiemann, Paſtor in Kagendorf. 
1, Konrad, Kaufmann in Anklam 
ı, Stapel, Yandbauinpeftor daſelbſt 
Thilo, Amtmann in Bugewitz. 
Anumann Gansauge'ſche Nachlaß- 
maſſe in Afıhersieben. . - - - 
1, Ehrift. Witt, Bauer in Wegezin . . 
Haberland, Rittergutsbrfiger in Thu⸗ 


row... 33* 
Kirſchſtein, Dr. in Anklam. . - 
ud. al Premier⸗Lieut. daſelbſt 
ıs Biefendabl, Paſtor le 
0 Schnee, Juſtizrath daſelb 
Kirchenkaffe zu Wußeden . 
as Sirhenfafje zu Sarow . . - : - 
„. Yattefe-Hinge, Paftor in Schwerins- 


burg 3 
a Wendorff, Paſtor in Sagard auf 
Den 5 a ae 

25 Shin, Kürfchnermeifter in Anklam . 
1 Bägler, Wirthfchafter in Wuſſenthin 
1, Rohrbert, Steueriufpektor in Anklam 
2, Neumann, Steueraufjeher dafelbfi . 
Siedmanu, Tiſchlermeiſter daſelbſt . 
Schiffsbaumeiſter in 
Stein. - ++... 
14202. Mündhow, Stadtältefter in Pafewalf 
b.Lehr, Lehrer daſelbſt. 
ce. Weymann, Prediger -» + + 
d. Guftav Duvinage, Kaufmann daf.. 
e. Daniel Duvinage, Aderbürger daf. . 
f. Borrev, Defonom dafelbft . . - 
g. Ephraim Lehmann, Kaufmann daf. . 
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Thlr. 
100 
150 
50 
100 


MM I. An baaren Zahlungen. Thlr. 
1420h. Engel, Arzt daſelbſt. . 50 
i. Hardt, Juſtiz⸗Aktuar dafelbft 30- 
k. Rohloff, verw. Lieutenant . . . 100 
1. Nerker, Regimentsfchneiver daſelbſt. 30 
m.v. Eickſtedt, Gutsbefiger in Cobleng 500 
1121 Hospital in Naugard . 0.360 
1422 Kräuleinflift in Gammin . . . 970 
1423 St. Georgenhosvital in Maffow . 530 
1424 St. Johannes-Armenhaus in Cam- 

1 280 
1425 Die Hospitäler in Pafewalf . 5400 
1126 Das Peter’she Kranfen-Legat daſ. 130 
1427 Dietrich, Rendant in Stettin 250 
1423 Ratt, Regierungs-Rath in Stettin. 200 

Summa Tit. 4. . . 39120 
Titel NM, Beiträge unter 10 Thlr. 
82 Reuſpeck, Schmiedemeifter in Wartenberg 5 
83 Heldt, Schulze in Marienthal . ae 
5 Wood, Gerichtsmann dafelbft . 5 
85 Parge, Bauer dajelbit . 5 
36 Loft, vv. do. I — 5 
87 Sievert, bo. do. . 5 
83 Riemert, dv. dv. F . 8 
89 Borchardt, Bauer dafelbft . . 8 
90 Zirzow, Erbvachter, Schulze in Budar . 5 
91 Schramm jun. Erbpächter daſelbſt 5 
92 Biederſtadt, Erbvachter dafelbit 5 
93 Emma Stropp, Fräulen in Wildberg. 5 
Summa Tit. 11, 60 
Titel 111. Geſchenke. 

1365 Martin Jordan, Rentier in Groß-Ste- 
vend » > nee. db 
1391 Struwe, Fräulein in Greifenhagen. . 10 
Tit. 11. GSummu . 15 
Hierzu Tit. U. u" 0... 8 
Tit. 1. " . 39340 
ei 39415 
Dazu aus der fiebenten Nachweiſung 422,208 
Summa . . 461,683)4 


— 232 — 


















an Bold und Silber | Bemer- 
= MH. Durch ringeliefertes BURT BR 8 | fung: 
EEE —— — 
423 Elife Toprent, verehelichte Er ber inc: ZT EP 66060 an 
’ u" Stettin ij IE 1 101.3 5 
424 3. Levin, Kaufınann in Stettin 1191 —| 1 .4| 9 & 
425 W. G. Hennig, Mäkler in Stettin 4 7.4 2 
5 
426 ausmann, Stadtälteiter in Paſewalk 4 1 — =° 
"427 rasch, Kaufmann dafelbft | 5) Al 1 4 12 2 
428 ‚ vd. Sydow, verw. Hauptmann daf, 9 6, 12 =. 
‘429 Earl v. d. Oſten, Rittergutsbefigrr in Plathe 8 4/ AA 
430 Aug: v. d. Dften, desgl. in-Heybebred - 2|14| 4 . 
431 Louife und Emilie.d. d. Often, | Bräufein in “3 
Heydebred f 10! 8| 8 35 
432 | Kohn, Stener-Einnehmer in Plathe 2| 9] 4 3° 
433 Streichert, Kreis⸗Sekretair in Greifenhagen N | | | 9.3 | u 
434 Broſe, Kreis-Juftizrath daſelbſt 454 — — — 2 
435 Zapf, Muͤhlenbeſider, Warfowfche Müpfe bei us 
Maſſow 2| 1) 3 58 
436 Bauer, Prediger in Retztow 15 16 2| 813 —— 
437 Otto, Superintendent in Naugard | 1} 15) 13 33 
438 L. M. Levy, Kaufınann in Zachan 13 19 | 5) 45] 8 2 
439 Schartow, Oberfoörſter-Wittwe in Torgelow 11 51 9 ar» 
440 Brudenhaufen, Hafenbau-Zıtfpeltor in Star: | | * 
fenborft | 1,31 15! —| —| — & 
441 Adam, Dr. med. in Treptow a, X. 8]. 8] 12 
442 Urib, Schiffafapitain im; Ueckermünde 1314| 11 4141 — 8 
443 Wieſe, Oberförſter in —— 2] 61 4 E: 
* = 
Stettin, den Ziften Auguft 1848. KRönigl. Regierungs » Haupt» Kaffe. 


231) Bekanntmachung. Die Mufterung derjenigen Leute, welche in dem 
Zeitraum vom Iten Januar 1816 bis zum fetten December 1823 geboren 
find und dem ftehenden Heere noch nicht angehört haben oder als Ganz— 
Invaliden anerfannt find, wird 

am ten und Öten September c. in Ueckermünde, 

am 7ten September ce, in Neumwarp, 

am Iten und 1Iten September ec. in Pafewalf, 
von früh 7 Uhr ftattfinden, und werden alle Diejenigen, welche in dem oben- 
gedachten Zeitraume geboren find, hiedurch aufgefordert, fi) an den beſtimm— 
ten Tagen vor ber Kreis-Erſatz-Commiſſion, bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafen, zu geftellen. Ueckermünde, den 16ten Auguft 1848. 

Königliche Landräthlidde Behörde. v. Bülow, Kreisdeputirte. 





Berichtigung: In ver Bekanntmachung v. 28. Juli 1848, No. 201, Amtsblatt No. 31, S. 233, 
it in der erften Zeile von oben: „zwölfjährige“ flatt zweiiährige zu lefen. 


1. Berfonal:Chronif, Ä 
In Rothen Elempenow, Synode Pafewalf, ift der Küfter, Kantor und 
Schullehrer Sehr angeitellt. 
In Keffin, Synode Treptow a, d, T., ift der Küfter und Schullehrer 
Earl Heinrich Rückheim angeftellt. 








— (Hierbei ein Anzeiger). 


Amtd: Blatt 
JG 35 
Stettin, den 1. September 1848. 


Gefegfammlu.ng. 

No. 3009. Allerhochſter Erlaß vom 25ften Juni 1848, betreffend die den Arnswalder 
Kreisftänden bewilligten fisfalifchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Un- 
terhaltung der. Straßen, a) von Arnswalde über Neuwedell nah der Arnswal- 
ber Rreisgrenze, in der Richtung auf Eallies, b) von Arnswalde bis zur Goldiner 
Kreisgrenze, in der Richtung auf Bernftein, und c) von Arnswalde nach Reetz. 

No. 3010. Allerhöchſtes Privilegium vom 2öften Juni 1848, wegen Emiffion auf den 
Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Berlin» Stettiner Eifenbafn- 
Gefelifhaft, zum Betrage von 800,000 Thlr. 

No. 3011. Allerhochſter Erlaß vom 14ten Juli 1848, betreffend die dem Waldenburg. 
Kriedländer Chauffee-Aftien- Verein in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
der Straße von Waldenburg nad Friedland bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

No. 3012. Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts der unter der 
Benennung: „Waldenburg- Frievländer Chauffee- Aktien - Verein” gebildeten Altien- 
Gefellfhaft zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von Waldenburg nad Fried- 
fand. Vom 29ften Juli 1848. 

No. 3013. Allerhöchfter Erlaß vom 2iften Juli 1848, betreffend die Abfchaffung der 
Geheimen Konduitenliften in der Eivil-Berwaltung. 

Ro. 3014. Geſetz, betreffend die Siftirung der nah den Verordnungen vom Tten März 

1843 wegen Theilung gemeinfhaftliher Jagddiſtrilte eingeleiteten Regulirungen. 

Bon Iten Auguſt 1848, 

Ausgegeben zu Berlin den 12ten Anguft 1848. 

3015. Gefeg vom 11ten Auguft 1848, berreffend die Aufhebung des erimirten Ge- 

richtaftandes in Kriminaf- und fisfalifhen Unterfuhungsfahen und in Injurien · Pro» 

zeſſen. 





No. 


2 


Ausgegeben zu Berlin den 14ten Auguſt 1848. 





atente, 
Dem Stempel-Revifor C. T. N. Mendelsfohn in Berlin ift unter 
dem 19ten Auguft 1848 ein Einführungs- Patent 
auf eine Hemmung für Pendel-Uhren in ber durch Zeichnung unb 
Beſchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, ohne jemand in ber 
Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußiſchen · Staats‘ ertheilt worden, .: 


— MM — 


Das dem Fabrikbeſitzer Ferdinand Banberzppen zu Deug unter 
dem 2iften September 1847 ertheilte Patent 
auf eine Norrichtung bei Gruben - Förderungen, ben Sturz ber Ge⸗ 
füße abzuwenden, in der burd) Zeichnung und Befchreibung nachge- 
wiefenen Verbindung, 


iſt — 


1. Verordnungen und Bekanntmachungen 

1) höherer Behörden. 
232) Bekanntmachung. Der 20fte Kommunal-Landtag von Alt-Pom- 
mern wird zur Erlebiaung ber laufenden Geſchäfte mit Genehmigung bes 
Herrn Mintiters des Innern in Diefem Jahre nicht im November, fondern 
bereits im September zufamntentreten und am 18ten des letzteren Monats 
feine Berathungen hierfelbft beginnen. 

Die an denfelben zu richtenden Anträge unb Gefuche find dem Vor— 
figenden Herrn Geheimen Negierungs-Rath, Landrath v. Schäning in Star- 
gard, ber Vorfchrift gemäß einzureichen. 

Die Königlichen Behörden haben fih wegen ber ser ben Landtag zu 
bringenden Gegenftände an mich zu wenden. 

Stettin, den Ziften Auguſt 1848. 

- Der Ober-Präfident. Im Auftr.: von Weftphbalen. 








2) der Königlichen Regierung. 


233) Befanntmahung. Die in den Regierungs-Bezirfen Königsberg, 
Danzig, Stettin und Stralfund beſtehenden Navigations-Schulen find feither 
purch die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schülex in ihrer Wirkſamkeit 
behindert worden. Da bie Erteilung des Unterrichta in den erften Elemen- 
ten ber Schulbildung nicht in dem für jene Schulen keftehenden Plane liegt, 
. bie Aufnahme in diefelben vielmehr cin gewiffes Maaß von. allgemeiner Vor⸗ 
bildung vorgusſetzt, und es den jungen Seeleuten nicht au Gelegenheit fehlt, 
ſich biefe in den vorhandenen Schul-Anftalten oder durch Privat - Unterricht 
zu erwerben, aud durch die Einrichtung von Elementar-Schifffahrts-Schulen 
einem feither noch gaefühlten Mangel abgeholfen ift, fo beitimme ich zur 
Sicherftellung des Zwecks ber Navigations- Schulen Folgendes: 
Vom Iſten llober 1848 an iſt bie Aufnahme in ‚eine Navigations- 
Schule abhängig von dem Ausfalle einer Prüfung, Der Bewerber hat barin 
| a en: 
1) eine Teferliche Gindſchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in dem 
erg En ex hinreichende Fertigkeit im Nichtigfehreiben und im Aus⸗ 
ude 


2) Sertigfeit Im ans mit Einſchluß der Proportionen, * der vier 


— 288 — 


Spezies mit entgegengeſetzten Grüßen, Uebung im Rechnen mit Buch⸗ 

ſtaben, im Potenziren und in der Auszichung der Wurzeln; 

3) genügende Kenntniſſe in der Elementar » Geometrie, einſchließlich der 

Stereometrie, und 

4) einige Vorbereitung in der Geographie, einſchließlich der mathematiſchen. 

Wer diefen Nachweis nicht führen Famt, wird zurückgewieſen. 

Berlin, den 19ten März 1846. 

Der Finanz⸗Miniſter Flottwell. 

Indem wir die vorſtehende Verfügung des Königlichen Miniſteriums 
dem betheiligten Publikum von Neuem in das Gedächtniß bringen, machen 
wir zugleich darauf aufmerkſam, daß bereits für den im bevorſtehenden Herbſte 
zu eröffnenden neuen Curſus der Stenermanns-Klafſe in der Navigations- 
fchule zu Grabom die Annahme der Schüler von der Ablegung ber Yorge- 
fchriebenen Prüfung abhängig gemacht werden wird. Das Curatorium der 
Schufe wird den Termin, an welchem diefe Prüfung vorgenommen werden 
foll, öffentlich befannt machen und diejenigen, melde in die Steuermanns- 
Klaffe einzutreten beabfichtigen, zur rechtzeitigen Anmeldung und zur Theile 
nahme an der Prüfung auffordern. 

Denjenigen jungen Leuten, welche fich nicht hinreichende miffenfhafffiche 
Vorbifdung zutrauen, um die Aufnahme - Prüfung für bie Steurrmanns⸗ 
Klaffe zu beftehen, empfehlen wir, im bevorftehenden Winter eine der Vor⸗ 
bereitungsfchulen fir Navinationsfchüler zu befuchen, in welchen Unterricht in 
denjenigen Wiffenfchaften ertheilt wird, beren Kenntniß lünftig Vorbedingung 
ber Aufnahme in die Navigationsſchulen fein ſoll. Es befinden fich —* 
Schulen im hieſigen Regierungobezirke in Swinemünde, Ueckermüude und Ste- 
penitz; auch iſt bei der Navigationsſchule in Grabow zu gleichem Zwecke eine 
Vorbereitungoklaſſe eingerichtet. Der Unterricht bei dieſen Vorſchulen beginnt 
im Laufe des Monats Oftober; es mirb für deſſen Benugung überall ein 
Eintrittsgeld von 1 Thlr. und eim monatliches Schulgeld von 10 fer. für 
jeden Schüler entrichtet. 

Die Anmeldungen zum Eintritt in biefe Vorſchulen werden in Swine- 
münde von dem Herrn Superintendenten Steinbrütf, in Ueckermünde von 
dem Prediger Hrn. Wilde, in Stepenig von dem Superintendenten Hrn. Bartfch, 
in Grabow von dem Navigationslehrer Hrn. Domke entgegengenommen. 

Wer die Aufnahme. nahfucht, hat fich barüber auozuweiſen, daß er bie 
zur Benugung des Unterrichts erforderlichen Anlagen unb die nöthige Hebung 
im Lefen und Schreiben befigt; er bat ferner fein bisheriges gutes Werbaltert 
und ein Alter von wenigftens 15 Jahren nachzuweiſen. 

» Gtettim, den 22ften Auguft 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


234) Im Gemäßheit der Verorbnung fiber das Privaticiiimefen vom Sten 





Auguft 1843 — Amtsblatt No. 31 — haben während des Iften und 2ten 
Quartals des Jahres 1848 von uns. den Erlaubnißfchein erhalten: - 
I. Als Hauslehrer: 
1) der Kandidat der Theologie Joh. Ph. G. NR. Gebler. aus Arns⸗ 
walde, jetzt in Baſentin; 
2) der Kandidat der Theologie Herrmann Oito Kleedehn aus Gr.- 
Rifhom, jegt in Wangerig; 
3) ber Kandidat ber Theologie Wilhelm Theodor Goslau aus Cottbus, 
jest in Broitz, 
4) ber Schulamtsbewerber Johann Friedrich — aus Ess bei 
Bahn, jetzt in Morap. 
U, Als Sauslchrerinnen. 
1). Ottilie Augufte Zeuner e Schönwalde, jegt in Gr. -Rabbow. 
Stettin den 16ten Auguft 1848 
Königliche Regierung, Abtheilung "für die Kirchen- und Schulverwaltung. 


235) 1. No. 651. Juli 1848, 


Befanntmahung. Das mit dem Iiten J Suni k. J. pachtlos werdende 
Königl, Domainen⸗Vorwerk Papmühlengut im Domainen-Rentamte Pyrig 
foll zu dieſem Beitpunfte alternativ in 19 Parzellen oder im Ganzen und mit 
ober ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes im Wege der Licitation zu Gun» _ 
ſten der beabfichtigten Melioration des Plönebruches veräußert werben. 

Das Vorwerk liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyritz 1 Meile, von 
dem Flecken Werben 4 Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen ent» 
fernt. Zu demfelben gehören: 

1) an Zn 
4Mrg. 62QR. Hof und Bauftelle, 
8, 21 „ Gärten, 
162 ., 175 ,„ Accker auf ber Höbe, 
339 „ 127 „ der im Bruce, 
103 „ 177 „ Diefen, 
16 „ 147 „ Hütung, 
28 n 123 123 n _©räben, Wege u. unnugbare Bergabhänge, 


überhaupt upt 6649 Mrg. Rrg. 112 Sn 
wovon jebo zur Dotirung der Schule und bes Schulzenamts 3 Morgen 

150 QORuthen in Abzug fommen; 

2) bie Krugnahrung; 

3) die Fifcherei in der Plöne; 

4) die Königlichen Wohn, Wirthfchafts- und Mühlengebäude, Bewährungen 
und Brunnen; 

9) bas Königliche Inventarium an Ausfant und Beftellung. unb an Obit- 
und wilden Bäumen. 


— BR 


Ausgefhloffen von dem. Derfauf mwirb die Wafferfraft, melde bie 
Papmühle bewegt, Die fortan eingehen fol. 
Der Betrag des Kapitals, mweldies die Erwerber für das Inventa- 
rium an Saaten und Beltellung zu erlegen haben, mird in dem Licita- 
tiong-Termine befannt gemacht werden. Es beträgt 
A, bei dem Derfauf im Ganzen: 
1) für ben Fall des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes 
das geringfte Kaufgeld 29,242 Thlr. 10 far. 10 pf., 
2) für den Fall des Verkaufs mit DBorbehalt eines jährlihen Domainen- 
zinfes: 
a) das geringfte Kaufgeld 13,807 hir. 10 fgr. 10 pf., 
b) der jährliche Domainenzing” 686 Thlr. 
In jebem diefer beiden Bälle treten dem geringften- Kaufgelde außer bem 
Inventarien- Kapital noch hinzu 


der Taxwerth ber Gebäude mit. . . + 8,790 Zhlr, 
der Kapitalwerth.des in circa 6 Morgen Wiefen vorhan- 

denen ftehbaren Torfs . . er... 792 Ir 
der AANREN des aaa an Bäumen mit. „855 3 Thlr. 


zufaminen 10,497 Ihr. 
B. Bei dem Bertauf | in 19 Parzellen, mit deren Ausbietung 
der Anfang gemadt wird, 
beträgt das geringite Kaufgeld: 

1) für die Parzelle No. 1, welche 232 Morgen 110 QRuthen enthält und 
bei welcher fich die Gebäude mit Ausnahme von zwei Bamilienbäufern 
nebft Stall, ferner die Torfnugung, das Baum-Inventarium, die Fifcherei 
und bie Krugnahrung befinden, 23,766 Thlr. 15 gr. 9 ph; 

2) für jede der fechs Parzellen No. 2 bis 7, melde circa 60 Morg. ent- 
halten und felbftftändige Adernahrungen bilden, circa 1500 Thlr. bis 
2000 Thlr., nur befinden ſich bei der Parzelle No. 7. 2. Zamilien- 
Häufer nebft Stall, wofür dem geringiten Kaufgelde biefer Parzelle 
600 Thlr. hinzutreten, und 

3) für jede der 4 Morgen 76 OR. Höheboden enthaltenden Parzellen 
No. 8 bis 19 incl, 350 Thlr. 

Diefes Staufgeld fommt bei Vebernahme eines Domainenzinfes verbält- 
nißmäßig geringer zu ſtehen. 
Außerdem ift von dem Erwerber bie gefegliche Grundfteuer zu entrich- 
ten, welche für jett ag 208 Thlr. 1 far. bei dem Berfaufe im 
Ganzen und. 206°-Thlr. 28 fat. bei dem Derfaufe in 19 Parzellen 
beträgt, auf welche biefelbe nach dem Werth + Verhältniffe nach näherer 
Angabe des Veräußerungsplanes vertheilt ift. 

Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Termin auf 
Freitag ben 20ften Oktober db. J., Vormittags 10 Uhr, 


— 288 — 


in dem Wohnhauſe auf dem Vorwerke Paßmühlengut vor dem Departements 
Rathe, Regierungsrath Freiherrn von Salmuth, anberaumt. 

Die ſpeziellen und allgemeinen Kaufbedingungen können 8 Tage nach 
dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung in dem Domainen-Verwaltungs— 
Büreau der unterzeichneten Regierung, bei dem Königlichen Domainen-Pent- 
Amte zu Pyritz und bei dem Domainen-Pächter Haaſe zu Paßmühlengut, 
dei auch vor dem Termine ‘bie zu veräußernden Realitäten vorzeigen wird, 
eingefehen werben. 

Stettin, den ZOſten Juli 1848. | 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 

omainen und Forſten. 





3) des Königlihen Ober-Landesgerichts. 
236) 1. No. 4141. Auguſt 1848, 
Bekanntmachung des Königl. Dber-Rarrdesgerihts zu Sihettin vom 17. Auguft 1848, betreffend 
den Gerichtsſtand der imomiafgeridtsherren im Unterfschungen und Ynjurienfahen, 
In Folge des Gefeges vom 11ten Auguft d. J., betreffend die Auf- 
bebung des erimirten Gerichtsſtandes in Kriminal- and fiskaliſchen Unter⸗ 
ſuchungen und in Jnjurienſachen, werben die Unterſuchungen und Injurien- 
ſachen gegen Patrimonialgerichtsherren: 
in a Kreife Rantowms dem Königlichen Land» und Stabtgerichte zu 
tettin, 
in dem Kreife Anklam: dem Königlichen Laub» und Stadtgericdhte zu Anklam, 
in dem Streife Demmin: dem Königlichen Land- und Stabtperichte zu 
Demmin, 
in = Kreife Ueckermünde: bem Königlichen Land» und Gtabtgerichte zu 
afewalf, 
in dem Kreife Ufebom-Wollin: dem Königlichen. Land- und Stadtigerichte 
zu Swinemünbe, 
in ben Streifen Greifenhagen, Pyrig und Naugarb: bem Königlichen Rand- 
und Stadtgerichte zu Stargard, 
in dem Kreifen Saatzig und Regenwalde: bem Königlichen Land. und Stabt- 
gerichte zu Jacobshagen, 
in den Kreifen Cammin und Greifenberg: bem wuielichen Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Treptow a. d. Rega, 
hierdurqh ein für allemal übertragen. 
Stettin, ben 17. Auguſt 1848. 
Konigliches Ober⸗ Landeogericht. 
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1430 Schwe 


1431 
1432. 


1433 
1434 
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anderer Vehörden ° — 


sr 
e Nachweiſung 


derjenigen Seinuge welche zu ber freiwilligen Staats dnaleihe durch baare 
Ein ahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Cilber-Geräthe bei ber 
unterzeichneten Staffe — — eingegangen find. 


1. An baaren Zahlungen. 


W. Brochmann, Zuderfiederei-Be- 
fer m Frbihow . . 
venſion. Kreis» Steun- 
—— in Daber 
Stadtrath in Stettin . 
Cum — ——— in Jo⸗ 
bannieber 
€. Röjede, ittergutsbef. in Wartin 
Guſtav Hunderih, Raufm. in Stettin 


14353. Earmofin, Superintendent in — 


b. Kirche zu Babbin . . 
c. desgl. zu Alt-Kalfenberg . 


1436 4 Chriſtian Wolffgramm, Bauer in 


Wittchow 
— Michael — desg i. daf, 
and, Butsbefiter in Muftentpin 
däffer, Hofräthin in Berlia . . 
eibler, Geh. Regier. »Räthin 
in Berhlam . 
2. Beibler, Regier. KRati in Gtargert 
B., Fräulein daf. . - 
1.8.3. — F 
v. 
R. 


Dewiß, Landrath a D. dal. 
. Sauerbier, Raufmann vaf. 
J— Rentier dal. . wa 
Tofenb, Raufmann daf. a 
F Körner, Apotbefer daſ. 
ı Schüler, Doktor dal. 
15 Gerber, verwittw. 
* Santze in Viticher 
age ulje in tthew . - - 
78 helm Pa J Bauer a : 
Niemann, Öutsbefiper Klügen 
s s Aut — —*4 —— in 


— Buy, 8 af. 
: Gi even, desgl. — 
Fig? —5 bar. 
Kırde Ctempii . 


—— in Stargard j 
baunis-Rirchenfaffe daf. . j 
A engeiſt · Kirchenkafſe Ir 

ite Hafen er, dal. 
riedr. Pal Pass in Werben 
ttfr. Riemanu, desgl. dal. 

* Chriſt. Kaffülle, desgl daſ.. 

a, George Bahrholz, drögl. dal. 

32 Chriſt. Dog jun, — **— Bein 

33 Ioahim Stöhr, des 


6 
7 
6 
9 
10 
de 


utsbefiß. beri in 


I, Au baaren Zahlungen, 


34 Chriſt Friedr. Meyen II., desgl. dal. 
35 u erg in Gtarzerd 
4 Verw. Baumann Dein in Werben 


7 Gred.»Wittwenfaffe in Jarobshagen 


; 3 9, Wedell, Rittergutsbei. in Reorlin 
39 Derfelbe . 

0 ẽ. G. Schmitt, Rentier in Stargarı 
21 A. Zaſtrow, Kaufmann daf.. . 
22 Hafens, kg daf. . 

45 Wendtlandt, Lehrer daf. er 

39 Wegener, Steueranfieher daf. 

45 Gotifr. Meven II, 


Werben 
+6 Chriſt. Hardrath, Baumann def. . 
27 C. A. Blod, Gaſtwirth in Sta 
+5 Wilde —— b 
— def. 


54 Sauerbier, Tiſch — — 
s2 Mannkopf, Juſtizrath daſ. 
53 Sperling, Amtmann da 


Baumam ın 


4 Mühleubeck, Gutsbeſ. a6. Wachlin 


55 Frau v. Jagow, geb. v. Dewitz, in 
Stargard . 
36. Schlieben, Conducteur in Bitthon 
57 A B.in Stargard. . . 
58 Kurth, Porilion daf. 
59 Weber, Buchhändler daf.. 
so Heinrich, Superintendent in Pi 
“rn, Bornflädt, — 
Stargard 
rau v. d. Lehe da 
en. —E in 


Carl 
64 ae vg; ASIEN, Bauer, in 


14314. — v. d. Dfien, General a. D. 
ia Öreiffenberg i. Pommern . 
< —* Koͤpſell, Sul in Shellin 


avid Müller, Gerihtsmann daf. 
d. Carl Muller, — daſ. 
e. Anguft Kaſten, desgl. daf. 
S acob Beste, desgl. daf. 
ilhelm Heittfe, desgl. daf. er 
h. Elbe, Nittergutsbefiger in Dreſow 
En N. in Rarımen.. . . 
K Johann — Schulz in Gorde 
— So Ruh, u. in Zubjow . 
Timm, de adboıw , . 


Thlr. 
50 


2288;8 


22 


PP 


I, Un baaren Zaplungen. 

n. De Laabs, Bauer daf. . 
in — Timm, desgl. daſ. 
uguft ruß, desgl. daf.. . . 

% viedrih Müller, Mes daf. 
uguft Küter, desgl. daſ. 
5. u. Kerbinanb Bruß, desal. daſ. . . 
t. Steffenbagen, Plad, Müller, Gott 
lieb Zubfe, Ehriftian Zube, Joh. 
lack und Wegener, Bauern in 
ohannisthal . 


1487u. Peter Kieckheefer, Bauer und Ger 


rihtsmann in Goerke 
v. — „Juſtizrath in Greiienberg 
omm. 
w. — Rittergutsbeſi iger in Coße- 
man . 
x. Daniel Büge, Schutze i in Klatfow ‚ 
y. Joachim Wilhelm Lange, Bauer in 
Zider, Oreiffenb. Kreifes . . 
2. sun Schlee, Bauer ın —S 


14884. * Brig Daberfom, Bauer in 
Nehwinfel . . er 
b. Friedrich Heon, Bauer daferbft J— 
c. Streig, Mühlenbeſitzer in Goldbeck. 
1439a. Krey, Baumann und ann in 
Werben. . 
b. Berndt, Baumann daſeibſt 


c. Klöhn ., Bauer in At Faltenberg * 


d. Chr. Klohn II. do. to. 
e.M. Wolter, "vo. do, 


f. Sad, bo. u. Gerichtsm. uf 
g. Mader, do. dafelbft -. . 
h.D. Klöhn, dv, vv. . 

i. Goß, do. do. 


x. W. Wolter, do. do, 


1. Riebel, Bauerhofsbefiger, Schutze n. . 


ae. Sad, Bauer in Babbin . - . 
riedr. s bolz, Bauer in Bertig 
Sant 5 ulze in Janzow . 
Johann Beitz, Bauer dafelbft . 

; Toriftonb Moller, do. do. 

> * Lippſtreu, Halbbauer daſelbſi 


——— in Strohsdorff 


1440, 


obann Kalfow, do, dv. 
arl Wolff, do. do. 
Dieyer, Schulze in — 
Lubs, Bauerwittwe daſelbſt 
» Kind, Bauer dafelbfi . 
* — Kruſe, Bauer daſelbſt 
iederſtädt, dv. do. 
„Becker, do. do. 
„ Earl Lube, do. dv. 
Johann Zube, do. do. 
Strutz, Erbjinsbefiger do. 


100 


Mm I, Un baaren Zahlungen. 
ı. — a in Groß. Teegleben : 
hriſtian Diedrich, — BB.» 
u. 3 Freefe, d. : 
d * — 
obann Freeſe, - do. dv. 
obann Diedriche, 2“ do. 
riedrich Rohloff do. do, 
1441 MN. ın Lan 


1442a, Roth, Gafisofbefiger i in Gar; aD. 
b.Ufadehl, Schulze in Woltersdorf 

c. Emma Roth) Kınder des — J— 

d. Karl Rotb ) beſ. Roth in Gaza 

e. N. N., Brauer in Garz a. 

EN. N, Glaſer dafelbft 

x. Minna Mas, Kind dafelbft . 
b. Buſſeſche —2 Kaufmann daf. 
i. Gärtner, Bürger daſelbſt . . 
1443. Friedericke Wachsmuth, DOberamt- 
mäninn in Zachan . . 

5 2 perwittwete Prediger baſelbfi 
rumhener, Zimmermeiſter do. 
erd. Mielitz, Mühlenbeſitzer do. 
arl Trieglaff, Ackerbürger do. 

f. Michom Prediger do. 

e: Buchholz, Amtmaun do. 

h. Karl Bleeck, Aderbürger do. 

* Wernicke, Doktor in yri 
1445a. v. Borde, Major a. D. in angerin 
b. Madame Heling, Hausbefigerin daſ. 
c. en bäuerliher Wirth in 

olchow 
1446a. Fried. Höppner, Prediger in Neuen- 
firhen . . 

b. Ferd. Höppner Ir, 

9, In — — — in Wollin 

Eliſe ——— in 

Stettin . : j 

u Götzke, Rendant in Demmin 
». ©. Lehmann in Noſſendorf ’ 

ec; Siemers, Outopächter in Ganzfow 

d. Schröder, Butspägter in Drönemwiß 

e. Eromann Lange, Kaufm. in Demmin 

f. Otto Schmidt in Wildberg 

g. Knuſt, Gutsbef. in Daberlow . . 

h. Brafche, Dberlanbeogeriiphs-Mifeffer 
in Demmin . » P 

> ?, Lehmann, Kaufmann daſelbſt 

x· Muhrbeck, Doktor u. Sanitäts - Rath 
baferbft 5 
. Pfeiffer, Eommerz ien-Räthin dafelöft 
m. Anaufte Görde, Fräulein bo. 
n, Weilshänfer, Glafermeifter do. 
». Sparagnapanc, Konditor dv, 
p. Ar. Detbloff, Kaufmann dv. 

g: Hoppe, Collaborator do. 


1447 


Lieutenant int 


1) An baareı? Zahlungen. 


r. d 
s. Huck — — do, 


1448 MN. 


in Stettin 


1449 N. v. Sandrart, räulein { in Stettin 


1450 v. Waldow, For 


Referendariug in Stettin 
1451, N. N. in Stettin ae 
1452 MN, "Raufmann in Stettin 


1453. Brauns 
- b.Bofot, U 
ce. Olböter, Prediger in Labupn . . 
d. Holz, Outsbefiger in Natzmersdorff 

Gutsbeſi — in Maldewin 

Wilpeln Stuhl, -Kanfmann in Re 


N. RM, 


4 


genwalde . 
g. See in Mlein-Raddow 
b. N. N. in Regenwalde . . 
1041, ichbladt, Eigenthümer in Demmin. 


— er, Erbpäcter in Roffen: - 


Rektor in Regenwalde 
mimann in Eröffin 


- und —— 


a 8m, — in Demmin 
Wachtlin, Eigenthümer in Cletzin 


Kapelle zu Sieden-Brüuſſow 


farre zu Verden . R 
uade, an zu Verchen 


emmin 


9 Bienftein, verwittpete” Ober -Pint- 
mann in Gnewezowe. 
10 Armenfaffe in Demmin 


11 Rap 


2 Michaelis, Bauer in Beggerow 
13 Chriſtoph Mau, Bauer dafelbfi 


elfenfaffe in Deven 


14 Elies, Schulze in Volfhow . 


15 Rab 


mel, Bauer dafelbfl . 


16 Genz sen. in Völſchow 


1454, Daniel Benz, Bauer in Voiſchow 
Je Kurth, — dafelbfi . 


artin Kaſch, Bauer daſ. 


20 Johann Genz jun., Bauer daf.. 


reitfprecher, Bauer daf. 


oppe, Bauer · Wittwe * 


22 ir 


ic, Doctor- Bitte daf. 
Kr 1er 


— daſ. 


* ar der, Pier baſ. 


ann in Demmin . 


Fräulein daf. 


ahns Bauer · Wittwe 


Bl Bauer daf. . 


riſtian Bor 


ı» Evaldt, Bauer ba 
Ewert, Bauer d 


23 


er, Bauer 
ſtow, Bauer b 


—— Sulz in ofen! 


FR Oi def. 


“ [3 
i 


Th. Re I. An baaren Zahlungen. Tpir, 
40 as Howardt, Halbbauer in Hoben- 
160 Bollentin . von 10 
150 » 4 Börgkart, Halbbaner dal. 10 
20 che zu Moltzahn . 20 
idert, Schiffoführer in Demmin . 20 
1007 ı ärtel, Schubmacher daf. . 50 
200] ° a * Boiffrabt, Juſtiz⸗ Eommiffariug 
360 aſelb .106900 
501 Mathilde Roth, Fräulein daf, ; 10 
50 RN : 50 
20 * —— Bruhn, Fraulein daf. i 10 
20 s Johann Pader, Bauer in Volſchow. 20 
60 | 14564. C. L. — Mühlenbefiger in, _ 
> Damerow 
100 b. F. W. Kut er, Bauer und Gerichte. 
10 ‚mann in. Wismar. . 
50 c. Gottlieb Ehriftian, Bauer und Ge- 
4004 richtsmaun zu Hoben ⸗Schornau 30 


d, Be Wilh 





a, Bauer u. Freie . 


200 Reichen j R 50 
50 arl en. Griebenow, Bauer in, 
200 Pagenkopf 40 
300 f. * Matthias, Baner in Fang: 
180 i .".50 
20} ob Hoch Barier daf.” . 750 
100 | 1456a. 68 n Aug Mitler, a und 
— m, Moltzahn 100 
100 Ludwig Glawe, Sauer daf. 100 
150 | 14574. Schmidt, Gutsbefiger in — 500 
160 Krell, Maler in Demmin . 50 
100 - 9. Rod, Zimmermann daſ. 10 
100 3 ieners Gutspachter in Sansfom 100 
20 e. Schmidt, Gutspächter in me "500 
20. 41458 Megow, Stadtförfter in Wolfshorft . 50 
le et „300 
10 arl Albinns, Amtmann u. Guts- 
20 Sefier auf Akinsbof . . 100 
20 Zumma Tit. 1. 23820 
er Titel 1. Beiträge unter 10 Thlr. 
105 94 oh. —— ——— ER in 
50 Repwintel ; : 5 
5007 95 Ariedrich Heyn, Bauer 5 
2001 96 ——— in Japjow 5 
301 97 an 308 2 daf.. 5 
98 bbauer daf.. . 5 
201 9 San —— derbürger in Zachan 68 
201 100 Madame ‚Heling, Hausbefigerin in 
20 Wangerin 5 
2 101 rbienen, bauemider Bing in 
dm . 6 
20] 102 etet, Drebiger,. in dabahn ee 
20| 103 SGulsẽbeſider im Fapmerse 5 
208 104 Schulkaffe in Carım . . — 5 








1. An baaren Sahlungep. 
Earl Bargvarkt,, Gare, in Hoben- 


—5 Bauer 
Sheiklan 8 er 
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Siettin, den 28ften Auguft 1848. Königl, Reglerungs » Haupt - Kaffe. 





1. Perfonal:-Chbronik 

In Gnevezow, Synode Demmin, ift der Küfter und Schullehrer A. R. 
Breigmann angeftellt. 

Der Feldmeffer Carl Julius Wilhelm Stavenhagen ift als folder zu 
Anclam am Tten Auguft d, J. vereibet worden. 

In der Stadt Pencun ift der Kantor und Scullehrer Carl Irrgang 
angeftellt, 

Der Feldmeſſer Osfar Gotthilf Adalbert Ragorzy ift als folcheram 
23ſten Auguft c. bierfelbft vereibet worden. 

In Langenberg, Synode Alt-Stettin, ift ber KHüfter und Schullehrer 
Gebhardt angeftellt. 

In Klein-Zarnow, Synode Greifenhagen, ift der Küfter und Schullehrer 
Ehriftian Erdmann Balf angeftellt. 
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Amts-Blatt. 


NG 30. 





Stettin, den 8. ——— 1848. 





Gefegfommlung 


No. 3016, Allerhöchftes Privilegium vom 31ſten Mai 1848 wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber inutender Cölner Stavdtobligationen zum Betrage von 200,000 Thlr. 

No. 3017. Allerhöchſte Beitätigungs-Urkunde: vom 26ften Juli 1848 uber einige Abände- 

» rungen des Statuts für die Berlin-Anhaltiche Eiſenbahn- —— und die der- 
felben beigefügten Nachtragsbeſtimmungen. 
Ausgegeben zu Berlin den 19ten Auguft 1818, 

No. 3018, Allerhöchfter Erlaß vom 17ten Avril 1848, betreffend die Grabenfgau- Drb- 
nung fur die Niederung der Nuthe und Nieplitz. 

No. 3019. Allerhöchſter Erlaß vom Ilften Juli 1848, betveffend die dem Eitersvorf. 
Warthaer Chaufjee-Atien-Berein in Bezug auf den Bau und vie: Unterhaltung der 
Edersrorf-Warthaer Kohlenſtraße bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 

Ro, 3020. Bekanntmachung uber die Allerhöchſte Beftätigung des Statuts der unter der 
Benennung: „Edersporf-Warthaer Chaufjee-Altien-Bereiu‘, zum chauſſe emaßigen 
Ausbaue der Eckerodorf-Warthaer Kohlenſtraße gebildeten ——— Vom 
Löten Auguft 1848. 

Ausgegeben zu Berlin den 24jten Auguf 1849, 





Patente. 


Dem Mühlenmeiſter Moritz Hiller zu Langenſalza iſt unter dem 31. 
Auguft 1848 ein Patent 
auf eine Getraide-Neinigungs-Mafıhine in der durd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in ber 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Buchdrucker H. W. Martini aus Weſel it unter dem Zlſten 
August 1848 ein Patent 
auf eine Buchdrucker-Preſſe in der durch eine Zeichnung und Be- 
fhreibung PRRIREEISIERDI Zuſammenſetzung 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ben Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kommifjions- Rath und nfpektor der Königlich ſächſiſchen Por— 
zelan - Manufaktur zu Meifen, Herrn Heinrich Gottlieb Kühn zu 
Meißen, ift unter dem 31ſten Auguſt 1848 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene, für neu 
und eigenthümlich erachtete Anfertigung und Anwendungsart von Feuer- 
löfh-Patronen, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Kaufmann Salomon Liffer zu Berlin ift unter dem 30ften 

Auguft 1848 ein Patent 
auf die Anfertigung ‚einer neuen Art Corfets nad den davon vorge- 
legten Probe-Eremplaren 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden. 
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Dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin iſt unter dem IAften Auguſt 
1848 ein Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Zufammen- 
fegung eines Pferdegöpels, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Feldmeſſer Krieg zu Berlin ift unter dem 30ſten Auguſt 1848 
ein Patent 
auf Anfertigung fogenannter Zündlichter, infomweit dieſelbe als neu 
und eigenthümlich erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
preußifchen Staats ertheilt worden, 





1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
I) höherer Behörden. 


238) Befanntmadhung. Der 2Ufte Kommunal-Landtag von Alt-Pom- 
mern wird zur Erledigung der laufenden Gefchäfte mit Genehmigung bes 
Herrn Minifters des Innern in diefem Jahre nicht im November, fondern 
bereits im September zufammentreten und am 18ten des Iehteren Monats 
feine Berathungen hierfelbit beginnen, 

Die an denfelben zu richtenden Anträge und Gefuche find dem Vor— 
figenden Herrn Geheimen Negierungs-Rath, Yandrath v. Schöning in Star- 
gard, der Borfchrift gemäß einzureichen. 


t 
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Die Königlichen Behörben baben fi megen ber vor ben Landtag zu 
bringenden Gegenftände an mid zu wenden. 
Stettin, den 2iften Auguft 1848. 
Der Ober-Präfident. Im Auftr.: von Weftphalen. 


2) der Königliden Regierung. 
339) Befanntmahung. Der Rittergutsbefiter, Oberamtmann Reyne 
auf Schwochow, ift als Spercial- Direktor der Hagelfchaden- und Mobiliar- 
Brand - Berficherungs- Gefellfchaft zu Schwedt für den auf dem linken Ufer 
der Plöne belegenen Theil des Pyritzer Kreiſes von uns beftätigt worden, 
Stettin, den 23ſten Auguft 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


240) Belanntmahung. Der Domainenpächter Kort zu Neuhof ift als 
Special-Direftor der Hagelfchaden- und Mobiliar + Brand -Perfiherungs - Ge- 
fellfhaft zu Schwedt für den auf dem reöhten Ufer der Plöne belegenen 
Theil des Pyritzer Kreifes von uns beitätigt worden. 
Stettin, den 23ften Auguft 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


24) 1. No. 961. Juli 1848, 
Auf den Grund einer Verfügung des Königl. Minifteriums ber geift- 
fichen, Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten vom 11ten v. M. bringen 
wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß die Kommiffion zur Renifion 
der Arzneitare den Preis des von den Kammerjägern aus inländifchen Apo- 
thefen zu entnehmenden Arfenif-Gemenges (wegen deffen Bereitung wir die 
Herren Apotheker auf unfre durd die Herren Kreis-Phylifer ihnen mitgetheilte 
Girfular-Verfügung vom 18ten Juli 1839 verweifen) für das Civil» Pfund 
auf Sieben Silbergrofchen und für die Unze auf Sehe Pfennige feftgefegt 
worben ift. 
Stettin, den 2Aften Auguft 1848. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


242) I. No. 842. Auguft 1849, 
Betrifft den Unterricht in der Provinzial-Gewerbe-Schule. 

In der biefigen Gewerbeſchule wird mit dem Iften Oftober d. J. mwie- 
ber ein neuer Lehrgang beginnen; die Bedingungen ber Aufnahme find wie 
bisher: 

„ daß die aufzunehmenden Schüler binreichenden Elementar-Unterricht ge- 
nofien haben, die Mutterfprache richtig fehreiben, fi mit Gewandtheit 
darin ausdrüden und eine gute Handſchrift haben, und 

2) ein Schulgeld von 1 Thlr., welches bebürftigen und würdigen Schülern 


nah Prüfung ihrer‘ Verhältniffe jedoch erlaſſen werden wird, zahfen. 

Der Unterricht, welcher ſich auf freies Dandzeichnen, architektoniſches und 
Mafchinenzeichnen, Mathematif, Geometrie, Phyſik, Chemie, praktiſches Rech— 
nen, Waarenkunde und Stylübungen erſtreckt, wird von A Lehrern in 40 
wöchentlichen Tehritunden ertheilt. 

Die Schüler, welche allen an fie. gemachten Anforderungen ganz ent- 
fprechen, werben demnächſt zur unentgeldlichen Aufnahme in das Königl. Ge- 
werbe⸗Jüſtitut zu Berlin zugnelaffen. Seit dem Beftehen der Gewerbeſchule 
hat immer eim Schüler derfelben das Staate-Stipendium, welches gegen- 
märtig 200 Thlr. beträgt, als Unterftüsung zur weitern Ausbildung erhalten. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme müllen fpäteftens bis zum. 25. f. M. 
bei dem. Lehrer, Eickſen in den Morgenftunden ‚von 8 bis 10 1hr erfolgen. 
Derfelbe iit auch bereit, nähere Auskunft mündlich zu ertheilen. 

Stettin, den 30ſten Auguſt 1848. F 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


243) 1. No. 1638. Auguſt 1848. 

In Folge höherer Anweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Agent. der Hagel WVerſicherungs-Geſellſchaft „Alliance rurale“ 
in Paris, Friedrih Wolfgang Ziegler zu Berlin, feine Agentur niedergelegt 
hat und daß bie der gedachten Gefellfchaft ertbeilte Konzeſſion für erlofchen 
erflärtworben iſt. ; 

Stettin, den 31ſten Auguft 1848, | 

Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


4 244) 1. No. 1487. Anguſt 1848. 

Nachdem der Landrath des. Camminer Kreiſes, Geheime Juſtiz-Nath 
v. Plötz, den nachgeſuchten Abfchied von des Königs Majeftit erhalten hat, 
iſt das landräthliche Büreau des Aenannten Kreiſes son Hagen nad) der 
Kreisſtadt Cammin zurückverlegt und die fommiffarifche Verwaltung des Land- 
raths-Amts mit höherer Genehmigung dem Ober-Landesgerichts-Neferendariug 
von Koeller, welcher feinen Wohnfis in Cammin genommen hat, am 23ften 
d. Mes. übertragen worden. 

Stettin, den 31ſten Auguſt 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2415) ·Bekanntmachung. Der Gaſthofsbeſitzer Tornau zu Jarmen iſt 
als Agent der Braubdverfiherungsbanf für Deutſchland zu Leipzig vun ung 
beftätigt worden.. Stettin, .den 3iſten Auguft 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Aunern. 





246) Bctkanntmachung. Der Lehret Hoffmann zu Pölig ift als Agent 
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der Leipziger Brandverſicherungsbank für Deutichland heute von uns beftätigt 
worden. Stettin, den Iiten September 1848. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern, 


247) Befanntmahung. Der Bädermeifter Carl David Scharf zu Gartz 
ift als Agent der Magdeburger Feuer-Verficherungs-Hefellfchaft heute.von uns 
beftätigt worden. Stettin, den Iften September 1818, 

Königl. Negierung, Abtheilung des Innern, 


Te 


248) 1. No. 1883. Auguſt 1948, 


Die bisher in Swinemünde angeordnete Quarantäne gegen die Cholera 
für die aus Nuffischen Häfen Foranenden Schiffe ift aufgehoben worden. 
Stettin, den 2ten September 1848. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern 


249) 11. No. 1054. Auguft 1848, 


Aus dem Berichte der Königlichen Negierung vom 2ten d. M. habe ich 
ungern erjehen, daß fett dem Erlaß der Allerhöchſten Ordre vom 26ften Juni 
d. J., welche für alle bis zu dieſem Tage verübten Forftfrevel Amneftie bes 
willigte, eine maaflofe Vermehrung der Holzdiebitähle eingetreten ift. 

Da diefe Beforgniß erregende Erfcheinung nad den Ermittlungen der 
un aus der im Publifum verbreiteten Meinung hervorgegangen fein 
ou, 

daß beim Erſcheinen des neuen Stantsgrundgefeges eine abermalige 
Amneftie für Forſt- und Jagdfrevel eintreten werde, 
fo muß der Königlichen Regierung zur Pflicht gemacht werben, die öffentliche 
Vieinung über die Unvrichtigfeit Diefer durchaus unbegründeten Vorausfekung 
zu belehren. 

Die neue Verfaffung wird dem Wolfe die errungene freiheit verbriefen, 
zugleid) aber den Gefeten die ihnen gebührende Achtung und Geltung fichern. 

Berlin, den 23ften Auguſt 1848. 

Der Finanz-Minifter. gez. Hanfemann. 

Der vorftehende Miniſterial-Erlaß vom 23ften d. M, wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 28ſten Auguft 1848. 

Königliche Negierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Tomainen und Forften. 


250) 1. No, 1506. Auguſt 1848, 
Auf Ihren Beriht vom 7ten Auguſt d.“ J. genehmige Ich, daß bis 
zum Eintritt anderweiter allgemeiner geſetzlicher Beſtimmungen die Ablöfung 
von Domanialgefälen und Yeiftungen gegen Einzahlung des zwanzigfachen 
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Betrages der Jährlichkeit geftattet werben darf, und überlaffe Ihnen, hiervon 
die Regierung und das betheiligte Publifum in Kenntniß zu feßen. 
Sansfouei, den 11ten Auguft 1848. 
(ge3.) Friedrich Wilhelm. 
contr. Danfemann. 
An den Staats- und Finanz-Minifter Hanfemann. 


Vorftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird in Gemäßheit des Re- 
feripts des Herrn Finanz-Minifters Ercellenz vom 19ten Auguft d. 9. mit 
Hinweifung auf die frühere, die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 19ten Juni 
1837 betreffende Bekanntmachung som 7ten Juli 1837 zur Kenntniß des 
betheiligten Publifums mit dem Bemerfen gebracht, daß nach dem Inhalt der 
Allerhöchſten Beftimmung fortan unferer Seits bei vorfommenden Ablöfun- 
gen verfahren wird. 

Stettin, den Iften September 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


3) des Königl, Ober: Landesgericht. 


251) Belanntmahung des Königlichen Dber - Landesgerihts und der Königlichen Regierung 
zu Stettin, die Aufnahme der Anzeigen von ——— und Sterbefällen unter den Juden 
betreffend. 


In Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 29ſten April d. J. (Ge⸗ 
feg-Sammlung Seite 129) ift die Aufnahme der nach den $$. 10, 11 und 
15 des Geſetzes vom 2dften Juli 1847 über die DVerhältniffe der Juden 
(Gefeg-Sammlung Seite 263) zum Zweck der bürgerlichen Beglaubigung 
von Geburten und Sterbefällen unter den Juden zu macenden Anzeigen 

zu Trevenwalde dem Bürgermeifter Müller dafelbft, 

zu Noerenberg dem Bürgermeifter Falf dafelbft, 

zu Zachan dem Bürgermeifter Müller dafeldft, 

zu Daber dem Bürgermeifter Braefe dafeldft, 

zu Negenwalde dem Bürgermeifter Rackwitz dafelbft, 

zu Wangerin dem Bürgermeifter Hoeft dafelbft, 

zu Fiddichow dem Bürgermeifter Pick dafelbft, 
mit ber Wirfung übertragen, daß auf den Grund der aufgenommenen unb 
den betreffenden Gerichten einzureichenden Berhandlungen die Eintragung in 
Die vorgefchriebenen Regifter erfolgen kann. Den Gerichten bleibt, wenn 
wegen verzögerter oder unvollftändiger Anzeige irgend eine weitere Ermitte- 
lung nothwendig wird, diefe vorbehalten. 

Diefe Anordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Stettin, den 14ten Auguſt 1848. 
Königl. Ober-Landesgeriht. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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4) anderer Behörden. 

252) Befanntmahung. Um die refommandirten Briefe, welche früher 
häufig zur Berfendung undeflarirter Kaffenanweifungen und anderer geld» 
werthen Papiere benutzt worden find, gegen Verletzungen zu fichern, ift im 
Intereſſe des Forrefpondirenden Publifums im Jahre 1844 angeordnet wor- 
ben, daß refommandirte Briefe nicht anders als mit Sireuzfouverten verfehen 
und mit fünf Siegeln forgfältig verfchloffen, von den Poltanftalten zur Be- 
förderung mit der Poft angenommen werben bürfen. 

Nachdem jest durch den Erlaf der ermäßigten Portotare für Geldfen- 
dungen dem Forrefpondirenden Publifum ausreichende Gelegenheit geboten ift, 
Kaflenanmeifungen und geldwerthe Papiere deflarirt gegen eine unerheblich 
höhere Portozahlung zu verfenden, als wenn folches undeflarirt gefchieht, und 
daher anzunehmen ift, daß das eigene Intereſſe die VBerjender von Geld und 
Dofumenten abhalten wird, dergleihen Sendungen undeflarirt zur Poft zu 
geben, jo fol die Vorſchrift in Betreff der Couvertform und bes 
fünffachen Verſchluſſes refommandirter Briefe zur Erleichterung des Pu- 
blifums wieder aufgehoben werben. 

Refommandirte Briefe können daher von jetzt ab in derfelben Form und 
mit demfelben einfachen Verſchluſſe wie gewöhnliche Briefe zur Beförderung 
mit der Poft aufgegeben werben. 

Berlin, den 19ten Augnſt 1848. General⸗Poſt⸗ Amt. 
253) Berzeichnmiß 
der Vorleſungen, welche auf der Koͤnigl. Univerſität zu Greifswald im Winters 

Semefter 1848 vom 16ten Oktober an gehalten werden follen. 


Gotteögelahrtheit. 

Zheologifhe Encyklopädie wird Profeffor Schirmer, dreimal woͤchentlich von 
9—10, privatim vortragen. 

Hebräifche Archäologie, Profeffor Kofegarten, viermal wöchentli von 11 
bis 12, öffentlich. 

Erklärung des Buches Hiob, Profeffor Kofegarten, viermal möchentlid 
von 2—3, privatim. 

Gıklärung der wichtigſten, namentlidy meffianifchen Abfchnitte der Genefis, 
Profeffor Semiſch, zweimal wöchentlih, in nod zu beflimmenden Stunden, 
oͤffentlich. 

Bibliſche Theologie des N. T., Profeſſor Gaß, dreimal woͤchentlich von 
8—9, privatim. 

Den Brief an die Roͤmer, Profeſſor Gaß, viermal woͤchentlich in noch zu 
beſtimmenden Stunden, oͤffentlich. 

Die Briefe an die Corinther, Profeſſor Vogt, dreimal woͤchentlich von 
10 — 11, oͤffentlich. 
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Die Briefe an die Galater, Ephefer, Philipper, Coloffer, Prof. Schirmer, 
fünfmal wöchentlich von 10— 11, öffentlich. 

Der Kirchengeſchichte dritten Theil feit. dem Zeitalter der Reformation, 
Profeſſor Semiſch, fünfmal wöcentlid von 9—19, privatim. 

' Der Dogmengefchichte zweiten Theil,“ Profeffor Gaß, dreimal mwöchentlid) 
von 8—-9, privatim. 

Symbolit, Profeffor Vogt, Dreimal mwöcentiih von IO—11, privatim. 

Syſtem der Dogmatik, Profeffor-Baier, viermal wöchentlih von 1112, 
privatim. 

Homiletit, Profeffor Hafert, zweimal wöcentlih von 11-—-12, privatim. 

Theorie des Eultus (Liturgik), Profefjor Baier, dreimal wöchentlidy in noch 
zu beftimmenden Stunden, öffentlid). 

Katechetit, verbunden mit praktiſchen Uebungen, Profeffer Hafert, dreimal 
woͤchentlich von 11—12, öffentiich. 

In dem theoiogifchyen Seminar werden die Urbungen in der Erflärung des 
A. 3. von Profeffor- Kofegarten, Sonnabends von 5—6; in der Erklärung des 
N. T. von Profeffor Vogt, Dienſtags von b -- 7; in dev Kirchen: und Deg: 
mengeſchichte von Profeffov Semifch,  Donnerftags von —5; in der Dogmatik 
von Profeffor Baier, Mittwochs von 5 - 7, gehalten werden. 

Homileiifhe Uebungen wird Prof. Vogt Mittwochs ven 3— 5 anftellen. 

Die Unterredungen einer theologifchen Geſellſchaft wird Mofeſſor Baier ein- 
mal wöchentlih, Sonnabends von 5—7, leiten. 

Rechtsgelahrtheit. 

Juriſtiſche Encyrlopädie und Methodologie, Profeſſor Pütter, nach feinem 
Lehrbuch derſelben: Inbegriff der Rechtswiſſenſchaft. Beriin. 1846, fünfmal 
woͤchentlich von 11—12, prioatim. 

Geſchichte der Quellen des roͤmiſchen Rechts, Profeſſor Barkow, zweimal 
woͤchentlich von 8—9,. öffentlich. 

Inſtitulionen des roͤmiſchen Rechts, Derfeibe, fünfmal woͤchentlich von’ 9 
bis 10, privatim. 

Innere Geſchichte des roͤmiſchen Rechts, Profeſſor v. Tigerſtroͤm, fuͤnfmal 
woͤchentlich von 3—4, oͤffentlich. 

Pandekten nad) Heiſes Grundriß eines Syſtems des gemeinen Civilrechts, 
Heidelberg 1819, Profeffor Niemeyer, tägli von 9—10, fünfmal von 10 bis 
11, privatim. 

Graminatorium über die Pandekten, Derfelbe, Sonnabend: von 10— 11, 
öffentlich. 

Römifches Erbrecht, Prof. v. Tigerſtroͤm, fünfmal wöcertli von I—10, 
privatim. 

Das Deutfche Privatreht, mit Einfluß des Lehn:, Handels- und See: 
rechts, nah Krauts Grundig, 3. Audg., Göttingen 1845, Profeffor Vefeler, 
in 8 wöcyentlihen Stunden um 10 und 11, privatim. 


Wechſel⸗ 


— 30 — 


Wechſelrecht, Derſelbe, Sonnabends von 11—12, öffentlich. 
Criminalrecht, Profeſſor Barkow, viermal woͤchentlich von B—9, privatim; 
oder ſtatt deſſen, wenn es gewuͤnſcht werden ſollte, Erbrecht. 
Eherecht, Profeſſor Puͤtter, zweimal wöchentlich, oͤffentlich. 
Civilprozeß, Profeſſor Planck, Montags, Dienſtags, Mittwochs und Don» 
nerſtags von 2---3 und außerdem Mittwochs u. Sonnabens von 11—12, privatim. 
Griminalprozeß, Profeffor v. Tigerſtroͤm, in zwei woͤchentlichen Stunden, 
öffentl , oder Repetitorium über das heutige Civilrecht, dreimal die Woche, Öffentlich. 
Voͤtkecrecht, nebft kurzer Geſchichte deſſelben, Profeffor Pütter, fünf bie 
ſechsmal von 3—4 und 4—5, Montage, Mittwochs und Freitags privatim. 
Heilkunde, 
Die Anatomie des menſchlichen Körpers, Profeffor Schulge, täglich von 
19— 11, privatim. 
Dfteologie, Prof. Laurer, Mittwochs und Donnerftage von 8-9, privatim. 
Sydesmolegie, Derſelbe, Sonnabends von 8—9, öffentlich. 
Anatomiſch phyſiologiſches Eraminatorium in lateinifher Sprache, Profeffor 
Schulge, in noch zu buflimmenden Stunden, öffentlich. 
Praͤpariruͤbungen, Derſelbe, täglid von 1—4, privatim. 
Allgemeine Pathologie und Semiotik, Profeffor Ligmann, Montags, Mitt: 
wochs und Donnerjtags von 9—-10, privatim. 
Arznermittellehre, Derfelbe, Montags und Donnerflag von 11 — 12, 
Dienſtags und Freitags von 9—10, privatim. 
Ueber die ereitirenden Arzneimittel, Derfeibe, Sonnabends v. — 10, oͤffentlich. 
Spezielle Pa’hologie und Therapi⸗, Profeſſor Berndt, ſechsmal wöchentlich 
von 8—-9, pribatim. 
Dir zweite Theil der Chirurgie, Profeffor Baum, fünfmal wöchentlich von 
4—5, privatim. 
Die Krankheiten der Haut, mit Ausſchluß der ſegenannten eranthematifchen 
Fieber, Dr. Eichſtedt, Montags und Sonnabends von 2—4, gratis. 
Die &hre von den chiru giihen Operationen, Profeffor Baum, Montage, 
Dienftags, Donnirftags und Freitags von I—6, Öffentlich. 
Geburtshülflihe Operationen, Profeffor Berndt, Freitags und Sonnabends 
von’ 3—4, Öffentlich. 
Gerichtliche Mediein, Dr. Glubrecht, Montags, Dinftags, Donner flags 
und Freitags von 6— 7, privatim. 
M.dieinifche Polizei, Derfetbe, Montags und Dienftags von I—6, gratis, 
Gerichtliche Pſychologie, Derfeibe, Dienſtags u. Sonnabinds v.5—6, gratis. 
Die midieinifche Klinik leitet Prof, Berndt, täglid von 9—1'}, piivarim, 
Die hirurg. u. augenärztl. Klinik leitet Prof. Baum, täglich v. 104—12, priv. 
Die geburtshüffliche Klinik leitet in der Entbindungsanftalt Prof. Berndt, 
Dhilofopbie. 
Einleitung in die Philofophie, Profeffor Stiedenroth, in noch zu beftimmen- 
den Stunden, öffentlich. 


Logik, Derfelbe, viermal wöchentlich von 5—6, ptivatim. 
vr® 


Die Logik, Profeflor Erichſon, Montags, Dienſtags, Donnerstags und 
Freitggs von 56, pivatim. 

Die Moralphiloſophie, Dirjelbe, Montags, Dienſtags, Donnrftags und 
Freitags von 11-12, privatim. 

‚Usher die Probleme der Zhrodierr, Deifelbe, Mittwochs und Sonnabınde 
von U, öffentlich. 
5 ‚Ueber die epiſche und dramatifche Dichtkunſt, Derſelbe, Montags, Mitt- 
wochs und Sonpabends von A—5, öffentlich. 
j Sf chichte der neueren Philofophir, Profeſſor Matthies, viermal, Mittwochs 
und ‚Sonnabends von 8 -- 10, öffentlich. 

Anthropologie und Piodolngie, Proſeſſor Matthies, viermal wochentiich 
van. 8-—9; privatim. 

Unterredungen über die wihtlgftn Momente der Retigionsphitefephle leitet 
Pıofeffor,, Florello, in noch: zu: beflimmenden Stunden, üffentlich. 

Padagogik. 

Unterrichtskunde, Prof. Hafer, dreimal wöchentlich von 9—10, oͤffentlich. 

Geſchichte der Paͤdagogik in Deutfchland von der Reformation bis auf 
unfre Zeit, Deifelbe, zweimal wödentih von 9— IV), privatim, 

Dia Hebungen der paͤdagogiſchen Gefellfchaft ieitet Derfribe. 

Marhematit. 

Algebra, Dıofeffor Tillberg, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und- Frei: 
tägs von II—12, öffentlich. 

de Die onamie nebft — oder irgend einen andren Theil der 


Er 


nal, de Profeſſor Guunert, Montags, Dienftugs, Donner: 
tags und Fr.i ags von 10— 11, oͤffemlich. 

— Rechnung, Derfeibe, Montags, Dienſtags, Donneftags und 
Freitags von 44-12, privatim, 

Uebumgen der matbematifchen Geſellſchaft feitet Derfelbe, Mitwods von 
2A, privatim. 

Naturwiffenfcaften. 

ph, befonber denjenigen Theil, der von den Ponderabitien handelt, 
durdy; Erperimente erläutert, Mofeſſor Zillberg, Mittwochs und Eonnabends von 
112, öffentuch. 

Roftal,; und. allgemeine Chemie, Pıofefjor Hünefeld, Dienflags und Fieis 
tags. von, 2—3,. öffentlich, 

"Miner alogie, Berfelbr, Mon! age und Donnerflags von 2—3, privatim. 

Drganifche Chemie, Deifelbe, Mittwochs u, Sonnabends von 2— 3, privarım. 

Allgemeine Naturgeſchichte, Hrofeifor Hornſchuh, fünfmal wöchentlidz von 
9=-10, doffentüch 

Agemeine Zyologie, Daſelbe, vigmal⸗ woͤchentlich von 1112, privetim. 

Neber die — und — N / Pröpfer a Mitte. 
wochs von — dũentlich. 


Ze 


Eryerimentale und tehnifche Chemie, Derfelbe, zweimal — in * 
nih.r zu beſtimm nden Stunden, privalim. 

Anatomie und Phyſiologie der Gewächſe, Profeſſor Schaur, Dennerle 
von 2— 4 und Sonnabends von 3—4, öffentlich. 

Naturgeſchichte der deutfchen Holzgwächke, Deifelbe, einmal wochentich/ in 
einer nod) zu verabredenden Nachmittagsſtunde. 

Staatd- und Kameral— Wiffenfhaften. 

Volkswirthſchaftslehre oder Natiunalötongmie, Prof. nie Diifags 
und Donnerftagd von 4—6, privatım. 

Handelspolizei, Derſelbe, Soynabends von A— 6, oͤffeutlich. 

Geſchichte. 

Neueſte deutſche Geſchichte von 1815 an, Prof. Barthold, viermal in ve 
Woche von 4-5, privarim., 

Geſchichte des Mittelaterd vom 3. Chr. 375 — 1250, Dafilbe, viermat 
von 3—4, öffentlich). 

Die alte Gefchichte trägt Pıof. Urlichs, fünfmal woͤchentlich ron 10 vis 
11, privatim vor. 

Die Geſchichte der Literatue, Prof. Florello, Dienſtags und Breitags von 
10—11, privatıffime. 

Philologie und Spradmwiffenfhaft. :.. 

Die Syntax der griechiſchen Sprache lehrt Profiſſor Schoͤmann, fünfmal 
woͤchentuch von 9— 10, piivarim. 

Die Medea des Ewipides klärt Drofeffor Schömann, Sourabnts vor 
9— 10, öffentlich. 

Die Saſtiren des Juvenal klärt Prof. Schömann im ph: (ofog. Seminat 
Mittwoch und Sonnabend von 1I—12. 

Die Nibelungen erklärt nah 6. Lachmanns 2. Ausgabe, zveimal vom 
4 bis 5, Profeſſor Hoefer, öffentlich. 

Den Unterricht im Sansklit ſetzt Profeſſor Hoefer nach feinem Lehtbuche, 
dreimal die Woche, öffentlih fort. 

Die lateinifhe Grammatik (Theil 8 und HF) erläutert vom hiſto iſch⸗ 
analytiſchen Standpunkte, Prof. Höfer, d eimal von 4 bis 5, privatim. 

Zum Unterricht im Enguſchen erbietet ſich Derſelbe, prroatiifime. 

Die griechiſche ly iſche Anthologie läßt Prof. Uelichs im philolog. Seminar 
Dienftaz und Donnerſtag von SI dis 12 erklären. 

Die Vögel des Arıflophanıs erkläre Profeſſor Urlichs, Montag, Mitiwoch 
und Sonnabend von 8 bis 9, miiva'im. 

Die Uebungen dır urchäulogıfchen Geſellſchaft leitet Pıof. Urlihs Sonn« 
abend von 10 bis If, unentgeltlich. 

Unterricht im A abiſchen, nach Petermanns Grammatik, Prof. Koſegarten, 
Mittwochs und Sonnabends vor 2 bis 3, öoͤffentlich. 

Den Lactantius de sapientin vera et falsa, oden vn Cicero de natura 
deorum mwiıd Prof. ee erMären, Mittwochs und Sonnabends von Bi bis 


12, ffeniuch. 
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Uebungen eines guten lateiniſchen Style, Derſelbe, Montags und Donnirö- 
tags von 3 bis 4, privatim. 
Künfte. 

Dad Zeichnen Ichrt der akademiſche Zeichnenlchrer Titel, Mittwochs und 
Sonnabend von 2 bis A, oͤffentlich. 

Die Muſik Ichrt der atademifhe Muſiklehrer Wöhler und wird beſonders 
Borträge über Gefchichte unferer heutigen Muſik halten. 

Anleitung zum kirchlichen Gefange giebt den Theologie Studirenden der 
Drganift Peters in zwei Abendflunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunft ertheilt in der akademiſchen Reitbahn der Stall 
meifter Donath. 

Deffentlihe gelehrte Anftalten. 

Die Univerſitäts-Bibliotek ift zur Benutzung der Studirenden Montags, 
Dienftagd, Donnerſtags und Freitags von 14 5:5 12, Mittwochs und Sonn» 
abends von 2 bis A geöffnet. 2. Bibliothekar: Prof. Schömann, Unter 
bibligihetar: Profeffor Gaß. 

Das akadem. Lefeinftitut, unter v Auffiht d. Rektors u, Univerfitätöfekretaiıs. 

Das theologiſche Seminar, unter Direktion der theologiſchen Fakultät. 

Das theologiſch-praktiſche Jaſtitut, dirigire von dem Profeffor Vogt. 

Das anatgmifche Theater; Vorfteher Prof. Schulge, Profektoı: Pıof. Laurer. 

Das anargmifche und zontomifhe Mufeum; Vorſteher: Prof. Sculge. 

Medicinifches Klinikum; Direktor: Pıof. Berndt, Affiftenzavır Dr. Finilius. 

Ehirurgifches Klinitum; Direktor: Prof. Baum; Aſſiſtenzarzt: Dr. Eichftedt. 

Geburtshuͤlfliches Klinifum und Hebammen-Jnſtitut; Derektor: Profeſſor 
Berndt; Aſſiſtenz-Arzt: Dr. Finelius. 

Die Sammlung marhematifcher und phyſikaliſcher Inſtrumente und Mor 
delle; Vorſteher: Prof. Tillberg. 

Aſtronomiſch.mathematiſches Inftiru; Vorſteher: Prof. Grunert. 

Zoologiſches Muſeum; Borftrher: Prof. Hornſchuch; Aſſiſtent: Dr. Crep⸗ 
lin; Coaſervator: Dr. Schilling. 

Botaniſcher Garten; Vorſtehet: Prof. Hornſchuch; Garten-Inſp.: Dotzauer. 

Mineralienkabinet; Vorſteher: Prof. Huͤnefeld. 

Chemeſch;s Jaſtitut; Vorſteher: Prof. Huͤnefeld. 

Philologiſches Seminar; Direktor: Prof. Schömann, welcher die philolo- 
giſchen Uebungen leiten wird. 

Die archaͤologiſche Geſellſchaft, geleitet vom Prof. Urbhchs. 

Die mathematiſche Geſellſchaft, geieitet vom Prof. Grunert. 

Die pädagogifhe Geſellſchaft, geleitet vom Priof. Daferr. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche im Winterſemeſter 1845 an ber Königl. jtaats- und 
landwirthſchaftlichen Afademie zu Eldena gehalten werden folfen. 
I. Bolfs- und ſtaatswirthſchaftliche. 
1) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Studium, Montags von 446, 


18) 
19) 


20) 
21) 


22) 


am Anfange des Semefters, Direktor Baumftarf. 
Bolfsmwirthichaftslehre, Mittwochs und Freitags von A—6, Derſelbe. 
Volkswirthſchafts⸗ Unterhaltungen, wöchentlich einen Abend, "Derfelbe, 
1. Land- und Forſtwirthſchaftliche. 
Bodenfunde, Sonnabends von 2—4, Profeffor Dr. Schulze. 
Allgem. Ader- und Pflanzenbau, Mittwochs von 2—4 und Donnerftags 
son 5—6, Dr. Segnig. 
Allgem. Bieh- und Schafzucht, Dienftags von A—6 und Donnerftags 
von 4—5, Derfelbe, 
Lehre von den Aderbaufsftemen, Freitags von 2—3, Derfelbe. 
Landwirthichaftliche Buchführung, Freitags von 3—4, Derfelbe. 
Borfttaration und Benutung, ins son 9—10, Derfelbe. 
Küchengartenbau, Mittwochs von 10—12, afademifcher Gärtner Zühlfe. 
1, Technologiſche. 
Yandwirtbihaftl. Technologie, verbunden mit Demonftrationen in ber 
afademifchen Brennerei und Brauerei u. f. w., Donnerftags von 10 bis 
12, Freitags von II—12, Prof. Dr. Schulze. 
IV, Aus der Thierhbeilfunde. 
Innere Sranfheitslehre, Donnerftags und Freitags von 8—10, Prof. 
Dr. Haubner. 
Anatomie uud Phyfiologie der Hausthiere, Montags und Dienftags von 
8—10, Derfelbe. 
V. Aus der Baufunft. 


) Baufonftruftionsiehre und Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Gebäube 


in der erften Hälfte des Semefters, Montags und Donnerftags von 
2—4, Univ.-Bau-Ünfpektor Dr. Menzel. 
Landwirtbichaftl. Wege- und Waflerbau, im der zmeiten Hälfte des 
Semeſters in denfelben Stunden, Derfelbe. 

VI Naturwiſſenſchaftliche. 
Anatomie, Phofiologie und Geographie der Pflanzen, Montags von 
10—12, Prof. Dr. Schauer. 
Naturgefchichte der Forftpflanzen und Waldbau, Mittwochs von S-—- 10, 
Derfelbe. 
Mineralogie und Gengnofie, Sonnabends von 10—12, Derjelbe. 
Erperimental- und Agrifultur- Chemie, Dienftags von 10O—12 u. Frei- 
tage von 10—11, Prof. Dr. Schulze. 

vu. Mathematiſche. 

Mechanik und Mafchinenlehre, Dienftags von 2—4, Prof. Dr. Grunert. 
Praktifche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Gapitel der 
Arithmetif, Donnerftags von 2—4, Derfelbe. 

VIlll. Rechtswiſſenſchaftliche. 
Eneyelopädifche Einleitung in das Landwirthſchaftorecht, Mittwochs von 
10—12, Prof. Dr, Befeler. 
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254) 


derjenigen Beiträge, welche zu ber freiwilligen Staats Anleihe dur baare 
Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold und Silber» Geräthe bei der 
unterzeichneten stahe = heute eingegangen find. 


— 1, An baaren Zahlungen, 
1461 Kleinert, Tifchler in Boblin . . er 
1462 Haſſelbach, Gymnafial-Divektor. 100 
1463 Schröder, Schulze ın Kl. Reinfendorf 200 
1464 G. F. UNE — 
in Stettin . 300 
1465 Wu. Grugma er, Kaufmann daſ 300 
1466 Erd Bethe, GER in 
eichenbach 600 
1467 Di e, —E Ber in Güftom 1000 
1468 Pittzſchky u. Comp., Handlungshaus 
Stettin 500 
1469 1 Eis verwittwete Reftaurateur 
Fi elbft 50 
1470 . Schmiebemeifter Bafeff 200 
1471 Pr n Stettin . 100 
1472 alas eh, Bauerhofshefig iher in Groß = 
1473 Mi aelis, Freiſchulze in Lettnin 100 
we. Earl Bof, Müller ın Griſchow 80 
b. Miegner, Müller dafelbft 40 
c. Gors, Bauerhofsbefiger und Schulze 
in Letzin 20 
d, Mapmann, Bauerhors befi iger baſelbſ 20 
e. Carl Suhr, desgl. dal. .. 20 
4. Suhr, Wittwe dal. . 20 
g. Ölawe Rirchenerbvächler” in Ofa- 
wenbo 20 
h. Snttigalt, Bauerhofs Beſit iger in ” 
0 
i. & ect desgl. daſeibſt, 50 
k. —* 1 Beute, Gaftwirth i in ier- : 
5 
l. Augufl Keuter, Hedehiabier daſ. 50 
m. Wüftenberg, Bauerhofobeſitzer und 
Schulze in Lebbin . 50 
n. Biederftuedt, Bauerhofsbefiger daf. 50 
o. Joachim Wüftenberg, —— . 50 
p. a, in Klagow . - 100 
Diefelbe 100 
Dieſelbe 100 
Dieſelbe 100 
Dieſelbe 100 
14754. NN. —— in Swinemünde 50 
— Krauſe, Konſul daſelb . 50 
ernow, Rittergutsbeſitzer in agen 100 
1476 egenspurg, rediger und Doftor 
in Schönwalde .. . — 40 
1477 M., Sekretair in Stettin . - 40 
1478; ſieabuſch Rittergutsbeſ. in Pomellen 1000 


8 1. An baaren Zahlungen. 
1479 Henriette Lippe, verwittwete > tadt⸗ 
räthin in Stettin 


A. W. in Stettin . : ; 
Meyer, Regiſtrator in Stettin . 
1452 W. St., Gaſtwirth da . 
14834. Kirche zu Hoff . — 
b. Glersberg, Hauptmann a. D. in 
Eamnin . 
.v. Ploetz, Laudſ aftsrath i in Stuchow 
. Kraut v. Ploetz, Tre ie 
rätbin in Klein Wedow . . 

e. Diefelbe . . 
Michaelis, Bauerguisbeſ. in Sſaatzig 
Knorr, Land- und —————— 
Aktuar in Jakobsbagen . 
ec. Militz, Mäblenbefiger daferbft : 
‚ Blumenthal, Forft-Infpeftor a, D. 
.Jädicke, entier dafelbft. . 

NN. verehel. Lederhandler i in Stettin 
Friedrih Jahnke, Bauer in Korten- 


Nie Bäderwitiwe in Stettin 

1489 NN. Kaufmann in Danım 

1490 MN. Kuntze in Stettin 

1491 Agnes Kutjcher, Kräulein , 

1492 Thereſe Kutſcher, desgl. daf. ; 
1493 Karl Kutfcher, Gomnaſiaſt vaf. . 
1494 Barby, Direktor der neuen Zuder- 
Syderei in Stettin. . . 

von Püttfamnter, Premierlieutenant 
in der 2, Artilferie-Brig. in Stettin 
1496 a. Gehrke, Gutsbefiger zu Suckow 
an der Ihna . . 

b. Brandenburg, 


1480 
1481 
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en 
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ai 


1485 
1486 


1487 


) 
1495 


1497a. v. Sobeck, aron, Nittergutsbefiger 
in Sud 2... FREE 
b.v. Berg, Dber-Grenz-Eontrolfeur 


in Gnedow . 
e. Rormundicaftsmaffe der gone Die: 
rih in Demmüt  . . 
d, RN. in Demmin 
1498a. Moritz, Banerhofsbefi iger in Groß 
arnom = erg i 
üger dedg afe 
e. —— in Lettnin , .... 
d. Riemann, Banerpofsbef itzer in Br. 
show . — 
e. Mieler, desgl. daferbft 


19 RR. Poffefretait in Stettin . 


Emeriticte in Zachan 


Thlr. 


100 
100 
100 
400 


an > 
1500 


1. - An baaren Zahlungen. 


Pufabl, verwittwete BED 
rathin im Stettin . 

v. Ramin, Laudfchaftsrath i in Stettin 
Regefer, Shiffscapitain daf. . 
Koog, Bädermeijter in Ste 
penig ° . 

NN. auf der Infel Woltin . 

J. O. B. in Wenig . 

NR. Oberjt-Lientenant a. DD... 
Merer, Gutsbefiger in ae i 
Kirche in Maflow . . . : 
Kirche in Naugard 


1501 
1502 
1503 


1504 
1505 
1506 
1507 
1508 
1509 
1510 
in Naugard . . 
Thews, Regierungs - + Raltulatr in 
Stettin . : 
MN. Lehrer in Stettin ©... 
NN. Apotbefer daf. 
enriette Paul, Fräulein in Naugard 
et, Gutsbefiger in Rider . . . 
an Bürgermeifter in Gollnow 
c. Robe, Gutsbefiger in Gr. Sabow 
e. Roeber, Nagelſchmiede-Meiſter in 
Kaugard . ; 
‚ f.M. Afıber, Kaufmann daſelbſi 
g. Muller, — in RN bei 
Naugard . . . 
h. Hanfe, Bauer ın Sloefjin j 
1515 Wallroth, Land- und Stadigerihte- 
Direktor in Pafewalf . . 
v, Brodbaufen, Dberlandesgerichte- 
Affeſſor in Gollnow  . 
— Holzhändler in Gr Stepetiß 
effow, — — a. D. 
in Stevenig . ; 
zielen, S tabtfefretair in Stettin . 
‚ Lehrer in Stettin . » 
—* in Breslau . 
Gaertner, Wafferbau-Jufoettor in 


Stettin . . 
rofe, Be daſ. 
Schulze, Prediger in Brufenfelde . 
v. Werner, Land» u 
Affeffor in Enten am. 
1526, Kirchenkaſſe zu Roggow A. 
b.Desgl. zu Haſeley ... 
e. Desgl. in Meeſow. ... 
d.v. Rüchelſche Stiftung in Hafelen . 
e.Karow, Prediger in Roggow A, 
en F — Rittergutsbeſ. in Priemen 
Scheven, Paftor in Altwigshagen 
€ Sasce Hutspäcter in Padderow 
0 hie Buß, Kaufm. in Anklam 
erfelbe. für le Sohn Mar 
elbe für feinen Sohn Bennow 


1511 


1512 
1513 
en 


1516 


1517 
1518 


1519 
1520 
1521 
1522 


1523 


1524 
1525 
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farıfonds der erften Preoigenfiefle 


N set 


50 
30 
20 


. Mi 


1529 


1. An daaren Zahfüngen. 
E. un, Gutswächter in Stre—⸗ 


15284. €. — Kaufmann in delenwadde 
in Pommern. s } 
b. Golcer, | Infveltor in Grosſee 
e. Fr. Drang, Zummermeiiter in Zeinike 
d. Ludw. Braatz, — daſelbſt 
e, Erdm. ie Eigentb. daſ. ı 
J. Gottlieb Bublitz, desgl. daf. . 
huggacob Beyer, desgl. zn ; 
h. Karow, Prediger ın Te hendorf 
i. — Arminiſtr. in Kl. Spiegel 
Juſtizrath in Stettin. 
ze Regierungs- und Schilrath 
n Stettin . 
5 Bodum, General in Panioorf 
v. Bodum, Generalin dafelbft 
Rohrbed, Amtmann in Boed . . 
Rohrbeck, Gutsbef. in Schillersdorff 
Gerfhow, Pafter in Leopoldshagen 
Rofenfefkt, Katıfmann in Bahn . 
gseiflißr verwittwete Hofrathin in 
abes . . 
Fur die minderjährige "Tochter des 
verftorbenen Erbfandmarfihalld von 
Klemming auf Bord 
5 Töchter des Holzwraters Brom- 
berger in. Stettin . . 
Seneral-Devofitum des Königlichen 
Vormundſchafts » Berichts hieſelbſt 
fur die Kuratelmaſſe ver Tochter des 
Zimmergefellen Joh. Gottfr. Barz. 
1541 Schmidt, Schul; in Falkenwalde 
1542 MNN., Bimerhofsbefiger - Witwe in 
Grabew . : 
1543 Gumtow, Bauer in Warfow 
1544a. Levien, Gaſtwirth in Pafewalk . 
b. Weber, Gutsbefiger in Bellin 
c, Schlichtiug, Kupferſchmidt in afew. 
d. Blaurod, Partifülier in Pafewalf. . 
e. Baerbaum, Partifalier daſ. — 
1545 MN. Regier.-Keldmeffer in dabes 


1530 


1531 
1532 
1533 
1534 
1535 
1536 
1537 


1538 


1539 


1540 


Summa xt. ı l. 22570 


Titel IM. 
116. Görs, Bauerbofsbefiger und le 
in Letzin . 
117° Mafımann, Bauerbofsbefiger dal. . 
118 Carl Subr, desgl. daf. . 
119° Subhr, Wittwe desgl. af — 


120 2 Goers, Eigenth. in Lepin . 
Iboeter, Prediger in Labbahn, für 

die Kirchenkaſſe dafnltft . 

Kootz, Bädermeifter in Gr. Stepenig 


aaa 


ao 


I, An baaren Zahlungen. Thlr. AM J. An baaren Zahlungen. Thlr. 

a ee in — 5 Hierzu Tit. I . . . 22570 
ir dininiftratorin Kl. Spiegel 5 ; —7 onen 

Kübt, Bau erhofsbefiger - Wittwe 2 Hierzu aud der. Iten Nachweiſung 22620 
Graboım . 2 2... EEE 5 485609 Thlr. 7 far. 
Summa Ti... .„ 50 Summa 508229 Thlr. 7 far. 
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Gold und Silber 
IE. Durch eingeliefertes 











we s|a!®]2|2 
501 N. N., Wittwe des Wundarztes in Stettin ee 2] 4) 4 
502 Ulricke Senger, Fräulein in Stettin —-I—-| 3] 5] 15 
503 Morig, Kaufmann in Neumary — [1-1 —| 131 15 
504 Piehl, verehel. Ackerwirthin in Bahn -Ii-I|- a 15 | 





Stettin, ven 2ten September 1848. 
Königlibe Regierungs-Haupt-Kaffe, 


2599) Stedbrief. Das nachftehend fignalifirte Subjekt, jüdiſcher Kon- 
feffion, ift des Betruges wegen Verkaufs falſcher Goldfachen befchuldigt wor— 
ben. Es wird gebeten, auf benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und per Transport an uns abzuliefern. 

Pölitz, den 23ften Auguft 1848. Der Magiftrat. 

Signalement. Alter, 40 Jahr; Größe, 5 Fuß 2 Zoll; Haare, 
ſchwarzbraun; Bart, rafirt; Gejichtefarbe, brünett. Beſondere Kennzeichen : 
trägt einen Heinen Schnurrbart und hat unter dem linfen Scylaf eine Narbe. 

Bekleidung. 1) Einen ſchwarzbraun halbtuchenen Paletot, 2) ein 
Paar grünlid) carrirte Sommerbeinfleider, 3) eine ſchwarze Tuchmüte mit 
ſchwarzem Lederſchirm, 4) ein ſchwarzes Cammelot-Halstuch. 





II. Perſonal-Chronik. 
Der Land- und Stadtrichter, Juſtiz-Rath Becker in Maſſow, iſt mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

Die Verwaltung der Rechtspflege in den Gütern Naſſenheide, Boeck, 
Antheil in Blankenſee und Plöwen nebſt Zubehör, Randowſchen Kreiſes, iſt 
dem Kammergerichts-Aſſeſſor v. Wietersheim zu Stettin, und in dem Gute 
Wuſſow, Naugardſchen Kreiſes, dem Land- und Stadtgerichte zu Naugard, 
fo wie in dem Gute Crummin, Uſedom-Wollinſchen Kreiſes, der Land- und 
Stadtgerichts-Kommiſſion zu Uſedom übertragen. 

Dem Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Spiller iſt eine Aſſeſſorſtelle bei dem 
Land⸗ und Stadtgerichte zu Greifenberg verliehen. 


(Hierbei ein Anzeiger). 
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Amts-Bla'tt. 


N 37. 
Stettin, den 15. September 1848, 








Gefegfammlung. 
No. 3021. Privilegium wegen Emiffion von 1,000,000 Thlr. Prioritäts - Obligationen 
für die Berlin-Hamburger Eifenbabn-Gefelfhaft. Vom Iiten Auguft 1846. 
Ausgegeben zu Berlin den 29ften Auguft 1848. 

No. 3022. Allerhöchfter Erlaß vom 29ften April 1848 wegen Aufhebung der durch bie 
Allerhöchfte Eabinets-Drdre vom 28ſten Mai 1846 proviforif angeordnete Aende- 
rungen in der Organifation und Verwaltung des landſchaftlichen Eredit-Ynftituts in 
der Provinz Pofen. 

No. 3023. Privilegium für die Ausftellung auf den Juhaber lautender Schuldverſchrei- 
bungen der Stadt Danzig zum Betrage von 100,000 Thlr. Vom 22. Auguſt 1848. 

Ausgegeben zu Berlin ben iften September 1848, 


1. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden. 
256) Belanntmahung, die parzellenweife Veräußerung des Domainen - Borwerts Steglig 
bei Berfin betreffend. 

Im Berfolg der Befanntmahung vom Aten v. Mts., Amtsbl. No. 82, 
wirb bierdurd nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei ber 
am 1Öten d. Mts. bevorftehenden parzellenmweifen Ausbietung der zum VBor- 
werfe Steglit gehörenden Grundftüde, megen eingetretener Umfänbe das 
berrfchaftliche Gehöft nebft dem daran ftoßenden Garten und dem Parf von 
dem Verkauf ausgefchloffen bleiben. Die Ausbietung zum Verfauf der übri- 
gen 64 Parzellen aber wird dem Plane gemäß an dem feftgefegten Tage 
erfolgen. Berlin, den Sten Scptember 1848. 

Finanz-Minifterium, Abtheilung für Domainen und Forften. 





1) der Königliden Regierung. 
257) 1. No. 1862. Auguſt 1848, 
Betrifft die Berlegung des Herbftmarktes zu Werben. 

Der nad dem Kalender auf den 13ten Oftober d. J. angeſetzte Kram- 
marft zu Werben ift wegen des Zufammentreffens mit einem jübifchen Fefte 
auf den 10ten Oktober d. J. verlegt worden, was wir mit dem Bemerken bier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, daß ber Viehmarkt Tags vorber 
abgehalten werden wird. Stettin, den Öten September 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung ” Innern. 
m 
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F 258) I. No. 675. September 1848, 

Der Lehreurfus in dem Königlichen Hebammen - Lehr -Inftitut hierfelbft 
pro 1848 wird eingetretener Umftände halber nicht wie gewöhnlich mit dem 
iften Oftober, fondern erft mit dem Iften November d. J. beginnen, 
zu welchem letzteren Tage die zur Aufnahme in das Inftitut defignivten As- 
pirantinnen fi) hier. einzufinben haben. Stettin, den Sten September 1848, 

Königliche Negierung, Abtheilung des Iunern. 


— — 


258) I, No. 651. Juli 1848. 

‚Bekanntmachung. Das mit dem Titen Juni k. J. pachtlos werbende 
Königh; - Domainen-Borwerf Paßmühlengut im Domainen-Rentamte Pyrig 
fol zu dieſem Zeitpunfte alternativ in 19 Parzellen oder im Ganzen und mit 
oder. ohne Vorbehalt eines Domsinenzinfes im Wege ber Kicitation zu Gun- 
ſten der beabfichtigten Melioration des Plönebruches veräußert werben. 

Ä Das Borwerf liegt von Stargard 2 Meilen, von Porig 1 Meile, von 
dem Fleden Werben + Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen ent- 
fernt. Bu demfelben gehören: 
4) an Ländereien: 
4Mrg. 62OR. Hofe und Bauftelle, 
8 „ 21 „ Gärten, 
162 „175 ,„ Accker auf der Höhe, 
339 ,„ 127 „ Acker im Bruce, 
103 „ 177 „ Wieſen, 
‚16 „ 147 „ Hütung, 
28 u 13 123 „ Gräben, Wege u. unnutzbare Bergabhänge, 
Überhaupt unt 6649 Mrg. rg, 112% ON, 
wovon jedoch zur Dotirung der Schule und des Sculzenamts 3 Morgen 
180 ORuthen in Abzug fommen; 
2) die Krugnahrung; 
3} die Fiſcherei in der Plöne; 
4) die Königlichen Wohn-, Wirthſchafts⸗ und Mühlengebäude, Bewährungen 
und Brunnen; 
5) das Königliche Inventarium an Ausſaat und Beſtellung und an Obft- 
und milden Bäumen, 
Ausgefchloffen yon dem Berfauf wird die Wafferfraft, welche die 
Papmühle bewegt, die fortan eingehen foll. 
or Der Betrag des Kapitals, meldes Die Erwerber für das Inventa— 
rium an Saaten und Beltellung zu erlegen haben, wirb in dem Lieita- 
tions-Texmine bekannt gemacht werden. Es beträgt 
ne sr. A bei dem Verkauf im Ganzen: 
1) für den Fall des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes 
das herweſ⸗ Keufſgeld 29,242 Thly. 10 ſgr. 10 pf., 
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2) für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domalnen⸗ 
zinſes: 
a) das geringſte Kaufgeld 13,807 Thlr. 10 far. 10 pf., 
b) der jährliche Domalnenzing 686 Thlr. 
In jebem biefer beiden Fälle treten dem geringen Kaufgelde — dem 
Inventarien-Kapital noch hinzu 
ber Tarwerth der Gebäude mit. . . «+. 8,790 ar? 
der Kapitalwerth des in eirca 6 Morgen Wieſen borhan. 
denen ſtechbaren Torfs . . z Thir — 
der Kapital⸗Werth des Inventarii an Bäumen mit. . 8335 X 


zufammen 10,437 Thlr. 


B. Bei dem Berkauf in 19 Parzellen, mit deren —— 
der Anfang gemacht wird, 
beträgt das geringſte Kaufgeld: 


1) für die Parzelle No. 1, welche 232 Morgen 110 ONutfen enthät und 
bei welcher fich die Gebaͤube mit Ausnahme von zwei Familienhcuſeru 
nebft Stall, ferner die Torfnugung, das Baum-Inventarium, bie Fiſcherei 
und Die Krugnahrang befinden, 23,766 Thlr. 15 far. 5 ph; 

2) für jede ber ſechs Parzellen No. 2 bis 7, welche eirca 60 Morg. ent- 
halten und felbftftändige Adernahrungen bilden, eirta 1500 Thir. bis 

2000 Thlr., nur befinden fich bei der Parzelle No. 7. 2 Bamilien- 
—Häuſer nebft Stall, wofür dem geringften Kaufgelde biefer Parzeli 
600 The. binzutreten, und 

3) für jede der 4 Morgen 76 ORth. Höhebubett enthaltenden Parzellen 
No. 8 bis 19 ind. Thlr. 

Dieſes Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines Domainenzinfes verhalt⸗ 
nißmäßig geringer zu ſtehen. 
Außerdem iſt von dem Erwerber die geſetzliche Grunbſteuer zu entrich⸗ 
ten, welche für jetzt jährlich 208 Thlr. 1 ſgr. bei dem Berkaufe im 
Ganzen und 206 Thlr. 28 far. bei dem Berfaufe in 19 Parzellen 
beträgt, auf welche diefelbe nad dem Werth - Verhältniffe nach näherer 
Angabe des Veräußerungsplanes vertheilt ift. 

Zur Abgabe der Kaufgebote it ein Termin auf 
Breitag den 20ften DOftober d. %., Vormittags 10 Uhr, 


in dem Wohnhaufe auf dem Vorwerke Paßmühlengut vor dem Departements, 
Rathe, Regierungsrath Freiherrn von Salmuth, anberaumt. 

Die fpeziellen und allgemeinen Kaufbedingungen fünnen 8 Tage nad) 
dem Erfcheinen diefer Befanntmahung in dem Domainen - Verwaltungs - 
Büreau der unterzeichneten Regierung, bei dem Königlichen Domainen-Rent- 
Amte zu Porig und bei dem Domainen- Pächter Haaſe zu Papmühlengut, 
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der auch vor dem Termine die zu veräußernden Realitäten vorzeigen wird, 
eingeſehen werden. 
Stettin, den 30ſten Juli 1848. 
u. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
Domainen und Forften. 


2) anderer Behörden. 


260) Befanntmadhung. Der zweite jährliche Termin zur Prüfung ber- 
jenigen: jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen Dienft ge- 
nügen: wollen, ift auf 
den 23ften September d. J. 
im Gefchäfts-Lofale der Königlichen Regierung biefelbft angeſetzt worden, 
was mit. dem DBemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die auf 
vorherige rechtzeitige Meldung zur wifjenfchaftlihen Prüfung zugelaffenen 
Individuen ſich am vorhergehenden Tags, Vormittags 11 Uhr, dem. mitun« 
terzeichneten Militair-Departements-Rathe. in deſſen Gefhäftszimmer in dem 
Königlihen Regierungs- Gebäude Behufs weiterer Beſtimmung vorzuftellen 
baben. Stettin, den Aten September 1848. 
Königl. Departements-Prüfungs-Commiffion für einjährige Freiwillige. 
v. Sranfedy, B. v. Hohened, 
Militairiſcher Seits. Von Seiten des Civils. 


261) Bekanntmachung. Am laten und 16ten Oktober d. J. wird 
auf dem Rathhauſe in Regenwalde und am 17ten, 18ten und 19ten deſſel— 
ben Monats auf dem Rathhauſe in Labes die Revifion der in dem Zeit— 
raum vom 1. Januar 1817 bis zum 31. Dezember 1823 gebornen Militair- 
pflichtigen durch Die dieſſeitige Kreig-Erfag-Kommiffion vorgenommen merden. 

Es werden daher alle in dem Zeitraum vom Iften Sanıar 1817 bis 
ult: Dezember 1823 gebornen und noch zum Militair nicht ausgehobenen 
jungen Männer, fie mögen im Regenwalder Kreife geboren fein oder fi 
nur‘ zeitweife in demfelben aufhalten, oder der allgemeinen Erfaß- und Ar« 
mee- Referve überwiefen, fo. wie als Halb» Invaliden oder Train» Soldaten 
befignirt fein, kurz alle diejenigen 25- bis 32jährigen jungen Männer, 
welche nicht ſchon als Ganz-Invaliden ausgemuftert find, hierdurch aufgefor- 
dert, ſich an. den gedachten Tagen und Drten zur Revifion zu geftellen oder 
zu gewärtigen, daß im Ausbleibungsfalle nad) den gefeglichen Beitimmungen 
gegen fie verfahren werden wird, 

Labes, den Bten September 1848, Der Landrath v. d. Often. 


262) 


35 — 
1te Rachbweifung 


derjenigen Beiträge, welche zu ber freiwilligen Staats-Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Silber- +Geräthe bei der 
unterzeichneten Kaſſe bis heute eingegangen find, 
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1567 
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1570 


1571 
1572 
1573 


1574 . 


1575 
1576 


1577 
1578 


1579 
1580 


I, An vaaren Zahlungen. 


N. N. in Gültz bei Treptow a. X. 
Patrimonial-Geriht über Mellen- 
thin, für die Baner Krefmannfchen 
Minorennen Bertha, Rofette Friede- 
ride und Johann Ernft Ludwig . 
N. N., Raufmanne-Sohn in Stettin 
Earofıne Velthuſen, Fräulein in 


Stettin . 
Ealow, Zuftiz-Rommiffarius daſ. 
E. Schultz, Förſter zu Rothen⸗ 
Clempenow 


ya Stadt- Wundanıt ii in Alt- 


Dam ; 
Sabathfe Sterbefaffe. in Stettin ; 
* Pianofortehändler in Stettin 
Puttkammer, Landrath in Stettin 
Kevort, Yutsbejiger in Wolkvitz . 


.Lucht, Eigenthümer in Darienpöpe 


Sei, rt in Glafow 
— e in Criewitz. 
d. Heyden, — Gutsbe- 
* ge en — 
unger, Kaufmann in Jarmen 
E. are Kaufmann in Stettin 
‚, Kräulein in Stettin . 
, Fräulein daf. 
v. x Yale, Landrath dal 
in — .. 
rmett- Kaffe in Stettin . . 
Kolbe, Rittergutsbefiger in Biefemif 
Ludwig Kundſchaft, Gaftwirth in 


5* 
rdmann Friedrich Dittmer, Bauer- 
ofsbefiger in Stolgenhagen . . 
merig Wilhelm — Bauer- 
er * daſ. 
in Stettin . . » 
Arbeitemann daf. 
Di: 2,8 Gymnaſi al-Dberfehrer 


Pet Squl in Barfow 


artmann, Paftor in Benz . 
rg N in Ueder- 
ünde . 


IE Dielen er Bauerpofebefiger 


Reenage ın Bin —*3 j J 


Thlr. 


10 | 1581 


1582 


1610 
1611a. 


I. An baaren Zahlungen, 


9. Regen, Apothefer in Cartlow 

Scmiod, Protofollführer in Treptow 

a. To 

Minna Sclee, Fraulein i in Prenzlau 

NN, Müblenbefiger 

Kirche in Bellin 

Kirche in Falfenderg .. 

Pfarrfonds in Falfenderg 

Prediger Buſch in ae 

Kirche in Damerow 

Kirche in Trechel 

eEramer, Kaufmann in Siettin 

Binder, Regierungs + Sefretair daf. 

Ferdinand Schufe, ——— 
daſelbſt 

L. Bubdig; desgleichen daf. 

Kleiſt, Soöttcher⸗Wittwe daf. '. 
Ehriftian Keuger, Bauerpofsbefiper 

in Hockendorf 


.Karow, Korft - Kaffen - E Rendant in 

Alt-Damnıı . Mi 
NN, Bädermeifter in Stettin j 
N. N. Wittwe daſ. 
N. N, Rentier in. Trier . 
N. N, Rentier zu Naumburg. an 
der Saale 


Rudolph Ri ickforth, Brennereibefiger 
in Stettin 

Rückforth, verwittwete Brau⸗ und 
Brennereibefigerin in Stettin 

N. N. Thor-Kontrolleur daf. . 
MN, Wittwe in. Stettin 
— Buſſe im Stolzenburg 

v. Frankenberg, General-Major in 
Stettin 

v. Puttkammer, Premier- Vientenant 
in der 2ten ‚Artillerie - Brigade daf, 
General» Deyofitum des Königlichen 
Vormundichaftsgerichts fur. die Bor- 
mundfehaftsmafle des Bad.r Ploens 
foihen Sohnes in Stettin i 
Baron von Eidftedt - Peterswalb, 
Rittergutsbefiger in -Hobenhafz . 
MN, Kaufmann in Stettin 

v. Ktleift, Rräulein in Stargard 


b, Lindemann, Rentier daf, 


c 


v. Schoening, nee a. 


®. in 
Gallentin . ei, 


Thlr. 


20 


I, An baaren Zahlungen. 


d. Martin Stöhr, Bauer und Kirchen- 
vorfteher in Groß-Schoenfeld 
effe, Halbbauer in Damnig . 
. aron v. d. Golf, er ® 
in Schellin . .. 
g. S. L. in Stargard 
h. en Schulze in Grof- Egon 


i. ain Stör, Bauer vaſ. er 
k.Kempe, Juftiz-Rath in Stargard . 


1 Pape Me. in Kießig . 
m. K. bafe 
n, Brandt, Bauer in Groß · Schoenfeld 


o. Chriſtian Heſſe, Bauer in Wittchow 
p. Martin are Bauer in Groß- 

"" Schoenf eld 
q. Chriſtian Bahnemann, Bauer daf. 
r. nn ohn, desgleichen daf.  . 
iller, Bauer in Prielipp 
t * Gadow, desgleichen daſ. 
enrietie Caroiine Wolff in Warnitz 
meh Kaufm. in Bern- 


* Bahrhotz, Banmann in 
erben » 
x. Michael effe,, Bauer in Wittchow 
y. Michael Friedrich Borchardt, Halb- 
un in Hufnig 
riedrich m Bauer in Grof- 


choenfeld 
tz, — Gymnafi al-Direftor in Star- 


1612 En Path, Bauerhofsbefi iger 
in finger 
1613a. hei 
reptow a. 
b. Ehriftian Gerth, Bauer in Gerts⸗ 
hoff bei Dar zei 5 
c. — Raven,? ittmeifter in Treptow 


— in 


d. Sans Marquardt, Bauer in Gangen- 


dag 
1614 a Sau, Aderbürger in achan 
1615 Lewerenz, Büdnerfrau in Loddin. 
1616a. Martin Hardtke, Stadtälteſter in 
Sreiffenberg in Pommern 
b. Nefte, Kreis-Deputirter in Molftow 
c. Wilde, Gutsbefiger in Pruf_. . 
d. Vormundſchaftliches General-Depp- 
fitorium des Konigl. Land- u. Stadt- 
erichts in —— in Pommern 
Go aufmann in 


dhagen .. . . Ar 


16ir 


— ie 


* Pi 


1. An baaren Zahlungen. Thlr. 
1618 az Bäderwittwe in &tettin .‘ 200 
1619 artikulier daf. . 100 
1620 3 3 ee leleuiſſeſſo 
daſelbſt 60 
1621 Gottfrie Beufterien, Tabadd- Fa⸗ 
brifant in Anklam . . 400 
1622a. Warnefe, Schneider in Alt- hleftlin 40 
b. Ehlert, Mühlenbeſitzer in Peefelin 20 
1623 Joh. Fr. Grambow, —— 
tain in Cammin . 100 
1624 Kraufe, Ober-Amtmann in Rißnow 200 
1625 Hempel, ing. e in Brietzi 50 
1626 Emanuel iſtow, — inbrof- 
Sabow 100 
1627 N. N. in Noerenberg . 150 
16288. NN Gutsbeſi der in Damerow 100 
b. Heyn, Rentier in — 
A n R 100 
c. Ein, Superintendent in  War- 
tenber 150 
d. — Wilde, Kaufm. in "Greiffen- 
0 
e, pihnel Torfflecer, Bauer in Borrin 200 
£. Velthufen in Greiffenbagen „ . . 200 
g. — Bauer in Wartenberg . 400 
er itt, Gutspächter-in Gothen ; . 50 
b. Schulz, Kaufmann in Swinemünde 50 
16304. Mehlhorn, Bädermeifter in Anklam 50 
b. Zimmermann, Domaimen-Rath m 109 
c mL in Zinzow . . 30 
d. Amalie v. Schwerin, gebornen von 
Dilow, Rittergutsbefigerin in Dar- 
gibel . 100 
e. Gronow, Bauerf ofebefiger u At ' 
Eofenow, als Bormund für die J 
minderjahrige Marie Gronow zu 
Guewezin . 860 
f. Previger-Bittwenpaus“ in Iben . 60 


Summa 14. 22,300 

2. Unver — Beiträge. 
126 Karow, Forfifaffen endant in Alt- 
Damm . : 
127 Carl Lau, Aderbürger in Zachan 
Summa 1. 10 
Hierzu Summa I. 22,300 


22,310 


Uror 


Hierzu aug der 10. Nachweiſung 508,229 Zplr. 7 9 Zhlr.? fer. 


Summa 530, mma 530,599 Zhlr. Tier. 
Zurüdgegeben fi find, HM wie y ge 
Bleibt Haupt-Gumma 630,4 530,0 Er. Tfer Tfgr. 
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Gold und Silber 


2 | 
S 
— 
2 






BE. Durch eingeliefertes 


— 
| B 
| 2) 
Hartmann, Kaufmann in Greiffenberg =1— 161 —1|1- 338 
S. Aren, Kaufmann in Stettin — 1— 1 31 14:p14 22 
Auguſt Dar, Kaufmann in Stargard - 12] 61,888 
iv Job: Friedt. Gaedke, Gutsbefiger in Warnig a ER TE EZ EM 
Mathiaß, Prediger in Barnimscunow — | 311 12 ,| 283 
Marcusfopn, verw. Rentier in Stargard —— 311] 9) 55 
Geffers, Kämmerer in Stargard 131—1 2 | 14 378 
Schmidt, Prediger in, Succow,a. d. Plöne 1-h5.208 0,8 
Dito Theodor Kuf, Kaufmann in Stargard — 1-4 6112] 8 
Schüler, verw. Sanitätsrätbin bafelbft — 11.412] 3 
Heinrich, Superintendent in Pegelow EEE TEE — 
Baron v. d. Golg, Rittmeiſter a, D. und 
Gutsbeſitzer in Schellin — 1— 112 
Heyden, Fräulein in Stargard — —1 
Frau Reimers, geb. v. Schwichow, in Star- 
gard — — 164 
Stettin, den en September 1848. Königliche Regierumgs-Paupt-Kaffe. 





1. Derfonal:Chronik 

Im Ufebom-Wollinfchen Kreife find für die Jahre 1848 — 50: 
für die Ortſchaften SKalfofen, Lebbin, Misdroy, Stengow mit Lüpzow, 
Vietzig mit Theerofen und Laatzig: 

der Kalfbrennerei-Befiger Küfter zu Kalkofen; 
für die Ortſchaften Ofternotbhafen, Oſtſwine, Langemwiefe, Klüß, Moc- 
wenhafen, Werber und Pritter: 

der Gutsbeſitzer Kranfenftein zu Werber; 
für die Ortfchaften Chinnow, Codram, Kolzow, Coertenthin, Dannen- 
berg, Weſt⸗Diewenow, Heydebrink, Jarmbow, Lauen, Leufiin, Lüskow, 
Neuendorff, Reckow, Swantuſt, Wartow, Wollmirſtädt, Zünz und 
Zürzlaff: 

der Domainenbeamte Voelz zu Codram; 
für die Ortſchaften Dargebanz, Darſewitz, Groß⸗ und Klein-Mokratz, 
Fernowsfelde, Haegenken, Karzig, Neuhaus, Ploetzin, Rehberg, Solde— 
min, Alt- und Neu-Tonnin und Warnow: 

ber Domainen-Actuarius Knappe zu Codram; 
für die Ortfchaften Ahlbeck, Banſin, Camminke, Friedrichsthal, Cors- 
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"panbt, Cutzow, Gaarz, Gothen, Heringsdorf, u Neufrug, Reetzow, 

Ulrichshorſt und Zirchow: 

der Gutsbeſitzer Hagen zu Corswandt; 

6) — die Ortſchaften Carlsruhe, Caſeburg, Vuhlenſee, Weſtſwine und 
oitzig: 
der Eigenthümer Kaefelit zu Caſeburg; 

7) für die Ortſchaften Balm, Benz, Boſſin, Cadlin, Caiſchow, Dargen, 
Waſchenſee, Dewichow, Gberke, Caboemit, Loddin, Mellenthin, Newerom, 
Pudagla, Alt- und Neu-Sallenthin, Sellin, Stoben und Wederig: 

der Gutsbefiger MWarnefroß zu Goerke; 

8) für die Ortfchaften Amtswick, Carnin, Gellenthin, Gnewenthin, Gumlin, 
Hufe, Moenchow, Oftflüne, Paste, Praetenow, Regetzow, Stolpe, Wel- 
zin, MWilhelmsdorf und Bederin: 

der Gutsbefiter Dr. Vogel zu Stolpe; 

9) für die Ortfchaften Erienfe, Gain, Grüffow, Liepe, Morgenis, Nep- 
permin, Duilit, Ranfwit, Reeſtow Succow und Warthe: 

. ber Gutsbeſitzer Reichardt zu Liepe; 

10) für die Ortfchaften Bannemin, Eoferow, Crummin, Goermig, Hammel- 
ſtall, Liesom, Mahlzow, Moelfhow, Neeberg, Neuendorf, Netzelkow, 
Peenemünde, Garz, Sauzin, Wolgafter Faehre, Zecherin, Zempin, Da- 
merow, Ziemitz und Zinnowitz: 

der Domainenpädhter Schmidt -zu Moelfchom, 

zu Schiebsmännern gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 

Der bisherige Conreftor Hafen zu Stargard ift als Paftor an ber bor- 
tigen heiligen Geiftfirde, ber Kandidat Scliep ift als Paſtor adjunctus 
zu Strelowenhagen, in der Synode Naugard, der Kandidat Gerde ift ale 
Paftor zu Panfin, in der Synode Jacobshagen, angeftellt, und alle drei find 
in ihre Aemter eingeführt worden, 

In Cammin ift der Kaufmann E. D. Jaenecke zum Schiedsmann für 
den Stadtbezirk gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden. 

Nach dem Ausſcheiden des Kreis-Deputirten v. Oertzen iſt der Nitter⸗ 
gutsbeſitzer Nefte jun. auf Parpart zum ten Kreis-Deputirten des Greifen- 
‚bergfchen Kreifes gewählt und von ber Königl. Regierung beftätigt worden, 
Sn Garz, Synode Ufedom, ift der Küfter und Schullehrer Lenz. ange» 
ſtellt. 

Der Hülfsaufſeher Schreckhaſe zu Yaapig, in der Oberförfterei le u 
ift zum Dep: befördert worden. 


(Hierbei ein Anzeiger). 
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Stettin, den 29. September 1848. 








| atente 
Dem Kaufmann Ferdinand Gropius zu Berlin ift unter dem Uten 
September 1848 ein Einführungs-Patent 
auf eine Fuft-Mafchine, infomweit ſolche nach. der vorgelegten Zeichnung 
und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, ohne 
Semand in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 





1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


272) Befanntmadhung. Nachdem des Königs Majeftät mittelft Aller- 
höchſter Kabinets ⸗Ordre vom 5ten d. Mts. die Formation eines Maring- 
Bataillons in Stettin und eine drei⸗ bis vierwöchentliche Uebung eines Ge- 
fchwaders der hier zu formirenden Flotillen-Divifion befohlen haben, ‚bringen 
wir in Folge Friegsminifteriellen Erlaffes vom 21ften d. Mts. hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß ſich Seeleute, Küftenfahrer, See- und Haff-Fifher 
zum freiwilligen Eintritt bei jenem Marine- Bataillon melden fünnen. Der 
Major Garde, Direktor des Marine-Depots zu Stettin, welcher auf der hie- 
figen Königlichen Kommandantur zu erfragen ift, wird die Meldungen ent» 
gegen nehmen. Denjenigen freiwillig Eintretenden, welche ihrer Militairbienft- 
Pflicht bereits genügt haben, wird die drei» bis vierwöchentliche Ucbung in 
gfeicher Art wie eine Landwehr-Uebung angerechnet; haben fie dagegen ihrer 
Militairdienft-Pfliht noch zu genügen, fo wird ihnen darauf das Dienftjahr 
in der Küftenflotille ebenfo zu gut gerechnet, wie die Fahrzeit auf Handels— 
fchiffen außerhalb der Oſtſee. 

Die Landräthe und Magifträte der Provinz merben veranlaft, für bie 
weitere Veröffentlichung der vorftehenden Bekanntmachung durd bie Lofal- 
Blätter und dba, wo es am foldhen mangelt, auf fonftige geeignete Weife 
Sorge zu tragen. Stettin, den 24ſten September 1848, 

Bon Seiten des General-Commando's Der Ober: Präfident von Pommern. 
2ten Armee⸗Corps: Im Auftrage: 
v. Heifter, v. Weftphalen. 
Major und Chef vom Generalftabe. 2 
o 
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2) der Königlichen Regierung. 
273) Bekanntmachung. Der Kaufmann Theodor Settekorn zu Anklam 
iſt als Agent der Leipziger Brand-Verſicherungs-Bank heute von ung be— 
flätigt worden. Stettin, den 20ſten September 1848, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


274) Befanntmahung. Der Kaufmann Carl Prott zu Uerfermünde ift 
als Agent der Leipziger Brand-Verjicherungs-Banf für Deutfchland; heute von 
uns beftätigt worden. Stettin, den 20ſten September 1848. 

— Regierung, Abtheilung des Innern. 





3) anderer Behörden. 


375) Belcnnidiahenn, Vacanz der Ihierarzeftelfe für die reife 
‚ SGnefen und Wongromier, 

Die Stelle des Thierarztes für die Kreiſe Gnefen und -MWongromiee mit 
welcher ein etatsmäßiges Gehalt von 100 Then, verbunden, ift vafant und 
ſoll andermweit beſetzt werben. 

Dualifieirte Thierärzte Erfter Kafı je, welche ſich darum bewerben wollen, 
werden aufgefordert, fich unter Einreihung ihrer Zeugniſſe m 4 Wochen bei 
uns zu melden. 

Bromberg, den 13ten September 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


276) Bekanntmachung. Durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 2öſten 
Auguſt d. J. iſt der im $. 20 des Porto-Tax-Regulativs vom 18ten De— 
zember 1824 vorgeſchriebene Frankirungszwang bei Abſendung refommandir- 
ter Briefe vom 1ften Oktober d. J. ab aufgehoben worden. Alle 
übrigen Vorfchriften über die Verſendung refommandirter Briefe bleiben in 
Kraft. Die Bezahlung der Refommandationg - Gebühr hat in alten Fällen 
gleichzeitig mit dem Porto für den Brief zu erfolgen. 

Berfin, den töten September 1848. 

General = Poft - Amt. 

277) Steckbrief. Ale reſp. Hochlöbl. Juſtiz- und Polizeibehörden 
werden unter dem Erbieten zu gleicher Willfährigkeit erfucht, auf die hier 
unten fignalifirten, Der Theilnahme an der am 18ten d. M. gefchehenen Er- 
mordung des Fürften von Lirhnomwsfy und des Generals von Auers- 
wald dringend verdäcdhtigen Individuen fahnden, diefelben betretenden Falls 
arretiren und unter ſicherer Esforte an uns abliefern zu laffen. 

Frankfurt a. M., den 22ften September 1848, 

‚Peinlich Derbör - Amt. 
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Ne. 1. Wilhelm Meloſch von Bockenheim: 

Alter, 2A—26 Jahre; Größe, 5 Schuh 3 Zoll; Haare, dunkelblond; 
Stirn, frei; Augenbrammen, blond; Augen, granz Nafe und Mund, mittel; 
Zähne, gut; Bart, rafirt;z Kinn, gewöhnlich; Geficht, Tänglich; Gelichtsfarbe, 
geſund; Statur, mittel. Beſondere Kennzeichen: feine. 

No. 2. Adolph Melofch von Bockenheim, Schreiner. 

Alter, 22 Jahre; Größe, 5 Schub 4 Zell; Haare, dunfelblond; Stirn, 
niedrig; Augenbraunen, dunfelblond; Augen, grau; Nafe, fpis; Mund, ge- 
wöhnlih; Zähne, gut; Bart, feinen; Sinn, Heinz Geficht, oval; Gefichts- 
farbe, gefund; Statur, mittel. Befondere Kennzeichen: gebt etwas gebückt 
und bat einen falſchen Blick. 

No. 3. Kaspar Meloſch von Bockenheim, Schreiner: 

Alter, circa 19 Jahre; Größe 5 Schub 3 Zoll; Haare, braun; Stirn, 
gewöhnllch; Augenbraunen, braun; Augen, grau; Nafe und Mund, mittel; 
Bart, braun; Geficht, oval; Gefichtsfarbe, gefund; Statur, mittel. Befon- 
dere Kennzeichen: falfcher Blick. - 

No. 4. Auguſt Efherih, von Bockenheim, Graveur. 

Alter, 29 Jahre; Größe, 5 Schuh 3 Zoll; Haare, blond, lang; Stirn, 
frei; Augenbraunen, blond; Augen, graublau; Nafe, mittel; Mund, mittel; 
Zähne, gut; Bart, hellblonden Schnurrbart; Kinn, ſpitz; Geficht, oval; Ge- 
fichtsfarbe, gefund; Statur, mittel. Veſondere Kennzeichen: trägt eine Brille 
und hat ein jugendliches Ausfehen. 

No. 9. Georg Andreas Nispel, ne Bockenheim, Etuifabrikant. 

Alter, 38 Jahre; Größe, 5 Schuh; Haare, braun ; Stirn, hoch; Augen- 
braunen, blond; Augen, blau; Nafe, mittel; Mund, mittel; Zähne, gut; 
Bart, braun, Rarf, nicht rafirt; Sinn, und; Geſicht, oral; Geſichtsfarbe, 
geſund; Statur, geſetzt. Beſondere Kennzeichen, Feine. 

No. 6. Erasmus Chriſtian, von Bockenheim, Tagelöhner. 

Alter, 30 Sabre; Größe, 5 Schuh 6 Zoll; Haare, hellblond; Stirn, 
offen; Augenbrannen, blond; Augen, grau; Nafe, proportionirt; Mund, pro- 
portionirt; Zähne, gut; Bart, blond, dünn; Kinn, oval; Geficht, oval; Ge- 
ſichtsfatbe, blaß; Statur, fehlanf, Beſondere Kenmzeichen: am Sinn eine Narbe 

No. 7. Louis Zeb, von Bockenheim. 

Alter, 18 Jahre; Größe, 5 Schuh 7 Zoll; Haare, blond; Stirn, nie- 
drig; Augenbraunen, blond; Nafe, mittel; Mund, dito; Zähne, gut; Bart, 
fehlt; Kinn, ſpitz; Geſicht, ſchmal; Geſichtofarbe, geſund; Statur, ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen, keine. 

No. 8. Louis Dietrich, von Bockenheim, Steinmetz. 

Alter, 38 Jahre; Größe, 5 Schuh, 4 — 5 Zoll; Haare, dunkelblond; 
Stirn, offen; Augenbraunen, dunkelblond; Naſe, ſpitz; Mund, gewöhnlich; 
Bart, raſirt; Geſicht, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, mittel. Beſondere 
Stenieiihen, Heine. ° 
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No. 9. Peter Born, von Eddersheim bei Hochheim, 
Badergehülfe. 

Alter, 23 Jahre; Größe, 5 Schuh 7 Zoll; Haare, blond; Stirn, ge— 
wöhnlich; Augenbraunen, blond; Augen, grau; Nafe, ſpitz; Mund, gewöhn- 
lich; Zähne, gut; Bart, Keinen; Kinn, ſpitz; Geſicht, oval; Sefichtsfarbe, 
gefund; Statur, fihlanf. Befondere Kennzeichen, Feine. - 





I. Perfonal:Chronif, 

Folgende von den betreffenden Stadtverordneten-Berfammlungen zu Ma- 
giftratsbeamten gewählte Perfonen find von der Königlichen Regierung be- 
ftätigt worden: 

1) zu Anklam: die Kaufleute Roesler, Taufmann und Berg als unbe- 
foldete Rathsherren, ü 

2) zu Cammin: der Kämmerer Kieſow anderweitig, 

3) zu Jacobshagen: der Schuhmachermeiſter Wendler als unbefoldeter 
Rathmann, 

A) zu Jarmen: der Kaufmann Zünger und Töpfermeilter Großmann als 
unbefoldete Rathmänner, 

5) zu. Freienwalde: der Bürgermeifter Müller anderweitig, 

6) zu Neumwarp: der Kämmerer Carl anderweitig und der Kaufmann 
Sohn als unbefoldeter Rathmann, 

7) zu Pafewalf: der Conrector Rofenthal als befoldeter Rathsherr und 
der Regierungs-Supernumerar Pagels als Kämmerer, 

8) zu Plathe: der Bürgermeiſter Gebhard anderweitig, 

9) zu Stargard: ber Zimmermeifter Braa als unbefoldeter Rathsherr, 

10) zu Treptow a. R.: der Rentier Sinell als unbeſoldeter Rathsherr, 

11) zu Ueckermünde: die Kaufleute Kamecke und Radmann als unbefoldete 
Rathsherren, 

12) zu Zachan: der Prediger emerit. Boeſe als unbeſoldeter Rathmann. 

Die erledigte Pfarre Pritzig, Synode Rummelsburg, iſt dem Predigt⸗ 
amts⸗Kandidaten Eduard Wilhelm Lindemann verliehen und dieſer am Yten 
Suli d. 3. in fein neues Pfarramt eingeführt worden, 


(Hierbei ein Anzeiger und cine Ertra-Beilage). 


 Ertra:-Beilage 


zu No. 39 ded Amtöblattd der Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 
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Bom 29. September 1848. 


— —— 





Reglement 
für | 
die außergerichtlichen Auctionatoren, 





Auf Grund des $. 53 ber allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 
1845 werben hierdurch über den Geſchäfts-Betrieb der außergerichtlichen 
Auctionatoren in denjenigen Landestheilen, in denen das Allge- 
meine Landrecht Gefegesfraft hat, mit Aufhebung ber daſelbſt ſeither 
beſtandenen beſonderen Reglements nachſtehende Beſtimmungen getroffen: 


8. 1. 

Das Geſchäft der Auctionatoren beſteht in der öffentlichen Berfteigerung 
beweglider Saden. Zur Berfteigerung unbeweglicher Sachen find 
biefelben nicht befugt. : 
$: 2. 

Als Auctionatoren dürfen nur ſolche Perfonen beftellt werden, von beren 
Unbeſcholtenheit und ftrengen NRechtlichfeit die Königliche Regierung ſich über: 
zeugt bat, und melde in ber mit ihmen anzuftellenden Prüfung überzeugend 
uachweiſen, daß fie die zu einem orbnungsmäßigen Betriebe des Auctions- 
gefchäfts erforderlichen Fähigkeiten befigen. 


Bor der Beitellung zum Auctionator ift von dem Bewerber eine Kaution 
zu leiften, deren Höhe von der Königlichen Regierung für jeden Ort nad 
den obwaltenden Verbältniffen beftimmt wird. 

1 


j 2 — 


$. 4. 

Bei der Beſtellung zum Auctionator iſt demſelben ein beſtimmter, nach 
der Oertlichkeit abgegrenzter Bezirk zu überweiſen, über welchen hinaus er 
ſein Geſchäft nicht betreiben darf. Der Koniglichen Regierung ſteht es 
jedoch jederzeit frei, die Grenzen dieſes Bezirks abzuändern, und anderen. 
Auctionatoren den Geſchäftsbetrieb in demſelben zu geſtatten. 

Der Auctionator iſt nicht nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet, inner- 
halb des ihm angemwiefenen Bezirkes die ihm übertragenen Auctionen abzu- 
halten. Er darf aber feine Dienftleiftungen nicht umherziehend anbieten. 


F. 5. 

Kein Auctionator darf Handels-Geſchäfte treiben oder durch ſeine An— 
gehörigen betreiben laſſen. Dies gilt namentlich auch vom Betriebe des 
Schankgewerbes und von dem Handel mit Getränken. Den ſchon beſtellten 
Auctionatoren, welche zur Zeit bereits Handels-Geſchäfte betreiben, bleibt 
deren Fortſetzung, fofern Mebelitände daraus nicht bemerfbar geworden jind, 
geftattet, jedoch unter Vorbehalt der jeberzeitigen Rücknahme diefer Erlaubniß. 


$. 6. 

Der Antrag auf Abhaltung einer Auction muß gegen den Auctivnator 
fchriftli oder zu Protofoll erklärt, und dabei vom Ertrahenten fogleich be- 
ftimmt werben, melde befondere. Verfaufsbedingungen er etwa geftellt zu 
fehen mwünfcht, und mer den Empfang der SKaufgelder beforgen fol. Wird 
zu biefem Empfange nicht der Auctionator ſelbſt beftimmt, fo hat der Ertra- 
bent für die Anmefenheit des Empfängers während der Dauer der Auction 
Sorge zu tragen ($. 22.), und ift jener hierzu vom Auctionator ausdrück— 
lich aufzufordern. 

Dem Ertrahenten iſt jedesmal zu eröffnen, daß es ihm freiſtehe, der 
Auction ſelbſt oder durch einen Stellvertreter beizuwohnen. 

$. 7. 

Der Auctionator bat die Legitimation des Extrahenten der Auction zu 
einem folhen Antrage nad den beftehenden Geſetzen zu prüfen und insbe- 
fondere darauf zu achten, daß er nicht von verbächtigen Perfonen Sachen 
zum Verkauf übernehme, 

Auch. hat er Die polizeilichen Vorfhriften in Bezug auf die Veräußerung 
gemwiffer Gegenjtände, 3. B. von Nachlaß-Sachen folcher Perfonen, welche 
an anftefenden Krankheiten verftorben find, von Büchern, deren Debit- ver» 
boten ift, u. f. mw. genau zu beachten, und in zweifelhaften Fällen die Ent- 
fcheidung der Orts-Polizei-Behörde einzuholen. 

$. 8. 

Der Austionater darf, wenn fi hinſichtlich der beabfichtigten Auction 
Anftände ($. 7.) ergeben haben, erſt nad) deren Befeitigung die zu verfteis 
gernden Gegenftände übernehmen; er muß ein vollſtändiges Berzeichniß. 


ber ihm übergebenen Gegenftände ahfertigen und von bem Ertrahenten un- 
terfchreiben laffen. 
Wird ihm ein ſolches Verzeichniß von dem Ertrahenten mitgetheilt, fo 
bat er daſſelbe rüdkjichtlic der Richtigkeit zu prüfen und zu befcheinigen. 
Sodann ift die Abfhägung von ihm zu veranlaflen, wenn eine foldye 
von dem Ertrahenten verlangt wirb. 


$. . . 
Die Zeit und ber Ort der abzuhaltenden Auction, fowie Die Art ber 

hierüber zu erlaffenden Befanntmahung find von bem Ertrahenten zu be- 
fimmen, In Ermangelung einer folchen Bejtimmung ift bie Bekanntmachung 
nah Vorſchrift des 8. 6. der unter C. beigefügten Gebühren-Tare zu be» 
mirfen; bie Zeit und den Ort ber Auction hat der Auctionator fo auszu- 
wählen, mie es den Umftänden am angemeffeniten iftz doch muß ber Auctions- 
Termin mindeftens 3 Tage vor dem Auctions-Termine zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht werben. 0 

$. 10. 


Eine Auction darf an Sonn- und Fefttagen "niemals, an Sonnabenben 
und an ben. jübifchen Feiertagen aber nur mit Zuftimmung bes Ertrahenten 
abgehalten werben. 

$. 11. 


Der Auctionator muß die ihm übertragenen Auctionen felbft abhalten. 
In Kranfheits- oder anderen Behinderungsfällen ift dem Ertrahenten hier- 
von Behufs feiner meiteren Beftimmung Kenntniß zu geben. Kann dies 
wegen Kürze ber Zeit ober fonftiger Umftände nicht gefchehen, fo ift der 

Opts-Polizeibehörbe zur Beſtimmung — Stellvertreters Anzeige zu machen. 
$. 12, 

Der Auctions-Termin beginnt mit dem lauten und deutlichen Vorlefen 
der etwa geftellten befonderen Verkaufs» Bedingungen ($. 6.). Eine Ab⸗ 
fchrift derfelben ift im Verkaufs-Lokale anzuheften, ober, wenn bie Auction 
im Freien erfolgt, auf fonft angemeffene Weife dem Publifum zur eigenen 
Anficht auszulegen. .- 

$. 10. 


Hiernächft iſt mit der DVerfteigerung vorzugehen, und zwar dergeftalt, 
daß mit dem Verfteigern eines egenftandes nicht eher begonnen werben , 
darf, bis der zunächſt vorangegangene zugefchlagen ift. 
$. 14. 


Mit dem Zufchlage ift nicht eher zu verfahren, bis nad breimaligem 
Wiederholen des gefhehenen höchſten Gebots ſich Fein Mehrbietender findet. 

Haben zwei oder mehrere Perfonen zugleih ein und baffelbe Gebot ge- 
than, fo muß der Auctionator Einen derfelben zu vermögen fuchen, ein hö⸗ 
beres Gebot abzugeben. Gelingt dies nicht, fo enticheibet das Loos. 

Nach dem Zuſchlage darf fein Gebot mehr angenommen werben. 


en 


$. 19. 

Sit bei der Bekanntmachung des Auctions Termins angezeigt worden 
ober aus den Umſtänden, 3. B. dem Lofale, in welchem die Auction abge- 
balten wird, zu entnehmen, wem bie zu verfteigernden Gegenitände gehören, 
fo muß, wenn in derfelben Auction von dem Auctionator auch Sachen, bie 
Anderen gehören, zur Berfteigerung gebracht werden, dies im Termine vor 
bem Beginne der BVerfteigerung dieſer Sachen befannt gemadjt werben. 


$. 16. 

Der YAuctionator ift für die Aufrechthaltung der Nube und Ordnung im 
Termine, fowie dafür verantwortlich, daß weder vor demfelben, noch während 
beffen Dauer im Auctionslofale Branntwein oder andere geiftige Getränfe _ 
verabreicht werden. Genügt fein Anfeben nicht, diefer Norfchrift Geltung 
zu verfhaffen, fo ift er fo befugt als verpflichtet, die Auction abzubrechen 
und bie Webertreter der Polizei-Behörde anzuzeigen. 

Auch dürfen die Auctions» Termine in der Negel nicht in Wirthshäu- 
fern oder in Gebäuden, worin ber Ausfchanf geiftiger Getränfe betrieben 
wird, abgehalten werden. Sit dies unvermeidlich, To hat ber Auctionator 
zuvor die Genehmigung der Orts-Polizei-Behörbe einzuholen. 

§. 14, 

Der Auctionator bat mit befonderer Sorgfalt darauf zu machen, daß 
nicht Berabredungen unter den Kaufluftigen getroffen. werden, um ein Mehr: 
gebot zu hindern. 

Er muß nöthigen Falls an die Strafbarfeit eines folhen Verfahrens 
erinnern, und, wenn er Die Ueberzeugung gewinnt, daß dergleichen Verabre: 
bungen dennoch ftattgefunden haben, die Auction fofort abbrechen, fofern-ber 
anweſende Ertrahent ober befien Stellvertreter die Fortfeßung nicht ausdrück— 
li verlangen. 

$. 18. 

Der Auftionator darf in der von ihm abgehaltenen Auction weder felbft 
mitbieten, nocd durch Andere mitbieten laſſen. Auch darf derſelbe nicht ge- 
Ratten, daß ber Ausrufer oder die Taratoren, melde die Abſchätzung der zu 
verfteigernden Gegenjtände vorgenommen haben, mitbieten oder mitbieten laſſen. 

$. 19. 

Die BVerfteigerung erfolgt gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem 
Courant; Die Übergabe gefchieht fofort nach dem Zufchlage, bei größeren, im 
Auctionslofale nicht befindlichen Gegenftänden aber gleich nach dem Schluffe 
bes Auctions-Terming. 

$. 20. 


Der Auctivnator darf den verfteigerten Gegenftand an feinen Andern, 
als denjenigen, welchem ber Zuſchlag ertheilt ift, oder defien Bevollmächtigten 
übergeben, die Uebergabe aber vor Erlegung des Kaufgeldes nicht vornehmen, 
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es wäre denn, daß ber Extrahent ihn zur Stundung deſſelben ausdrücklich 
und ſchriftlich ermächtigt hätte. 

Stundungen der Kaufgelder ohne eine ſolche Ermächtigung erfolgen auf 
Gefahr des Auctionators. 

Soll einem Anſteigerer ein Kaufgeld geitundet werden, welches den Be- 
trag von Funfzig Thalern überiteigt, jo muß der Auctionator das Protofoll 
von dem erfteren unterfchreiben laffen. 

Der Auctionator hat dahin zu trachten, daß im Falle einer Stundung 
nicht etwa ftatt der gewöhnlichen Verzugszinfen eine Conventionalftrafe auf bie 
Einhaltung des Zahlungstermins ausbedungen wird. Gefchieht dies feiner 
Vorftellungen ungeachtet, fo bat er die Intereſſenten über die Beftimmungen 
des $. 301 Til. 5 Theil I. des Allgemeinen Landrechts ausdrüdlich zu Pro- 
tokoll zu belehren. 

Der Auctionator darf dem Ertrahenten feine Vorihüffe auf geitundete 
Haufgelder gewähren, die Forderungen wegen ſolcher Kaufgelder nicht durch 
Ceſſion an fih bringen, und ſich überhaupt nicht in anderer ähnlicher Weife 
bei den von ihm betriebenen Gefchäften betheiligen. 

$. 21. 


Die Annahme, Aufbewahrung, Berechnung und Verſendung des Kauf- 
geldes gehört zu ben Obliegenheiten des Auctionatorg, fofern ber Ertrahent 
darüber nicht ein Anderes beftimmt — 

$ 

Iſt zum Empfange des Staufgeldes eine andere Perion beitellt ($. 6.), 
jo bat der Auctionator foldhe zum Termine vorzuladen; er darf Die Auction 
nur in deren Beifein abhalten, auch die Uebergabe der zugeichlagenen Gegen» 
ftände ohne ihre Zuftimmung nisht anders, als gegen Zahlung des Kaufgel- 
des vornehmen. Daß hiernach werde verfahren werben, muß der Auctiona- 
tor vor Eröffnung der Auction zur ne ber Betheiligten bringen. 

$. . 


Ueber jeden Auctions-Termin ‚muß der Auctionator ein orbnungsmäßi- 
ges Protokoll führen und ſolches dem Ertrahenten reſp. deſſen Stellvertreter, 
wenn berfelbe im Termine anmwefend ift, zur Einficht und Unterfchrift vorlegen. 

24 


Binnen 3 Tagen, bei bedeutenden Auctions-Mafjen aber binnen 8 Ta 
gen nah Abhaltung des legten Termins, bat der Auctionator dem Ertrahen- 
ten beglaubte Abfchrift des Protofolls nebit feiner Gebühren-Fiquidation und 
der etwaigen Koften-Berechnung zu überfenden. 

. 25. 


Innerhalb gleicher Friften muß er demfelben aud den Auctions-Erlös bis 
auf die mit Zuftimmung des Ertrabenten etwa geftundeten Kaufgelder ($.20), 
nach Abzug feiner Sebühren und Koſten abliefern, wenn er mit der Em- 
pfangnabme ber Kaufgelder beauftragt war. 


u 


Verlangt der Ertrahent dagegen die Aushändigung ber Kaufgelder gleich 
‚nad beendigter Auction, fo ift der Auctionator auch hierzu verpflichtet, jedoch 
darf er alsdann einen, feiner Gebühren- und Koften-Forderung muthmaßlich 
gleichfommenden Betrag zu feiner Deckung zurüdbehalten, wegen deſſen er 
ich dann in dev Eingangs beftimmten Frift mit dem Extrahenten augeinan- 


der zu feßen bat. 
$. 26. 


Die Annahme, Inftruftion und Nemuneration des Ausrufere ift Sache 
des Auftionators. Er ift für deſſen Handlungen verantwortlich, zugleich aber 
verpflichtet, denſelben auf Verlangen der Königlichen Regierung jederzeit zu 


entlaſſen. 
$. 27. 
Ter Auftionator bat, um fid über fein Verfahren ſtets ausweiſen zu 
fünnen, 
a) ein befonderes, gehörig zu beftendes Aftenftür über jede Auftion anzu— 
legen, 


./ 5 ein Protokollbuch nah dem Schema A., - 
v e) ein Kaffenbuch nad dem Schema B. 


% zu führen. 
$. 28. 


An das Aftenftüf md alle auf die Anftion bezuglichen Verhandlungen 
zu bringen. 
Namentlih müflen darin enthalten fein: 
I) der Auftrag zur Derfteigerung und das Verzeichniß der Gegenjtände; 
2) die Befcheinigungen über die öffentliche Befanntmachung des Termins 
mit den Verfaufsbedingungen; 
3) die Concepte der Gebühren- und Koſten-Rechnungen; 
I) der zum Auftions- Protofolle nad Worfihrift der Stempel⸗ Geſetze zu 


caſſirende Stempel; 

5) die Quittungen über den abgeführten Auftions-Erlös, wenn die Geld- 
erbebung dem Auftionator übertragen war, 

Auf dem Aktendeckel find die Seiten, welche das Auftions-Protofoll im 
Protofofl-Buche einnimmt ($. 29), und die Folien der bezüglihen Maffen 
int Kaffenbuche (F. 30) zu sermerfen, 

$. 29. 

Tas Protofoll- Buch muß aus feſten Bänden beſtehen. Es darf gleich⸗ 
zeitig nur ein Wand in Gebrauch genommen werden, in welchem vorher die 
Orts-Polizei-Behörde die Ordnungs-Nummer des Bandes und bie Anzahl 
der Seiten mit Buchftaben zu bemerken, auch die erſte und legte Seite mit 
ihrem Viſum zu verfeben bat, 

Die Auftions-Protofolle find im dieſes Bud hinter einander. und ohne 
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Belaſſung eines andern Zwiſchenraumes, als zur Aufrechnung der Zahlen 
erforderlich iſt, zu ſchreiben. 

Raſuren dürfen in dem Buche durchaus nicht vorkommen; ſind Aende— 
rungen während ber Auktion unvermeidlich, fo müſſen die berichtigten Zah— 
len in den vorſtehenden Colonnen mit Buchſtaben geſchrieben, und die Kor— 
rekturen von dem Extrahenten oder deſſen Stellvertreter, ſonſt von einem be— 
kannten zuverläſſigen -Anweſenden durch Unterſchrift beſcheinigt werden. 

$. 30. 

In dem Kaſſen-Buche erhält jede einzelne Auftions-Mafje ein eigenes 
Folium. 

Sofort nad) dem Schlujfe eines jeden Termins ift das Soll-Einfom- 
men und die Iſt-Einnahme während der Auftion auf Grund des Protofolles 
auf das betreffende Folium des Kaffen- Buchs einzutragen und dies vom 
Auftionator dur feine Unterfchrift zu befcheinigen. 

Einen Ertraft aus den Kaffenbüchern, getrennt nad) den einzelnen Auf- 
tions-Maffen, hat der Auftionator am Schlufie jedes Jahres der Orts-Poli- 
zei-Behörde einzureichen. 

$. 31. 


Gebühren darf der Auftionator nur von den Ertrabenten fordern und 
bei deren Liquidation die unter C. anliegende Tare nicht überfchreiten. 


$. 32. © 
Der Eid, welchen der Auftionator bei feiner Anftelung vor der ag 
lichen Regierung oder der von diefer damit beauftragten Behörde zu leiften 
bat, lautet dahin: 
„Ich NN. ſchwöre zu Gott, dem Allmäctigen und Allwilienden, 
daß, nachdem ich zum Auftionator beitellt worden, ich alle mir in 
diefer Eigenschaft obliegende Pflichten nady meinem beiten Wiſſen und 
Gewiſſen genau erfüllen will, fo wahr ‚mir Gott helfe, u. ſ. m.’ 
$. 33. 


Der Gefchäftsbetrieb der Auftionatoren wird zunäcft durd die Orts— 
Polizei-Behörde beauffichtigt; die Ober-Auflicht und Controle fteht der König— 
lichen Regierung zu, welche jederzeit Revilionen des Gefchäftsbetriebs und der 
Bücher veranlaffen fann. 

Die Orts-Polizei-Behörde hat die zu ihrer Kenntniß gelangenden Orb» 
nungstwidrigfeiten und Pflichtverlegungen der Auftionatoren der Nöntglichen 
Regierung anzuzeigen; dieſe ijt ermächtigt, wegen folder Vergehen Ordnungs⸗ 
ftrafen bis zu dreißig Thalern gegen die Auftionatoren feftzufegen, ſofern 
nicht die Gewerbe-Orbnung vom 17ten” Januar 1849 ftrengere Ahndung 
bedingt. 

$. 34. 
Die Vorſchriften diefes Reglements finden auf diejenigen Auftionatoren, 


— 
weiche ſich ausfchließlich mit ber Verfteigerung von Büchern befapäftigen, feine 
Anwendung. 


$. 35. 
Es bleibt vorbehalten, das gegenwärtige Reglement nad dem Ergeb- 
niffe weiterer Erfahrungen abzuändern und zu ergänzen. 


Berlin, den 1dten Auguft 1848. ° k 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Milde, 
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C. 
Gebühren-Taxe. 


$. 1. 
Der Auftionator erbält für die volftändige Beſorgung einer jeden ein- 


zelnen Verfteigerung von dem Empfange des Auftrages an gerechnet bis zur 
vollftändigen Ablieferung der Auftionslofung von dem, Betrage dieſer 
letztern 


a) bis zu 5 Thlr. einſchließlich, d. h. von den erſten 5 Thlr. 16% Pro— 


cent, oder 5 ſgr. von jedem vollen Thaler 


b) von dem Betrage über 5 Thlr. bis zu 10 Thlr. einfchließlih 134 Pro- 


€) 
d) 
e) 


cent, oder 4 for. von jedem vollen Thaler, 

von dem Betrage über 10 Thlr. bis zu 20 Thlr. einſchließlich 10 Pro- 
cent, ober 3 for. von jedem vollen Thaler, , 

von dem Betrage über 20 Thlr. bis 50 Thlr. einfchließlih 84 Pro- 
sent, oder 24 for. von jedem vollen Thaler, 

von dem Betrage über 50 Ihlr. bis 100 Thlr. einfhließlihd 5 Pro- 
cent, oder 15 fgr. von jedem vollen Thaler, 


N) von dem Betrage über 100 Thlr. bis zu 1000 Thlr. einſchließlich 


34 Procent, oder 1 ſgr. von jedem vollen Ihaler, und 


8) von dem Betrage über 1000 Thlr. 13 Procent, oder z far. von jedem 


sollen Thaler. 


Der niedrigere Procentfag in einer ber höheren Kolonnen wird erft 
von demjenigen Betrage einer Auftionslofung erhoben, welcder das 
Marimum ber unmittelbar vorbergehenden Kolonne überfteigt. 


$. 2. 
Gegen diefe Gebühren ($. 1) muß der Auftionator, ſoweit nicht in 


Folgendem ein Anderes beftimmt ift, alle und jede Auslagen, nament- 
fidy für Benachrichtigung ber Intereſſenten, für die Bekanntmachungen durch 
öffentlihe Anfchläge, Ausvufungen und nfertionen, für ben Ausrufer bei 
der Auftion felbft, für Stempel, für Einziehung Frebitirter Kaufgelder u. f. m. 
übernehmen und beitreiten, auch ſich auf feine Koſten ein -Auftiong-Rofal 
beforgen. 


$. 3. 


An Orten, mo die Mierhöpreife der Wohnungen jo beträchtlich find, 


daß der Auftionator durd die Gebühren ($. 1) für ben zur Befchaffung 
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des Auktions⸗Lokals erforderlichen Koſtenaufwand nicht ausreichend entfchäbigt 
erfcheint, Fann auf den Antrag der Regierung eine beiondere Vergütigung 
für das Lokal bemilligt werben. 

. $. 4, 


Müffen zu verfteigernde Gegenftände von einem Orte nad) einem an- 
dern (nicht blos von einem Haufe in dag andere) transportirt werten, fo 
find die dem Auftionator dadurch entftandenen, von ihm zu belegenden baaren _ 
Auslagen beſonders zu eritatten, 


$. 9. 
Unterziebt fi der Auftionator der Taration, zu verfteigernder Gegen- 


fände, fo werden die tiesfälligen Koften nad dem für gerichtliche Tarirung 
bemeglicher Gegenſtände beitehenden Säten befonders feftgefebt. 


$. 6. 


Hinfichtlih der Art der öffentlichen Bekanntmachung ber Auftionen muß 
fih der Auftionator, wenn der Ertrahent nicht ein Anderes ausbrüdlich be» 
antragt, nach den Beltinnmungen achten, welche die Regierungen nah Maß- _ 
gabe der örtlichen WVerhältniffe mit MRückficht auf den $. 85 Tit. 24 Th. 1. 
der Allgemeinen Gerichts-Ordnung erlaffen werden. Wenn auf befonderen 
Antrag der Ertrahenten mehrere oder andere Öffentliche Bekanntmachungen 
erfolgen, ala nah vorerwähnten Beftimmungen erforderlich find, fo find die 
dadurch entitehenden baaren Auslagen dem Auftionator beſonders zu erftatten. 


§. 7. 

Muß der Auktionator Reiſen unternehmen, ſo erhält derſelbe, falls nicht 
bei ſeiner Beſtellung ausdrücklich etwas anderes beſtimmt worden iſt, in 
jeder einzelnen Verſteigerungs-Angelegenheit, wenn die Auktionsloſung mehr 
als 50 Thlr. beträgt, außer den Gebühren zu 1. an Reiſekoſten 15 ſgr. 
für jede Meile des Hin- und Rückweges, beide zuſammengerechnet, ohne 
Rückſicht darauf, ob er nur eine oder mehrere Auktionen zugleich abgehalten 
hat. Beträgt die Entfernung weniger als 4 Meile von dem Wohnorte des 
Auftionators, fo fünnen feine Neifekoften liquidirt werben, 

In jeder einzelnen Angelegenheit dürfen höchſtene zwei Reifen, bie 
eine zur Uebernahme und Abſchätzung der Sachen — falls hierzu eine Reife 
verlangt worden — und die andere zur Abhaltung der Auftion Tiquidirt 
werben. Beträgt die Auktionsloſung nicht mehr als 50 Thlr., fo tritt gar 
feine Neifefoften-Erftattung ein; es wäre denn, daß fie einzelnen Auftionato- 
ven mit Rüdjicht auf die große Ausdehnung ihres Bezirks und auf die ge- 
ringere Zahl vorfummender Feiner Auftionen von ber Regierung befonderg 
bewilligt werden möchten. 


—— 


$. 8. 

Wird die Geld-Erhebung nicht von dem Auftionator beforgt, ſo erhält 
er außer den etwanigen Neifefoften nur 2 der $. 1 beftimmten Procentfäge, 
Ein Viertel der letztern wird für die Einziehung und Erhebung der Kauf- 
lofung abgerechnet. 

Das Porto für die etwanige Verfendung erhobener Auftionsgelder ge⸗ 
hört nicht zu den vom Auktionator zu tragenden Auslagen. 


$. 9. 


Kömmt es nicht zur Abhaltung der bereits eingeleiteten und angeorbne- 
ten Auction, fo erhält der Auctionator, wenn die Auction erft in dem zu 
äbrer Abhaltung beitimmten Termine jelbit rüdgängig wird, zwei Drittbeile, 
ſonſt aber ein VBiertheil von dem zu 1 beitimmten Procentſatze. 

Diefer wird, wenn eine Abihägung vorangegangen ift, nad dem Be- 
trage des Taxwerthes, fonft nad dem marftgängigen Preife der Gegenftände 
oder auf Grund einer befonders zu veranlaflenden Schägung berechnet. Reife- 
foften werden in dieſen Fällen befonders vergütigt, wenn der Auctionator 
wirklich eine Reife hat unternehmen müſſen und der Tarwerth oder die For- 
derung 50 Thlr. überfteiat. 

Vorftehende Beftimmungen’ finden auch auf andere Perſonen Anwendung, 
welche, ohne zu Auctionatoren beſtellt zu ſein, mit Auctionen in einzelnen 
Fällen beauftragt werden, in ſo weit ſie zum Genuß ſolcher Gebühren und 
Emolumente überhaupt berechtigt ſind. 


Berlin, den 15ten Auguſt 1848. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Milde. 


Vorſtehendes Reglement wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 12ten September 1848. 


Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Stettin, den 6. Dftober 1848. 


———— — 


Gefesfammiung. 

No. 3024. Allerhöchſter Erlaß vom Iften Auguft 1848, betreffend die Aufhebung der 
bisherigen Goldantheife bei den Befoldungen und die Verpfliihtung zur eventuel- 
len Annahme von Gold bei denjelben. 

No. 3025. Allerböhfter Erlaß vom Iiten August 1948, betreffend die Trennung der 
Leitung des Geftütwefens von dem Ober-Marſtallamte ud deren Uebertragung an 
das Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

No. 3026. Proviforifche Verordnung, die Erhebung eines Zufchlages zu den Eingangs- 
Abgaben von einigen ausländiihen Waaren betreffend. Vom sten Sevtember 1845, 

Ausgegeben zu Berlin den IOten September 1848. 

No. 3027. Allerhöchfter Erlaß vom Ilten Auguft 1845, betreffend die den Ständen bes 
Königsberger Kreijes bewilligten ſiskaliſchen Vorrehte in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung der Straßen: 

1) von Cüftrin über Neudamm bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Soldin 
und Porig; 

2) von Zorndorf über Duartihen und Barwalde nad Rönigeberg; 

3) von Königsberg nach der neuen Oder bei Nieder-Wutzow; 

4) von Königsberg nach der Dver bei Nieder-Kränig in der Richtung auf 
Schwedt; . 

5) von Königsberg über Schönfliek nach der Grenze des Soldiner Kreiſes im 
der Richtung auf Soldin, und 

6) von dem neuen Belliner Vorwerf nah der Dder bei Gürftebiefe. 

No. 3028. Befkätigungsurfunde vom 22ften Auguft 1818, betreffend den Nachtrag zu 
dem dur den Erlaß vom 14ten Januar‘ 1842 beftätigten Statut der Magdeburg 
Halberftäpter Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 13ten September 1341. 

No. 3029. Beftätigung des Statuts des N. Schaaffhaufenfchen Bankoereins. Vom 28, 
Auguft 1848. 








Ausgegeben zu Berlin den 13ten Sentember 1848. 


1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


278) Die Buchhandlung Dunder, und Humblot in Berlin. hat. binfichtlich | 
einer in ihrem Verlage auf Veranitaltung des Verfaſſers erichienenen Deut 
fchen Ueberſetzung des Werkes: 

Pr 
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„Diary and Notes of Ilörace Templeton Esq., late Secretary of 
Legation of —. In two volumes. London, Chapnıan and Hale 
1848. NB. The Editor will publish a German Translation of 
this work at Berlin with Mrs. Duncker and Humblot,“ 
unter dem Titel: 
„Zagebudy und Notizen von Hörace Templeton, ehemaligen Lega- 
tiong-Seeretair zu —. Zwei Theile. Berlin, 1848.” 
nadhgemwiefen, das Verlagsrecht unter denjenigen Vorausſetzungen erworben 
zu haben, melde nah $. 4 No. 3 b des Gefeßes vom 11. Juni 1837, deffen 


Bedingung der DVerfaffer erfüllt hat, fo wie nad dem Bertrage zwifchen 


Preußen und Großbritanien vom ann 1846 vorhanden fein müffen, 


damit das Recht zur Herausgabe von Ueberfegungen einer Schrift in den 
Königlich Preußiihen Staaten als ein ausfchliepliches gegen Nachdruck einer 
anderen Weberfegung gefchütt merde. 

Auf Veranlaffung des Königlihen Minifteriums des Innern bringe ich 
dies mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntnif, daß der Verkauf jeder 
andern bdeutfchen Weberfegung des genannten Englifhen Werfes aufer der 
von der Buchhandlung Dunder & Humblot herausgegebenen unerlaubt ijt und 
daß die Mebertreter diefes Verbots ſich der Gefahr ausfegen, auf Antrag der 
Buchhandlung Dunder & Humblot wegen Nachdrucks zur gerichtlichen Unter- 
fuhung und Beftrafung gezogen zu werben. 

Stettin, den 26ften September 1848, 

Der Ober-Präfident, i. Auftr.: v. Weſtphalen. 


2) der Königliden Regierung. 
279) 1. No. 1504. Geptember 1848, 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Ordre vom Aten d. 
Mts. dem Heuerfahrer Friedrih Brandenburg biefelbft das VBerdienft-Ehren- 
zeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Stettin, den 23ſten September 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


280) 11. No. 5. September 1848, 
Die Kandidaten der Theologie: 
Wilhelm Kriginger aus Lehnin bei Brandenburg a. d. H., und 
Guſtav Adolph Düfing aus Berlin, 
find nach vorfhriftsmäßig abgelegtem Eramen pro schola für mwahlfähig an- 
erfannt. 
Stettin, den 20ften September 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Kirchen» und Schul» Verwaltung. 
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3) anderer Behörden. 


281) 


3te Rabweifung 


berjenigen Beiträge, welche zu ber freiwilligen Staats -Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Silber- Geräthe bei ber 
unterzeichneten Kaffe bis heute eingegangen find. 





Ae I, Anbaaren Zahlungen, 


1662 Franziska Michaelis, Tochter des 
Kaufm. ranz Michaelie in Stettin 
1663 W. M. in fr... 
1664 Sciffmann, Diaconus an St. Jacobi 
in Stettin . . er 
Doctor in Regenwalde : 
Demig, Lieutenant und Gutsbe- 
fi er in Gienow 
1667a. —— Stohr, Bauerbofsbefi iger 
ın Groß-Schoenfeldt . 
b. Bufftan, Baverbefübef iger u. Schutze 
in Strohsvorf ; 
c. v. Schmiedeberg, Amtsrath i in Porig 
d. Ehrift. Blenn +1. — itzer 
in Briefen . 
1668 Paftor in Beyersdorff 
1669 €. F. Henkel, praktiſcher Arzt in 


1665 
1667 


litz 
1670a. Canal Prediger- Bittwen-Raffe in in 
b en 


b. Rirhentafte zu Daberfow 
1671 N., Gutsbefiger ; 
16724. —3 — Kaufmann in Demmin ; 
b. Mariane Hubner, geb. Weſtyphal, 
Kaufmannsfrau dafelbft . 
16734. C. ©. Roebel, Amtmann in Zachan 
b. gie Stneider, Amtmann aa 
1674 N. N. in Demmin. . . 
1675 N. N., Hamplungssuchhafter in 
Stettin. ; i 
— Fraulein baſelbſ 
&. Hehmfe, Eigenthumer in Klein- 
Reintendorf ; 
Nierfhmann, Zuflizrath in Naugard 
Eduard Blaurock, Muhlenbeſi a in 
Bergmuble bei Wuflow : 
1680. Schugengilde in Smwinemunde . 
b. Ortmann, Amtmann in Ziemig 
1681a. Wilhelm Wolff, Bauer in Borrentin, 
Greiffenberger Kreis . . 
b. u Fiſcher, Prediger in Mat- 
dew 
sehr. Wilhelm Bethfe, minorenner 
ohn des verftorbenen Poft- er. 
diteur Dethle in Golluw . . 


1676 
1677 


1678 
1679 


1682 


Thlr. 


30 
400 





N 1. An baaren Zahlungen. 


1183a. Stard, Avotbeker in Freienwalde . 
b: Kerften, Adminiftrator in Barsfewig 

c. Giefe, Schulze in KRartom . . . 
1684 Sand und Stadtgeriht zu Treptow 
a. R., aus dem Depofitalvermögen 

des minorennen Auquft Daniel Fer- 
dinand Strenzfe, Sohn des Budners 


Strenzfe . 
verwittwete Bauerhofsbe- 


zke 
1685 ah Sort 
igerin in Horf re ee 
Aaufın. in Stettin 
ffeffor in Stettin 


1686 Karl Stephan 
187 Palm, Sing. 
1688a. Mihr, re zuen endant — — 
tow a. To R 
b. Derfelbe 
1689 Carl n Therefe Petermann, Rinder 
des Gutsvachters in Berndorf . 
1690a. von Ploeg, Geheimer Yufliz- und 
Landrath ın Groß-Wedon . i 
b. frau v. Berg, Pralatin daf. 
e. N. N. Kaufmann in Cammin . 
1691a. — Rentier in Crummin. 
b. Martin Lehl, Bauerhofsbeſitzer in 
Mablzow . 
Dr. Gröbenfiß, Regierunge- und 
Medizinal-Rath in — a 
Kirche zu Rieth . 
. zu Benzin . 
1695 Fräufern in Stargard 
1696 % 3 Frau daſ. 
1697 N. N., verepelichte” Hauptmann in 
Etettn . ea 
1698 Evme, Hofrat in Stettin 
1699 N. a — daf. . 
1700 MN. N., Handlungsgehuffe daf. 
1701 v. Chamiffo, Yngenieur - Lieut. daf. 
1702 v. Henden-Eartlowihes_ Patrimo- 
nialgericht, aus der Maffe der drei 
Kinder des zu Ploetz verflorbenen 
Tagelöhners Carl Friedrid Tamm. 
1703 MR. in Naugard.. . TF 
1704 M. N. in Stettin . . —F 
1705 Kugfi, Partikulier in Sabes.. . . 
17064. Kirchenfaffe in Saapg . . . 
b, Desgleihen zu Taraım . . . 


1692 


1693 
1694 





Thlr. 
100 
100 

20 


60 
100 
1030 
80 
50 
20 


1. An baaren Zablungen, 


3. C. in Stettin 3973 
Bon, Regierungs-Ratb daf. . i 
Kriedr. Wilhelm Dittmer, !Baner- 
hofsbeſitzer in Stolgenhagen . 
Ehriftian Schmidt, besagt. daſ. . 
Saſſe, Provinzial Steuer KRaffen- 
Eontroffeur in ‚Stettin et 
2 WM N. Lebrer dal... _. 

IM N., Geb.-Natb dal. . 

4 MN, Ralfulatsr daſ eo 
5 Rande und: Stadtgericht zu Nenwarp, 
für den minorennen Johann Albert 
Lebrecht Hohn TE EN Per 
Kühme, Rendant der Prooniziaf- 
Steuer-Raffe in Stettin . j 


an 


MM I. An baaren Zahlungen. Tolt. 
1717 Ober-Landesgerichts-Depoſitorium, 
für das Mathiasſche Fideikommiß in 
Stettin. 2 2 22024 
Summa Titel 1, 8070 
Titel 11, Beiträge unter 10 Thlr. 
134 Kirchenfaffe in Daberfom. . . . 5 
135 Weftvhal, Kaufmann in Demmin . 8"; 
136 Kirchenkaſſe zu Tornow — 5 





Summa Titel I. 18 Thlr. 15 for. 
Hierzu Summe Titel 1. 8670 Thlr. 


8688 Thlr. 15 far. 


” Hierzu ferner aus der 12, Nachw. 539,259 Thir. 7 fgr. 


547,947 Thlr. 22 for. 





IT. Durch eingelieferies 


I 

532 | Pelſchow, Kaufınann in Wedermünde . 
523 Lehr, Lehrer in Vafewall . F 
524 Wüſtenberg, Amtınann in Schönwalve 


Stettin, den 30ften September 1848. 


252) Befanntmahung. Die Lieferung der PVerpflegungs » Gegenftände 
für die Gefangenen der hiefigen Straf-Anftalt für die drei erften & 


k. J., beftehend in: 
175 Winfpel Roggen, 
3 Winfpel Gerſte, 
114. Centner Hafergrütze, 


> Alap® feinen Graupen, 
1t00 . mweißen Bohnen, 
I Buchweizengrütze, 


3700 Scheffel Erdtoffeln, 
48 Centner Schmalz; 


1000 Pfund Sohlileder, 
500 Pfund Ninbleder, 


72 Schock Roggenſtroh, und 


2280 Stück Beſen, 


Gold und Silber Bemerkung. 


2 s 53213 
ne Da | 
1 ARE Ueber diefe Be- 
Ind — — [träge if vie Feſtfetzung 
i# — 6] 2 |pes Werths durch die 
— — —217 8Königl. Münze noch 





nicht erfolgt. 
Königliche Regierungs-Baupt-Kaffe. 


uartale 


24 Winſpel Erbſen, 
153 Centner Gerſtenmehl, 


58 „ ordinairen Graupen, 
5  ,„ Kinfen, 

4., Meizenmehl, 

2 u Caroliner Reis, 
67 „ Butter 


und außerdem: 


550 Pfund Fahlleder, 
40 Eentner raffinirtem Rüboel, 
500 Tonnen Schmiedekohlen, 


fol am 23jten DOftober c., Vormittags LO Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer der Anjtalt im Wege der Lisitation an den Mindeſt⸗ 
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fordernden ausgegeben werben, wozu ich Lieferungsgeneigte mit dem Bemerken 
einlabe,. daß die zum Grunde gelegten Bedingungen im Termine felbit wer⸗ 
ben näher bekannt gemacht. werben. 

Naugard, den ZOften September 1848. 
Der Direktor der Königlichen Straf- und Befferungs-Anftalt, Schnuchel. 


283) Befanntmahung. Der freisthierärztlihe Bezirt Schlochau, ge- 
bildet aus dem Kreife Schlochau und der Hälfte des Conitzer Kreifes ift 
durch Verfegung des bisberigen Kreisthierarztes varant geworden. — 
Wir fordern die zur Verwaltung dieſer Stelle qualifizirten Ihierärzte, 
welche bei Belegung derſelben berücjichtigt zu werden wünſchen, hierdurch 
auf, ſich, unter Einreichung ihrer Qualifikations-Zeuguiſſe, bei uns zu melden. 
Mit diefer Stelle ift ein Gehalt son 100 Thlr. jährlich verbunden. 
Marienwerder, den 2Oſten September 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





234) Stedbrief. Tie unten fignalifirten, bier bis zum 1ften d. Mie. 
in Arbeit geftandenen Böttchergefellen Kobl und Becker aus Stettin haben 
hier Eurz vor ihrer Abwanderung dadurch einen Betrug verübt, daß fie unter 
dem Borgeben, die Böttchergefellen-Herberge ron der bisherigen Stelle nad 
einer andern verlegen zu wollen, davon aber wegen einer auf ber alten Her- 
bergsftelle nody habenden Schuld von 1 Thlr. 20 far., vor deren Berichti— 
gung bie Fortnahme des Schildes inhibirt werde, behindert zu fein, ſich die— 
fen Betrag als Vorſchuß von dem angeblich gewählten neuen Herbergswirth 
zu verfchaffen gewußt. Sämmtliche Behörden werden daher ergebenft erfudht, 
auf diefe Betrüger zu vigiliren, ihnen bei der Verhaftung die Wanberbücher 
abnehmen und uns folche überfenden, jie felbft aber mittelft befonderer firir- 
ter Reiferoute hierher zurückweiſen zu wollen. 

Porig, den 2öften September 1848. Der Magiftrat. 

Signalement des » Kohl. Bornamen, Auguft Friedrih Wilhelm; 
Geburts- und Wohnort, Stettin; Religion, evangelifch; Alter, geboren den 
26. November 1821; Größe, 5 Fuß 5 Zoll; Haare, ſchwarzbraun; Stirn, 
rund; Augenbraunen, ſchwarz; Augen, braun; Nafe, lang, gehügelt; Mund, 
‚mittel; Zähne, gefund; Bart, ſchwarzbraun; Sinn und Geficht, oval; Ge— 
jichtsfarbe, gelund; Statur, mittel. Befondere Kennzeichen, auf dem linfen 
Arm A, K. roth tätovirt. 

Signalement des ꝛc. Beder. Vornamen Karl Ludwig; Geburts 
und Wohnort, Stettin; Religion, evangeliſch; Alter, geboren den 22. März 
1819, Größe, 5 Fuß 74 Zoll; Haare, dunfelbraun; Stirn, rund; Augen 
braunen, dunfelbraun; Augen, braun; Naie, lang; Mumd, mittel; Zähne, 
vorne vol; Bart, fchwarzbraun; Kinn, vund; Geficht, oval; Geſichtsfarbe, 
geſund; Statur, fchlanf, groß. Beſondere Kennzeichen, Narbe an der Stirn. 
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285) Steckbrief. Der ehemalige Kaufmann und Gaſtwirth Earl Wil. 
helm Liſch aus Ueckermünde, welcher wegen dreier gewaltſamer Diebftähle jich 
in Haft befand und nach dem erften Urtel zu drei Jahre Zuchthausftrafe 
verurtheilt war, ift heute Mittag aus der Kuftodie entforungen. Sämmtliche 
Civil- und Militair- Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im DBetretungsfalle zu verhaften und gefeffelt unter ficherem Geleit an 
die unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen. 


Stettin, den Aten Oktober 1848. 

Königliches Land- und Stadtgeriht. Kriminal-Deputation. 

Signalement. Familien-Name, Liſch; Vornamen, Carl Wilhelm; 
Geburtsort, Joachimsthal bei Neuftadt- Eberswalde; Aufenthaltsort, Uecker— 
münde, zulett Stettin; Religion, evangeliich; Alter, 34 Jahr; Größe, 5 Fuß 
2 Zoll; Haare, blond; Stirn, platt; Augenbraunen, blond; Augen, groß, 
blau; Nafe, ſpitz; Mund, gewöhnlich; Bart, blond; Zähne, gut; Kinn, oval; 
Geſichtsbildung, länglich; Gefichtsfarbe, gefund; Geftalt, mittelmäßig. : Ber 
fondere Stennzeichen, Feine. 

Bekleidung. Einen ſchwarzen Tuchrof, eine grün und ſchwarz ge- 
ftreifte Weſte mit weißen SPerlmutterfnöpfen, eine ſchwarze Tuchhoſe, ein 
ſchwarz feidenes Halstuch, ein Paar grau wollene Strümpfe, ein Paar Stie- 
feln, eine Tuchmütze ohne Schirm, ein weiß leinenes Hemde. 





II. Berfonal:-Chronik 

Der bei dem Ober-Landesgericht zu Arnsberg angeftellt gemefene Ober- 
Landesgerichts-Affefjor Boehmer ift in gleicher Eigenfchaft zum hiefigen Ober- 
Landesgericht verſetzt. 

Der Referendarius Flies ift zum Affeffor bei dem Ober - Kandesgericht 
hierfelbft ernannt, und 

Der Rechtskandidat Zierold interimiftifch bei dem hiefigen Land» und 
Stadtgerichte als Ausfultator zugelaffen. 

Der Land- und Stadtgerichts » Regiftrator Strauß zu Wollin ift am 
2ten September d. J. geftorben. : 

Dım Ober-Landesgerichts-Archivs-Affiftent Looſe ift eine Aftuarienftelle 
bei dem Land- und Stabtgericht zu Wollin verliehen. 

Der Hülfsbote Falkenberg ift als Bote bei dem hiefigen Land» und 
Stadtgerichte angeftellt. ' 

Der Predigtamts-Randidat Albert Johann Gottfried Mühlenbeck ift zum 
Paftor in Bulgrin, Synode Belgard, erwählt und in fein Amt eingeführt 
worden. 

Su der Stadt Demmin ift der Küjter und Schullehrer Johann Carl 
Anton Gems angeftellt. 
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Neu angeftellt wurben: 

der Wachtmeiſter Müller zu Altenhagen, 

ber Unteroffizier Zimmermann zu Klein-Tegleben, 

der Unteroffizier Tourmo zu Altenhagen, 

der Unteroffizier Stapel zu Dremelom, 

fümmtlich als Grenz-Auffeber; 

der Wachtmeifter Krüger als Steuer-Auffeher in Stettin, 
Verſetzt find: 

ber Stener » Einnehmer Nay in gleicher Eigenfchaft von Stepenig nad 
Noerenberg, 

der Steuer - Neceptor Hellwig als Steuer » Einnehmer von Poelig nad 
Stepeniß, 

ber Grenz-Auffeher Schmidt als Zoll-Amts-Diener von Altenhagen nad 
Treptow a. d. Toll., 

der berittene Grenz-Auffeber Brudhoff als Fuß-Grenz-Auffeber von Wer- 
der nach Coeln, 

der Grenz-Aufſeher Hildebrand als berittener Grenz-Aufſeher von Verchen 
nach Werder. 

Befördert wurden: 
der Steuer⸗Aufſeher Bretſch zu Damm zum Steuer-Receptor in Poelitz. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 13. Oktober 1848. 





Das dem Techniker F. L. Mylius aus Berlin unter dem 12ten Fe— 

bruar 1846 ertheilte Patent 

auf einen Maiſch- und Kühl-Apparat 
ift aufgehoben und ftatt deſſen Demfelben unter dem 30ſten September c. ein 
Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte Maiſch-Maſchine 

in ihrem ganzen Zufammenhange, fo wie auf einen Maifchfühler, in 

der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Conftruftion, 
auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Mafchinenbauer F. Winter zu Berlin ift unter dem ten Öftober 
1848 ein Patent 
auf einen Rahmen zur Befeftigung von Mufterpappen beim Kochen in 
ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Verbindung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worden. 


Dem Profeffor Dr. Karſten zu Berlin ift unter dem 5ten Oktober 
1848 ein Einführungs-Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung nad Zeichnung und Bes 
fhreibung für nen eracdtete Mafchine zur Anwendung erbigter Luft 
als Triebkraft 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 





1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 
2-6) I. No. 541. Dfteber 1848. 

Yublicandum. Nachdem fi die Königlichen Minifterien ber Finanzen 
und für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten über die Bedingungen ge- 
einigt haben, unter benen bie Errichtung von ee durch Geſell⸗ 

q 
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fhaften mit vereinigten Fonds, mit ber Befugniß der Ausgabe unverzing- 
licher Noten, geftattet werden kann, diefelben aud) von des Königs Majeftät 
als Grundlage für die Verhandlungen über die foldhen Gefellfchaften zu er. 
theilenden Statuten genehmigt worden find, ift ung eine darauf bezügliche 
Zufammenftellung zugefertigt worden. Die genannten Stüniglichen Minifte- 
rien haben dabei bemerkt, daß fie bereit fein würden, Anträge auf Concefjio- 
nirung von Privatbanfen auf der bezeichneten Grundlage bei des Königs 
Majeftät zu befürmorten und Behufs der Entwerfung von Statuten zu ver- 
handeln, foweit die in der Zufammenftellung enthaltenen Maaßgaben es über- 
haupt zulaffen, auf die einzelnen Anträge einzugehen, welche demnächſt abge- 
wartet werben follen. 

Indem wir die Handel- und Gemwerbetreibenden unferes Vermwaltungs- 
Bezirks hiervon in Kenntniß feßen, bemerfen wir nod, daß Drud:Eremplare 
des MinifterialsReferipts vom 25. v. Mts. und der fraglichen Zufammenftellung 
ſowohl den BVorftehern der hiefigen Kaufmannſchaft, als aud fämmtlichen 
Königlihen Landraths-Aemtern des Verwaltungs-Bezirks zugefertigt worden 
find und in ben betreffenden Geſchäfts-Lokalen von den Intereſſenten auf dics- 

fälligen Antrag eingefehen werden können. 
Stettin, den Iten Oftober 1848, Königliche Regierung, 


287) 1. No. 1750. September 1848, 

Die Regierung der Republif Uruguay (la Plata) bat den Kaufmann 
F. W. Pitſchky hiefelbft mittelft Patents d. d. Montevideo vom 2iften Fe— 
bruar d. 3. zu ihrem General-Conful für die Preußifchen Staaten ernannt 
und es ift demfelben zu dieſem Amte Seitens des Königlichen Miniſterii der 
auswärtigen Angelegenheiten mittels Referipts vom 26ften Auguft d. J. das 
nachgeſuchte Erequatur ertheilt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebradht wird, 

. Stettin, den Aten Oftober 1848, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


288) 1. No. 373. September 1848, 

Bon der fich Firchlich getrennt haltenden Gemeinde der Lutheraner in 
Cammin ift dafelbft eine Elementarfchule gegründet worden, melde, nachdem 
die Dotation und bie Beſetzung derfelben mit einem geprüften und qualifi- 
eirten Lehrer von dem betreffenden Gemeinde-Borftande nachgewieſen worden 
ift, mit Bezug auf Theil 11 Tit. 12 des Allgemeinen Landrechts als öffent- 
liche Schule anerkannt wird. Diefes Anerfenntnißshört auf, wenn die nach- 
gewiefene Dotation weſentlich verfürzt oder der Unterricht einem nicht voll- 
ftänbig qualificirten Lehrer übertragen werden ſollte. 

Stettin, den Aten Oktober 1848. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen und Schul-Derwaltung. 
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3) des Königlichen Ober-Landesgerichts. 
289) 1. No. 1690. September 1848. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Land» und Stadtgericht zu 
Gollnow jegt mit drei richterlichen Beamten befett ift und bemnad ein for- 
mirtes Kollegium bildet. Stettin, den SUften September 1848, 

Königliches Ober⸗Landesgericht. 
3) des Königl. Provinzial-Steuer-Direktorats. 

290) Bekanntmachung. Am 22ften September d. J. find im Haupt—⸗ 
Zoll-Amtsbezirf von Cavelpaß in der Nähe des Dorfes Dargebell beim An- 
griff auf 18 bis 20 umbefannte Scleichhändler durch Grenzbeamte, nachdem 
die Schmuggler die Flucht ergriffen und zum Theil ihre Paden abgemworfen 
batten, durd die Beamten: 

266 Pd. Hutzuder, 15 Pd. Candis, 72,5, Pfd. rohen Kaffe, 2 Pf. 

fabrizirten Tabad, 43% Pfd. Wein in 3 Fäffern, 12; Pfd. Rum 

in 1 Fäßchen und eine Flafche und 5; Pfd. trodener Bärme 
ohne die in der Zoll-Ordnung vorgefchriebene Legitimation in Beſchlag ge 
nommen worden. 

Die Eigentbümer der vorbezeichneten Waaren werden in Gemäßheit bes 
$. 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23ſten Januar 1833 hierdurch aufgefordert, 
ſich fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage ber dritten Infertion dieſer 
Befanntmahung an gerechnet, bei dem Königl. Haupt-Zoll-Amte zu Cavelpaf 
zu melden und ihre Anfprücde an die in Befchlag genommenen Waaren dar» 
zuthun, mwidrigenfalls diefe Waaren eonfiseirt und an den Meiftbietenden zum 
Bortheil der Staats-Kaffe werden verfauft werben. 

Stettin, am Tten Oftober 1848. 

Ter Wirkliche Geheime Ober - Finanzrath und Provinzial» Steuer - Direktor. 
Sn Stellvertretung:s Schmibt. 





4) anderer Behörden. 
291) Befanntmahung. Nachdem durd die in dem Amtsblatte wieder- 
holt befannt gemachten Berfügungen des Königlichen Minifteriums und ber 
Königliben Regierung beftimmt worden tft, daß die Aufnahme in die Steuer- 
mannsflaffe der Navigationsfchule von dem Beſtehen einer wiffenfchaftlichen 
Rorprüfung abhängig gemadt werden foll, fordern wir diejenigen jungen 
Leute, welche im nächſten Winter die Steuermannsflaffe der biefigen Navi» 
gationsſchule befuchen wollen, hierdurch auf, fih bis zum 15ten Oftober 
bei dem Herrn Lehrer Domde in der Navigationsfchule in Grabom zu mel- ‘ 
den, und demſelben die Papiere über ihr Alter und ihre gemachten Seereifen 
vorzulegen. Sie werden dann von dbemfelben zu dem anzuberaumenden Prüs 
fungstermine beftellt werden. Stettin, den 27jten September 1848, | 
Guratorium ber Königlihen Navigationd-Schule, 
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#2) Bekanntmachung. Obgleich das Porto für deflarirtes Papiergeld 
und Staatspapiere bei Verfendung mit der Poft durch die Allerhbchſte Ka— 
binets-Ordre vom Bten April d. J. (Gefetfammlung No. 14) fo bedeutend 
ermäßigt ift, — To ziehen es dennoch viele Korreſpondenten vor, Papiergeld zc. 
undeflarirt zu verfenden, — mie Dies die ſich mehrenden Reklamationen 
wegen Verluſt von dergleichen undeklarirt abgefandten Papieren beweifen. 
Das Forrefpondirende Publifum wird daher darauf aufmerffam gemacht, daß 
in Verluſtfällen gedachter Art gefeglich Fein Erfag geleiftet wirb, 
und wie es bei Geringfügigfeit der Affefuranz- Gebühr, welde für deflarirte 
Summen zu erlegen ift, — im eignen Intereſſe des Abſenders liegt, 
daß ftets der Werth des in Papiergeld ꝛec. beftebenden 
Inhaltes auf der Adreffe des zu couvertirenden und mit 
5 Siegeln zu verfhließenden Briefes angegeben wird. 
Wie unbedeutend die Porto-Erſparniß für nicht deflarirte Papiergeld- 
Sendungen — im Vergleich zu der dabei obmaltenden Gefahr — iſt, —, 
mögen folgende Beifpiele veranſchaulichen: 
1) ein Brief mit 50 Ihr. Kaſſenanw., z Loth, von Stettin nad Stargab 
foftet undeflarirt 1 far., deflarirt 14 for., alfo mehr + far., 
2) ein Brief mit 200 Thlr. Kaſſenanw., 14 Loth, von Stettin nad) Anklam, 
foftet undekl. 3 far., defl. A ſgr., alfo mehr 1 far., 
3) ein Brief mit 100 Thlr. Kaſſenanw., 14 Loth, von Stettin nach Berlin, 
foftet undeff. 5 fgr., del. 6 far., alfo mehr 1 far., 
4) ein Brief mit 500 Thlr. Kaſſenanw., 3 Loth, von, Stettin nah Ham- 
- burg, Foftet undefl., A fgr., deflarirt 9 far., alfo mebr 5 far., 
5) ein Brief mit 300 Thlr. Kaffenanw., 24 Loth, von Stettin nad Erfurt, 
foftet undekl. 12 ſgr., dekl. 15 far, alfo mehr. 3 far., 
ein Brief mit 150 Thlr. Kaſſenanw., 14 Loth, von Stettin nah Elber- 
6) feld, Foftet undekl. 10 ſgr., del. 13 far., alſo mehr 3 far. 
Stettin, den 5ten Juli 1848. Ä Dber-Poft-Amt. 
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293) Publifandum wegen Eröffnung einer Anleihe der Provinz 
Altpemmern zur Förderung des Chauffebaues in derfelben. 
ef d-t u 
der Altpommerſchen Landſtube ad Propanendum F. 13. tes 20ften Com- 
ntunalsSandtages von Altpommern. 

Die Landſtube erkennt wiederholt das Bedürfniß einer Anleibe von min- 
beitens 100,000 Thalern zur Förderung des Chaufferbaues in der Provinz 
Pommern an und befchliegt deshalb, zur Beſchaffung derfelben nord einen 
Verſuch -in der Art zu machen, daß eine Öffentlihe Aufforderung zur Abgabe 
von AnleiherDfferten erlaffen werde... Als Bedingungen folfen 

Undie Verzinfung zu 5 p6t., = si 
2) die Kündigungsirift auf 5 Jahre, 


— 383 — 


I) die Verbaftung ber Totalität der Provinz Altpommern 
aufgeftellt und veröffentlicht werben. 
Stettin, den 30ften Auguft 1848. R 


Tie Altpommerſche Landſtube. 


(gez.) v. Schöning. v. d. Marwitz. Kuſchke. Ritter. 
A. Michaelis. Kundler. Calow. 


Da der Chauſſeebau in der Provinz Altpommern dergeſtalt vorſchreitet, 
daß die alljährlich von der Provinz Altpommern mit Allerhöchſter Genehmi- 
gung aufzubringende Summe von . . 285,000 Thlr. 
nicht ausreicht, um gleichzeitig mit der für dieſe Chauffecbauten gewährten 
Staatsprämie die pro Meile zugejicherte Provinzialbeihülfe von 5000 Thlr. 
zu zahlen, fo bat die Altpommerſche Landftube nach der ihr unterm 2Yften 
November 1841 von dem Altvommerfchen Kommunal +» Landtage ertbeilten 
Machtvollfommenheit vorgehend befchloffen : 

eine fünfprozentige Anleihe für die Provinz Altpommern zu eröffnen. 

Indem ich daher Capitalbeiiger und Credit-Inſtitute hierdurch ergebenit 
einlade, ſich biefer Anleihe unter ten angedeuteten günftigen Bedingungen an» 
zufchließen, ſehe ich baldigen Erbietungen zu berfilben um fo mehr mit Ber» 
trauen entgegen, als damit nicht nur ein wichtiges Unternehmen Im Intereſſe 
der Provinz und des Publifums geförbert, fondern auch Taufenden unbe- 
ſchäftigter Arbeiter Verdienſt gefichert wird. 

Stettin, den Iften September 1848. 


Der Direktor der Altpommerfchen Landſtube. 
gez. v. Schöning. 


294) Deffentliche Rechenſchaft über die eingegangenen Louiſen— 
Stiftungs-Beiträge. 

Am 20ften Auguſt 1847 habe ich die letzte öffentliche Rechenſchaft über 
die freiwilligen Beiträge für die Louiſen-Stiftung hieſelbſt abgelegt und halte 
ich mich daher verpflichtet, das Reſultat dieſes bereits 37 Jahre geführten 
Geſchäfts den geehrten Theilnehmern für den ſeitdem verfloſſenen Zeitraum 
hierdurch ganz ergebenſt mitzutheilen. 

Es ſind nämlich bis heute eingegangen: 

1) aus dem Stettiner Regierungsbezirk 102 Thlr. far., 
2) aus dem Stralfunder Regierungsbezirt 106 , — 


Summa 208 Thlr. 5 far. 


Die wohlwollende bebarrliche Iheilnahme der Geber mit dem innigſten 
Danke im Namen des Vereins anerfennend, kann id nur dir Vernerfung 
hinzufügrn, daß ‘diefe denn heiligen Andenfen an unfere hochſelige Konigin 
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gemwidmete Vildungs- Anftalt weiblicher Jugend in ihrer fegensreichen Wirk 
famfeit ungeftört fortfährt. Berlin, den 23ften September 1848, 
Dr. von Rohr, Königl. Regierungs-Präfident a. D. 


295) Befanntmahung. Die Lieferung der Verpflegungs » Gegenftände 
für die Gefangenen ber hieſigen Straf- Anftalt für die drei erften Quartale 
k. J., beitehend in: 


175 Winfpel Roggen, 24 Winfpel Erbfen, 
3 Winfpel Gerfte, 159 Gentner Gerftenmehl, 
114 Centner Hafergrütze, 58 , drdinairen Graupen, 
3 feinen Graupen, 5 , Linſen, 
110, weißen Bohnen, 4 „ Meizenmehl, 
Ar Buchweizengrütze, Do Caroliner Reis, 
3700 Scheffel Erdtoffeln, 67 „ Butter 


48 Centner Schmalz; 
und außerdem: 


1000 Pfund Sohlleder, 550 Pfund Fahlleder, 
500 Pfund Rindleder, 40 Centner raffinirtem Rüboel, 
72 Schock Roggenſtroh, und 500 Tonnen Schmiedekohlen, 


2280 Stück Beſen, 
ſoll am 23ſten Oktober c., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer der Anſtalt im Wege der Licitation an den Mindeſt— 
forbernden ausgegeben werden, wozu ich Lirferungsgeneigte mit dem Bemerken 
einlade, daß die zum Grunde gelegten Bedingungen im Termine felbft wer- 
ben näher befannt gemacht werden. 
Naugard, den 30ſten September 1848. 
Der Direftor der Königlichen Straf- und Befferungs-Anftalt, Schnudel. 


296) Stedbrief. Der ehemalige. Kaufmann und Gaftwirtb Carl Wil- 
beim Liſch aus Ueckermünde, welcher wegen dreier gewaltfamer Diebftähle fich 
in Haft befand und nach dem erjten Urtel zu drei Jahre Zuchthausſtrafe 
verurtheilt war, tft heute Mittag aus der Kuſtodie entfprungen. Sämmtliche 
Cisil- und Militair- Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ibn im DBetretungsfalle zu verbaften und gefeſſelt unter licherem Geleit an, 
die unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen. * 

Stettin, den 4ten Oktober 8as. m 

Stönigliches Land- und: Stabtgeridt.  Sriminal-Deputation. 

Signalement.. Familien Name, Liſch; Nornamen, Carl Wilhelm; 
Geburtsort, Joachimsthal bei- Neuſtadt⸗Eberswalde; Aufenthaltsort, Uecker— 
münde, zuletzt Stettin; Religion, evangeliſch; Alter, 34 Jahr; Größe, I Fuß 
2. Zeil; Haare, blond; Stirn, plattz Augenbraunen, blond; Augen, groß, 


=. BB: 


blau; Nafe, ſpitz; Mund, gewöhnlich; Bart, blond; Zähne, gut; Kinn, oval; 
Gefichtebildung, länglich; Gefichtsfarbe, gefund; Geſtalt, mittelmäßig. Ber 
fondere Kennzeichen, Feine. 

Befleidung. Einen ſchwarzen Tuchrof, eine grün und ſchwarz ge- 
ftreifte Weſte mit meißen Perlmutterfnöpfen, eine ſchwarze Tuchhoſe, ein 
ſchwarz feidenes Halstuch, ein Paar grau wollene Strümpfe, ein Paar Stie- 
feln, eine Tuchmütze ohne Schirm, ein weiß leinenes Hemde. 





11 Perfonal:Chronik, 


Der bei ber hieſigen Garniſon-Verwaltung angeftellte Kafernen- 
Inipeftor Schulgfs ift zum Iften November c. zur Oarnifon = Verwaltung 
nady Königsberg in Pr. und in beffen Stelle der bisherige Kafernen-Aufs 
feber Hoefig zu Pillau, unter Beförderung zum Slafernen » Infpeftor 2ter 
Klafle, hierher verfegt worden. 

Der Feldmeſſer Dlivier Julius Louis Pavelt ift als ſolcher am 2ten 
Dftober d. 3. biefelbft in Eidespflicht genommen worden. 


ee 


CHierbai ein Auzeiger.) 
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nt: Blatt 


N 4%. 
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Stettin, den 20. Oktober 1848. 


Geſetzſammlung. 
No. 3030. Allerböchſter Erloß vom 25fien Auguſt 1848, nebſt Tarif zur Erhebung 
des Hafen: und Brücken-Aufzugsgeldes in Srettin, von demſelben Tage. 

„ 3098. Allerhochſie Ukunde won 1. September 1848, betreffend die Beſtätigung 
des fünfien Nachtrages zu den Ztatuten der Dberichlefiihen Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft, uebſt dieſem Nachtrage. 

Ausgegeben zu Berlin, den 21jten September 1818. 

„8032. Allerböchſter Erlaß vom 2iften Septeubber 1818, beirefend das Aus: 
jcheiden des Mimfter: Prüfidenten von Auerswald und der übrigen Staatsminıfter, 
fo wie die Bildung eines nee Staats-Miniſieriums, unter Ernemung des 
Generals der Infanterie v. Pfuel zum Präfidenten defielben, 

„ 3033. Alterböchiter Erlaß vom 25. Auguſt 1848, bderreifend die Aufhebung 
des Kranlirungsjwanges für refommandirte Briefe, 

» 3034. Bcekanntmachung Über die Allerhöchſte Beflärigung des Statuts der unter 
den Namen „Eſchweiler Geichihafr für Bergbau und Hütten" zuſammengeire 
tenen Aktiengeſellſchaft vom gen September 1848. 

Ausgegeben zu Berlin, den 24iten Zepember 1848, 

3095. Geſetz zum Schuge der perfönlihen Freiheit. Vom 24ſten September 

1848. lusgegeben zu Berlin, den 2sjlın Scpiember 1848, 








Datente 
Dem Zahnarzt Spranger zu Berlin ift unter dem 12, Oftober 1848 

ein Patent 

auf verfchiedene, durch Zeichnung und Beſchreibung eriüuterte, als neu 

und eigentbümlich erkannte Inſtrumente zur Anfertiaung eines genauen 

Modells der Kiefer, um danach Fünftliche Gebiſſe zu arbeiten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 


Dem Eifenbahn-Ingeniear Pellenz zu Aachen it unter dem 12, Of 
tober 1848 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung angegebmen Stuhl zur 
Unterftügung und Verbindung von Eifenbahnicienen mit Fun 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Rr 
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J. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 
232) K. No. 1188. September 1848, 


Nachweifung 


der 


Entfernungen zwifchen den Stationd » Orten auf ben ver- 
fchiedenen Eijenbahnen des Preußifchen Staates und auf " 
einigen anfchließenden Bahnen ded Auslandes, 


o 


22. 


— — — 


Verzeichniß der Eiſenbahnen. 
A. Im Inlande. 


(Die im Auslande liegenden Stationen find eingefflammert.) 


. Magbeburg-Feipziger Bahn. 
. Düffeldorf- Elberfelder Bahn. 
. Berlin-Anhaltifhe Bahn (incl. 


Süterbogf-Tresden.) 


. Magdeburg-Halberftädter Bahn. 
. Nheinifche Bahn. 

. Berlin-Stettiner Bahn. 

. Oberfchlefifhe Bahn. 

. Breslau-Freiburg-Schmweibniger 


Bahn. 


- Bonnsflölner Bahn. 
. Berlin» Potsdam - Magdeburger 


Bahn. 


11. Niederfchlefifh - Märfifhe Bahn 
(incl. Zweigbahn nad) Görlig). 

12, Niederſchleſiſche Zweigbahn. 

13. Berlin Hamburger Bahn. 

14. Wilhelms Bahn (Eofel-Öderberg). 

15. Cöln-Mindener Bahn. 

16. Thüringifhe Bahn, 

17. Stettin-Stargard-Pofener Bahn. - 

18. Brieg-Neiffer Bahn. | 

19. Bergifh-Märfifhe Bahn. 

20. Prinz Wilhelms⸗Bahn. (Sterle- 
Bohminfel.) 

21. Münfter-Hammer Bahn, 


B. Im Anslande. 


Oſchersleben⸗ Braunſchweig⸗ Han⸗ 


nover⸗Minden. 


23. Leipzig⸗Dresdener Bahn. 
24. Dresden-Odrliger Bahn. 
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I. Magdeburg-Leip— 12, Düffeldorf» Elber-| 3. Berlin-Anhaltifhe Bahn, 
ziger Bahn. | felder Bahn. (einst. Jüterbogf- Treeden). 
















Entfernung im] wu in | Entfernung in 
Stationen. | Meier | Stationen. | Mei Stationen. , Meilen. 
= „leingetn|@anyen al 


einzeln — 

















Magdeburg . | R „ ‚Elberfeld... . J „| » Berlin. Tg 
Weſterhüſen . | 1 z Vohwinkel. 24GGr. Beeren 4 | 24 
Schönebeck .. | 1 Hahn „2... 3,14 Pudwigsfelde. + | 31 
Gnadau...ı 4 > ‚Hodtafl. +, 2 |Trcbbin i4 | 44 
An der Saale | 1 33 Erkrath . + | 24 [Rudenmwalde 2 | 64 
(Wulfen) .. | 12 51 |Gerresheim . 4 | 22 (Nüterbogf 12 | 84 
(Köthen) 14 | 63 |Düffeloorf . 3,34 [Baba . 24 | Mi 
(Weiffand). . | 141 8 Wittenberg 14 124 
Stumsdorf. 2| 8 (Koswig) | 14 | 14+ 
Niemenberg . | 1 2 (Roslau) ı 2; | 165 
Halle»... 14 | 114 (Deflau) ı +1 174 
Gröbers... | 14 ; 122 (Köthen) | 3 120% 
Schkeuditz.. 1 | 13} | 
(Leipzig). » - | 2 | 15 Jüterbogf . | „| 8% 
Holjporf. . | 3+ | 112 
Herzberg... | 1 | 13% 
alfenberg . 14 | 15 
Burgsporf . 13 | 162 
(Röderau) . 12 | 185 
(Priftemig) 2: | 20% 
(Niederau . 14 | 22; 
(Dresden) . 24 | 244 


. + . . 
— — — — — — — — — 
— — — — 
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4. Magdeburg- Salben! 


ſtädter Bahn. 


Entiernung in 





| 
Stationen. | Meilen. 
N I | im 
‚einzeln/&anzen 
Magdeburg . |, | r 
Langenweddin⸗ 
fen; 44.012.132 
Blumberg . . I 3° | 22 
Habmersichen | 14 | 4 
Gr. Dicere-! | 
eben... It 15 
Nienhagen. . ı 14 ! 64 
Salberftabt 14 | 72 


5. Rheinifhe Bahn. 6. Berlin- Stettiner 























Babn. 
n Entfermmg tn “> Entfernung in 
Stationen. Be Stationen. 
einzeln Ganzen ein etn|Oan en 
Cöln ... F Berlin 
Müngersdorf | 1 | { Bernau. . 3 3 
Königsdorf . | 2, 34] Biefenthal... | 14 | 44 
Sorrem...; 8 | 24 [NeuftadtE.W. 14 6 
DU 2.41 18 | 4 [ Angermünde. | 35 | 94 
Düren 125 941 Pallom ... | 22 | 112 
Sangerwehe . | 12 | 6 Tantom. ..53 | 144 
Eichmeiler . . 3,5 74] Stettin . .. 31174 
Stolberg... +, 8 | 
Aaden ...:13, 9 
Hergenrath . — 10 | 
Altenet ...; 3; 108 
Herbeitabl... | 4] 114 
| 
u 
i | | 
- Ä 


en en —— — — — 


— — — — — — —— — nn m — 
Be — — — — — — — —— — nn nn nn > 
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7, Oberſchleſiſche 
Bahn. 






Entfernung in 
Stationen. 














Meilen, 

im 
einzeln Wanzen 

Eu ae 

Breslau... | „45 
Kattern. .. | it | 14 
Leiſewis .·.. 14 | 2 
Dblau | 1 34 
Brig....!2 54 
Loſſen 44 6 
Löwen .. 21.7 
Gzeppelwig . 14 | 9 
Chroscszina . ı :, 9 
Stzepanowig | + | 104 
Oppeln... . | 2 | 103 
Gogolin | 2% | 13; 
Kofl....' 22 | 16r 
Schlawentzüg |, 1% | 174 
Audzinig ..! 2 | 184 
Laband ... | 21 | 204 
Gleimwiß... . | + | 214 
BZabre ..: ; 1 | 224 
Ruba....| 2 | 23 
Königshütte. | 2 | 234 
Kattowig . . | 1 | 242 
Myslomwig 12 | 26 

(bis zur Örenze 
noch + Meile.) 
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8. Breslau— Freiburg— 












Schweidniger Bahn. |” Bonn-Cölner Bahn. 





ı Entfernung in Entfernung in 
Stationen. Stationen. Meilen, 


I im 
einzeln Ganzen 








einzeln|Ganzen 
Bresim... | „| IB... | „1:9 
Schmelz ..; 14 14 Roisdorf.. 21% 
Cantb ...; 1r) 22 ISchtem. .. | 271% 
Mettfan .. 114 | 4b Brühl 124 
Angramsdorf | 2 | 4+ | Salfcheuern . 213 
Königszelt „ | 14 Ebln . . . LITE 
Freiburg . 1 7 
Königszelt . | 64 
Schweibnik . | II 


— — — — 


— — —— — — — 


—r r — — — — — — —— — — —— — — — — — — 
— — — — — — —— — — 


— — — — — 
— — — — — — — —— nn — — 


* 






10. Berlin-Potsbam-| 11. Niederſchleſiſch— 
Magdeburger Bahn. Märfifhe Bahn. 


Entfernung in 
Stationen, | Peien, 


12. Niederſchleſiſche 
Zweig-Bahn. 













Entfernung in 
Stationen. Meilen 





Stationen. Meilen, 





























Beln;s:.! , „Berlin ... 
Zehlendorf... | 14 |. 14] Cöpenid . . 
Potsdam 2 tl Erkner ... Äh 
Werder .. . , 14, 424 Fürftenwalbe | 3 64 
Gr. Kreug . | 14 | 683 Briefen... 2 84 | Maltersporf. 34 
Brandenburg. | 2 841 Sranffurt ... 724 10Quarit ... 7 
Gr. Wuſterwitz 2 | 104 | Fürſtenberg. 34 | 14 | Klopfchen . 71 
Genthin ...12 1 1221Neugelle. .. 2 | 142] Glogan. . . gi 
Büfen....12 | 142 Wellmig .. 5 + | 154 
Burg .... | 14 | 152] Guben . | 14 | 174 
Magdeburg . | 32 | 192 | Iehnig . . . | 24 | 20 
Sommerfeld. | 3 | 202 | 
Sorau ... 33 | 244 
| Hangborf ... | 14 | 254 | 
Haldbau...;ı1 | 264 
Raufha... | 13 | 28 
Koblfurt .. | 12 | 293 
Siegersborf.. | 13 | 314 
1 Bunzlaun .. | 12 | 331 
1 Hainau . ... | 3% | 36} 
Liegnig ... 124 1 3911 
Spittelndorf. | 1% | Al 
Matifh ... | 14 | A211 - 
Neumarlt.. 1 | Ad} 
Nimkau,.. 14 | 444 
Kifa »...113| 46 
Breslau 14 | 474 
Kohlfurt .. „ | 29% 
Penzig . . . | 14 | 314 
Sörlig ... | 2% | 334 
| 








ger Bahn. 





Stationen. 








Berlin ... 
Spandau . . 
Nauen ... 
Paulinenau . 
Frieſack ... 
Neuſtadt a. D. 
Zernitz. 

Gloöwen. 

Wilsnack .. 
Wittenberge. 
(Grabow) 


(Ludwigsluft) | 


(Hagenow) . 
(Brahlsporf: 
(Boigenburg) 
(Büchen) . . 
(Schwarzen- 
bedi ... 
(Friedrichs⸗ 


ruh) 
— 
(Bergedorf). 
(Hamburg) . 


GV mund — — — — — AD — 
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| io ai uf 


2 
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13, Berlin-Hambur. 





Entfernung in 
eilen, 








14. Wilhelms-Bahn 
(Eofel-Obderberg.) 








—— 





















Bahn. 
Entfernung in Entfernung in 
— Stationen. Meilen, 
ein ale. 
— Minden ...„ 
Hausbere . | +1 4 
4 Neufalzwerf. | 1-1 2 
13 Poppeniief . 3| 2 
1} Herford... 114) 44 
1 Brake ...1 54 
I Bielefeld .„. !1 64 
Brackwede. 26 
| Süterstop 12 | 88 
Rheda ...|1 9% 
Oelde 12/11 
Ablen . 124 | 131 
Hamm ... 114115 
Samen ...| 2 }17 
Tortmund . | 2 |19 
Mengede . .. | 14 | 204 
| GCaftrop . 2 | 21 
Herne ... 122 
Selfenfirhen | 14 | 234 
Altenefien . ti , 248 
Hausberge . | + | 244 
Lipperheide . | 14 | 254 
Duisburg... 1 | 26% 
Orofiendbaum | 1 | 274 
Salum ...! +1 284 
Düffeldorf 12 | 30 
Benrath it | 314 
on: 1 321 
i | 33 
Ras eim 11 | 344 
Deup 1 35 








a 


15. Cöln-Mindner 
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16. Thüringiſche 


Bahn. 






17. Stettin-Ötargarb- 


18. Brieg-Reiffer 
Poſener Bahn. 


Bahn. 


















Entfernung in Entfernung in Entfernung in 
Stationen. eilen. | Stationen. " m Stationen. Meilen, 
einzelni®anzen — 

















Halle. .., ———— | „ | Brig . — J 
Merfeburg . | 12 | 1%] Finfenwalde. 31 2] Agenau...;1 | t, 
Cobetha ... 13 | 31Damm .. 4 | iz Böhmer] | | 12 
MWeiffenfels . | 1 4+} Carolinenhorft I} 3 I Orotfau . 14 , 2% 
Naumburg . | 12 | 6 | Stargard . 14 | 4 Alt-Grotfau. 3 | 31 
Köfen 7 | Ditig... 22 | 74| Friedewalde. 3 | 4 
(Sulza) .. |-1 | 8 | Arnsmaldte . | 2 | 92 | Bösborf 415 
no Br: | 9 Angufmolbe 2: 114 [Reife .. 1 |6 
(Weimar 2 ; 113 | Woldenberg . 31 
(Biefelbad) .. | 14 | 131 Drage 2% | 16F 
Erfurt . : 1 | 14] Mialla . . . | 12 18 
(Reu-Dieten- | MWronfe . 24 | 204 

dorf ...1 12116 | Samter... . | 24 | 23 


(Goiha) ..12 | 18 
(Gröttfädt) „| 14 | 19% 
Eiſenach) . 24 | 22 


Nofitnice ..|12 |25 
Jereyce (Po⸗ 
fen) ... 
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19. Berglfh- MU Prinz-Wilhelms-Bahnf21. Münfter - Hammer 


































(Steele-Bohmwinfel) Bahn. 
— r — — — — 
Pad Entfernung in 5% in 
Stationen. Meilen | Stationen. reiten | Stationen. Meilen, 
eineln Ganzen ——— 


Dortmund . 





. Stele ... AK Münfer .. |, 
Witten ...|2 |2 | Dildorf 3| 3 [NRinterode. . | 13 14 
Wetter .. . 3 Langenberg . | 1 | 1% | Drenfteinfurt | B 27 
Serdede. .. | 4138 [Neiges. .. | 3128 ISamm ...| 214 
nn .. = +14 IKopfitation . | #13 | | 

Haſpe.... | A TNebroih ..| +, 3 
Nirgena. .. | 3 | 54 | Wopmwintet.. | 1 | al 
Milipe ...| 215% 
Schwem ..| 3/6 
Nittershaufen | 3 | 62 
Barmen ..| 3|7 

J 

2 


= z — —— 





D 





ſchweig⸗ Hanndver⸗ Minden] 





egeicht 
rgani,. 


—_ 30 


22. ‚Dfcereieden- -Prauns hr 
Mein N. 


— — mem 





Meilen, 


Ber 













Leipzig ; 5 . 


2 | 


Sfihersiehien. 





Neu⸗Wegers⸗ En euren. 

Ieben.. 1.5 | TER: 
Serrbäim ... | 2 "381 
Schöppenädt | 14 | 48 en 
Wolfenbüttel | 25 | 7+| Pri ewiß . 
Vraunſchweig 17 | 83 | Niedernu |, 
Vechelde 13 | 10% | Dresden 
Peinn ...| 1, | 12 
Hämeler- 

Wald... [14 | 134 
Lehrte. . . 15 ı 144 
Misburg . - | 1 | 155 
Hannover . . | 14 | 16% 
Seetze 14 184 
Wunſtorf 14 | 195 
Hafte . . 1. + |,1 | 205 
Eindhorft .. | 12 | 212 
Stadthagen . | 3 | 225 
Kirhhorften . | 3 | 234 
ne 2 | 24 
Minden . 13 | 255 








Berlin, im Auguft 1 hs. 


Vorftehende Nachmeifun 
dem Gele vom IOten Juni 
allgemeinen Kenntnif gebrach 

er ‚den 16ten September 1848, 


Organifation per meiften St 
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Dresden 
34 Radeberg . 
a Bifhofsmerba 


4 
} 


il 
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H« 


| 


| 
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| Königliche Regierung. Kaffen Drei 
N | | 298) 1.| No. as u. 1848, 
4 Dr. Unger zu Erfutt, ber) dortigen Königlichen Regierung als aus- 


gezeichne er Mathematiker befannt, 1 durch die große 
e⸗K 













angelhaftigkeit der 
r einen erheblichen 







einzeln Ganzen 
— — 


gt mt 1m 


salaeıd 
undar 3111 ie 
TE craoatꝰ 


als} ** 


wird hierdurch zur Beachtung bei den nach 
aufuſtell nden Fuhrkoſte « Eiquibationen zur 





— 997 — 


Sheil bes Publikums hervorgehenden weſentlichen Nachtheile veranlaßt wors 
den, dieſem Gegenſtande ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen, und be— 
abſichtigt, das Nefultat feiner in Bezug hierauf gemachten Studien in einem 
Merfe imter dem Titel: j 
„Praktiſche Anleitung zur Bildung und Verwaltung der Sterbe- Saffen- 
Vereine,” | 

zu veröffentlichen. . 0 

Daſſelbe kann indeß zu dem beabfichtigten niedrigen Preife von 10 for. 
nur dann erfcheinen, wenn fih eine hinreichende Zahl von Subferibenten 
findet. 
Da im biesfeitigen Bezirfe eine aroße Anzahl von Sterbefaffen beſteht 
und eine genaue Kenntniß von dem Werfen folder Vereine fehr nothwendig 
erſcheint, ſo fordern wir hiermit zur Subſcription auf und beauftragen die 
Landräthlichen Aemter und die Magifträte, desfalljige Meldungen entgegen zu 
nehmen, ung aber in vier Wochen die Zahl der verlangten Eremplare anzu— 
zeigen. Stettin, den Iten Dftober 1848. cs 

| Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


299) Befanntmahung. Der Kaufmann Radmann zu Swinemünde ift 
ald Agent der Leipziger Brandverficherungs-Banf für Deutfchland heute von 
ung betätigt worden, Stettin, den 10ten Oftober 1848. 

| Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— 300) r.No. 867. Juli 1848, le 
Der Maurergefelle Karl Petersdorff zu Treptow a, b, R. bat dm 20ſten 

Mat d. J. den von einer Wafchbanf in den Regafluß gefallenen dreijährigen 
Sohn des Tifchlers Kuhr mit größer Anftrengung und eigener Gefahr ge- 
rettet, indem er, noch theilweife befleidet, demfelben nadıfprang, und, obwohl 
die heftige Strömung des Fluffes ihn mehrmals nörhigte, das ſchwimmend 
erfaßte Kind wieder [os zu laſſen, daſſelbe doch emdlich wieder ergriff und 
glüflih ans Land brachte. 
| ' Wir bringen dieſe menfchenfreuntfiche Handlung, mofür dem ır. Peters- 
dorff eine Geldprämie bewilligt worden, hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß. 

Stettin, den 12ten Dftober 1848. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern 





301) 1. No. 542, September 1848. — 

Durch unſer Publikandum vom Fäten Januar d. J. (Amtsbl. S. 19) 
iſt auf höhere Veranlaſſung die Anwendung der mittelſt Arſenik dargeſtellten 
grünen Kupferfarbe zum Färben oder Bedrucken von Papier und zum An- 


 freichen „von Tapeten, und Zimmern, fo wie ber Handel mit folcergeftalt 


gefärbten Papieren und Tapeten unterfagt worden. 


‚Den Gewerbetreibenben muß hiernach überlaffen bleiben, ihre Waaren 
nur aus folchen Fabriken zu beziehen, benen fie vertrauen Dürfen, daß bie 
Anwendung von Arſenik ftreng ausgefchloffen bleibt, und fich gegen die Lie— 
ferung verbotener berartiger Fabrikate dadurch vollftändig ficher zu ftellen, 
daß fie nöthigenfalle Conventionalftrafen bei ihren Beftellungen vorbedingen, 
um bei Webertretungen bes ergangenen Berbots gegen bie betreffende Fabrik 
Regreß nehmen zu können. 

Im Intereſſe der betheiligten Händler ift jeboch von den Königlichen 
Minifterien des Innern und für Handel, Gewerbe und Bffentliche Arbeiten 
die Königliche technifche Deputation für Gewerbe beauftragt worden, ein mög» 
Kchft einfaches Verfahren zur Auffindung des Arfenikgehalts grüner Farben 
und grüner Tapeten zu ermitteln. 

Durch die hierüber angeltellten Verſuche Hat ſich dasjenige Prüfungs- 
BDerfahren als das zu dem Zwecke geeignetfte herausgeftellt, meldyes von ber 
Deputation in der Anlage bargeftellt ift. 

Was übrigens die Nachtheile betrifft, welche für die Gefundheit der Men- 
fhen aus der Anwendung ber arfenikhaltigen Farben entftehen, fo bemerken 
wir hierüber Folgendes: 

Erfahrungsmäßig entwicelt fih in folden Woahnungsräumen, welche mit 
arfenifhaltigen Farben angeftrihen ober austapezirt jind, ein Arfenif- Dunft, 
vorzüglih im Frühjahre und Winters-Anfange, wo feuchte Witterung, häu- 
figes Scheuern der Dielen, unregelmäßiges Heizen die Beuchtigfeit der Wände 
begünftigen. Die Bewohner ber zur ebenen Erbe gelegenen Zimmer riechen 
diefen Dunft kaum, nur dem Eintretenden ift er einige Zeit hindurch auffal- 
Iend. Er ift lauchartig, dem bes ätherifhen Senf-Dels ähnlich, und führt 
allmälig bei den Bewohnern folder Zimmer Kränflichfeit und Siechthum, 
und zwar vornehmlich unter folgenden oft wechfelnden Krankheits-Erfcheinun. 
gen herbei: Mattigfeit und Abgefchlagenheit, ziehende und reißende Schmer- 
zen in ben Gliedern, Halsfchmerzen, Heiferfeit, Huſten, Augenentzündungen, 
rofenartige Anfchwellungen der Glieder, Appetitmangel, Erbrechen, häufiger 
Durchfall; fpäter tritt Fieber, allgemeine Abmagerung, kachektiſche Gefichts- 
farbe ein und bie Kranfen gehen, wenn nicht ein Wohnungswechfel eintritt 
ober die arfenifhaltigen Ausfleidungen ber Zimmer entfernt werben, unter ben 
Erfcheinungen der Kehlfopfs-, Rungen- oder Unterleibs-Schwindfuht zu Grunde. 

Es erſcheint hiernadh dringend nöthig, der fchäblichen Verwendung bes 
Arſenik's zum Färben der Tapeten und ber Zimmer fräftigft entgegen zu 
“treten. Stettin, den Ilten Oftober 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. | 

Man fchneidet von grünen Tapeten einen baumenbreiten fingerlangenStreifen 
ab, und zerfchneidet ihn dann in Feine Stückchen, thut dieſe in ein Tiförglas, 

ft eine grüne Farbe zu prüfen, fo nimmt man eine Erbje groß zur 
Probe in das Glas, Auf die zerfehnittene Tapete oder die Farbe ſchüttet 
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man 1 bie 2 Theelöffel voll Salmialgeiſt (Ligoer Ammonie eansticus ber 
Apotheker), welcher ſich alsbald ſchön blau färbt. 

Nah etwa 3 bis 5 Minuten, je nachdem die Tapete bell- ober bunfel- 
grün, fegt man hinzu einen halben Theelbffel voll Salzſäure, wodurch bie 
blaue Slüffigfeit bellgrün wird, und ein weißer bier Rauch fich entwidelt. 
Ein wenig Salzſäure zu viel fchadet nicht, wohl aber zu wenig, bie Flüffig- 
keit barf nad dem Zufas der Salzfäure nicht mehr blau oder bläulid 
ausfeben. Hierauf bringt man eine völlig blanke Kupfermünze (NB, fie 
muß, wenn jie nicht etwa ganz new ift, durch Scheuern, Putzen, völlig blanf 
gemacht werben) in das Gläschen, fo daß fie in bie Flüffigkeit eintaucht. 
Es ift nicht notbwendig, daß fie völlig eingetaucht fei. Fünf Minuten nad 
dem Eintauchen nimmt man bie Münze heraus, und iſt fie dann völlig roth 
„geblieben und etwas matt geworben, fo weit fie eingetaucht war, bat fich 
fein farbiger Meberzug auf ihr gebildet, fo ift in ber Kupferfarbe fein Ar- 
ſenik enthalten. Im entgegengefekten Falle ift Die Münze mit einem bräun- 
Ih ſchwarzen leberzuge bebedit, weldber an der Oberfläde 
einen ftahlartigen Schimmer zeigt. Diefer deutet den Arfenifgehalt an. 

Soll die Münze zu einem neuen Verſuche bienen, fo muß fie vorher 
auf das Sorgfältigfte abgefcheuert und gereinigt werden. Den Salmiakgeiſt 
muß man in einem fehr gut verftöpfelten Glafe aufbewahren, fonft wird er 
unfräftig. Berlin, den 1öten Mai 1848 

Die Königliche technifche Deputation für Gewerbe. 





2) auderer Behörden. 


302) 14 te Rabweifung 


derjenigen Beiträge, welche zu ber freiwilligen Staats⸗Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durch cingeliefertes Gold» und Silber- Geräthe bei ber 
unterzeichneten Safe bis heute eingegangen find. 











RE I. An vaaren Zahlungen. :pir. 





3 I. An baaren Zahlungen, 


1718 N. R., Ober-Tandesgerichts-Rath in 1723 Mid. Friedr. Geste, Rentier in 
het 2 M-Bahlin . . 2 2 2 2.0. 500 

1719 Peter Mag, Hauefueht dal. . . 60 | 17244, Roprbed, Dekonomie - Infpektor in 
1720a. ide und Chriſtian Herrmann Eummerom 2 80 
— inSwinemünde 600 b. Kapelle a zen “2.8300 
b. Schrenb erg, Kfın. in Swinemunde 50|1725 Engelke, Lehrer in Buchholz . 50 

1721a. —— v. Schwerin, Fräulein in 1726 D. F. Puſt, Schiffs - apitain in 
a en er er 30 Banferin - 2 2 2 2 2 2 0. 200 

—* Koeppen, Dienſtmadchen 1727 George Wilhelm Plaͤmmer, 
EEE 10 Rapitain in Genzensruh 100 
e. 5 — Bull, Bauer 1728 N. N. in rg erg ; 250 

EEE 200 | 1729 Friedr. Wilp. Niels, Sciffsfapitain 


u Kop 
1730 82 Conrektor in Grrifenhagen 60 


‘ 


90 — 


MM I. An baaren Zahlungen. 

1 73a. — Outshefiger zu Suckow an 
Sein, Hauptmann a. D. in 
Starga 

+ c, Chri e Berndt, "Bauer in Greß 
„ SHoen rt . ; 


d. David Krey, Bauer dar. 


© a ——— — 


f, br Braumeifter in "Stargard R 
8. Keibel, Doctor med. und Kreis 
bufifug Def... .. 


hitfer, ver wittwete Sanitätsrathin 
in Stargard . ; 
Rx Babrhefz, vaimann in 


k. Kirchen Kaffe in Kietzig 
I. Falbe, Schulrath und Gymnafı ale 
ireftor in Gtargard . . 
m. v. Sohr, verwittwete Bener. enter 
nant . 
Hr Komb , Vaflor in Sallenti \ 
ucco, " Chverintendent ı in Stargart 
2. 
p. —F 
ae Behm, Rentier in Bud: 


Shaeffk, Regieriinger. i in Eiirgmd 
1732" J Ploetz, Landſchaftsrathi in Stuchow 


1733 Konigl. Rand- und Stad ericht in 
Maſſow, aus dem Verm Br dee 
— — Carl Friedrich Wilhelm 

eit 

1734 25 aus dem Vermögen des un⸗ 
ter uratelftchenden S Gupmagerge- 
ſellen Wilhelm Wolff . 

1735 N. N. in Gollnow , . 

1736 N. Nr -Pofte etair RA 

1737 Stadtrath N, N. in Stettin 

1738 v. Troſchke, verwittwete General: 
Lieutenant ın Stettin . . 

1739 Herrmann Hu o Robert, Wilhelm 
Andreas Leopold, minoreune Kinder 
des verftorbenen. Kreis - Bis, 

ih Knappe in Gollnow 


| Sahrenhotg, Devofital - Renbant in 


1741 vene, Guisbeſi er in Friedrichsberg 
ob. Friedr. Stein, Echornflein- 
feger-1 eifter in Stettin . ; 
Sie Seeff Navigation » + Veter in 
en . 


— in Stettin 
fee erg; Pattikuliet in Shettin 


3a from = Küſſow, —— 
daf. P 


Thin GE 0. Un baaren Zahlungen. 


{746 Schmidt, verwittwete Bauerhofsbe⸗ 
herin Schmellentin 






200 


11747 Wugefeldt, Oberforſter in Peetzig 
20 1 1748a, Deal, Doctor und’ ui 
Arztı in Trebtow as! R 
50 Ay, iD DberPof-Commiflra D; 

at Hand ofhäfte‘ Setretait 
20 Treptow a. 
50 ‚lekarl Navy, Töpfermeifter af. ; Tr 
s Schoenberg, Prediger ın „Sirhvig . 
170 FR Ser, Predigerioittwe in Triebe , 
ES degalen Kaffe in Sangenpagei 
60 h,& hul-Raffe daſ. 


17494. R. N, in —5 
EN. m Cimmerom‘! h 
17. Schünfs, Schulze ih Kong 


30 

b. Trams, Bauer daſ. in 
10 c, Fritz, Bauer dal. 

d. Ninnemann, Wallwe daf 
90 e. Depofitorium · des Stadtgerichte ! —* 
50 Labes, fur die minorenne Murie 
40 Bertha Emilie Erbguth 2 

{751 Wirdenkaffe zu Fıngenhagen. : 

30717525. Auguſt Strauch Kauft! in Greifen 
® ba gen . * * '. 
200) b. Bode, repigerfrau in Kicutent h 
80 c. Brode, Gehe: daf. . er 


d. Rirchenfaffe zu Budbenbrock 
‚ Ritter Steuer-Auffeher in Stettin 
1754 MN. daf. 
1755 «Scholwin, Bürger und Cigentgümer 
in Stettin ur 
1156 Kirche zu 5* en; 12 
4757, Garl Kumte ublenbefit {der im, 
esin . 
1758 — Lewin, Kaufmann in Bahn . 
14594. 9. in Swinemündes + 
17b. 3, dafelbflı. i 
31s, Schmidt, Doctor und“ Somuafial 
Shersdehter i 
1760 — — Prediger in Ren, 


1761 : — — dr. Rip, ii — 


ünde 
1762 Fand, iind Stavtgericht zu Deaffon 
| aus dem er > Pe 
21 en. Bormundihaft , 
1763 daran 1 ‚ans der Schneider Sing 
ben Vormundfhaft .. 
1764 Daher * ii Boah Bor: 
Bormum 


a” 





“Bil * 


en 


Thlr. 


60 
180 
9— 260 


u — —— 


9 77 I. An baaren Zahfungen: Thlr.] gr I. An baaren Zahlungen. Thlt. 
1766 C. Galle, Kaufmann in Stettin . 10011777 General-Depofitum des hieſigen Tor- 
1767 Gewerks⸗Kaſſe der — — mundſchaftsgerichts fur die Bauer 
zu‘ Trentom ad. Tel. . — 9 Zahlſche Kinder 2ter Ehe, Sr 
1768. 60 fhaft . ‚ 310 
b.! Zurd bir ar Kaffe au SR 6011778 Kirche zu Walsfeben 100 
N u Summa Titel I. . . 14836 
1769 Denofitorium des biefigen Konigl. . 1. Beiträge unter 10 Thlr. 
Ober Vormundſchafts -Kollegiums 137 V. N., Frgulein, in Gummgrow . 5 
für den minderjährigen Sobn des 138 —5 — Schulz in oa 5 
verſtorbenen Butobeſ ers Caſiner. 3000 180 Trams, Pater dafelbft . 5 
1770 Harmjd, Paſtor in Bock. 30 1140 Fritz, Bauer daſelbſt 5 
1771 Eugene Harniſch, räulemn, in Bod 300 | 141 Ninnemann, Wittwe eh » 5 
1772 Herrmann, Juftiz-Nath in Etertin 3001 142 N, N. in Stettin j 9 
1773 Ober- Landesgerichts Depofitorium Summa Titel u —— 
aus dem von Ploetz- ——— 
Fidei Commiß 480; Hierzu Summa Titel l. „14830 
1774 ae anal, Degierunge- Rath, in : 1 
ieh . ‚9 Hierzu aug der 13, Nagweifun 417947 .Zir. 22 f 
1775 Nur MN „ohne: Wohnort .. 100 : —— 
1776 Michael, Dittmer N. Vouerdofe J —* Sugma, > n 22.8 
befißer in Stolzenhagen es 100 ann 





Durch eingeliefertes Gold und und Silber: 
Ro. 525. Zitelmann, Förfter in Meversberg, „5 Loth Bold, 3 Mark 11 Loth Silber. 
Stettin, den 17ten Oktober 1848. Königliche Regierungs-Haupt-Raffe. 

303) Stedbrief. Der ehemalige Kaufmann und Gaftwirtb Carl Wil: 
helm Liſch aus Ueckermünde, welcher wegen dreier gewaltſamer Diebftähle ſich 
in Haft befand und nach dem erften Urtel zu drei Jahre Zuchtbausftrafe 
verurtheilt war, ift heute Mittag aus der Huftodie entforungen. Sämmtliche 
Eivil- und Militair- Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und gefeifelt unter ficherem Geleit an 
die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 

Stettin, den Aten Dftober 1848. 

Königliches Land- und Stadtgericht. Kriminal-Deputation. 

Signalement. PBamilien-Name, Liſch; Vornamen, Carl Wilhelm; 
Geburtsort, Joachimsthal bei Neuftadt- Eberswalde; Aufenthaltsort, Leder- 
münde, zulegt Stettin; Religion, evangelifch; Alter, 34 Jahr; Größe, 5 Fuß 
2 Zoll; Haare, blond; Stirn, platt; Augenbraunen, blond; Augen, groß, 
blau; Nafe, ſpitz; Mund, gewöhnlich; Bart, blond; Zähne, gut; Kinn, oval; 
Geſichtsbildung, länglich; Gelichtsfarbe, gefund; Geſtalt, mittelmäßig. Be— 
ſondere Kennzeichen, keine. 

kleidung. Einen ſchwarzen Tuchrock, eine grün und ſchwarz ge⸗ 

ſtreifte Weſte mit weißen Perlmutterknöpfen, eine ſchwarze Tuchhoſe, ein 
ſchwarz ſeidenes Halstuch, ein Paar grau wollene Strümpfe, ein Paar Stie— 
feln, einge Zuchn ha ohne Ethirm, ein weiß leinenes Hemde. 
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II. Perſonal⸗Chronik. 


In Folge der Emeritirung des Konſiſtorial-Rathes und reformirten 
Hofpredigers Dr. Schmidt iſt dem Hofprediger Brunner, bisherigen Pfarrer 
ber reformirten Gemeine zu Colberg, das Pfarramt bei der beutfch-reformir- 
. ten Gemeine zu Stettin verliehen, fo wie die Verwaltung der Superinten» 
dentur⸗Geſchäfte über bie beutichereformirte Gemeine, imgleichen eine fommif« 
ſariſche Gefhäfts-Bermwaltung bei dem Konfiftorium der Provinz Pommern 
übertragen worden, und hat berfelbe dieſe Aemter bereits angetreten. 

Für die Ortfchaften Clempin, Zarzig, Schwendt, Hansfelde, Carolinen- 
thal und Kiegig, im Saatziger Kreife, ift der Freifchulzge Witte zu Kietzig 
zum Schiedsmann gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 

Der Feldmeſſer Rudolph Friedrich Heinrih Vogt ift als folder am 
2ten Oftober d. J. biefelbft vereidet worden. 

Der Feldmeſſer Johann Wilhelm Auguft Guhl ift als folder am äten 
Dftober d. I. biefelbit vereidet worden. 

Der Förfter Weber zu Moorbrügge, im Borftrevier Mügelburg, ift fett 


dem Iften Oftober c. penfionirt, und die Stelle dem Förfter Richter übertro- 


gen worden. 


Be 


Glerbai in Anzeige.) 


Er 


Amt: Blatt 
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Stettin, den 27. Oktober 1848. 








No. 


No. 





Gefegfammlung, 

3036. Tarif, nach welchem die Abgabe für Benugung der Overbrüde bei Brieg zn 
erheben iſt. Vom fften September 1818, 

3037. Urkunde vom ten September 1848, über die Allerhöchſte Beftätigung des 
Nachtrags zu dem Statut der Bonn» Lölner Eifenbahn- Gefellfaft, betreffend die 
Kreicung von 115,300 Thlr. Prioritäts- Obligationen, nebft diefem Nachtrage. 


. 3038. Alterböchfter Erlaf vom Sten Oftober 1818, betreffend die Entbindung des 


Minifterrums des Königlichen Haufes von der Bearbeitung der Thronfehne- und 
Standesſachen. 


3038. Allerhöchſter Er/a vom 2iften September 1848 mit dem Tarif zur Erbe- 


bung der Lippeſchifffahrts-Abgaben von. demſelben Tage. 


. 3040. Alferböchftes Privilegium für die Ausftellung auf den. Inhaber Tautender Obli⸗ 


gationen ber Stıdt Groß-Glogau zum Betrage von 50,000 Thlr. Vom 2öflen 
Auguft 1848. 


. 3041, Befanntmachung über die Allerhöchſte Beitätigung des Statuts des unter dem 


Namen „Euglich-Belgiſche Gefellfhaft der Rheinischen Bergwerke“ zufammengetre- ' 
tenen Aftienvereine. Vom 30ften Eeptember 18148. 


. 3042. Bekanntmachung über die Allerhöchfte Betätigung des Statuts der unter tem 


Namen „Haflifche Zuderfiederei-Rompagnie” in Halle gebildeten Alktien-Geſellſchaft. 
Bom Iften Dftober 1848, 


. 3043. Geſetz, betreffend die Eiftirung der Verhandlungen über die Regulirung ber 


gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe und über die Ablöfung der Dienfte, Na- 
tural- und Geldabgaben, fo wie der über diefe Gegenflände anhängigen Prozeffe. 
Vom Iten Dftoter 1818. 


. 3044. Allerhöhfter Erlaß vom 9ten Dftober 1848, die Amueſtie für alle in der 


Provinz Pofen bis zum Iften Juli d. J. begangenen politifhen und damit in Ber- 
bindung ſtehenden Vergeben und Verbrechen betreffend. 





atente 


P 
Dem Maſchinenmeiſter der Prinz Wilhelmo-Eiſenbahn, E. Blumbof- 
fer zu Langenberg, ift unterm 19ten Oftober 1848 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befhreibung erläuterte. Vorrichtung zur 
ſchnellen Anheizung der Dampfwagen, welde in ihrer ganzen Zuſam⸗ 


mienſetzung als nen und eigenthümlich erkannt iſ 
| N 


| 


a 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 
304) 1. Ro. 979. Oftober 1848. 
Nahweifung 
der Getreide - Durdfchnitts- Marktpreife in den nachbenannten Städten des 
Stettiner Negierungs-Bezirts pro September 1848, 
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Stettin, den 18ten Oftober 1848, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


19,18. 806) 1. No. 743. Dktober 1848. 
EBettifft das Berliner aſtronvmiſche Jahrbuch. 
"Das Berliner aſtronvmiſche Jahrbuch, welches zum Nutzen der See— 
fahtet auf Koſtra des Staats herausgegeben wird, J für das Jahr 1851 
erſchienen und in der Navigatlöns⸗Schule In Graͤbow für 1 Thlr. D for. 
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das Exemplar zu haben, mas hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Stettin, den 13ten Oktober 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


306) Il. Mo. 1341. Dftober 1848, 


Yublicandum. Des Königs Majeftät haben auf ben Bericht bes 
Königlihen Staats: Minifteriums in Uebereinftimmung mit dem Befchluffe, 
welchen die zur Vereinbarung der Verfaſſung berufene Verſammlung bieriiber 

faßt hat, durch die Allerhöchſte Kabinets » Ordre vom 20ſten d. Mts. zu 
a gerubet, daß vom Aften Januar F. I. an bie Klafienfteuerfreiheit, 
welche denjenigen Striegern aus den Feldzügen 1813—-15, die zur unteriten, 
ober Als Einzelnfteuernde zur vorlegten Steuerftufe einzufchägen fein würben, 
zugeftanden ift, weiter ausgedehnt werde: 
‚a) auf bie Krieger aus den Feldzügen von 1806 —7, 
b) auf die Krieger, welche in der Franzöſiſchen Armee haben dienen müſſen 
und jegt zu Preußen gehören, endlich 
e) unter Zurechnung biefer beiden unter a, und b, bezeichneten Kategorien 
auch die Haushaltungen, welche zur vorlegten 11ten Stufe einzufchäßen 
fein würden. 

Indem wir diefe Allerhöchſte Beftimmung zur Öffentlichen Kenntniß brin- 
gen, wird binzugefitgt, daß nach einer gleichzeitig ung zugegangenen DVerfü- 
gung des Herrn Finanz-Miniſters diejenigen, welche in der Großherzoglich 
Bergiſchen, Königlich Weſtphäliſchen, Polniſchen, Herzoglich Warfchauifchen 
und Saͤchſiſchen Armee bis zum Jahre 1815 gedient haben und jetzt zu Preußen 
gehören, den chemals franzöſiſchen Kriegern züdjichtlicd der Steuerbefreiung 
gleich zu ftellen find. 

Demnach werden diejenigen Individuen, welche nach Verftehendem auf 
Steuerfreiheit Anſpruch machen zu können glauben, bierdurd aufgefordert, 
biejenigen Papiere, woburd ihre Iheilnahme an den bezeichneten Feldzügen 
nachgewiefen wird, burd ihre Drtsbehörden an die Randraths - Aemter zur 
Prüfung und Abfegung der ausfallenden Steuer-Beträge in den gerade jegt 
zur Revtfion vorliegenden Klafenfteuer-Viften pro 1849 gelangen zu laffen. 

' Stettin, den ZAften Oftober 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern 
Domainen und Forften. 


2) des Königliden Eonfiftoriums. 
307) K. Ro. 2758, DOftober 1848, 
Die Kandidaten des Predigtamts: 
1) Robert Auguf Heinrid Am Ende, 
2) Hermann Wilhelm Friedrichs, 
3) Karl Friedrich Franz Julius Hildebrandt, 
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A) Dr. Johann Karl Bernhard Romberg, 
9) Auguft Ferdinand Wöhlermann, 
find nach beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig erffärt worben. 
Stettin, den 2iften Dftober 1848, 
Königliches Konfiftorium der Provinz Pommern. 





3) anderer Behörden 
308) Bekanntmachung. Des Königs Majeſtät Haben mittelft Allerhöcd- 
fter Habinets-Ordre vom 2iſten September d. J. verordnet, daß bie in ben 
$$. 7, 8, 9 und 10 des Porto-Regulativs vom 18ten Dezember 1824 vor. 
gefchriebenen Tar-Beftimmungen vom 1ften Oftober d. 9. an aufgehoben 
werden, und auf fämmtliche Brief- und Cchriftenfendungen die im $. 11 
des Porto-Regulativs vorgefchrichene Gewichts-Progefjion Anwendung finden folf, 

- Bon dem gedachten Termine an wird daher die Beförderung der über 

2 Loth ſchweren Schriftfendungen mittelft der Reit- und Courier-Poften, bei 
welchen bis dahin für jedes halbe Loth Mehrgemicht die Hälfte des einfachen 
Porto mehr zu erheben war, gegen Erlegung der Schrifttaxe erfolgen, nad 
welcher das Porto in folgender Progrefjion fteigt: 

von 2 bis 8 Roth: Zfaches Porto, 

von 8 bis 16 Loth: Afaches Porto, 
über 16 Eat fo lange das Afache Porto, bis das doppelte Padet - Porto 
mehr beträgt. 

Die Beförderung folcher über 2 Loth ſchweren Sendungen kann jedoch 
mit den Reit- und Courier» Poften nur fo meit erfolgen, als foldhes ohne 
Nachtheil für Die prompte Abfertigung und ſchnelle Beförderung diefer Poften 
möglich iſt. Anderen Falles erfolgt deren Beförderung durch bie fonft bes 
ftebenden Poftgelegenheiten. 

Berlin, den 14ten Oftober 1848, General-Poft-Amt. 


1. Derfonal:-Chronik 
Der Domainen» Rentmeifter, Kriegs- Rath Hennig in Schwedt, ift auf 
feinen Wunfh in den Ruheſtand verſetzt, und die einſtweilige Verwaltung 
des Domainen-Rent-Amts in Schwedt dem Regierungs-Civil⸗Supernumerar 
Sriefe übertragen worden, | 





(Hierbei ein Anzeiger.) 


— 367 — 


Ymtd: Blatt 
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Stettin, den 3. November 1848. 


Gefetfammlung. 

No. 3045. Verordnung, de Verwaltung der Dder von Nieder-Wutzow bis unters 
halb Stütztow, und die Bildung einer Bau: Korporation zu dieſemz Zwecke bes 
treffend. Vom 22jten Auguſt 1848. 

No. 3046. Paient über die Publifatıon des Reichegefeges, betreffend das Verfabren 
im Falle gerichilicher Anklagen gegen Mitglieder der verfaffunggebenden Reiches 
verfanmulung. Won I4:cn Dfrober 1848. 

Ausgegeben zu Berlin den 16ten Dftober 1848. 

No. 3047. Gefeg über die Errichtung der Vürgerwehr. Wom 17ien Dftober 1848. 

No. 3048. Verordnung, beireffend die Ausführung des Gefeges über die Errichtung 
der Rürgerwehr. Vom 17ten Dfteber 1848, — 

No. 3049. Paint über die Publikauen des Reichsgeſetzes zum Schutze der verfafs 
funggebentin Reichsoerſammluug und der Beamien der propiforifcen. Gentrab 
gewalt. Vom 17ten Dftober 1848. ' 

Ausgegeben zu Berlin den 2often Dftober 1848. 





atente 
Dem Büchfenmader du Moulin zu Niefenberg ift unter dem 26ften 

Dktober 1843 ein Patent 

anf ein durd Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiefenes, in feiner 

aanzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfanntes Perkufs 

ſionsſchloß 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 





I. Serordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königlihen Regierung, 
309) 1. No. 1000. Dftober 1848, 
Der Amtmann Yorenz hat auf.der Feldmark bes Dorfes Barnimslom, 
im Randowſchen Kreiſe, SO Ruthen füdlih vom Dorfe entfernt, und von 


‚ bemfelben durch das Hägewaſſer getrennt, ein Vorwerk errichtet, welchem ber 
Name . „Seppin“ 


* 


14 


„beigelegt worden if. 


Wir bringen ſolches hierburd zur Öffentlichen Kenntniß. 
Stettin, den 28ften Oktober 1848... 
ee Königlihe Regierung, Abtheilung * Innern. 
t 


* #: wo 


= 


2) des Königliden Conſiſtoriums. 
310) K. No. 2750. Dftober 1848. 

An einer aroßen Anzahl von Smmediat » Eingaben ift an des Königs 
Majeſtät Per Antrag aerichtet, in vielen andern Geſuchen dem Minifterium 
der geiſtlichen sc. Angelegenbreiten der Wunſch ausgedrüdt worden, daß anftatt 
des Minifterinms der geiſtlichen Angelegenheiten eine aus geiftlichen und 
weltliben Gliedern zufammengefeßte Behörde ernannt werden möge, welde 
unabhänzig ron der National» Vertretung die Verwaltung der ewangelifhen 
Kirche zu führen und zugleich diejenigen Einleitungen zu treffen habe, deren 
es bedürfe, um den Uebergang der Kirche in eine ſelbſtſtändige Verfaſſung zu 
vermitteln. Ueber dieſen Antrag ift von mir auf Allerböditen Befehl Bericht 
erftatter worden, und es wird auf denjelben von des Königs Majeftät feiner 
Zeit nähere Entfchliefung gefaßt werden. Inzwiſchen nehme id jedoch Ver⸗ 
anlaffung dem Königlichen Conſiſtorium vorläufig Folgendes zu eröffnen: 

Seit durd die Gnade Seiner Majeftät des Königs mir die propifori- 
fche Peitung Des Minifteriums der aeiftlihen Angelegenheiten übertragen wor— 
den it, habe ih es unanrgefett für meine Pflicht erachtet, Die Folgen zu 
würdigen, melde aus der bevorftchenden Aenderung des Verhältniſſes der 
-Neligionsgefellfchaften zu dem Staate für die evangelifhe Kirche hervorgehen 
werden. Es ergab ſich biebei, Daß es nicht möglich fei, die Entwidelung 
einer felbftitändigen Verfaſſung aus dem Innern der Kirche heraus fo fchnell, 
als «8 vielſeitig gewünſcht worden ift, zum Abſchluß zu bringen, theils weil 
es zunächſt Der gefeglihen Aufhebung des Zufammenhanges der Kirche mit 
dem Staate bedarf, tbeils weil jene Entwidelung ron riner Reihe ſehr fd * 
riger Verfragen abhängt, deren Eutſcheidung zu übereilen die gerechte 
ſicht auf die Zukunft der Kirche verbietet. Auf der andern Seite aber bot * 
die Ueberzeugung dar, daß die Kirche, deren Verfaſſung ſich bioher ſo eng an 
den Staat angelehnt hat, der Gefahr des Zerfallens ausgeſetzt ſein würde, 
wenn die Auflbſung des bisherigen Berhälmijies unvorbereitet erfolgen, follte. 
Hiernach erſchien es als nothwendig, einen Mittelpunkt zu ſchaffen, von idel- 
chem bis dahin, wo die Kirche ſich über ihre Fünitige Verfaſſung geeinigt 
haben wird, die Tırdliche Verwaltung mit Hülfe Der beftehenden Behörden 
felbitftäindig zu führen fein würde, Die Sträfte zur Loſung dieſer Aufgabe, 
die erforderliche Sachkenntniß und Erfahrung, finden ſich in der gegenwärtig 
beftehenden evangeliſchen Abtheilung des Minifteriums vor. Ich habe des⸗ 
halbbei des Könige Majeftät beantragt, daß die dem Minifterkirk' hiR- 
lichen Angrlegenheiten zuftehenden, die innere Kirchenleitung betrt 
Attribute der gedachten Abtheilung und zwar "zur nr der AR ü * 
nen, welche ſich in der Perſon des 8 erg eben würden, unter 
fige des Tircktors berſelben zu felbftftändige dot glalifcher er Atsdbung über, 
tragen werden möchten. TR Behorte ai zugl die Pflich oblie⸗ 
liegen, "fofört- dig nothigen —E zu’ —— damit die Kirche ſich mit 
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velffonmmeur Teihen über ihre, Verfaſſung entſchließen kann. Es Tirgt in 
ber Natur ber Sache, daß die Allerhöchſte Entfheitung auf diefe Anträge 
erft dann erfolgen kann, wenn bie Vereinbarung über die veränderte Stel⸗ 
lung ber Kirche zwiſchen der Sirene und den Volksvertretern erfolgt fein 
nird. Ich babe jedody gegründete Hoffnung, daß des Königs Majeftät Alter 
höchſtihre Zuftimmung nicht verfagen werden. Bis zu dem Cingange ber 
hiernach zu erwartenden definitiven Anordnung wird das Minifterium bei der 
Bereinbarung über die Verfaffung des Staats die Rechte der Kirche mit Ernft 
und Treue wahrnehmen und die Firdlichen Angelegenheiten unter Aufrecht- 
haltung des beitehenten Zuftandes verwalten, mobei ich zur Befeitigung aller 
Bedenken bie Einrichtung treffen werde, daß fhen von jetzt ab in allen 
innern Angelegenheiten, in denen cine Berantwortlichfeit gegen die National- 
Derfammlung nicht ftattfindet, ſtatt Per mir zuitchenden alleinigen Entichei- 
bung nad) Etimmenmehrheit der Abtheilung Beſchluß gefaßt werde. 

Tas K niglihe Conſiſtorium veranlaffe ich, die verftchende Eröffnung 
anftatt. der fpeziellen Beantwortung der im Eingange erwähnten Ammebdiat- 
Eingaben, und ber bei dem Minijterium eingegangenen Vorfteflungen gleichen 
Inhalts Fofort zur Kenntniß der Behörden, Geiftlihen und Gemeinden ſei— 
nes Bezirkes zu bringen indem ich zugleih tie Hoffnung ausipreche, daß 
dieſelbe dazu beitragen werde, tie von virlen Eriten ber laut gewordenen 
Beforgniffe zu zerfireuen, und einer verberblihen Spaltung vorzubeugen. 

Berlin, den 12ten Oktober 1818, 

Für den Minifter. der geiftlichen, Unterrichts» und Mebicinal Angelegenheiten. | 
Im Auftrage: (gez.) Ladenberg. 
An 
das Konigliche Conſiſtorium zu Stettin. 


Verſtehendes Neferigt wind hierdurch zur Kenntniß Aller gebrecht, tie 
daſſelbe angeht. 
Stettin, den 2iſten Oktober 1848. 
Konigliches Conſiſtorium der Previnz Pommern. 


3) des Königl. Provinzial-Steuer-Dircktorats. 

319 Bekanntmachung. Am 22ften September d. J. find im Haupt- 
Zoll-Amto-Bezirk von Cavelpaß in der Nähe des Dorfes Dargebell beim 
Angriff auf 18 bis 20 unbekannte Schleichhändler durch Grenzbeamte, nach— 
dem die Schmuggler die Flucht ergriffen und zum Theil ihre Packen abge— 
worfen hatten, durch die Beamten: 

266 Pid. Hutzucker, 15 Pd. Candis, 7255 Pid. roben Kaffe, 2 Pfd. 

fabrizirten Taback, 43,%, Pfd. Wein in 3 Fäſſern, 1249, Pfd. Rum 

in einem Fäßchen und cine Flaſche, und 5%, Pit. trodene Bärme, 
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ohne die in der Zoll⸗Ordnung vorgeſchriebene Legitimation in Beſchlag ge 
nommen worden. 

Die Eigenthümer der vorbezeichneten Waaren werden in Gemäßheit des 
$. 60 des Zoll⸗Strafgeſetzes vom 23ſten Januar 1838 hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage der dritten Inſertion dieſer 
Bekanntmachung an gerechnet, bei dem Königl. Haupt-Zoll-Amte zu Cavelpaß 
zu melden und ihre Anfprüce an die in Beſchlag genommenen Maaren dar- 
zuthun, mwidrigenfalls dieſe Waaren confiseirt und an den Meiftbietenden zum 
Vortheil der Staats-Kaſſe werden verfauft werden. 

Stettin, am Tten Oftober 1843. 
Der Wirklihe Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial-Steuer-Direftor. 
In Stellvertretung: Schmidt. 


4) anderer Behörden. 


3'2) Deffentlihe VBorladung. Der für das Ite Infanterie-Regiment 
(Colberg) im Auguft d. J. zum Militairdienft auegehobene Knecht Joſeph 
Kubiak aus Scorzenein, Kreiſes Gneſen, gebürtig, bat ſich am 16ten deffel- 
ben Monats heimlich entfernt und iſt nicht wieder zurückgekehrt. 

In Folge deffen ift der Derfertionsprozeh gegen den Kubiaf von dem 
unterzeichneten Gericht eingeleitet, und wird derfelbe, Behufs feiner Berant- 
wortung, zu dem auf den 15ten Februar f. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf. dem Gerichtezimmer der Hauptmade bierfelbft anberaumten Termin mit 
der Warnung vorgeladen, daß die Unterfuchung im Fall feines Ausbleibens 
geſchloſſen, der ꝛc. Kubiak für einen Deſerteur erflärt und auf Konfiefation 
feines gefammten Bermögens erkannt werben wird, 

Stettin, den 24ſten Dftober 1848. 

Divijionsgericht der Königlich Iten Divifion, 
313) Stedbrief. Der Glafer Friedrich Gerlig aus Clempin, Saatiger 
Kreifes, welcher der Iheilnahme an der Verübung eines gemaltfamen Dieb— 
ſtahls dringend verdächtig iſt, hat jih der Verhaftung durd die Flucht ent, 
zogen. Wir erfuchın deshalb fämmtliche Civil» und Milirair- Behörden, auf 
denfelben Adıt zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mit allen 
bei ihm etwa vorgefundenen Sachen an uns abliefern zu laffen. 

Ein Signalement des Gerlitz kann nicht gegeben werben. 

Jacobshagen, den Iften November 1818. 

Königliches Land- und Etadtgeridt. J. Abtheilung. 
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15te Machweiſung 


berjenigen Beiträge, welche zu der freiwilligen Staats⸗Auleihe durch base 
eliefertes Gold« und Silber» Geräthe bei ber 


Einzahlungen und. durch er 


unterzeichneten. Maffe „bis _beute_ eingegangen. find. 
TEE LER 
A I. An baaren Zahlungen. hir. | A 1, Anbaaren Zahlungen. Tr. 
1779 Bogt, Fräufein in Etettin . . . 50, ſteuer - Controlleurs Belli +. 690 
1780 Kirchen-Kaſſe in Ziegenort . . .„ 10051807 Johaun Friedrich, Joachim iedrich 
1781 Schiffer Compagnie in Stettin. . 150 Yugzuft Kerbinand, Caroline Wil 
1782 Kirche zu Zebrten . 20 heimine Bapendif, minorenne Kinder 
17834. Auqufte Görfe, Fräulein in Demmin 20 ded Aderbürgere Martin Papendil 
b. Beilshäufer, Glafermeifter d.f. . 4 in Gollnow . . 300 
e. Rlamann, Wittwe daf, . 60 | 1808 Prediger. Wittwenfonbe in Sinzlow % 
1784 Daniel Klobn, Bauer in Rortenhägen 250 | 1809 Bartelt, - verwittwete Genator in 
1785 Johann Witt, Fiſchermſtr. in Unter- MUB . 2 0 2.0 2 00 600 
wief bei Stettin. . . 200] 1810 Devofitum des Zonigi. Vormund · 
1786 Herzberg, Schullehrer in Codram 100 ſchafts⸗Gerichts hierſelbſt für den 
1787 W. in Stettin . . 650 minorennen Guſtav Albert Rreih . 2400 
1788 Bilbefmine ai Bräufein. in 1811 Zietlow, Rentier in Erummin . . 100 
Stettin . a 1000 | 1812 Ditorff, Freiſchulze in Robrstorff . 100 
1789 Kirche in Warfom . 180 | 1813 Dudy, Defonom in Penfin . 150 
1790 M. N. in Stetiin . . 50 | 1814 Das vormundfcaftlihe Devofitorium 
1791 Rertuch, Doctor med. in Paſewali 200 des Konigl. Stadtgerichts zu Labes 
17024. Blumentbal, Forft- Infreftor a. D. und Wangerin für nahgenannte Bor- 
in Zacobshagen . . 30 me a 
b. Buchholz, ‚or. Raffen-Rendant in a.Niefemann. . .- _. 120 
Sacobsbagen . . .» .» - s 50 b. Fiſh.... ur 80 
c. Aron Reor ER dafelbfl . 100 e@mly. : » 1, 000. . 0 
d. —33 res. Faſt Rotb daf. 60 d. Thiede 239 
1703 R., Fräulein in Stettin. . . 500 e. Brüste .80 
1794 Neracl Birk, Kanfm. in Maffow 20 1. Kolvin } 2.100 
1795 Dr. Herrmann Waſſerfuhr, mu. Nlockow .18980 
—— 20|  h.Remf 27 100 
1796 aufmann in Demmin . 1000 i. Krahmer . 10 
1797 Marin BirgencRafe in Nauaard .. 160 k. Schmidt ‘ .. 430 
1798 E. Eremat, Defonom in Stettin . 30 LSchuw . ». +. ur . 100 
179Pa. — nn in Dom : = m. Stumm . i ei © — 100 
rauſe, Paſtor in Ziethen 1815 Johaun Friedri ein, orn 
1800. Herrmann Alexander und Minna — in Stettin 100 
Eramer, Rinder des zn 1816 uttfammer, emier-Rieutenant 
Eramer in Swiremünde . 200 er 2ten Artillerie-Brigade . 100 
181 MN. N. in Rangard . . . . 1007 1817 en Doctor in Stettin . 100 
1802 Kuck, Bauer in Schmöflen — 400 1818 N. N., air daſ.. 20 
1803 — — Regierungs - —— in * 1819 M. N, Lehrer dal... . » » P 50 
ettin : R 
. itel I, 12,800 r 
— Kirchen · Kaſſe zu Rifnow . 100 Titel I. Me — 10 Ele. d The 
b. Fiſcher, VPoft- Ermediteur in Groß· 
Stevenig : 501] 143 fire zu Zehrten . . 5 
e. Riemer, —* in Roevig 30] 144 Das vormundfeaftliche Depofitorium 
des Sanigl. — zu Labes 
d. —— daſ.. 30 and die Gturmfhe 
e. Desaleiben ; Gmantemig, 50 —— * in Labes 5 
1805 Augufe Magansti Fraul. in Sienin 60 
1806 Die minoreunen Kinder des Über- Summa Titel 11. 10 
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Titel 1, Au Geſchenken. Opmma Titel 1. 12,900, Thlr. 
© M. R., Lehrer in Gietlin. . . .25fgr. | 12810 — 
Summa * se. | Hierzu aus der 14. Nachw. SEIT Tylt. Agr. 
Hierzu Summa. Titel 11: 10 Thlr. Summa 35.080 Xhir. 17 Igr. 
Durch eingelieftries Gold und Silber. No. 5%6. NR, in Stettin 2 Mark 7 5. Lotb Sllber. 
Stettin, den 30ften Oltober 1848, Königliche Regierungs-Haupt- Kaffe. 





315) Steckbrief. Tie nachftchend näher bezeichneten Individuen find 
son ber Draußenarbeit entwichen. Wir bitten um deren Rüdlieferung, wenn 
fie ergriffen werden. Ueckermünde, den Ititen Oktober 1848. 
Die Infpeftion der Sandarmen-Anftalt. 

Signalement des x. Neu. Familien-Name, Neu; Borname, Theo— 
dor; Etand, Privatichreiber; Geburtegrt, Tapiau; Aufenthalteort, heimath- 
los; Religion erangeliſch; Alter, 24 Jahr; Größe, 5 Fuß 4 Boll; Haare, 
blond; Stirn, frei; Augendraunen, blond: Augen, grau; Nafe, ftumpf; Mund, 
gemöhnlih; Zähne, gut; Kinn und Geficht, rund; Gefichtsfarbe, geſund; 
Geſtalt, mittel; Sprache, hochdeutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Signalement des. ı. Ried. Familien-Name, Rieckz Vornamen, 
Johann Friedrichz; Stand, Nagelſchmidtgeſellez Geburtsort, Volkwig bei 
Wittſtock; Aufenthaltsort, nirgends; Religion, evangeliſch; Alter, 42 Yabrz 
Orte, 5 Fuß 4 Zoll; Haare, dunkelbraun; Stirn, bedecktz Augenbraunen, 
braun; Augen, grau; Naſe, ſtark; Mund, gewöhnlich; Bart, ſchwarzbraun; 
Zähne, defekt; Kinn, rund; Geſicht, oval; Geſichtsfarbe, geſundz Geſtalt. 
mittel; Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: Narbe auf der linken Schulter. 

Signalement des ꝛx. Engelmann. Familien-Name, Engelmann; 
Vornamen, Johann Carl Friedrich Wilhelm; Stand, Arbeitsmann; Geburts» 
ort, Schwedt; Aufenthaltsort, Garz a. d. O.; Religion, evangeliſch; Alter, 
26 Jahr; Größe, I Fuß 4 Zoll; Haare, braun; Stirn, bedeckt; Augen⸗ 
brannen, braun; Augen, blaugrau; Nafe, vorne etwas did; Mund, propor⸗ 
tionirt; Bart, blend; Zähne, volltändig; Kinn, breit; Geficht, oval; Ge- 
fichtsfarbe, geſund; Geftalt, mittel; Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
ber zweite Singer ber linfen Hand fteif und ber linke Fuß lahm, 


I. Derfonal:Chronit 

Der bisherige Land- und Stabtgerihts-Direftor, Kreis» Yuftiz» Rath 
Kraufe in Glatz, ift als Nath an das Land» und Stadtgericht hierfelbft ver- 
fegt morden. 

Die Referendarien Weinert und Baade find zu Affefforen bei bem Ober- 
Landesgerichte hierfelbft ernannt. 

Dem Auskultator Grafen v. Mycielsky ift die nachgeſuchte Entlaſſung 
aug dem Suftizdienfte mit Vorbehalt des Rücktritts in denſelben, ertheilt. 
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Der Ausfultator v. Gizycki ift auf fein Anfuchen, behufs Eintritts beim 
er Landesgerihte zu Glogau, aus feinen bisherigen Dienflverhältniffen 
entlaſſen. 

Tem Ausfultator Wilde iſt auf fein Geſuch wegen bes von ihm beab⸗ 
ſichtigten Eintritts bzi dem Ober-Fandesgerichte zu Naumburg die Entlaffung 
aus feinen bisherigen Dienftverhältniffen ertheilt. 

Die Verwaltung der Rechtspflege in den Gutsantheilen Barnimekunow 
$, g und h, fo wie in den Outeantheilen Buelar b und c, Pyritzer Kreis 
fes, it dem Land» und Stadtgrricht zu Stargard, und in dem Gutsantheile 
Barnimecunow b, bdeffelben Sreifes, dem Landrichter Kempe zu Stargard 
übertragen. 

Der bisherige Depofital-Rendant Schröder ift zum Salarien-Saffen-Ren- 
banten und ber zeitherige Ingroffator Fahrenholz zum Depofital» Rendanten 
bei dem hieſigen Land» und Stadtgerichte ernannt. 

Der Rechtskandidat Weber ift als Ausfultator bei dem Ober⸗Landeoge⸗ 
richte hierſelbſt interimiftifch zugelaffen. 

Der Gefängnifmwärter Jähnke bei dem Land- und Stabtgerichte zu Cam⸗ 
min ift vom 1ften Februarek. I. ab mit Penjien in den Ruheſtand verfekt. 

Die erledigte Streisbotenftelle des Naugardter Kreifes ift dem bisherigen 
Aufieher bei der Straf» Anftalt in Naugard, invaliden Unteroffizier Brenz, 
verliehen morben. 

Der Hülfsauffeher Rummel zu Falfenwalde ift vom 1ften November 
d. 3. ab in gleicher Eigenichaft nah dem Foritrevier Jädckemühl verfegt und 
demfelben die interimiftifhe Verwaltung der Förfterftelle zu Dunz'g daſelbſt 
übertragen mworben, 


(Dierbei ein Uinzeiges.) 


a 





am. BT, 





.. 


Digitized by Google 





Amts-Blatht. 


«/ J PR | > . 
— 


Stettin, den 10. November 1848, 
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1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königligen Regierung. 
316) 1. No. 1415. Dftober 1848. 


Belanntmahung, betreffend die Ausführung bes Bürgermehr- 


Geſetzes vom 17ten d, Ms. 


Nachdem im Arften Stüde der GeſetzeSammlung unter Ro, 3047 und 


3048 die wegen Einrichtung der Bürgerwehr erlaſſenen Gefege vom 17ten 
db. Mts. publicirt worden find, ‚wird in Folge Reſcripts des Deren Minifters 
des Innern Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 


1) 


Die Gemeinde » Vorftinde find angewiefen, Sofort mit Anfegung ber 
Stammlilten, aller Bürgerwebrpflichtigen nad $. 1.3 bes Geſetzes vor⸗ 


zugehen, damit die Seititellung dieſer Liſten fpäteftens bis zum Iften 


Januar k. J. erfolge. 
In den Städten erfolgt Die Feſtſtellung $. 14 einſtweilen durch 
die gegenwärtigen Stadtverordutten-Verſammlungen, in den ländlichen 


- Drtfchaften, in denen eine fürmlige Gemeinde-Vertretung befteht, durch 


3) 


dieſe; wo Dies nicht der Tall if, dur Den beſtehenden Ortsvorſtand. 
Wenn bei Aufitellung der Stammtiiten Zweifel entitehen, zu welder 
Gemeinde einzelne Däufer, Güter, Etablij,ements, Nolonien u. ſ. w. in 
Beziehung auf die Bürgerwehrpflicht zu rechnen find, fo bat hierüber 
bis zur allgemeinen Negulirung der bitreftenden Gomnunal-Berhäftwiffe 
dur Einführung der neuen Gemeinde-Drdnung bie Kreis-Behörde mit 
Rekurs an ung zu enticheiben. 

Dinfichtlih des Bürgerwehr-Bezirks der Stadt Stettin wird ſich 
in diefer Beziehung die landräthliche Behörde des Randowſchen Kreiſes 
mit dem hiefigen Magiftrat vernehmen und in Entftebung gütlicher Eis 
nigung unfere Entſcheidung eintreten. 

Die feftgeftellte Stammlifte wird innerhalb der im 9.14 des Geſetzes 


vorgefcpriebenen Friſt in ben Städten im Gefhäfts - Lokale des Magis 


firats, in ben übrigen Ortſchaften in dem Lofale, mo der Ortsdorſtand 

bie Geſchaͤfte der Semeinde-Verwaltung beforgt, offen ‚gelegt werden. 

BGeigen die Sefiitielung ber Stammlilte gebt einftweilen die Beru⸗ 

fung am Die Kreisbehörde, mit Ausnahme ber, Reklamationen aus beih 
Uu 
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nah Ne. 2 tiefer Bekanntmachung zu bildenden Bürgerwehr-Bezirf der 
Stadt Etettin, über welche wir entfcheiden werden. 

4) Tie Beltimmung wegen des Dieuftzeihens ($. 97 des Geſetzes) Bleibt 
vorbehalten. 

5) Auf die bei Bildung Der Bürgermwehr in Gemäßheit des neuen Geſctzes 
zur Ausführung Fommenden Beſtimmungen des $. 123 deſſelben find 
die Behörden angewieſen, pinftlichjt zu achten. 

6) Tirjenigen Beſtimmungen des Geſetzes über Errichtung der Bürgermehr, 
welche den allgemeinen Beruf derfelben, ihr Verhältniß zu den Staats» 
und Kommunal-Behörden und Die den Gerichten unterworfenen Vergehen 
betreffen, wie insbefondere Die $$. 1, 3, 4, 5, 6, 66, 77, 78 unt 80, 
ferner der $. 81 (mit der für dringende Fälle, wo die Nequifition der 
Civilbehörde nicht abarmwartet werden kann, im $. 2 der tranfiterifchen 
Verordnung — No. 3048 ter Gefet « Sammlung — vorgefhriebenen 
Modifikation) und $. 127 finden auch auf die bereits beftchenden Bür⸗ 
germehren Anwendung. 

Stettin, den Ziften Oftober 1848. 
Königlihe Negierung, Abtheilung des Innern. 


317) Bekanntmachung. Der Buchdruckerei-Beſitzer Lehfeldt zu Nau— 
gard iſt als Agent der Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland zu Leipzig 
heute von ung beftätigt worden. 
Stettin, den Ziftn DOftober 1848. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 


318) 1. No. 1746. Oktober 1848. 

Nach Anzeigen, melde den unterzeihneten Minifterien zugegangen find, 
fintet ein Vertrieb von Yoofen zu Tem fogenannten Badenfihen Eifenbahns 
Lotterie: Anfchn im den Diesfiitigen Staaten auf die Meile Etatt, daß den 
Theilnehmern gegen eine gewiſſe Einzahlung Anſprüche auf Den Gewinn einer 
beftimmten Nummer, Falls fegtere in einer beitimmten Ziehung herausfonmt, 
zugeftanden werden. Wenngleid die Betheilung an auswärtigen Pottiries 
Anleihen, namentlid aud an der Großherzoglich Badenſchen Eifentahn- Ans 
leibe, an und für fi nicht für verboten und ſtrafbar zu erachten ift, fo fällt 
tod) der Verkauf von Looſen, Aftien oder Schluß-Certifikaten auf einzelne 
Ziehungen unter den Begriff der Lotterie, da der Abnehmer, weil er nicht 
die betreffende Obligation ganz oder einen für alle Zichungen gü tigen Ane 
theil darım gefauft hat, auf welchen Feine Niete fallen kann, der Gefahr ausge 
geſetzt it, feinen Einſatz, d. b. Das Kauigeld für die Aftie zu verlieren, wenn 
in der betreffenden Zichung fein Gewinn darauf fällt, und es kann mithin 
nad den beftchenden Vorfhriften den Diesfeitigen Etaats » Angehörigen bie 
Kerheiligung an einem Lotteriefpieh Diefer Art nicht geftattet werden. 
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Die Königliche Regierung erbilt beshalb ben Auftrag, burd ihr Amts» 
blatt ein Verbot ſolcher Theilnahme ergehen und die Gontravenienten zur 
"gerichtlichen Unterfuhung ziehen zu laffen. 

Berlin, den 17ten Oftober 1848. 

Minifterium des Innern. Binanz-Minifterium. 
Im Auftrages: (gez) v. Mantenffel. Im Auftrage: (gez.) v. Rabe. 


Vorftchende minifterielle Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und werden die Polizei-Behörden angewiefen, die Contra- 
venienten den Gerichten zur Unterfuhung anzuzeigen. 

Stettin, den 1ften November 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2) anderer Behörden. 


3 9) Befanntmahung. Zur Prüfung von Lootfen ift-ein Termin auf 
den 3Oſten November diefes Jahres, Nachmittags halb drei Uhr, im Sefe 
fionezimmer der Königlichen Regierung angefegt. Diejenigen Individuen, 
welche fi demnad einer Prüfung als See» oder Revier-Lootfen an dem ge- 
dachten Tage unterwerfen wollen, haben ſich deshalb baldigſt bei dem Direftor 
der unterzeichneten Commiffion, Commerzien-Rath Wißmann, Kuhftraße 
No. 288 hierfelbft, zu melden und demfelben die in ber Prüfungs-Inftruftion 
som 15ten Oftober 1840 $. 2 vorgefdriebenen Attefte über ihr Wohlver⸗ 
halten und über ihre bereits ftattgefundene Beſchäftigung im Lootfendienft für 
den Ort, wo fie angeftellt fein wollen, gleichzeitig einzureichen. 

Die Moralitäts-Attefte müſſen von den betreffenden Orts-Polizeibehörben 
aufgefertigt, etwanige Schulzen»Attefte vom Tominio als richtig beglaubigt 
und, wenn das Dominium Fein Magiftrat oder Tomainen-Nent-Amt, fondern 
ein Rittergutobefiger ift, muß deſſen Unterfhrift das Polizei-Siegel beigefügt 
fein. Stettin, den 2öften Oftober 1818. 

Die Königlide Prüfungs-Commifjion für Lootſen. 


320) Aufruf. Der am Iten Februar 1828 zu Maſſow geborne, bei ber 
diesjährigen Erfag - Aushebung dem Garde » Corps zugetheilte Bäckergeſelle 
Auguft Ferdinand Block, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermit- 
teln ift, wird hierdurch aufgefordert, fih am 18ten November d. J., 
Nahmittags 2 Uhr, bei dem Zeughaufe in Stargarb zu geftellen, damit 
feine Abfendung an den genannten Zruppentheil erfolgen fann. Im Nuss 
bleibungsfalle wird derielbe als Deſerteur ftedbrieflih verfolgt werden. 
Stargard, den Iften November 1848, 
Konigliches Landraths⸗Amt Saapiger Kreifes, 
In St.: Aſch. 
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nn. PerſonalChrodnik. 


Der Domainen » Aftwarius Riemer iſt zum Ortsvorſteher in Grabow, 
Kreis Random, gewählt und als folther beitätigt worden, 


(Hierbei ein’ Hnjeiger und eine Exrtra-Beilage.) 
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M 47. 


Stettin, den 24. November 1848, 









Patente 
+ Dem Privat-Sefretair Friedrich Wilhelm Tertor bierfelbft ift un- 

ter dem 1dten November 1848 ein Einführungs-Patent 
auf ein durch Beſchreibung erläutertes Berfahren, auf galvaniſchem 
Wege Reliefplatten darzuſtellen, infoweit es als neu und eigenthüm- 
lich erfannt worden ift, und ohne Jemand in ber Anwendung be: 
fannter Methoden zu behindern, 

auf jehs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes 

preußifchen Staats exrtheilt worden. 


EEE u Da 





I. Berordnungen und: Bekanntmachungen 
1) der Königligen Regierung. 
336) 1, No. 633, November 1848. 

Bekanntmachung. Indem wir den hieunter abgebrudten — uns 
böhern Ort zugefommenen Auffat des Dr. Schmidt zu Hamburg, betreffend 
die Nachtheile, welche für deutfche Auswanderer erwachſen, wenn fie in ans 
deren als deutschen Häfen ihre Einfchiffung bewirken — hiermit zur öffent- 
lichen Kenntuiß bringen, empfehlen wir insbefondere den Ausmwanderern un- 
feres Departements ben Inhalt deffelben zur Beachtung. 

Stettin, den Ilten November 1848, 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Der Unterzeichnete. erlaubt ſich nachftehende, die Auswanderung betref- 
fende Mittheilung den hoben deutfchen Regierungen zur Kenntniß zu bringen: 

Bekanntlich ziehen ſchon feit einigen Jahren beträchtfihe Schaaren dent- 
fher Auswanderer aus Baiern,. Würtemberg, Baden und den nörblih lie- 
genden MRhbeinländern über. fremde Häfen, namentlich Havre, Antwerpen, Not- 
terdanı, London und Liverpool, theils hauptfählih nah den Pereinigten 
Staaten, theils auch nach verfchiedenen Gegenden von Sütamerifa, mozu 
Diefe Leute durch Borfpiegelung fogenannter billiger Veberfahrtspreife, un- 
ter Mitwirkung won obrigfeitlih erfaubten Agenturen, veranlaßt werden. 
Obgleich nun dieſe Preife in Feiner: Beziehung als die billigften, ſondern 
vielmehr. als Die theuerſten zu betradsten find, mie es weiter unten ſich erge- 
ben wird, fo bat doch die Schlauheit der Verſchiffer ımb ihrer Agenten im 
Innern ber die Unwiſſenheit der Auswanderer ben * davon getragen, 

w 
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und blindlings eilen fie dahin, ohne zu wiffen, daß der Fehler, den fie be- 
gangen, auf hoher See entweder gar nicht, ober nur mit ſchweren Koften 
verbeffert werden kann. 

Wirft man einen Blick anf die Gebräuche, nach welchen die Paflage- 
gelder in ben obengenannten Häfen erhoben werben, fo zeigt es fich, daß 
man dort bie Weberfahrt oder eigentliche Tracht von der VBerproviantirung 
abfichifich trennt, und den Ausmwanderern Selbitverpflegung anempftehlt, da- 
mit ihnen die Fracht um fo billiger erfcheine. Iſt z. B. Diefe Fracht auf 
60 Fl. für. den erwachſenen Kopf von Havre, Antwerpen, Rotterdam ober 
Londen nah New⸗-NYork feftgefegt, fo wird dem Auswanderer bedeutet, daß 
er noch überdies 20—21 Fl. für den Proviant, alfo im Ganzen SO—81 Fl. 
zu bezahlen habe. In Bremen und Hamburg dagegen ift Selbftverpflegung, 
auf vielfache Erfahrung geftüßt, nicht geftattet, weil die Auswanderer von 
ber Befchaffenheit der auf See haltbaren Nahrungsmittel nichts verftehen, 
und oft Gegenftände einlegen, die man ſchon in den erften Tagen über Bord 
werfen muß. Zudem find biefe Yeute meift fo fnapp an Gelbe, daß fie 
nicht genug einlegen, aber. auch, unvernünftiger Sparfamfeit wegen, mit we⸗ 
niger als nöthig fich begnügen wollen, und da biefe Reife nah New-York 
eben fomohl 90 als AO Tage dauern Fann, fo find die Auswanderer nicht 
felten dem Verhungern ausgefegt. Aus biefen gewiß triftigen Gründen fin- 
bet in Hamburg und Bremen feine Selbftverpflegung ftatt, und das Geſetz 
fehreibt dem Verſchiffer Die Menge der Nahrungsmittel vor, welche er einzulegen 
und ber Befichtigung ber dazu beeidigten Staatsbeamten zu unterwerfen hat, bei 
welcher Gelegenheit die Zahl der Paflagiere angegeben, und der Proviant, wenn 
nach New-VYork, 3. B. auf 91 Tage berechnet, unterfucht und nachgewogen 
wird, In Folge diefer Anordnung ift es in den Hanfeftäbten üblich gewor- 
den, Fracht und Verpflegung in einer runden Summe zufammenzufaffen. 
Beträgt nun diefe Summe in Hamburg oder Bremen 80 Fl. wie in Ant-- 
werpen und Havre, fo fiheinen beide Theile gleich gut geftellt zu fein, mas 
jedoch nicht der Ball ıft, da die in den Hanfeftändten einzulegenden Nahrungs- 
mittel über das Doppelte derjenigen Foften, welche in den genannten fremben 
Häfen vorgefchrieben find, Werden daher in Hamburg und Antwerpen z. 
8. 80 Fl. Paffagegeld für Fracht und Proviant überhaupt bezahlt, fo erhält 
der Antwerpener Verfchiffer 65 Fl. für Fracht, da ihn der abzuliefernde Pro- 
viant höchſtens 15 Fl. Eoftet, während ber Hamburger Verfchiffer nur 48 FI. 
für Fracht erhält, weil der gefeglich einzulegende Proviant auf 32 Fl. ſich 
berechnet. Daher kommt es auch, daß die Hamburger Verſchiffer oft einige 
Thaler theurer, als die Antwerpener jind, und da der deutfche Auswanderer 
nur nad) den Zahlen fieht, fo wird er getäufcht, füllt den fremden Unterneh⸗ 
mern die Taſchen, und. wird dagegen zum Danfe fo fohleht verpflegt, daß 
feine Ueberfahrt nach der neuen Welt eine Reife „durch die Gemächer bes 
Elends und die Höhlen des Jammers“ genannt werden kann. 

Um nun bie in den benannten Häfen beftimmie Verpflegung nad dem 
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Gewichte darzuſtellen, folgt hier nachſtehende Vergleichung, aus welcher ge- 
nügend hervorgehen wird, daß obige Behauptungen auf Wahrhrit beruhen: 
Einzunehbmender Proviant für jede erwachfene Perfon 
nah New-York: 


in 
Hapre. Antwerpen. Rotterdam. Lonton. Bremen. Hamburg. 


Geſalzenes Ochfenfleiig — u — 32%, Po. 32% Pb. 
. — id PO 15 Mr. 20 As „ 1, 
7 A 5, 5, 54 58 ")— Br 
ME B 5. 5 ; B: ;, " " 
Erbfen Fe Er ur ae ar — — — —— — u — * 
oe a TR 2 + n ” —— ” — mn — 7} 
raupenn. — * u —-ı.n — 
u. 4 —_y — pp — — 34 Po. 45'% Pfr. 
auerkohl 0 — 7} — —— 7} — v 
Kartoffeln. . . .. 200 „ 60 „200 „ ItO „ 86 „5 36 „ 
Buttr.'. oo 0. 6 „ 5, , ee er ru 
Schiffbrod 40 „ 50 , 50 


12 40 v - . » „ 

Schon aus biefer Ueberſicht ergiebt es ſich daher, daß beide beutfche 
Hafenftäbte die reichlichfte, aus haltbaren Nahrungsftoffen beftehende Ver- 
pflegung haben, da auf die Kartoffeln in See nicht mit Zuverficht zu zählen 
ft, und jedenfalls 5 bis 6 Pd. davon nur 1 Pfd. Brod gleich zu rechnen 
find. Auch darf es nicht unerwähnt bleiben, daß die beutfchen Verfchiffer 
bei dem obenerwähnten Proviante nicht ftehen bleiben, fondern auch noch 
einige Zugaben*** an Kaffe, There, Syrup, Zuder, Hafergrüge, Sago, 
Spriet, Wein nebit andern Kleinigkeiten und einer Mebizinfifte machen, wo⸗ 
durch die Ausrüftung, des geringen Paffagegeldes ungeachtet, fo vollftändig 
als möglich gefchieht. In fremden Häfen wird dagegen von den zuleßt ge- 
nannten Artikeln nichts abgereiht, und mer fie haben will, muß fie aus 
eigenen Mitteln beftreiten. Vergleicht man nun ferner eine von Antwerpen 
und Hamburg nach Nem-Yorf gemachte Ausrüftung für 100 erwachfene Köpfe, 
fo ſtellt fich folgendes Verhältniß Flar vor Augen: 

Kür 100 erwadhfene Köpfe: 


Untwerpen. Hamburg. 
Ochſenfleiſh..227Pſd. 3250 Pfb. 
Schmweinfefld - -» » » 2.2. + 1500 „ 1300 „ 
Reis... 300 „ 

MU: 5. 3 3 a5 aaa, 4550 „ 
Erbfen, Bohnen, Graupen, Pflaumen, Sauerkohl — „ ) 

Kartoffeln >» 2 2 2 200202000. 6000 „ 3600 „ 
Butter > 2 2 oe 500, 4624 
Shifrt . . - + ...9000 „ 6500 


Befte Nahrungsftoffe ; fb. ; pp. 
*) In Havre werden 15 Pfv. Schinken vorgefchrieben. al 
er, Wenn Jahreszeit und Kartoffeln pafiend find. Zaugen beide wicht, fo muſſen von obigen 
trodenen Grmüfen 59 ſtatt 45%, *8 eingelegt werden. 
2 Olcihſalle in Oemaß heit geſehlicher Borſchrift, geiſtige Getranle ansgenommen, 
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In dieſen beiden Gewichts-Angaben iſt die Verproviantirung der Leute 
nach der in beiden Häfen ſtattfindenden Vörſchrift berechnet, da jedoch auch 
dieſe von einigen ber beſſeren Verſchiffer in Hamburg und Bremen über— 
ſchritten wird, fo folgt bier noch eine Aufſtellung der Verpflegungsmeife, 
welche der leitende Direktor der biefigen nord» und ſüdamerikaniſchen Sciff- 
fahrt-Geſellſchaft, Capitain M. Valentin, auf feinen Schiffen eingeführt und 
bisher unabänderlich befolgt hat: | 

Für 100 erwarnfene Perfonen nah New-York: 
Ochſenfleiſch. .. . 3250 Pfd. Gelbe Erbſen . . . 975 Pfdb. 
Schweinefleif . . . 1300 „ Grüne Erbfen. .. 4875 „ 
Pflaumen . 2... 4874, Ni 2. 202000. 1624 „ 
Grauen» 2 2. 0.650 „ Zinfen as’. 2 90 4 

De 5 2. a Bohnen. 0. 0. 44 „ 
Saurfthll . .» .. 95 „ Br . 6500 „. 
Kaffe» « oo. + 162% „ Syoup . 2 2 0. A „ 
We’ 8 5. u ‚Bit, Wein 2.220.825 Tlafdh. 
Zul 2 2 200 326 „ Kartoffeln . 3000 — 4000 Pf. 
Butter 2 220.0. 6850 „ | 

Hafergrüße, Sage, Salz, Senf, Pfeffer, Effig, Flieder, Kamillen nad 
Gutbünfen, nebft einer Apothefe und 100 Oxhoft Waſſer. 

Bei biefer Verpflegung, Die befte, welche mir befannt ift, werden alfo 
auf 100 Mann 20,875 Pfo. folide Nahrungsftoffe eingenommen. 

Aus diefen Angaben geht nun gewiß Far genug hervor, daß die foge- 
nannten billigen Weberfahrtspreife über fremde Häfen blos auf Täufchung be> 
ruhen, und daß der deuffche Auswanderer aus Unwiſſenheit gerade Diejenigen 
Wege einfchlägt, die feine und feiner Familie Gefundheit und Leben unters 
graben, des Umftandes nicht zu vergeffen, daß auf Bremer und Hamburger 
Schiffen nicht nur Frachtgelber und Proviant, fondern auch noch 20 Thlr. 
Pr. Ert. mehr als eingezahlt verfihert werben, damit die Auswanderer, fall 
dem Schiffe ein Unglück begegnete, dennoch an den Ort ihrer Beftimmung 
gebracht werben Fünnen, ohne ihnen deshalb die mindefte Laſt oder Sorge 
aufzubinben. | 

Nachbem nun die Frage Der Beförderung über fremde und deutſche Häfen 
erledigt iſt, und melde von Beiden dem Auswanderer die meiften Vortheile 
darbieten, wird es nicht überflüffig fein, einige ber Gründe zu bezeichnen, 
welche aus der obenerwähnten ſchlechten —— in fremden Häfen 
entſtanden find, während bei den von Bremen und Hamburg beförderten 
Schiffen, meines Wiſſens, noch Feine Spur davon vorgefümmen. Blickt man. 
in dieſer Beziehung blos um zwei Jahre zurück, weldhe Gemälde von Elend 
und Sammter drängen ſich nicht dem Beobachter auf! Da Haben wir zunächft 
72 Auswanderer aus Großzimmern, welche auf dem Orphan, Capitain Bur- 
row, über Liverpool nach New-York verfchifft, nach fünfwöchentlicher Neife 
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entmaſtet zurückkehrten, und ſchon nach Verlauf dieſer kurzen Friſt nagenden 
Hunger erlitten hatten. Nur Schiffbrod und Waſſer blieben ihnen noch wäh— 
rend der leßten zehn Tage diefer unglüdlichen Reife übrig, moraus man 
deutlich fehen Fann, daß die Leute höchftens für einen Monat Proviant an 
Bord haben Eonnten! | 

Eine ähnliche Scene ereignete fi bei einem andern Theile derſelben 
Auswanderer auf dem Schiffe Pontiac von Liverpool, welches 63 Tage zur 
Veberfahrt nad New-York gebrauchte und 19 Berbungerte an Bord hatte, 
worunter 5 Deutfche! Ueber 200 jener Auswanderer famen in die Spitäler. 
Mie viel von unferen Landsleuten im legten Jahre auf der Veberfahrt nad) 
Quebeck am Typhus und Hnngers geftorben find, kann gar nicht genau be— 
ſtimmt werden; menn man aber die von dort eingelaufenen fehauberhaften 
Berichte zur Hand nimmt, fo fann man fi) einen Begriff von dem traurigen 
Schickſale machen, in welches Taufende unferer Landsleute gerathen fein mö— 
gen. Auch von Südamerika, namentlich Brafilien, laufen beftändig Klagen 
über die ſchlechte Verpflegung der Leute an Bord von Ausmwandererfchiffen 
ein, melde von Havre, Dünfirchen und Antwerpen fommen. Bon 180 Meu- 
ſchen auf der „Virginie“ von Dünfirchen waren 16 geftorben und viele der 
lebendig Angefommenen entfräftet und aus Mangel an binlängliher Nah: 
rung beinahe fterbend. Selbſt diefer Tage noch Tief ein mit 210 Ausmwan- 
derern befrachtetes Schiff, von Antwerpen fommend, in Plymouth ein, um 
einer Hungersnoth vorzubeugen, da der eingenommene Proviant ſo ſchlecht 
war, daß er fchon in den erften Tagen in Fäulniß überging und den Wellen 
überliefert werden mußte. 

Dies find nur einige wenige Beifpiele von den traurigen Folgen, welche 
mit der Auswanderung über fremde Häfen verfnüpft find; und wollte man 
fie alle zufammenzäblen, fo würde man damit kaum zu Ende fommen und 
deshalb die Sache doch nicht beſſer machen, wenn nicht die hohen Regierungen 
ih ins Mittel legen und öffentliche Warnungen an die Kreisämter, Bürger- 
meiftereien 20. 20. gegen die Verfchiffung über die mehrfach gedachten Häfen 
ergehen laffen, ausgenommen man mache fich dort unter obrigfeitlicher Ge- 
währleiſtung verbindlich, auf gleiche Weife wie in Hamburg und Bremen 
auszurüſten, wodurch alsdann bie Paffagegelder gewiß höher als in Deutſch- 
land ſich ftellen werben. 

In Betracht der bisher angeführten Thatſachen ift es alfo einleuchtend 
und ermwiefen, baß die Verpflegung der Auswanderer am Neichlichften und 
Veſten in Hamburg gefchicht und dag aud Bremen dem Gewichte nach mit 
der hiefigen Vorfchrift übereinftimmt, dagegen aber rückſichtlich der Befchaffen- 
heit der eingelegten Nahrungsmittel mit den unfrigen nicht auf gleicher Stufe 
ih erhält. Bremen bat leider immer auf billige 1eberfahrtspreife bingezielt 
und die Eoncurrenz auf einen. Grab getrieben, daß diefe Billigkeit nur auf 
Koften der Güte der Lebensmittel und durch Naumbefhränfung, in beiden 
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Fällen alſo zum Nachtheile der Auswanderer, erzielt werden konnte. Darum 
führt man auch in Bremen das ſchlechte amerikaniſche Fleiſch ein, um die 
Auswanderer damit zu fpeifen, und auch das Brod iſt kaum genießbar, wäh— 
rend in Hamburg beide Gegenſtände von guter Beſchaffenheit geliefert wer» 
den, obgleich es auch nicht in allen Fällen geſchieht und manche Uebertretun— 
gen auch hier ſchon vorgekommen ſind. Dergleichen Kniffe wären indeß leicht 
zu hintertreiben, wenn in Hamburg und Bremen, außer den dort von den 
Behbrden ernannten, beeidigten Beſichtigern noch eine weitere Kontrolle in 
der Perſon eines rechtſchaffenen und tüchtigen Seemannes angeſtellt und von 
den Staaten Deutſchlands beſoldet wäre, Damit die Auswanderer gehörig ver- 
treten, ihre Rechte gewahrt und die Gefege aufrecht erhalten würden, 

In den obengenannten fremden Häfen müßte daſſelbe gefchehen, und 
folde Männer ben Conſuln ftets beigefellt werden, da die Lekteren von ber- 
gleichen Dingen gewöhnlich nichts verftehen. Dadurch allein würde beiden 
Theilen Recht gefchehben und die Auswanderer wären geſchützt, während fie 
jegt die Beute der Frangofen, Engländer, Belgier und Holländer werden. 
Die allerfchlechtefte Beförderung findet übrigens tiber Liverpool Statt. 

Schließlich bleibt noch der Ymftand zu erwähnen, daß viele Auswande— 
rer des fübmweftlichen und meitlihen Deutfchlands bisher auch die Meifefoften 
nah Hamburg und Bremen fcheueten, meil fie theurer waren, als nad 
Havre, Antwerpen, Rotterdam und London; allein feit Kurzem ift auch die— 
fes Mißverhältniß gehoben, da die Eifenbahn von Köln bis Bremen und 
Harburg die Leute für etwa 14 Thlr. pr. Ert. befördert und ihnen überdies 
100 Pfd. Gepäd frei erlaubt, Die Reife ab Mainz kann daher bis Har- 
burg und Hamburg oder Bremen in drei Tagen zurüdgelegt werden, und es 
ift folglich Fein Grund mehr vorhanden, warum nicht die beifere, und in ber 
That billigere Beförderung über die beiden deutſchen Hafenftäbte jeder an: 
dern vorgezogen werden follte. 

Mögen diefe Worte gerigneten Ortes willfährige Beherzigung finden! 

Hamburg, im Oftober 1848. 

gez. 8. Schmidt, Dr. Ph. 


327) Befanntmahung. Der Kaufmann Lübke zu Cammin ift als Agent 
der Brandverficherungs - Banf für Deutfchland und. Leipzig heute von uns 
beftätigt worden. Stettin, ben Pten November 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


328) 1. No. 699. November 1848. 

Nach unferer Bekanntmachung vom Aten Juli d. J. (Amteblatt No. 28), 
betreffend die Bewilligung son Schiffbau - Prämien, ift bei der zu beanfpru- 
chenden Zahlung dieſer Prämien das Wirfatteft des neu erbauten Schiffes 
einzureichen. 
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Diefe Beftimmung ift durch das Königliche Mintfterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten mit Rüdficht darauf, daß die Schiffe, wen 
ihnen das Mehatteft fehlt, am Ausgehen verhindert werben, dahin abgeän- 
dert, daß für die Folge ftatt des Original - Mefatteftes eine gerichtlich ober 
notariell beglaubigte Abfchrift deffelben einzureichen ift. 

Stettin, den 14ten November 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


329) Nahweifung 
ber Getreide» Durchfchnitts- Marftpreife in den nachbenannten Städten bes 
Stettiner Negierungs +» Bezirfs pro Oftober 1848. 
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Stettin, den 7ten November 1848, 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 


330) 1 No. 877. November 1848. 
Die Jahres -Anzeigen der Baumeifter, Bauführer und Feldmeſſer betreffend. 
Sämmtliche im biesfeitigen Verwaltungs-Bezirke fi aufbaltenden König— 
lihen Baumeifter, Bauführer und Feldmeſſer werden mit Bezug auf bie 
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Amtsblatts-Verfügungen vom 25ſten April 1822 und 13ten November 1830 

hierdurch aufgefordert, Die Anzeigen über ihren gegenwärtigen Wohnort und 

ihre Haupt beſchäftigung — dieſes Jahres ſpäteſtens bis m 
20ften Dezember c. 

an uns zu erftatten. 

Die ſich Nichtmeldenden werden in den betreffenden Liſten geftrichen und 
fünnen felbitredend ferner Feine Geſchäftsaufträge erhalten. 

Die Baumeiſter und Bauführer haben in ihren Anzeigen auch zu be— 
merken, welcher Konfeſſion ſie angehören, ob ſie verheirathet ſind und Kinder 
haben oder nicht. 

Stettin, den 16ten November 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


* 


331) 1. No. 701. November 1848, 

Deffentlihe Belobung. Der Dänifche Schiffs -Capitain Nielfen, 
Führer des Schiffes Catharina, bradte am Iften d. Mts. einen drei Meilen 
von der Schwebifhen Küfte in hülflofer Lage in einem Fifcherboote ange- 
troffenen Preufifchen Steuermann mit nad) Swinemünde, welcher, feit län- 
gerer Zeit an Geiftesfranfheit leidend, von dort aus mit dem Boote in See 
gefahren war, um angeblich eine Reife nad Lübeck zu unternehmen. 

Der Unglüdliche würde ohne die Hülfe des Schiffs-Capitain Nielfen, 
welcher denfelben drei Tage lang auf dem Schiffe unentgeldlich verpflegt und 
für die Bergung des Bootes Feine Entfchädigung in Anſpruch genommen hat, 
höchſt wahrfcheinlich in See umgefommen fein. 

Diefe menfchenfreundliche That des Schiffs-Capitains Nielfen wird hier- 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 16ten November 1848, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2) anderer Behörden. 


332) Steckbrief. Der Knecht Friedrich Mörke aus Noeblin, 18 Jahr 
alt, ift wegen Diebftahls zur Zuchthausſtrafe verurtheilt und bat, fi) der 
Abbüßung dieſer Strafe bis jest zu entziehen gefucht. So viel ung befannt 
geworden, hat derfelbe in der Gegend von Bergen bei der Chauffee gearbei- 
tet. Wir erfuchen deshalb alle wohllüblichen Polizeibehörden, auf den ꝛc. 
Mörke zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an uns abzu- 
liefern. Die dadurch erwachfenden Koften werden wir fofort erftatten, Ein 
Signalement Fann nicht angegeben werben. 

Dramburg, den ten November 1848, 

Das Patrimpnial-Gericht en. 





333) 


391 
16te Machweiſung 


derjenigen Beiträge, welche zu der freimilligen Staats -Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Silber-Geräthe bei der 
unterzeichneten Kaffe bis heute eingegangen find. 





I. An baaren Zahlungen. 


N. N, Hantlungs-Agent in Stettin 
Marie Leben, Fraänlein und — 
herin in Marienthal . . 

Safer Sufan) ne —— 
en. Hinſch, 
1824 on ni Minor. in Stettin 
inſch — 
ee Rahm, Raufn, in Stettin 
F. W. Rahm, Kaufın. in Stettin . 
N. N., Lehrer in Stettin . 
Frau NR. in Stettin . . 
Roge, Königl. Förfter zu Förflerei 
Neuhaus , j 
ur Freiſchul e in Letinin 
1832 N. in Stargart . . 
1833 N. ‚ Stelmahenitr. in Stettin 
1834 , To "Budner in Pügerlin , . . 
ı Dittrich, zen it Damm 
este, B tgermeifter in Stargard . 
. Iftes Bataillon Iten Landwehr- Re- 
ments in Stargard . . 
atthias, — in Barnim 
‘€ unow . . 


f Biemann, Haupt. a. D. in Star- 


Steig, Predi erwiltwe in Damm 
N ; Marie Rollbre t, Kräufein in Star- 


ad . 
R — Raufmannd - Bitte 


— * in Eremyow ; ; 
ihaelis, Reg.-Rath ın Stargard 
aul, — * in Barnımd- 
undw . . 
jorin in Stargard k 
1» Bilms, arte err daf. . 
1 Marquardt, Haupt - — Amts 


Rendant in Starga 
‚e She und Maria —355 Bräufeind 
dafetbfi , 


ır Küfell, Rreis-Raffen-Rendant bafl. . 
n» Caro und Juſtine BWutsvorff, 

Fraͤuleins valelbl . . = 
ı» 9. Webell, Ritimeifter a. BD. . 
» * n Bam, Laudrath a. D. 


1835 Sue 3. R., Fräufein in Stettin 


Thlr. 
50 


I I, An baaren Zahlungen. 


1836 R. N, Mojor a. D, in — 
18374. N. N. in Staewen . . 
b. Streder, Prediger in Ärigom 
1838 e, Paſtor in Wolteredorff . 
1839 M. N. in Langenber 
1810 N. J, Kaufmannsfrau in Stettin 
1841 Wigmanr, Kommerzienratb daf. 
1812a, ... Witt, Bauer uns Schulz 
n Rofenbagen . 
b. Carl Partifafier in Anflam 
c x. 2. daſel bſt. 
J. N. N, lie ba 
e, Kofbe, Rittergutebeliper in Roffin . 


f. Lönnies, Schiffskapitain in Anklam 


g- Auguſt Eduard Erich, Schiffokapitain 
— Anklam 
ohann Ent Grimm, Knecht in 


üskow 
18134. ken: und Eraft "Sheet, Schn des 
efonomie» Kommiffariug ur in 
Greiffenberg 
b. Streblow, Wutsbefi iger in Goeipin 
Kreis Fürftenttum). - - 
. N. in Wittenfelde . . 
1844 "Bormundfchafte - » Gericht hierſeibſt, 
aus des Kaufmann Werckmeiſter 
Sohnes Vormundſchaftsmaſſe 
J NM. in Stettin . . i 
18416 MN, N, Diiemn in Stettin cr 
1847 4 ®. Kubf, Kaufmann in Stettin 
1848a, Waterfiradt, Schneider in Zeitlow 
b. Bauer Johann Michael Burrmeifter- 
EN EBEORULLGSIIGEERNE: in Demmin 
1849 inow . j 
1850 Marth " Töyfermeif er in Wollin 
1851. Leng, —— in Pudagla . . 
b, Egarbreät, Kämmerer in Swine- 
münde , . PERF 
e. Boldt, Rentier daſeibſt 
d. Starde, vermwittwete Hafenbau-In- 
veftor dafelbft 
ug En Euchel, Banquier in Stettin 
Bädermeifter in Stettin 


in Neblin . 5 
m Sefhwißker i in Stettin 


1845 


1852 
1853 
1854 —* 
1855 B. u. 
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1 











PD, 5 I. An baaren Zablungen. Zhlr. J. An baaren Zablungen. Thlr. 
1856 — Rentier in Golluow . 20 * MN. in Ufedom . 90 
1857 3. €. 2%. Fraude, Kaufmann in 1868 von _Gayl, General» Major a. 2. 
Stettin . 90 in. Stettin.  . PL 20 
1848 Sand- und Sadt ericht in Maſſow, a. A zu Triebe . ... 80 
aus der Glaſer Sachrowſchen Vor- N., Kräulein daf. eu: 50 
munbfchaft . 60 — Wittwen - Kaffe daf. REN 
1859 — Schifis-Capitain in Jaſenih 100 d. Rüge, Bauer in Zimdarfe » . . 100 
1860 Fiſcher, Poſt-Expedient in Stepenitz 50 EN N., Fräulein in Triebe . .. 50 
1861 Karl Friedrich Falz, Schullehrer in ER. N. dofelbfi . 40 
NRofenow . 100 g. Dieſtel, 33 zu "Treptow a. R. 50 
1862a, Yaura Syrengel, Fräuf. in Paſewalt 30 h, Dorfihaft Holm  . . 200 
b. Kranı, Nechnungsführer ım 2ten 1870 N NR, Müblenbefi iger, aus einer 
Küraffier-NRegiment in Pafewalf . 20 Nadlah- Maſſe 500 
ce. Braumüller, Doctor med. dafelbft. . 20 1871 Fritze, Premier-Lientenant i in Stettin 30 
d. — Frau Regiments-Arzt daſ. 201 18724. Auguſt Eduard Eric, —— —J 
Streuber, — — BE: 30 taın ın Anklam . . 300 
1. Caroline B. in ©: 100 b. Derfelbe . 200 
1862 Johann Pribberngi, Eigen häusfer c. Dice Dobberr, Bauer in Bufen- 
in Roggow A. 50 —— 100 
1864 Königliches Vormundſchafts⸗ Gericht — jr Snfiam INN. 300 
bierfeleft, aus der Curatel des ab- Er ROO 
en Auguft — ——— 330 1873" Ralf, in Reicpenbad . —60 
1865 Daſſelbe aus der Vormundſchaft der Sunma Tireli,. 14,150 Thlr. 
been Rüer oo 0 ee Wol. Zol Hierzu aus der 15. Rachw 575,022 The. 17 fgr. 
1866 ik Be Richter, Eandidat Sunma 589,772 Ton. 1 17 fer. 
— — — — — — EN RL, 
: Gold und "Silber — a TEE 1 
Mi 83. Dur eingeliefertes oa * 18 
527 N. R., Kaufmann in Stettin . . «um 13 
528 Clara Zafırow, Kaufmannefran in Stargard |» 4 1,8: 1— |? 114 
529 Kraft, Bau⸗Fuſpektor in Stettin... 1 241-1] 5] 2 Je 
530 Werner, Defonom in Stettin . — PR 1416 — 
Stettin, den 16ten November 13813. Königliche Regierungs-Haupt-Kaffe. 
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334) Steckbrief. Der nachftehend näher bezeichnete Tifchlergefelle Otto- 
Far Rudolph Hermann Wagner, welcher fih wegen Befchädigung fremden 
Eigenthums bei dem am Iften Mai d. J. ftattgehabten Tumult in Kriminal- 
Unterfuchung befand und nah dem erften Urtel zu zwei Jahr ſechs Monat 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, ift am 21ſten d. Mts., Abends, bei feiner 
Veberfiedelung vom Kranfenhaufe nad) der Kuftodie entfprungen. 

Es werden alle Eivil- und Militair-Behörden des In- und Auslandes 
dienftergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feit- 
zunehmen und mit allen bei ihm jich vorfindenden Gegenftänden und Geldern 
mitteljt Transports gefeffelt unter ficherem Geleit an die unterzeichnete Be— 
hörde abzuliefern. Stettin, den 22ften November 1848. 

Königliches Land- und Stadtgericht. Kriminal-Deputation. 

Signalement des Tifchlergefellen Wagner: Familienname, Wagner; 
Vornamen, Hermann Rudolph Ottofar; Geburtsort, Vielguth bei Dels in 
Schleſien; Aufenthaltsort, Stettin (aud Breslau); Religion, evangelifch; 
Alter, 22 Jahr; Größe, 5 Buß 4 Zoll; Haare, ſchwarz; Stirn, breit; 
Augenbraunen, braun; Augen, braun, etwas die Wimpern; Nafe, did; 
Mund, gewöhnlich; Bart, im Entftehen; Zähne, vollſtändig; Sinn, rund; 
Geſichtsbildung, länglich; Geſichtsfarbe, blaß, gefund; Geftalt, ſchmächtig; 
Haltung, gebückt; Sprache, deutſch, etwas ziehend; beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: Ein leinenes Hemde, ein Paar grau wollene Strümpfe, 
ein Paar Lederſchuhe, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, ein ſchwarzes Halstuch, 
ein ſchwarzer Tuchrock, eine dunkelbraune Tuchmütze 





11. Perſonal-Chronik. 
Bei der Königlichen General-Commiſſion für Pommern ſind folgende 
proviſoriſche Beförderungen eingetreten: 
1) der bisherige Kaſſen-Controlleur Korth zum Rendanten, 
2) der bisherige Büreau⸗-Aſſiſtent Heidemann zum Controlleur, 
3) der Kaffenfchreiber Mittelftaedt zum Büreau-Afjiftenten, 
4) der Diätarius Kober zum Kaffenfchreiber und 
5) der Supernumerarius Yemfe zum etatsmäßigen Diätarius. 
Der Feldmeſſer Albert Heinrich Silber ift als folder am Aten No— 
vember d. I. zu Stargarb vereidet worden. 
In Naffenheide, Synode Pafewalf, ift der Schullehrer Hering angeftellt. 
In Cammin ıft der Schullehrer Ernft Friedrih Leopold Guſtavs feft 
angeftellt. 
In der Stadt Cammin ift der Präceptor, Organift und Schullehrer 
oh. Aug. Berd. Schmidt angeftellt. 
In der Stadt Eammin ift der Schullehrer F. I. Hein feſt angeftellt. 


J— (Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 1. Dezember 1848, 








1. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 
335) 1. No. 624. November 1848, 

Befanntmahung. Der $. A des im 50ſteu Stüd der Gefekfanm- 
fung publicirten Gefeges vom Itften Oftober c., betreffend die Aufhebung 
des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden und die Ausübung. der Jagd, 
beftimmt: j 

„die Orundbefiger find in der Ausübung der Jagd nur befchränft 
„durch bie allgemeinen und die befondern jagd-polizeilichen Vorſchrif⸗ 
„ten, welche den Schuß der öffentlichen Sicherheit und die Schonung 
„der Feldfrüchte bezwecken.“ | 

Da nun die Zahl derjenigen, für welche dieſe Beftimmungen Sntereffe 
haben, dur das vorliegende Geſetz bedeutend erweitert ift, fo ift höhern 
Orts die Republifation aller den Schuß der öffentlichen Sicherheit, die Be- 
feitigung der Feuersgefahr und die Schonung der Feldfrüchte bezwedfenden 
allgemeinen und localen Verordnungen, fofern fie bei Ausübung der Jagd 
übertreten werden Fünnen, angeordnet worden. 

Demgemäß bringen wir hierdurch nachftehende frühere Beftimmungen 
mit dem ausbrüdlichen Eröffnen zur Kenntniß des Publifums, daß rüdficht- 
lich der von Nichtjagdberechtigten begangenen Contraventionen und Defrau- 
dationen durch das in Rebe ftehende Geſetz nichts geändert worden ift. 

1) Aud ein Jagbberechtigter darf Fein Selbftgefhoß legen. 

$. 58. Tit, 16. Th. I, Allg. U-R. 

Wer Selbſtgeſchoß legt, fol, wenn auch Fein Schade dadurch gefchieht, 

Vierzig Thaler Strafe erlegen, oder eine ſechswöchentliche Feftungsftrafe 

ausftehen. Gefchieht aber durch das Sclöftgefhoß ein Schaden am 

Bieh, fo muß der Aussteller ſolchen erfegen und im Falle ein Menſch 

dadurch verlegt werden follte, muß die Sache unterfuht und nad dem 

peirilichen Nechte darinnen erfannt werden. 8. 7. Tit, IV, der erneu- 

ten Borft- und Jagd-Ordnung vom 22ften Juni 1800. 

2) Fuchseiſen und Schlingen (auch Wolfsgruben) dürfen nur, an. abgele- 
genen Dertern und mit folder Vorfiht, daß dadurch weder Menfrhen 
noch Bieh, ohne eigenes grobes Verſehen der erftern,. zu Schaden kom⸗ 
men Finnen, gelegt werben, % 

x 
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$. 59 Th. H Tit. XVI A. L.R. 
F. 152 und 153 Th. 1 Tit. IX ibid. 

Bei diefer Gelegenheit machen wir darauf aufmerffam, daß die allge- 
meinen ficherheitspoligeilihen Vorfhriften wegen Aufbewahrung von. Schieß- 
gewehren, und wegen Schießens in den Städten, in Dörfern, überhaupt in 
der Nähe bewohnter Orte noch in voller Kraft fortbeftehen, namentlich foll 
Niemand ohne mwahrfcheinliche. Gefahr eines nächtlichen Weberfalles geladenes 
Gewehr in feinem Haufe verwahren; nocd weniger ſolches an Orte binftelfen, 
oder aufhängen, wo Kinder oder andere unerfahrene Leute dazu kommen 
fünnen. Ferner: 

Wer in bewohnten, oder gemöhnlid son Menfchen befuchten Orten 
fi des Schießgewehrs, der Windbüchſen oder der Armbrüfte bedient, ober 
Teuerwerfe ohne befondere Erlaubniß der Obrigfeit abbrennt, fol, wenn 
auch Fein Schade gefchehen it, in eine Strafe von fünf bis fünfzig Thalern 
genommen werben, 

$. 740 und 745 Th. MH Ti, XX U. N. 
Wir erwarten von ben Polizei - Behörden, daß fie mit Nachdruck auf 
firenge Befolgung, fowohl ber obigen, als der etwa beftehenden Iocalpolizei- 
lichen Vorſchriften, rücjichtlih deren Bekanntmachung durd die Streisblätter 
wir heute an die Königlihen Landraths-Aemter befondere Verfügung erlaffen 
haben, halten werben, nicht nur um Beſchädigungen des Publifums -abzır- 
wenden, fondern auch um etwanige Uebertreter zur gefeglichen Strafe. zu 
ziehen, Stettin, den 20ſten November 1848. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 


336) Befanntmahung. Der Kantor und Lehrer Heyn zu Alt-Damm 
ift als Agent der Brandverfiherungs-Banf für Deutfchland zu Leipzig, ur 
von und beſtätigt worden. Stettin, den 20ſten November 1848. 

Königl. Regierung, Abtheilung des ‚Innern, Mi 


337) Befanditmudung. Bon der Haupt- Direftion. der Mobiliar⸗ 

Brand- und Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Greifswald iſt an Stelle 

des verſtorbenen Gutsbeſitzers Moeck auf Lanfe der Amtmann :Werner zu 

Martenthin zum Subftituten des im Camminer Kreiſe beftellten Diftrifte- 
— gewählt und heute von uns tet worden. 
a, den Offen November 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 4 


388) 1. Ro. 1836. 8 Oktober 1848. 


Bekanntmachung. Zur Erläuterung unferer Anitehfatts- Bekannt- 
len vom Shften Auguft e. — Stüf 36. No, 243 wonach die ber 
Hngel Brftiheriige>@efeifchaft „Alliance rurale “. in. Parig, ‚ertheilte, Kon- 


$ 
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zeſſion für erloſchen erflärt worden ift, bemerfen wir in Folge höheren Auf- 
trages, daß es nicht in der Abficht Tiegt, durch dieſe Maßregel die Rechte der 
Verſicherten oder der Verficherungs » Gefellfhaft aus den abgefchloffenen 
Vorträgen aufzuheben oder auch nur zu beeinträchtigen, fundern, daß nur 
fortan in Preußen feine neuen Verſicherungen der gedachten Gefelfchaft durch 
Agenten angenommen werben follen. 

Die etwa bereits abgefchloffenen Nerficherungs-BVerträge bleiben dagegen, 
fofern in denfelben nicht eine kürzere Zeit verabredet ift, noch auf die 
Dauer von fünf Jahren, von dem Tage des Eintritts der Gültigfeit 
der Police ab gerechnet, in Kraft und können zur Realifirung derſelben die 
Agenten in den diesfeitigen Staaten beibehalten und refp. beftellt werben. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſten Erlaffes vom Iften 
db. Mts. dem Schmiedegefellen Jürgen Jörgenſen biefelbft das Verdienſt— 
Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruhet. 

Stettin, den 21ſten November 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


340) Befanntmahung. Der penfionirte Vermeſſungs-Reviſor Vierer 
zu Greiffenberg iſt als Agent der Preußifchen National-Verfiherungs-Gefell- 
ſchaft hierfelbft heute von uns beftätigt worden. 
Stettin, den 23ften November 1848, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


341) Am 13ten Juni c. würde der 13jährige Sohn des Bäckermeiſters 
Daberkow zu Gollnow, welcher beim Baden in ber Ihna die bezeichnete 
Babeftelle verlaffen hatte, unfehlbar feinen Tod in dem Fluffe gefunden ha— 
ben, wenn nicht der Schlöffergefelle Wolf dafelbft entichloffen in das Waffer 
gefprungen wäre und ſchwimmend ben bereits untergefunfenen Knaben geret- 
tet hätte. 
— von Menſchenliebe und Muth zeugende, rühmliche Handlung wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 26ften November 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


2) des Königlihen Ober-Landesgerichts. 
342) I, No. 4371. November 1848, 
Schon unterm 26ften November 1827 find die Maßregeln ffentlich be 
kannt gemacht worden, 
Amtoblatt Seite 458 ff., 
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melche das Königl. Juftiz-Minifterium gegen Veruntreuung gerichtlich zu ver— 
mwaltender Depofital-Gelder unterm 21. November 1823 und 19. März 1827, 
Jahrbücher Band 23. Seite 84 und Band 29, Seite 109, 
Graeff, Band 4, Seite 290 und 291, 
angeordnet hatte, 

Es ift dabei namentlich den Gerichts - Eingefeffenen die Belehrung er- 
theilt worden, 

daß fie Depofitalgelder, geldwerthe Dofumente, Pretiofen oder fonftige 

zum Depofitorio beftimmte Gegenftände mit Sicherheit niemals einer 

einzelnen Gerichtsperfon zahlen oder aushändigen können, fondern jede 

Zahlung oder Behändigung diefer Art, wenn fie als gültig gefchehen 

erachtet werden fol, in Orgenwart von drei Depofital » Verwaltern er- 

folgen, auch von biefen drei Perfonen die Quittung ausgeftellt und mit 
dem Oerichtsfiegel befiegelt werden muf. 
Sämmtliche Untergerichte find angewieſen worden, Die zur Depofital- Verwal⸗ 
tung beſtellten drei Perſonen durch einen beſtändigen Aushang am ſchwarzen 
Brett namentlich zu bezeichnen, und den Richtern iſt die einſeitige Annahme 
von Depofital-Gegenftänden bei Strafe unterſagt worden. 

Das Ober » Landesgericht wird über die Befolgung dieſer Vorſchriften 
‚ferner wachen, fie bei jeglicher Gelegenheit controlliren und jede Unterlaffung 
mit aller Strenge ahnden. Insbeſondere wird Dies auch bei den Patrimo- 
nial-Gerichten gefchehen, und wenngleich bei Diefen von Oberauffichtswegen 
auf Beftellung von Amts - Cautionen Seitens der Depofital-Rendanten nicht 
gedrungen werben Fann, fo werben doch Diejenigen Patrimonial-Gerichtsherren, 
deren Gerichte eine irgend bedeutende Depofital - Verwaltung haben, barauf 
aufmerffam gemacht, daß fie, in ihrem eigenen Intereſſe, die von ihnen beftell- 
ten Depofital-Rendanten zur Leiftung einer angemeffenen Caution zu veran- 
laffen haben werden, weil fie, im Fall der Nichtbefolgung der allgemeinen, 
bei der Verwaltung der Depofital-Sadhen im erften Titel der Depofital-Ord- 
nung vorgefchriebenen Grundfäße, für bie dadurch entfichenden Defefte ver- 
haftet bleiben. 

Diefe Maßregeln gegen DVeruntreuung gerichtlicher Depofital « Gelder 
werben hierdurch fämmtlichen Gerichtsbehörden, Patrimonial-Oerichtsherrn und 
©erichts- Eingefeffenen aufs neue in Erinnerung gebracht. 

Stettin, den 16ten November 1848. 

Königliches Ober - Landesgericht, 


3) anderer Behörden. 
313) Belanntmahung Mittelft Allerhöchter Verordnung vom 24ften 
Mai d. 3. (Gefepfammlung No, 29 pro 1848) ift vorgefchrieben worden, 
daß die. Preußifchen Poftanftalten bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Adref- 
fen auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und. Zwan- 
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zig Thalern aufwärts einſchließlich zur Wiederauszahlung an einen beftimm- 
ten Empfänger im Bereiche des Preußifchen Poft- Verwaltungs -Bezirfes an- 
zunehmen verpflichtet fein follen. — Durch diefe Allerhöchſte Beftimmung 
wirb dem Gelöverfehr in Heinen Beträgen eine mefentliche Erleichterung ge- 
währt, indem danach die Vebermittelung mäßiger Summen mit weniger 
Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Koften wird er- 
folgen künnen, als bei der baaren Verſendung. Diefe neue Einrichtung foll, 
nachdem bie besfalls erforderlichen Worbereitungen beendigt worben find, mit 
dem Iften Dezember d. 9. zur Ausführung kommen. Dabei ift folgendes 
Verfahren zu beobachten: 

Jede Preußifche Poft-Anftalt ift verpflichtet, Einzahlungen von den Hein» 
ften Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfchließlih in Faffenmäßi- 
gem Gelde auf Briefe oder Brief- Adreffen zur Wieberauszahlung an einen 
beftimmten Adreffaten nad Orten innerhalb des Preufifchen Poft- Vermal- 
tungs- Bezirks anzunehmen. 

Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poft-Vermwaltung 
in berfelben Weife, wie bei Verſendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entrichtende Gebühr beträgt 
einen halben Silbergrofchen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Ndreffe muß der Vermerk: 

„hierauf eingezahlt Thlr. for. pf.“ 
enthalten fein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag vonGro⸗ 
ſchen und Pfennigen in Zahlen ausgebrüdt fein. Seinen Namen braucht 
der Abfender dieſem Vermerke nicht beizufügen. 

Ueber die geleiftete Einzahlung wird dem Abfender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche deflarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner 
auf recommandirte Briefe und auf Padet-Adreffen, es. mögen zu benfelben 
orbinaire oder geldwerthe Padete gehören, werben vorläufig baare Einzah— 
lungen nicht angenommen. 

Vorerft können Briefe oder Brief-Adreffen, worauf baare Einzahlungen 
fattgefunden haben nur mit ben Fahrpoften und den denfelben gleich zu ach— 
tenden Poſtengattungen verfandt werden. 

Am Beitimmungsorte wird bem Adreffaten ein Formular zum Auslie- 
ferungsfehein und zugleid der Brief oder die Brief-Adreffe behändigt. Ge- 
gen den vollgogenen und unterjiegelten Schein wird dem Abreffaten ber Be- 
trag der flattgefundenen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt bie Beftellung bes 
Scheines und Briefes durch den Briefträger, fo wird babei in gleicher Weife 
verfahren, wie bei der Beftellung des Auslieferungsfcheines zu einem Geld» 
briefe. Die Mitfendung des baaren Geldes durch den BBriefträger findet, 
wenn der Adreffat am Orte der Poft-Anftalt wohnt, nicht ſtatt. Wohnt ber 
Adreffat im Umkreiſe der Poft-Anftalt, fo Fönnen mäßige Beträge dem Land- 
briefträger zur Auszahlung an bie Adreffaten mitgegeben werben. 
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zahlung unter und bis zu einem Thaler incl, $ fgr. und fo fort für jeben 
Thaler oder Theil eines Thalers 4 for, 

Es fteht dem Abfender frei, die Sendungen franfirt oder unfranfirt 
aufzugeben, doc Fann die Bezahlung des Porto und der Einzahlungs - Ge- 
bühr nicht von einander getrennt werden. 

Bei nachzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den 
Brief nad) den für foldhe Bälle beftehenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. 
Die Einzahlungsgebühr bleibt ſich für alle Entfernungen gleich. - 

. Bei zurüdzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und 
die Gebühr nur für den Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben, 

Wenn Behörden, Corporationen ober Perfonen eine portofreie Rubrif 
gebrauchen, fo kaun diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die 
Gebühr für Die Einzahlung muß auch in folhen Fällen von dem Abfender 
oder Empfänger entrichtet werben. 

Das Beftellgeld ift dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, 
welche durch bie Landbriefträger überbracht merden, ift das Beftellgeld für 
den Brief und das Geld 2 for. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poft-Anftalten an 
BZahlungsmitteln für ſolche Geldzahlungen feftgeftellt hat, wird das General- 
Poftamt Anordnungen treffen, damit überall die erforderlichen Summen zur 
prompten Berichtigung ber Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für 
den Ball eines, bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen Bedürfniſſes 
an Zahlungsmitteln find die Poftanftalten mit der nöthigen Snftruftion ver- 
ſehen mworben. 

Es kann indeß in der erften Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung 
dennoch der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit ver- 
zögert werden. Wenn gleich ſolche Fälle thunlichft vermieden werden follen, 
fo wird doch Dieferhalb ein Entfchädigungs-Anfpruch gegen die Poft-Berwal- 
tung nicht erhoben werden Fünnen. 

Berlin, den 23ften November 1848, | 
Oeneral - Poft » Amt, 


1. Perſonal-Chronik. | 
Der Referendarius Burd ift zum Affeffor bei dem Ober-Randesgerichte 
bierfelbft ernannt. 
Dem Referendarius von Oheimb ift auf fein Anfuchen die Entlaffung 
aus dem Juſtizdienſte mit Vorbehalt des Rücktritts in denfelben ertheilt, ° 
Der Referendarius Hanow ift, Behufs feines Eintritts beim Ober- 
Landesgerichte zu Marienwerber, aus feinen bisherigen Dienftverhältniffen 
entlaffen, 
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Bom 3. Dezember 1848, 





Wie Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛ⁊c. 
haben aus dem beifolgenden Berichte Unſeres Staats » Minteriums über die letzten 
Sigungen der jur Wereinbarung der Verfaſſung berufinen Berfammlung zu Unſerem 
tiefen Schwerze die Heberzeugung gewonnen, daß das große Werk, zu welchem diefe Ber: 
ſammlung berufen iſt, mit derjelben, ohne Verlegung der Würde Unſerer Krone und 
ohne Beeinträchtigung des davon unzertrennlihen Wobles des Landes, nicht. länger fort 
geführt werden fann, Wir verordnen demnach, auf den Antrag Unſeres Staats-Mini: 
jteriums, was folgt: 

$. 1. Die zur Vereinbarung der Verfaffung berufene VBerfammlung wird hierdurch 
‚aufgelöft. 

N Unfer Staats: Minifterium wird mit Ausführung diefer Verordnung beauf⸗ 
tragt. 
hi Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem König- 
lichen Infiegel. Gegeben Potsdam, den 5. Dezember 1848. 
Friedrich Wilhelm. 
Das Staaıs-Ninijterium. 
Graf von Brandenburg. von Kadenberg. von Strotha. von Manteuffel. 
Rintelen. von der Heydt. 


Ew. Königlihe Majeſtät haben dur die Botſchaft vom sten v. Mies. aus den 
darin angeführten Gründen, den Sig der zur Vereinbarung der Verfaſſung berufenen 
Verfammlung von Berlin nah Brandenburg verlegt und die Verfammlung aufgefordert, 
zur Fortfegung ihrer fofort abzubregenden Berathungen am 27jien v. M. in Branden- 
burg wieder zuſammenetreten. Durch dieſe Anordnung, welche lediglihd den Zwed hatte, 
die Freiheit der Berathungen der Volksvertreter vor den anarchiſchen Bewegungen in der 
Haupiftadt und ihren terroriftifhen Einflüſſen ſicher zu jtellen, glauben Ew. Königliche 
Majeſtät nicht nur ein unzweifelhaftes Recht der Krone, fjondern aud eine durch die 
Rüdfihr auf das Wohl des Landes dringend geborene Pflicht auszuüben. Keider! ift 
Ew. Königlihen Majeftät wohlmeinende Abſicht dabei von einem großen Theile der Ver: 
fammlung verfannt worden. Uneingedenk ibrer wahren Aufgabe und ihrer Pflichten ge: 
gen die Krone und das Land, bar die Mehrzahl der Abgeordnesen ihre Berathungen, 
der von Em. Königlihen Majeſtät angeoröneten Vertagung derfelben ungeachtet, eigen: 
mächtig in Berlin fortgefegt und ſich angemaßt, als cine jouveraine Gewalt über Rechte 
der Krone zu entſcheiden. Lie bar ferner die von Ew. Königl. Majeſtät auf Grund einer 
Haren gejeglihen Beftimmung ausgeſprochene Auföjung der Berliner Bürgerwehr für cine 
ungefeglihe Maßregel erklärt und dadurd die gedachte Bürgerwehr zum Widerftande 
gegen die Ausführung jener Unordnung aufgereist. Sie hat endlich fih nicht gefcheut, 
durd die an das Volk gerichtere Aufforderung zur Verweigerung der gefeglichen Steuern 
die Brandfadel der Anardie in das Land zu ſchleudern und den ganzen Staatsverband 
dem Umſturz preisjugeben. Durch dieje cben jo rechtswidrigen wie verderbliden We: 
fhlüffe hatte die ım Berlm forstagende Mehrzahl der Mitglieder der Verſammlung offen 
mir der Krone gebrochen und Ew. Königlihen Majeſtät gegenüber einen Standpunkt 
eingenommen, bei deffen Feſthaltung die Möglichkeit einer befriedigenden Vereinbarung 
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des Verfaſſungswerkes nicht abjufcehen war. Hiernach wären Ew. Königl. Majeftät fon 
damals, unmittelbar nad) dem Sieuerverweigerungs-Beſchluß, unzweifelhaft berechtigt .ge: 
weſen, die VBerfammlung aufjulöfen. Gleichwohl gaben Em. Königliche Majeftär die 
Hoffnung noch nicht auf, daß die feitdem laut gewordene Stimme des Landes und die 
durch eine. leidenſchaftliche Auffaffung vorübergehend zurüdgedrängte Vaterlandstiebe viele 
jener Abgeordneten ven dem beiretenen Abwege zurückführen, daß unter deren Hinzutritt 
die Verfammlung nah Ablauf der Vertagungsfrift in beſchlußfähiger Zahl fih neu fon: 
ftituiren, daß fie dann die Ungeſetzlichkeit und Ungültigfeit der während der Vertagungs: 
frift von einen Theile ihrer Mitglieder gefaßten Befhlüffe in einer unzweidentigen Weiſe 
anerfeunen, und daß es fo der Krone werde möglich gemacht werden, die abgebrodyenen 
Vereinbarungs:Verbandinngen wieder aufjunehbmen und bald zu cinem gedeihlichen Ziele 
zu führen. Wäre dies gelungen, fo würde es auch möglih geworden fein, noch einige 
zur Verbefferung der Lage der bäuerlihen Befiger und zur Erfüllung anderer dringenden 
Wünfche des Landes ſchon vorbereiteten Gefege, im Verein mit der Verfammlung, bald 
zu Stande F bringen. 
Ew. Majeſtät Hoffnungen find indeſſen leider! durch die Ereigniſſe der legten Woche 
etäufcht worden. Nachdem die ihrer Pflicht gegen Ew. Königlihe Majeftät und das 

erland getreuen Abgeordneten vier Tage hinter einander, vom 27ften bis zum 3often 
v. Mts., zu Brandenburg in nicht befchlußfähiger Zahl verfammelt gewefen waren, wurde 
die Verfammlung enbli am ıften d. Mts. durch den Hinzutritt eines großen Theile 
derjenigen Abgeordneten befhlußfähig, welche fidy bis dahin der dur die Botihaft vom 
sten v. Mts. angeordneten Verlegung der Verſammlung widerfegt hatten. Anſtatt aber 
diefen Widerftand aufzugeben, erflärte der Wortführer der binzugetretenen Mitglieder, 
daß diefelben, um die beabfichtigte Einberufung ibrer Stellvertreter abzuwenden und nicht 
in Befolgung der Anordnungen Ew. Majeftät, fondern lediglich deshalb erfchienen feien, 
weil das während der Bertagungsfrift von den in Berlin zurücdgebliedenen Mitgliedern 
gewählte Präfidium die Verſammlung nah Brandenburg berufen habe. Sunleih wurde 
von diefem Theile der Verfammlung ein auf Vertagung bis zum 4ten d. M. geſtellter 
Antrag in der von ihrem MWortführer ausgefprochenen Abſicht unserjtügt, um für die 
jenigen Ausgeblichenen, denen die Berufung des Präfidiums noch nicht zugegangen fer, 
Zeit zu gewinnen. Als bierauf der Bertagungs-Antrag verworfen war, verließen jene 
neu binzugetretenen Abgeordneten beinahe ſämmtlich die Verfammlung, melde dadurd 
wieder befhlußgunfähig und außer Stand gefegt wurde, fih neu zu fonftituiren. 

Diefer Vorgang, welder auf den pflihtgetreuen Theil der Verfammlung, wie auf 
jeden dabei anmefenden Freund des Vaterlandes, einen tief verlegenden Eindruck machte, 
giebt den deutlichen Beweis, daß von derjenigen Fraktion der Abgeordneten, die nad 
dem Hten v. Mies. in Berlin fortgetagt hat, ein großer, nod immer die Mehrzahl der 
ganzen Verſammlung bildender Theil in offener Auflehnung gegen die von Ew. König: 
lihen Majeſtät in der Borfhaft vom sten v. Mts. geiroffenen Anordnungen, mithin 
auf einem Standpunkte verberrt, welcher, nad unferer pflichtmäßigen Ueberzeugung, die 
Möglichkeit einer Vereinbarung mit der Krone ausſchließt. Bei der numeriſchen Stärfe 
diefer Partei würde es jederzeit won ihrem Belieben abbangen, die Verfammlung — wie 
es am 1ften d. Mes. geſchehen it — beihlußunfähig zu machen, ohne daß gegen ein 
ſolches Beginnen die früher beabſichtigte Einberufung der Stellvertreter, die ohnehin 
während der Anweſenheit der Abgeordneten gefeglih nicht zu begründen wäre, genügen: 
den Schug gewähren könnte. 

Die zur Vereinbarung der Verfaffung berufene Verſammlung befindet ſich hiernach 
in eimem Zuftande fo tiefer innerer Zerrüttung, dag mit ihr die Verfaffungsberathung 
ohne Verlegung der Würde der Krone nach unferer Anficht nicht länger fortgefegt wer: 
den kann. Wir beklagen dies um fo ſchmerzlicher, je zuverfichtlicher wir von der Fort: 
— der Bereinbarungs:Verhandlungen mit denjenigen Abgeordneten, welche der von 

. Majeftät ergangenen Berufung nad Braudenburg, zum Theil felbft unter Auf 
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opferung fräber verfochtener Anſichten, ſchuldige Folge geleiftet batten, ein für das Vater: 
land gedeihliches Refulrat erwarten durften. Gleichwohl glauben wir eine nochmalige 
Wicderholung des in der vorigen Woche fünfmal mißlungenen Verſuchs einer neuen Kon: 
ſtituirung der Verſammlung pflichtmäßig widerrathen zu müffen, weil ſich mit großer 
Wahrſcheinlichkeit vorausſehen läßt, daß dabei die tiefe Zerriffenheit der Verfammlung 
und ibre unverfennbare innerlibe Auflöfung in ähnlicher Weiſe, wie am iſten d. Mis., 
zur Trauer aller wahren Waterlandsfreunde bervortreten würde. 

Ew. König‘. Majeftät fönnen wir demnach nur die fofortige Auflöfung der zur 
Vereinbarung der Verfaffung berufenen Verſammlung anratben, und erlauben uns, den 
Entwurf der diesfälligen Verordnung zu Ew. Königl. Majeftät Allerhöchſter Vollziehung 
ehrfurchtsvoll beizufügen. 

Gewiß it diefe Vereitelung des ‚vor länger als ſechs Monaten begonnenen Verſuchs 
der Vereinbarung einer Verfaſſung zwiihen der Krone und den Verttetern des Volks 
ein fehr beflagenswertbes Ereigniß. Wahrhaft verderblih aber würde es fein, wenn, um 
diefer Bereitelung willen, die Sebnſucht des Landes nad einer Verfaffung, von welder 
e6 Wicderberftellung eines feften Rechtsjuftandes und des in allen Berbältniffen des öf: 
fentlihen Lebens geftörten Vertrauens mit Recht erwarten darf, noch längere Zeit unbe 
friedige bleiben follre. Em. Königl. Majeftät fönnen wir daher nur pflibtmäßig rathen, 
Ihrem Bolfe cine Verfaffung, die zur Begründung, Befeftigung und Erbaltung wahrer 
Freiheit geeignet ift, unverzüglih unter dem Vorbehalt zu gewähren, daß biefelbe von 
den zunächſt, und zwar fofort, zu berufenden Kammern einer Revifion zu unterwerfen 
fei. Wir haben eine folhe VBerfaffung unter firenger Feſthaltung der von Em. Königl. 
Majeſtät im Mär; d. 3. ertheilten Verheißungen entworfen und dabei nicht nur die 
Vorardeiten der zur Vereinbarung der Verfaffung berufenen Berfammlung, fondern aud 
die bisherigen Beſchlüſſe der deutſchen National:Berfammlung, deren fernere Beichlüffe 
aud bei der vorzubehaltenden Revifion zu beachten fein werden, forgfältig berüdfichtige. 
Indem wir diefen Entwurf, nebft dem Entwurf eines Wahlgeſetzes, hierbei unterthänigft 
— ftellen wir Ew. Königlichen Majeſtät die Volljiehung derſelben ehrfurchtsvoll 
anheim. 

Schließlich behalten wir uns vor, bei Ew. Königl. Majeſtät den proviſoriſchen 
Erlaß verſchiedener, zur Befriedigung dringender Bedürfniſſe des Landes erforderlichen 
Verordnungen in den nachſten Tagen unterthänigſt zu beantragen. 

Berlin, den Sten Dejember 1848. 

Das Staats-Minifterium. 
Graf von Brandenburg. von Kadenberg. von Ötrarhe, von Manteuffel. 
Rintelen. von der Heydt. 
An des Könige Majeftät. 


VBerfaffungd:-Urfunde 
für 


ben preußiſchen Staat. 
Wir — Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
reußen ꝛc. ıc. j 

thun fund und fügen zu wiffen: dag Wir in Folge der eingetretenen außer- 
orbentlihen Berhältniffe, melde die beabfichtigte Vereinbarung der Ber- 
faffung uumöglich — und, entſprechend den dringenden Forderungen 
des öffentlichen Wohle, in möglichfter Berücfichtigung ber von den ge» 
wählten Vertretern des Volkes ausgegangenen — Vorarbeiten, 
die nachfolgende — — zu erlaffen beſchloſſen haben, vorbe⸗ 
baltlich der am Schlufſe angeordneten Reviſion derſelben im ordentlichen 
Wege der Geſetzgebung. 

Bir verkünden demnach die Berfaffung für den preußifhen Gtaat 
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Titel l. Vom Staatsgebiete. 

Art. 1. . Alle Landestbeile der Monarchie in ihrent gegenwärtigen 
Umfange bilden das preußiſche Staatsgebiet. 

Art. 2. Die Gränzen diefes Staatsgebiets fünnen nur durch ein 
Geſetz verändert werben. 

Titel U. Bon den Rechten der Preußen. 

Art. 3. Die PVerfaffung und das Geſetz beflimmen, unter welchen 
Bedingungen die Eigenfchaft eined Preußen und die flaatsbürgerlichen 
Rechte erworben, ausgeübt und verloren werden. 

Art. 4. Alle Preußen find vor dem Gefege gleih. Standes-Vorrechte 
finden nicht ftatt. Die öffentlichen Aemter find fir alle dazu Befähigten 
gleich zugänglich 

Art. 5. Die verfönliche Freiheit ift gewährfeiftet. Die Bedingungen 
und Formen, unter welchen eine Verhaftung zufäffig iſt, find durch das 
Geſetz zum Schuge der perfönlichen Freiheit vom 24. September Taufen- 
den hahres beftimmt. 

Art. 6, Die Wohnung ift unverlegiih. Das Eindringen in biefelbe 
und Hausfuchungen find nur in den gefeglich beftimmten Fällen und Kormen 
geftattet. Die Befchlagnahme von Briefen und Papieren darf, außer bei 
einer Verhaftung oder Hausfuhung, nur auf Grund eines richterlihen 
. Befehls vorgenommen werben. 

Art. 7. Niemand darf feinem gefeglichen Richter entzogen werben. 
Ansnabmegerichte und außerordentliche Kommiffionen, foweit fie nicht durch 
diefe PVerfaffungs » Urfunde für zuläffig erffärt werden, find unftatthaft. 
—— können nur in Gemäßheit des Geſetzes angedroht oder verhängt 
werden. 

Art. 8. Das Eigenthum iſt unverletzlich. Es kann nur aus Gründen 
des öffentlichen Wohles gegen vorgängige, in driugenden Fällen wenigſteus 
vorläufig feſtzuſtellende, Entſchädigung nach Dappabe des Geſetzes ent- 
zogen oder befchränft werben. 

Art. 9. Der bürgerlihe Tod und die Strafe der Vermögenseinzie- 
bung finden nicht ftatt. 

Art. 10. Die Freiheit der Auswanderung ift von Staats wegen nicht 
befchränft. -Abzugsgelder dürfen nicht erhoben werben. 

Art. 11. Die Freiheit des religiöfen Befenntniffes, der Vereinigung 
zu Religions-Gefellfhaften (Art. 28 und 29) und ber gemeinfamen- öffent- 
lichen Religiong-Uebung wird gewährleiftet. Der Genuß der bürgerlichen 
und flaatsbürgerlichen Rechte a unabhängig von dem religiöfen Befennt- 
niffe und der Theilnahme an irgend einer Religions = Gefellfchaft. Den 
bürgerlichen und ftaatsbürgerlihen Pflichten darf durch die Ausübung ber 
Religiong- Freiheit fein Abbruch geſchehen. 

Art. 12. Die evangelifche und die — Kirche, ſo wie 
jede andere Religions-Geſellſchaft, ordnet und verwaltet ihre a 
beiten feldftftändig und bleibt im Beſitz und Genuß der für ihre Kultus-, 
rg und Wohlthätigkeitszwecke beftimmten Anftalten, Stiftungen 
und Fonds. 

Art. 13. Der Verkehr der Religiong-Gefellfehaften mit ihren Oberen 
ift ungehindert. Die Bekanntmachung ihrer Auordnungen ift nur den- 
jenigen Befchränfungen unterworfen, welchen alfe übrigen Veröffentlichun- 
gen unterliegen. 

Art. 14, Ueber das Kirchen - Patronat und die Bedingungen, unter 
welden daffelbe aufzuheben, wird ein beſonderes Geſetz ergeben. 

Art. 15. Das dem GStaate uftehenbe Borfchlags-, Wahl- oder Be- 
fätigungs-Necht bei Beſetzung Firfücher Steffen iſt aufgehoben. 

Art. 16. Die bürgerlihe Gültigfeit der Ehe wird durch deren Ab- 
ſchl Ka vor ben dazu beftimmten Civilffands - Beamten bedingt. Die 
Krli e Trauung Tann nur nach der Bollziehung des Civilaktes ftattfinden, 

Art, 17, Die Wiſſenſchaft und Lehre ift frei. — 
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Art. 18. Der preufifchen Jugend wird durch genügende öffentliche 
Anftalten das Recht auf allgemeine Volksbildung gewährleiftet. eltern 
und Bormünder find verpflichtet, ihren Kindern oder Pflenebefohlenen den 
zur allgemeinen Volksbildung erforberlihen Unterricht ertheilen zu laſſen, 
und muffen ſich in diefer Beziebung den Beftimmungen unterwerfen, welche 
das Unterrichtsnefeg aufftellen wird. 

Art. 19. Unterricht zu ertheilen und Unterrichte-Anflalten ze gründen, 
— Jedem frei, wenn er ſeine ſittliche, wiſſenſchaftliche und techniſche 

efähigung den betreffenden Staatsbehörden nachgewieſen hat. 

Art. 20. Die öffentlichen Bolfsfhulen, fo wie alfe übrigen Erziebunge- 
und Unterrichts - Anftalten ſtehen unter der Aufficht eigener, vom Staate 
— Behörden. Die öffentlichen Lehrer haben die Rechte der Staats- 
iener. 

Art. 21. Die Leitung der äußeren Angelegenheiten der Volksſchule 
und die Wahl der Lehrer, welche ihre fittlihe und technifche Befähigung 
den betreffenden Staatsbehörben gegenüber zuvor nachgemwiefen haben müffen, 
ſtehen der Gemeinde zu. Den religiöfen Unterricht in ber Bolfsfhule 
befongen und überwachen bie betreffenden Religiong - Gefellfchaften. 

rt. 22. Die Mittel zur Errichtung, Unterhaltung und Erweiterung 
der öffentlihen VBolfsfohulen werden von den Gemeinden und im Falle des 
nachgewieſenen Unvermögens ergänzungeweife vom Staate aufgebracht. 
Die auf befonderen Rechtstiteln beruhenden Berpflichtungen Dritter blei- 
ben beſtehen. In der öffentlihen Vollsſchule wird der Unterricht unent- 
geltlich ertheilt. \ 

"Art. 23: Gin befonderes Gefeg regelt das gefammte Unterrichts- 
wefen. Der Staat gewährleiftet den Volkoſchullehrern ein beftimmtes 
auskömmliches Gehalt, 

Art. 24. Jeder Preuße hat das Net, durh Wort, Schrift, Drud 
und bildliche Darftellung feine Gedanken frei zu äußern. Die Preßfrei- 
beit darf unter feinen Umftänden und in feiner WBeife, namentlich weder 
dur Cenfur, noch durch Konzeffionen und Sicherheitsbeftellungen, weder 
durch Staatsanflagen noch durch Befchränfungen der Drudereien und des 
Buchhandels, noch endlich durch Poftverbote und ungleihmäßigen Poſtſatz 
oder durch andere Hemmungen des freien Verkehrs befchränft, fusvendirt 
ober aufgeboben werben. 

Art. 25. Bergehen, welche durch Wort, Schrift, Druck oder bildliche 
Darftellung begangen werben, find nad den allgemeinen Strafgeſetzen zu 
beftrafen. Bor der erfolaten Revifion des Strafrechts wird darüber ein 
befonderes vorläufiges Gefeß ergehen. Bis zu deffen Erfcheinen bleibt 'es 
bei den jeßt geltenden — Strafgeſetzen. 

Art. 26. Iſt der Verfaſſer einer Schrift bekannt und im Bereiche 
der richterlichen Gewalt des Staates, ſo dürfen Verleger, Drucker und 
Vertheiler, wenn deren Mitſchuld nicht durch andere Thatfachen begründet 
wird, nicht verfolgt werben. Auf der Drudfchrift muß der Verleger und 
der Druder genannt fein. 

Art. 27. Alle Preußen find berechtigt, fich ohne vorgängige obrigfeit- 
liche Erlaubniß friedlich und ohne Waffen in gefchloffenen Räumen zu 
verfammeln. Diefe Beſtimmung bezieht fih nicht auf Berfammfungen 
unter freiem Himmel, welche in allen Beziehungen der Verfügung des Ge- 
feges unterworfen find, Bis zum Erlaß eines ſolchen Geſetzes ift von 
Verſammlungen unter freiem Himmel 24 Stunden vorher der Orts— 
uns Anzeige zu machen, welche die Verfammlung zu verbieten 
a — pe diefelbe für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung gefähr- 
ich erachtet. 

Art. 28, Alle Preußen baben das Recht, fih zu ſolchen Zweden, 
welche den Strafgefegen nicht zumiberlanfen, in Gefellfehaften ju vereinigen. 

Art. 29, Die Bedingungen, unter welchen Korporationsrechte erteilt 
ober nermeinert werben.. heftüntmt.bad Moſou a" 
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Art. 30. Das Petitionsrecht ſteht allen Preußen zu. Petitionen unter 

einem Geſammtnamen find nur Behörden und Korporationen geſtattet. 
Art. 81. Das Briefgeheimnig ift unverleglih. Die bei ftrafgericht- 
lichen Unterfuchungen und in FKriegsfällen notwendigen Befchränfungen 
find durch die Sefehgrbung feftzuftellen.. Das Geſetz bezeichnet Die Be- 
amten, welche für die Verlegung des Geheimniffes der der Poft anver- 
trauten Briefe verantwortlich find. 

Art. 32. Alle Preußen find wehroflichtig. Den Umfang und die Art 
diefer Pflicht beftimmt das. Geſetz. Auf das Heer finden die in, den 
88, 5,6, 27, 28 enthaltenen Beftimmungen infoweit Anwendung, als die 
militairiſchen Diszivfinar-Borfariften nicht entgegenfteben. 

Art. 33. Die —24 Macht beſteht: aus dem ſtehenden Heere, der 
Landwehr, der Buͤrgerwehr. Beſondere Geſetze regeln die Art und Weiſe 
der Einftellung. und die Dienftzeit. 

Art. 34, Die bewaffnete Macht fann zur Unterbrüfung innerer Un- 
ruben und zur Ausführung der Geſetze nur auf Nequifition der Civilbe- 
ala und in den vom Geſetze beftimmten Fällen und Kormen verwendet 
werden. 

Art. 35. Die Einrichtung der Bürgerwehr ift durch ein befonderes 


Art. 36. Das Heer fteht im Kriege und im Dienfte unter der Mi- 
litair⸗ Kriminal · Gerichtsbarkeit und unter dem — — — 
außer dem Kriege und. dem Dienſte unter: Beibehaltung der Militair- 
Kriminalgerichtsbarfeit unter den allgemeinen Strafgefegen. Die Beftim- 
mungen über die militairifche Disziplin im, Kriege und Frieden, fo wie die 
näheren. Feſtſetzungen über den Militair- Gerichtsftand, bleiben Gegenftand 
befonderer Geſetze. 

Art. 37. Das ſtehende Heer darf nicht beratbfchlagen. Eben fo 
wenig darf e8 die Landwehr, wenn fie zufammenberufen ıft. Auch wenn fie 
nicht zufammenbernfen ift, find Verfammlungen und Vereine ‚der Landwehr 
zur Berathung militairiiher Befehle und Anordnungen nicht geftattet. 

„ At. 38. Die — von chen und die Stiftung von en 
Fideikommiſſe ift unterfagt. Die beftehenden Lehen und Familien-Fideifom- 
miffe follen du „gefenliche Anordnung in freies Eigentum umgeftaltet werden. 

Art. orftehende Beftimmungen (Art. 38.) finden auf die Thron- 
Iehen, das Königliche Haus- und Prinzlihe Fideikommiß, fo wie auf die 
außerhalb. des Staates belegenen Lehen und die ehemals reihsunmittelbaren 
Befigungen und Fideikommiſſe, infofern leßtere durch das deutſche Bundes- 
recht gewährleiftet find, zur Zeit Feine Anwendung. Die Rechtsver— 
bältniffe derfelben ſollen durch befondere Gefege geordnet werden. 

Art. 40 Das Recht der freien Verfügung über das Grundeigenthum 
unterliegt feinen anderen Befchränfungen, als denen der allgemeinen Gefeg- 
gebung. Die Theilbarkeit des Grundeigenthums und bie Ablösbarfeit der 
Grundfaften wird gewährleiftet. Aufgeboben ohne Entfhädigung find: 

a) die Gerichtsherrlichkeit, die gutsherrlihe Polizer und obrigfeitlidhe 

. Gewalt, jo wie die, gewiflen Grundftüden zuflehenden Hoheitsrechte 
und Privilegien, wogegen bie Laflen und — 1* — wegfallen, welche 
den bisher Berechtigten oblagen. 

Bis zur Emanirung der neuen Oemeindeorbnung bleibt es bei 
den bisherigen Beftimmungen hinſichtlich der Polizei-Werwaltung, 

b) die aus diefen Befugniffen, aus der Schutzherrlichkeit, der früheren 

Erbunterthänigfeit, der früheren Steuer- und Gewerbe» Berfaflung, 
berfiammenden Verpflichtungen. | 

Bei erbliher Ueberlaffung eines Grundftüdes ift nur die Ueberträgung 
bes vollen hums zwlaͤſſigz jedoch kann auch hier ein fefter ablösbarer 
Zins vorbehalten werben. : 

‚ „ Titel II. Bom Könige, 

Act, 41. Die Perfon des Königs ik unverieglic, 


— — 


Art. 42. Seine Miniſter * verantwortlich. — Alle Regierungsakte 
bes Königs bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung eines Mini« 
fters, welcher dadurch die Berantwortlichfeit übernimmt. 

Art. 43, Dem —— allein ſteht die vollziehende Gewalt zu. Er 
ernennt und entlaͤßt die Miniſter. Er befiehlt die Verkündigung der Ge» 
fege und entläßt unverzüglich die zu deren Ausführung nöthigen Berord- 
nungen. 

Art. 44. Der König führt den Dberbefehl über das Heer. 

Art. 45. Er befegt alle Stellen in demfelben, fo wie in den übrigen 
Zweigen des Staatsdienftes, infofern nicht das Geſetz ein Anderes ver- 
orbnet. 

‚Art. 46. Der König hat das Recht, Krieg zu erflären, Frieden zu 
chließen und Verträge mit fremden Regierungen zu errichten. Handels. 

erträge, fo wie andere Berträge, durh welde dem Staate Taften: oder 
einzelnen Staatsbürgern, niit auferlegt werben, betürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Sufimmung der Kammern. 

Art. 47. Der König hat das Recht ver —— und Strafmil · 
derung. Zu Gunſten eines wegen feiner Amtshandlungen verurtheilten 
Minitters kann diefes Recht nur auf Antrag derjenigen Kammer ausgeübt 
werben, von welder die Anklage ausgegangen iR. Er fann bereits ein- 
i — Unterſuchungen nur auf Grund eines beſonderen Geſetzes nieder- 

agen. 
rt. 48. Dem Könige ſteht die Verleihung von Orten und anderen 
mit Vorrehten nicht verbundenen Auszeichnungen zu. Er übt das Münz- 
recht nad u ae des Geſetzes. 

Art. 49. Der König beruft die Kammern und fließt ihre Sitzungen. 
Er kann fie entweder beide zugleich oder nur eine auflöfen. Es müflen 
aber in einem folchen Falle innerhalb eines Zeitraums von 40 Tagen- nach 
der Auflöfung die Wähler und innerhalb eines Zeitraums von 60 Tagen 
nach der Auflöfung die Kammern — — werden. 

Art. 50. Der König kann die Kammern vertagen. Ohne deren Zu— 
flimmung darf diefe Bertagung die Frift von 30 Tagen nit überfteigen 
und when derfelben Seſſion nicht wiederholt werden. 

Art. 51. Die Krone iſt, ben Königlichen Hausgefegen gemäß, erblich 
in dem Mannsftamme des Königlichen Hauſes nah dem Rechte der Erſt⸗ 
geburt und der agnatifchen Linealfolge. 

Art. 52. Der König wird mit Bollendung des 18ten Lebensjahres 
volljährig. Er Ieiftet in Gegenwart der vereinigten Kammern das eidliche 
Gelobniß, die Verfaffung des Königreichs feft und unverbrüchlich zu halten 
und in Uebereinftimmung mit derjelben und dem Geſetzen zu regieren. 

Art. 53, Ohne Einwilligung beider Kammern fann der König nicht 
zugleih Herrfcher fremder Reiche fein. 

Art. 54. Im Fall der Minderjährigkeit des Königs vereinigen ſich 
beide Kammern zu Einer Berfammlung, um bie Regentfhaft und die Vor⸗ 
mundſchaft anzuordnen, infofern nicht ſchon durch ein befonderes Geſetz 
für Beides Vorſorge getroffen iſt. 

Art. 55. Iſt der König in der Unmöglichkeit zu regieren, fo bexuft 
der Rächfte zur Krone oder Derjenige, der nah den Hausgefegen an deffen 
Stelle tritt, beide Kammern, um in Gemäßheit des Art. 54. zu handeln, 

Art. 56. Die Regentfhaft kaun nur einer Perfon übertragen werden, 
Der Regent ſchwört bei Antretung der Negentfhaft einen Eid, die Ver— 
faffung des Königreihe feft und unverbrüchlich zu haften und in Ueberein- 
fümmung mit derfelben und den Gefegen zu regieren. 

Art, 57, Dem Rron-Biorifommig-Aunds verbfeibt die durch dad Ge- 
feg vom 17. Januar 1830 auf die Einkünfte der Domainen und Korften 
angewirfene Rente. 

Titel IV. Bon den Miniftern. 
Art, 58, Die Minifter, fo wie die zu ihrer Vertretung abgeordneten 


Staats-Beamten, haben Zutritt zu jeveriKammer und müffen gl ihr Ber- 
langen zu jeder Zeit gehört werben. Jede Kammer fann die Gegenwart 
der Minifter verlangen. Die Minifter haben in einer oder der anderen 
Kammer nur dann Stimmrecht, wenn fie Mitglieder derfelben find. 

Art. 59. Die Minifter können durch Beihluß einer Kammer wegen 
des Verbrechens der —— der Beſtechung und. des Ver- 
rathes, angeffagt werben. Ueber ſolche Anflage entfcheidet der oberfte 
Gerichtshof der Monarchie in vereinigten Senaten. So lange noch zwei 
oberfte Gerichtshöfe beftehen, treten diefelben zu obigem Zwede zufammen. 
Die näheren Beflimmungen über die Fälle der Verantwortlichfeit, über das 
Verfahren und das Strarmaß werden einem befonderen Geſetze vorbehalten. 

Titel V, Bon den Kammern, 

Art. 60, Die geſetzgebende Gewalt wird gemeinſchaftlich durch den 
König und durch zwei Kammern ausgeübt. Die Nebereinftimmung des Kö— 
nigs und beider Kammern ift zu jedem Geſetze erforderlich. 

Art. 61. Dem Könige, fo wie jeder Kammer, fteht das Necht zu, 
Gefege vorzufchlagen. Borfihläge, welche durch eine der Kammern oder 
dur den König verworfen worden find, können in derfelben Seffion nicht 
wieder vorgebracht werben. nn 
Art. 62. Die erfte Kammer befteht aus 180 Mitgliedern. 

Art. 63. Die Mitglieder der erften Kammer werden durch die Pro- 
vinziale, Bezirfs- und Kreisvertreter erwählt. (Art. 104.) Die Provin- 
ai =, Bezirks“ und Kreisvertreter bilden, nach näherer Beſtimmung des 

et die Wahlkörper und wählen die nach der Bevölferung auf die 
Wahl-Bezirke fallende Zahl der Abgeordneten.*) , 

*) Anmerfung. Bei der Revilion ver Berfaffungs-Urkunde bleibt zu er» 
mwägen, ob ein Theil der Mitglieder ver erfien Kammer vom Könige zu ernennen 
und ob den Ober-Bürgermeiftern ver großen Städte, fo wie den Vertretern der 
Univerfitäten und Atademieen der Künfte und Wiffenfchaften, der Sit in der 
Kammer: einzuräumen fein möchte. : 

Art. 64. Die Legislatur- Periode der erften Kammer wird auf ſechs 
Jahre eßgefept. = * 

Art. 65. Wählbar zum Mitgliede der erſten Kammer iſt jeder Preuße 
der das 40ſte Lebensjahr vollendet, den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte 
in Folge rechtsfräftigen richterlichen Ertenntniffes nicht verloren und bereite 

ünf Sabre lang dem rg Staatsverbande angehört hat. j 

Art. 66. Die zweite Kammer aus 350 Mitgliedern. Die 
Wahlbezirke werden nah Maßgabe der Bevölferung feftgeftellt. 

Art. 67. Jeder felbfiftändige Preuße, welder das 24fte Lebensjahr 
vollendet, nicht den Bollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge in ag = 
gen richterlichen Erfenntnifjeg verloren hat, ıft in der Gemeinde, worin er ſeit 
6 Monaten feinen or oder Aufenthalt hat, ſtimmberechtigter Urmäp- 
fer, infofern er nicht aus öffentlichen Mitteln Armen-Unterflügung erhält.*) 

*) Anmerfung. Bei der Revifion ver Verfaſſungs-Urkunde bleibt es zu 
erwägen, ob nicht ein anderer Wahlmodus, namentlich der der Gintheilung nad 
beftimmten Klaffen für Stadt und Land, wobei fümmtlice bisherigen Urwähler 
mitwählen, vorzuziehen fein möchte. : 2 , 

Art. 68, Die Urwähler einer jeden Gemeinde wählen auf jede Voll- 
zahl von 250 Seelen ihrer Bevölkerung einen Wahlmann. . 

Art, 69. Die Abgeordneten werben durch die Wahlmänner erbäplt. 
Die Wahlbezirke in fo organsfirt werben, daß mindeftens zwei Abgeord- 
nete von einem Wahlförper gewählt werben. _ , , 

Art. 70. Die Regisfatur-Periode der zweiten Kammer wird auf drei 
Jahre feftgefet. FR 

Art, TI. Zum Abgeordneten der zweiten Kammer iſt jeder Preuße 
wählbar, ber das _breißigfte Lebensjahr vollendet, den Vollbefiß der birger- 
lichen Rechte in Folge vechtsfräftigen richterlichen Erfenntnifjes nicht ver- 
Ioren und bereits ein Jahr lang dem preußifchen Staatsverbande ange- 
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nat — jeden Jahres und außerdem, ſo oft es wi —— 
ſchen, einberufen 
Art. 76. Die Eröffpung und ‚bie Schließung ber :gehrhieht 
ch den König in Perfon oder durch einen dazu von ihm — 
inifter in einer Sitzung der vereinigten Kammern. *5 
Laie gleichzeiti Pa eröffnet, vertagt und geſchloffes. — 
ammer auf: ſo wird die andere gleichzeitig 


vert 
‚Art. 77. Jede Kammer yrüft die Be oe vr Welpe Koi 
entſcheidet darüber. Sie regelt ihren Befchäftsgang dursh eine G 8- 
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führer. Beamte bebürfen feines Urlaubs zum Eintritt in die Kammer. 
Au die Annahme eines beſoldeten Stante-Amtes oder einer Beförbeyung 
im Gtaatebienfte verliert jebes Mitglied einer Kammer EL an). Stiame 
in derfelben und Fann feine Stelle nur durch eine neue Hk mieten: er · 
langen. Niemand kann Mitglied beider Kammer —— V 
Art. 76. Die Sitzungen beider Kammern fin ‚Sehe Rem 
‚mer ‚tritt ‚auf ‚den, Antrag ihres Präfibenten A pe 9— em 
— geheimen re ß zuſammen, in welcher dann; zurachũ rief 
u ießen ı 
— 70. Keine der beiden Kammern kann einen Beigiuß * 
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Gerichte ausgeübt. Die Urtheile werben im Namen des Königs ausge 
9; gt und voll edit. 
Bi. Art. 86. Richter werden vom Könige oder in deſſen Namen auf 
ihre Lebenszeit ernannt. Sie können nur durch Richterſpruch aus Grün- 
n.“bein,"welche die Geſetze vorgeſehen und beſtimmt haben, ihres Amtes ent- 
fegt, zeitweife enthoben oder unfreiwillig an eine andere Stelle verſetzt 
-ı. anbı wur. aus den Urfachen und unter den formen, welche im Gefege an- 
egeben find, penfionirt werden. Auf die Berfeßungen, welche durch Ber- 
ei Anbrrangen in der Organifation der Gerichte oder ihrer Bezirke nöthig 
werben, ſindet dieſe Beftimmung feine Anwendung. 
Art. 87. Den Richtern durfen andere befoldete Staats-Aemter nicht 
Abertragen werben. Ausnahmen find nur auf Grund eines Geſetzes zuläffig. 
* Art. 88. Die Organiſation der Gerichte wird durch das Geſetz 


beſtimmt. —— 
3 6. Art..89. Zu einem Richteramte darf nur der berufen werben, welcher 
fi zu demfelben nad) Vorfihrift der he befähigt bat. 3 
Art. 90. Gerichte für beſondere Klaſſen von Angelegenheiten, ind- 
. befondere Hanbels- und Gewerbe-Gerihte, follen im Wege der Gefedge- 
: büng am den Drien errichtet werben, wo das Bedürfnig ſolche erfordert. 
Die Organifation und Zuftändigfeit der Handels-, Gewerbe- und Mifitäir- 
Serichte, das Berfahren bei denfelben, die Ernennung ihrer Mitglieder, 
die befonderen Berhältniffe der Legteren und die Dauer ihres Amtes 'wer- 
den durch das Geſetz feftgeftellt.. 
Art. 91. Die noch beſtehenden beiden oberſten Gerichtshöfe ſollen zu 
einem einzige vereinigt werben. 
Ar, Die Verhandlungen vor dem erfennenden Gerichte in Eivil- 
und Straffäcdhen follen öffentlich fein. Die Deffentlichkeit kann jedoch durch 
ein öffentlich zu verfünbendes Urtheil ausgefchloffen werben, wenn fle der 
Drpdnung oder den guten Sitten Gefahr droht. Auch in Eivitfachen fann 
die Deffentlichkeit durch . Oefege beſchraͤukt werden. Auen. 
Ati. 83. Bei den mit ſchweren Strafen bedrohten Verbrechen, bei 
allen politifchen: Verbrechen und bei Preßvergehen erfolgt die Entſcheidung 
' über die Schuld des Angeflagten durch Gefhworene. Die Bildung bes 
“ Gefchwornen-Gerichts wird durch ein Geſetz geregelt. j 
rt. 94. Die Kompetenz der Gerichte und Verhaltungs-Behötben 
u. wird durch das Gefeg beſtimmit. Ueber Kompetenz Konflikte zwiſchen den 
Berwaltungs- und Gerichts-Behörben entfcheidet ein Durch das Gefeßbe- 
vogeichnieter: Gerichtshof. 

Art. 95. Es iſt Feine nurgämgige Genehmigung der Behörden‘ nöthig, 
me öffentliche Eivil- und Militair-Beamte wegen der durch Ueberſchreitung 
ihrer Amtsbefugniffe verübten Rechtsverletzungen gerichtlich zu belangen. 

itel VI. Bon den Staatsbeamten. 
‘Art: 96. Die befonderen Rechtsverhältuiffe der nicht zum Richter 
flande ’gehörigen Staatsbeamten, einſchließlich der Staats-Anwälte, -follen 
durch ein Gefe geregelt werben, weldes, ohne bie — in der Wahl 
per ausführenden Organe gehe u befchränfen, ‚den Staatsbeamten 
egen — ntziehung von Amt und Einkommen angemeffenen 
Shut gewährt 


Act. 97. Auf die Anfprüche der vor Verkündigung der Verfäffungs- 

Arfunde etatsmaͤßig angeftellten Staatsbeamten foll im Stantsdienergefeg 
beſondere Nückficht genommen werden. 
Titel VIEH Bon. der Finanz-Verwaltung. 

m A 98 Me Einnahmen und Ausgaben des Staats müffen für 

° ee. Jahr im voraus veranfchlagt und auf den Staatshaushalts-Etat’ge- 
"draht werden. Letzterer wird jährlich durch ein Geſetz feſtgeſtellt. 

‚Art. 99. Steuern und Abgaben für die Staatsfaffe dürfen nur; fo 

weit fie im) den Stantshaushalts-Etat aufgenommen oder durch befondere 


Geſetze augeordnet find, "erhoben werben. » 
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Art. 100. In Betreff der Stenern können Bevorzugungen nicht ein - 
geführt werben. Die beftehende Steuer-Gefeggebung wird einer Revifion 
unterworfen und babei jede Bevorzugung — ne 

Art. 101. Gebühren fünnen Staats- oder Kommunal- Beamte nur 
auf Grund des till erheben. hdmi 

Art. 102. Die Aufnahme von Anleihen für die Staats-Rafle findet 
nur auf. Orund eines Gefcges flatt. Daffelde gilt von ber Uebernahme 
von Garantien zu Laften des Staats. IR ik 

Art. 103. Zu Etats-Ueberfhreitungen if die nachträgliche Genehwmi-;;- 
gun der Kammern erforderlih. Die Rechnungen über den Staatshans-, 

alt werben von der Ober-Rechnungsfammer geprüft und ‚feftgeftellt.. ; Die : 
allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt jeden —* —*3 
einer Ueberſicht der Staatsſchulden, wird von der Dber- eGnungotanmet 
ur Entlaſtung der Staats-Regierung den Kammern vorgelegt. Ein be- 
— Geſetz wird die Einrichtung und die Befugniſſe der Ober- Rech» 
nungsfammer beftimmen. di 
Titel IX. Bon den Gemeinden, Kreis-, DBezirls- und: 
Provinzial- Verbänden. Mahusd ı 

Art. 104. Das Gebiet des preußifhen Staates zerfällt in Provinzen, 
Bezirke, Kreife und Gemeinden, deren Vertretung und Verwaltung durch 
befoudere Gefege unter Feſthaltung folgender Grundfäge näher beftimmt wird, 

1) Ueber die inneren und befonderen Angelegenheiten ber. Provinzen; 
Bezirke, Kreiſe und Gemeinden befchliegen aus gewählten etem 
beſtehende Berfammlungen, deren Befchlüffe dur die Vorſteher der 
Provinzen, Bezirke, Rreife und Gemeinden ausgeführt werden. | ; 

Das Gefeg wird die Fälle beftimmen, in weichen die Beſchlüſſe 
ber Gemeinde-, Kreis-, Bezirls· und Provinzial-Bertretung. ber, &e- 
nehmigung einer höheren Vertretung oder der Staats-Regierung un- 

‚terworfen find. X F Xnad Id 

2) Die Borfieher der Provinzen, Bezirfe und Kreiſe werben von ber 
ne ernannt, die der Gemeinden von ben Gemeinde- 
Mitgliedern gewählt. ee 
r on ber Erefutingewalt des Staates wird hierdurch 
nicht berührt. un 

3) Den Gemeinden insbefonbere ſteht er Verwaltung ver 
Gemeinde-Angelegenheiten zu, mit Einfluß der. Drtspoliet.“ Den 
Zeitpunkt und die Bebingungen bes Weberganges der —5 er⸗ 
waltung an bie Gemeinden wird das Geſeß beſtimmen. 

Die polizeilichen Funktionen können in Städten von mehr ale 

30,000 Einwohnern auf Staatsorgane übertragen werben. 2 

4) Die Beratungen der Provinzial-, Bezirfs-, Kreis und Gemeinde · 

Vertretungen And in der Regel öffentlih. Die Auswahmen befiimmt _ 

das Gefeg. Ueber die Einnahmen und Ausgaben muß jährlich wenig. 
flens ein ze. veröffentlicht werten, > > 

Igemeine Beflimmungen. 

Art. 105. u 9 und Verordnungen find nur verbindlich, wenn fie 
uvor im der vom Geſetze vorgefhriebenen Form bekannt gemacht wor- 
en find. Wenn die Kammern nicht verſammelt find, konnen in dringen» 
den Fällen,’ unter Verantwortfichfeit des gefammten Staats-Dinifteriums, 
Pe mit Geſetzeskraft erfaffen werden, diefelben find Aber den, 
Kaitiimern dei ihrem naͤchſten Zufammentritt zur Genehmigung ſofort vor⸗ 
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Stimmen J 2424 44 41 A aM Ä 
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Art. 108. Die be teuern und Abgaben werde —*6 
Sera we — en kt rag vie "ef h bit Id 
e er nwartigen fen 
bleiben in af, bis bis ed K ein — a EN 


Ark 109 e beſtehenden geordneten 
hi — * ur HH der fie —— daniſchen ee 


ri; A den Fall eines Krieges em ungen * föhnen bie 
Ai 5, 44 4, 25 26, 27 und 28 der an den und 
et ra „gest werben.. "Die ı Ib en bar- 
über ——“ a eße — fang je fr 7 
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an 
a; —* ‚Stun ber 146 ük Denffi ab — Ver a 
Aband en wir nwärtigen. Berfafftiing N 335* 
wird d di anordnen und dieſe — 
bei ihrer *— en Berfammlung mittheilen. Die Kam werd 
Beſchluß darüber faſſen, ob vie vorlãufig — Sehe a mit 
ber bentiben, Berfa aflung in Uebereinſtimmung ſiehen 
Art. 112." Die gegenwärtige Verfaffung folt fofort nach bene erften 
—— der Kammern einer Nevifion auf dem Wege der Selense 
ng (Ati 60 und 106) unterworfen werben. Das im Artikel 5% er 
wirt, —* elöbniß des Königs, fo wie die vorgeſchriebene Vereidu 
der beiden ern und Stahte - »Beaniten, erfolgen ſogleich na 
vollenbeter Fe Art. 1 


„uheng: unter Here Hoͤchſtelgenhandigen Unterföhrift und beige- 
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Bir — Wilhelm, von Gottes Onaben, König von 
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— berufene e 666 elöft, . Zuglei gbe 
Wir, geh A a txeues Volk fogleich * von demſe 
— 


ber ber einen Tenlesen mh ‚ Freiheit theil af 
An die A ung, Bir letzteren nicht. von dem in 
—V ebniß ur Vereinbarun mit einer anbermeiligen 


x abhangi nid en. wollen, diefelbe vielmehr durch die be ‘ 
— zu fi BE i aflıngs- Urkunde danernd hen eit. Bei der 
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wede 
2 Jan 69, —— ———— en re 


ganzen yur 
Ba am 5. Februar k. J. die tehteren zur Wahl der Mitglieder 
ber er jneen Rama kann, * ‚german, die —*F eilnahme an den Wahlen 


zur Wahl son ——8 it 


ati am — k. —— zur Wahl den Mitglieder der 
ae le ——— ag — * RI r 
ie Ru au e un eren a fgetragene Vorbereitung 
der den Kammern vor ufegenben, in Ni Berfaffungeritehutb Srikehunde vorbehal· 
tenen und fonfligen.; ihen Gefeh- Entwürfe mung der Beit- bene 
wein ‚die Wopl-Dperationen erheiſchen, geſtatten nicht, «Uns früher 
den — — ange zu * * sie PR 
ir erwarten u end mit - Juve r zum unfte Der 
Verſam der & Kane die Herrfchaft: des’ X * er Haupt- 
und Refiden, nabt durch den guten ln —* Bürger * letzteren völlig 
wie t fein ‚und den freien 2 der Volls vertreter da⸗ 
ſelb —— — —— Seren PR 
wollen jebo e ers am ende Hebu 
— ———— —— — 32 bie, feinen Au Hufen 
duldenbe, «Befriedigung mehrere anderer, 
niß hervor ea) Wünfche Unferes getreuen Bol unter jener 
rar : es He —— en, * je es. 
e unter bem Borbebalt der migung der zun a e⸗ 
tenden Kammern in Hiryeher Zeit zur Bin bri * u er Anderem: 
1) ‚eine. Verordnung über die interimiftifche R ang —* outs herr · 


eine Verordnung über die Einfü ig des m re 2* ‚öffent: 
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Wir geben Uns nunmehr der Hoffnung hin, daß die von Uns verliehene 


Berfaffung unter Gottes Segen zum größeren Ruhme des Baterlandes 
beitragen und das, durch eine Geſchichte von Jahrhunderten begründete, 
Band gegenfeitiger Anhanglichkeit zwiſchen Unſerem — Haufe und 
Unferem getrenen Volke noch fefter knüpfen, ſo wie die Woh 

Freiheit des Teßteren dauerhaft begründen. werde. 


fahrt und 


Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beige ' 


drucktem Konglichen Znfiegel. 
"Gegeben Potsdam, den 5. Dezember 1848, 
Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. m-Mantenffel. 


v. Strothba. Rintelen :von der Heydt. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen in Betreff. ber erſten Wahlen für die erſte Kammer auf den An- 
trag Unferes Staatd-Minifteriums, was folgt: 
Art. 1. Die erfie Kammer: befieht aus. 180 Mitgliedern, die Wahl- 
Bezirke werden nah Maßgabe der Bevöllkerung feftgeftelt. Es können 
weder wählen —— werden diejenigen, welche in Folge rechtskraͤfti⸗ 
richterlichen untniſſes den Bollgenuß der bürgerlichen Rechte ent- 
ehren. Be 2 Re 
"Art. 2, gür die erfte Kammer iſt jeder Preuße, welcher das — 
Lebensjahr vollendet hat und einen Käbrlichen Ktaffenfteuerfaß von Mminde- 
flens 8 Thalern zahlt, oder einen Grundbefig im. Werthe von mindeftens 
5000 XThalern, oder ein reines jährlihes. Einfoinmen von:500 Thalern 
nachweiſt, flimmberechtigter Urwähler in berjenigen Gemeinde, worin er 
feit fehs Monaten feinen Wohnfis oder Aufenthalt Hat. Die Aufftellung 
der. Wählerliften liegt dem Landrathe unter Mitwirkung - der Kommunalbe- 
örden ob, in den Städten, die einem Freisverbande nicht angehören, dem 
ommunai · Vorſtande. Die Entfcheidung über die dagegen erhobenen Re- 
Hamationen erfolgt. für die klaſſenſteuerpflichtigen Ortſchaften durch’ die nach 
ber Verorbnung vom 17. Januar 1830 (Gefegfammling Seite 19) zur 
—— bei ver Klaſſenſteuer Veranlagung beſtimmte Rommiffton, Er 
die nicht Faffenfteuerpflichtigen Drte durch: eine von den Gemeinde-Behör- 
den zu bildende Fo ion ee 


Art. 3. Je 100 Urwähler wählen einen Wahlmann. In jeder Ge- ° 


meinde, welche 200. oder mehr Urwähler hat, erfolgt die Wahl nach Abthei- 


lungen, Die Abtheilungen werben von den Gemeindebehörden in ber Art, 


begrängt, daß in einer Abtheilung nicht mehr als 5 Wahlmänner zu mwäh- - 
len find. Hat eine Gemeinde oder eine wicht zu einem Gemeindeverbande 


gehörende bewohnte Befigung weniger als 100 Urwähler, ſo wird biefelbe 


dur den Laudrath mit einer oder mehreren benadhbarten Gemeinden zu 


einem Wahlviftrikte verbunden. 


Art. 4. Die Wahlmänner werden ‚aus der Zahl der flimmberechtig- 


ten Urwähler der Gemeinde (des Diftrifts, der Abtheilung) gewählt. Die 
etwa nöthig werdenden Erſatzwahlen werben von den urfprünglich gewähl- 
ten Wahlmännern vollzogen; jedoch ift an bie Stelle jedes Wahlmannes, 
welder durch den Tod, durch age Weg ‚ober auf andere 
Weiſe ausfheidet, he ein neuer Wahlmann zu wählen. 17 u) | 

Art, 5. Die Mitglieder der erflen Kammer werden burd die Wahl- 
männer nach abſoluter Stimmenmehrheit erwählt. Die Wahlbezirke follen 


fo gebildet werben‘, 2 ‚im jedem derfelben.2 oder: 3 Mitglieder: der erften 


Kammer zu’ wählen fi 
1000 Urwähler befinden,’ fo haben leßtere die 2 uder 3 


Sofiten fi in a e weniger ale " 
itglieder der ers · 


fien Kammer in 2, bejiehungsweife 3. Abtgeilungen,' deren Feine 184 


500 Urwaͤhler umfaſſen darf, direkt und ohne Vermittelung vor 
maͤnnern zu waͤhlen. m a . er / a son, in 


un 


v 
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Art. 6. Die Zahl der in jedem Regierungsbezirke A — Mit- 

Be ber erften Kammer weiſt das _anliegende Verzeich Ay Die 
dung der Wahlbezirke iſt durch die Regierungen u 

Art. 7. Die Zahl der Bevölkerung beftimmt 6 
Sabr: A ftattgehabten amtlichen Bun: 

.. Jun m Mitgliede der Friten Kammer. ift_ jeder Preuße wählbar, 
ber he: "40fte ebensjahr vollendet und bereits 5 Sabre fang dem preußi- 
fhen Staatsverbande angehört, 

Art. 9, In den Städten werden die Urwablen der Wahlntänner durch 
Beauftragte des Magiftrats und da, wo fein Magiftrats-Kolleginm befteht, 
des Bürgermeifters geleitet. Ueber die Leitung der — en auf dem 
Lande wird mit Rückſicht auf die beſtehende Ver bievenarkig eit der ländli- 
hen Gemeinde - Einrichtungen Unfer Staate- Minifterium das Erforderliche 
in dem über die Ausführung biefer Verordnung zu erlaffenden Reglement 
(Art. 11) feftflellen. Die Waylen der Mitglieder der erſten Kammer 
werben durch von den ei N zu beſtimmende Wahlkommiſſare geleitet. 

Art, 10. Die Wahl der Mitglieder der erfien Kammer erfolgt durch 
er Stimmzettel nah abſoluter Stimmenmehrheit aller Er- 

ienenen 

Art, 11, Die zur Ausführung dieſes Gefeges fonft noch ‚erforderli- 
hen Anordnungen Hat Unfer Staats- Minifterium in einem zu erlaffenden 
Reglement in treffen. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterſchrift und Kae“ 
drudtem Kömglichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 6. Dezember 1848, 

(1. 5.) Friedrich Wil 
Graf von nt ir Ladenberg. von Mari teuf el. 
trotha, Rintelen. von der Heybt. 
| Iutetimififges Baßtorieh für die erfle Kammer. 
Verzeihbnip 

—* in den einzelnen Megierungs-Bezirken zu en Anzahi von 

a Best Romidben 3, Gumian 7, Danyig 5, M 
m —— mbiunen anzig 5, Ma- 
r jenwerber T, Doien — * Stab Berlin 5, voieba an Franf- 
9 Roc 5, & 2, Breslau 13, ‚Oppeln {1, Eig- 


Tut & ae A 
— 6 5, eh Koblenz ee Trier 5, —* 5, — 
‚erumen 160 Ahgeordnet e. | - 


Bir Kar, Wilhelm, von Gottes. Gnaden König ı von 
eußen ꝛc. ıc. 

verorbnen in Betreff der Wahlen, Pr F zweite Kammer auf den Antrag 
Unferes Staats-Mini un was fi 

rt. 1. Die zweite Rammer — aus 350 —— — Die 
Vehi zirke werben nach Maßgabe ber Bevbllerung fe 

Es fünmen weder wählen no gewäplt werben, Ri cn welche 
* rechtokraftigen — - Bollgenug der bürgerlichen Beate 
entbebren. 
2,0 Arte 2 Für bie: meite Rarımer.i iflänidige Preuße in der- 

jenigen Seine, en er feit 6 rg Wohnfis oder Fufentalt 

J —— — — infofern er nicht aus Mitteln 


überall er der. im 





n- Unt 
Art. 8. —* wabier einer j em. Geweinde de mählen ‚au jede Boll- 
ahl don 250 —— ihrer Bevo erun Woahlmann. icht die 
leru Gemeinde nicht 


ng. 42 von er Seelen,‘ ſo wird. bie 
Gemeinde dur den Laubrath. ger — oder zunachſt 


den Gemeinden zu einem Wahldiftrifte vereinigt. 
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a ai ja bemeinde Son mehr Als 1000 Seelen erfolgt die Wahl nach 


welche die Gemeinde-Behörden in der Art zu begräugen. ha- 


. ben, daß m einer Abtheilung nicht mehr als zehn Wahlmänner zu. wählen 


find. Bewohnte Befigungen, melde nicht zu einem Gemeinde-Verbande 
bören und nicht wenigſtens 250 Seelen enthalten, werden durch den 
Kara behufs der Urwahlen der zunächſt gelegenen Gemeinde zurüd- 
ewieſen. 
Art. 4, Die Wahlmänuer werden ans der Zahl der ſtimmberechtigten 
Urwähler der Gemeinde (des Diftrifts, der Abtheifung) gewählt. Die 


etwa nothwendig werdenden Erfagiwahlen werden ben den urfprünglich 


2 
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„ 
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gewählten Wahlmännern vollzogen; jedoch ift an die Stelle jedes Wahl— 
mannes, welcher durch den Tod, durch Wohnprtsneränderung ober. ‚auf an- 
bere Weiſe augfcheivet, ein neuer Wahlmann zu. wählen, 

Art. 5. Die Mitglieder der zweiten Kammer werben durch ‚die Wahl- 
männer (Art. 3) erwählt, Die Wabtbezirke follen ſo gebildet werben, daß 
in jedem berfelden mindeſtens zwei Mitglieder zu ‚wählen find. 

Art, 6, Die Zahl der in jenem Negierungsbejixfe zu wählenden Mit- 
—— der zweiten Kammer weiſt das auliegende Verzeichniß nach. Die 
ildung der Wahlbezirke ift durch die Regierung zu bewirken, 

Art. 7. Die ab der Bevölkerung beftimmt Fr überall nad) der 
im Jahre 1846 Rattge abten amtlichen Zählung. 

Art. 8. Zum S alisne ‚der zweiten Kammer iſt jeder ‚Preuße wähl- 
bar, ber das dreißigfte Tebensjahr vollendet hat und bereits -ein Jahr lang 
dem preußifhen Staatsverbande angehört. in." 

Art,.9. Die Urwahlen werden in den Städten durch Beauftragte 
—— — pe da, wo fein Magiftrats-Rollegium befteht, des Bür- 
erme eleitet. ; 
. Ueber die Teitung der Urwahlen auf den Lande wird ‚mit, Rückſicht 
auf die beftehende ———— der landlichen Gemeinde-Cinrichti 
gen Unfer Staatsminiftertum' das Erforderliche in dem über die Ausfü rung 
dieſer Verordnung zu erlaffenden Reglement (Art. 11) feftftelen. Die 
Wahlen der Mitglieder der zweiten Kammer werden durch von den Re— 
gierungen zu be EL AOnN BERN: 

Art: 0. Die Wahl der Mitglieder der zweiten Kammer erfolgt durch 
jacnacn Lande, uh zw abfofuter Stimmenmehrheit aller er- 


ee Wahlmäuner, und zwar in einem der Hanptofte des Wahl - 
irks. 

Art. 11. Die zur Ausführung dieſes Geſetzes ſonſt noch erfot en 

ga bat Unfer Staatsminifterium in einem zu erlaffenden Regle- 

ment zu treffen. 

hung unter Unferer Höchſteigenhaudigen Unterſchrift und beige- 
drudten Königlichen Inſiegel. ai na 

Gegeben Potsdam, den 6. Demzember 1848, ver 

(L, S.) Friedrich Wilhelm. 

Graf von Brandenburg von Ladenberg. von Manteuffel. 
v. Strotha. Rintelen, von der Heybdt. 
Wahlgefetz für die zweite Kammer. 5 n 


Verzeichniß ae 
ber in den einzelnen Regierangs- Bezirken zu :wählenden Anzahl: von Ab- 
‚georbneten zur zweiten Kammer. 
ng8- Bezirk König 18 Abgeorinete, Gumbinnen 14, 


Danzig 9, Marienwerber 13, Poſen Bromberg 10, Stadt Berkin-9 
5 .s 3 | *0 9 WW, ' 


25, Oppeln 21 Blegnitl20 ee en ——— Kant 
au 25, Up r a0, ’ eburg 36, t7, 
Münfter 9, Minden 10, 12, Köln 11 "Düflelorr ip Robleng 11 
(mie 11, acen 9, yufammen 850 Uhgeordndie. 7 6 * 
Spa Sl — Km v 
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Stettin, den 15. .. 1848. 





war 





a ti en t 2 
Dem Werfmeijter Franz Tapper in Krefeld ift unter dem 19ten 
November 1848 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Spulge- 
ftelle in feiner ganzen Zuſammenſetzung, ohne den Gebrauch daran 
befindlicher befannter Theile zu beichränfen, 
auf act Jahre, von jenem Tage an Ba und für den Umfang Des 
preußifchen Staats ertheilt worden. 





1 Berordnungen und Bekanntmachungen 


1) der Königlihen Regierung. 
336) K. No. 1602, Dezember 1848, 


Befanntmahung. Der Schluß-Termin zur Einzahlung von Beiträgen 
auf die freiwillige Staats - Anleihe, fo wie zur Einlieferung: von Gold- und 
Silbergeräthen für diefen Zweck wird biermit anf den 31ſten d. Mts. feft- 
gefegt, und es dürfen auch bis dabin nur noch Beiträge in Seldforten, Deren 
Annahme in den Staats-Stafjen geitattet ift, nicht aber in ungemünztem Gold 
und Silber angenommen werden. 

Berlin, den Tten Dezember 1848. 

Binanz-Minifterium. Im Allerhöchſten Auftrager Kühne. 

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir bierdurd. mit dem Bemerfen 
zur Kenntniß des Publifums und zur Nachachtung für bie Kaſſen daß Gold⸗ 
und Silbergeräthe und jede baare Einzahlung zur freiwilligen Staats-An— 
leihe, ſowie jede baare Nachzahlung zur Erreichung von Zinſen für die Be- 
träge, welche die Höhe von 10 Thlrn. nicht erreichten und in ben öffentlichen 
Bekanntmachungen von den erfolgten Einzahlungen unter Titel H, aufgeführt 
find, bis zum Zlften d. Mts. angenommen werden wird. 

Stettin, den 14ten Dezember 1848, 

Königliche Regierung. Kaſſen-Verwaltung. 


337) 1. No. 883, November 1848, 

Obwohl feit der Aufhebung der Cenſur die öffentlichen Ankündigungen 
und Empfehlungen von Arznei» oder fogenannten Geheimmitteln, zur Erhal 
tung oder Stärkung menfshlicher Körperkräfte, u Cenſur weiter unter- 
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worfen find, fo unterliegt doch die Bereitung und der Debit von dergleichen 
Medicamenten nad wie vor den allgemeinen gewerbe- und mebicinalpolizei- 
lichen Vorſchriften, welche wir zur Verhütung des Mißbrauchs beim Verkauf 
von dergleichen Mitteln hiermit in Erinnerung bringen. 

Sowohl nah der allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17ten Sanuar 
1845 ($$. 26, 42, 54 und 177), als nach den $$. 693 und 694. Thl. I. 
Titel 20 des Allgemeinen Landrechts ift die Zubereitung und der Verkauf, 
fo wie die andermeitige Weberlaffung von Arzneien und Materialien, deren 
rechter Gebrauch befondere Kenntniſſe vorausgefegt, ohne Erlaubnif des Staats 
bei einer Geldjtrafe verboten, ein Verbot, worunter offenbar auch die öffent- 
liche Anfündigung als Verſuch zum Berfaufe fällt. 

Mer daher dergleihen Medicamente debitiren will, hat fih zunäcft an 
den Sreis-Phyfifus des Orts oder Streifes zu wenden und fi der Bekannt— 
machung oder des Verkaufs des Mittels bis zur erfolgten Genehmigung der 
Medizinal-Bchörde zu enthalten. 

Die Orts-Polizeibehörden und namentlich die Kreis-Phyſiker find von 
uns angewiefen, jeden derartigen Arznei-Verfauf ftrenge zu überwachen und 

diesfällige Kontraventionen zu unferer Kenntnif zu bringen. 
| Stettin, den Iften Dezember 1848, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


338) Befanntmahung. Der Goldarbeiter Floß zu Treptow a. d. T. 
ift als Agent der Berlinifchen Feuer-Berficherungs-Sefellfchaft heute von uns 


beftätigt worden. Stettin, den 7ten Dezember 1848, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


2) des Königl. Provinziel-Schul-Collegiums, 
339) 1. No. 799. November 1848, 

Im Auftrage des Königlichen Miniftertums der geiftlichen Angelegen- 
heiten bringen mir über die Aufnahme in das Königl. Mufif-Inftitut 
in Berlin folgende Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß: 

Das Königlihe Muſik-Inſtitut in Berlin hat den Zweck, junge Leute 

zu Organiften, Cantoren, Gefang- und Mufif » Yehrern an Gymnaſien, 

Ef: — Seminarien und anderen höheren Lehranſtalten vorjubereiten. 

Die Lehrgegenftände deffelben find: . 

1) Unterricht im Orgelfpiel, 
2) Belehrung über die Conftruftion der Orgel, 
3) Unterricht im Klavierſpiel, 
4) Theorie der Muſik, und zwar: 
a) in der Darmonielehre, 
b) in der Lehre vom doppelten Gentralpunft und ber * Buge, 


5) Geſangunterricht, 
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6) Inſtrumental⸗ und Vocal-Uebungen zur Ausführung Haffifcher Mufik- 
werfe. 

Der Lehrfurfus währt in der Negel ein Jahr und beginnt um Oftern 
und um Michaclis; es kann aber auch nach Umſtänden eine zweijährige Theil- 
nahme an dem Unterrichte in dem nftitute geftattet werden. Zur Aufnahme 
in das Snftitut ift erforderlich: 

1) ein Alter von menigftens 17 Jahren, 

2) daß der Aufzunehmende entweder ein Gymnafium bis Secunda befucht 
bat, oder von einem Schullehrer-Seminar mit dem Zeugniffe der Wahl- 
fähigfeit entlaſſen ift, i 

3) daß er die nöthigen Vorfenntniffe in der Mufif und die erforderliche 
Vertigfeit im Stlavierfpiel nachmweifet, 

4) daß er die Koften feines Aufenthalts in Berlin beftreite, wobei zu be— 
merfen ift, daß der Unterricht in dem Inſtitute unentgeldlich ertheilt 
wird, 

Diejenigen, welche die Aufnahme in das Königliche Mufif-Inftitut wün- 
ſchen, haben ſich nicht mehr, mie es bisher geftattet worden, mit ihrem An- 
trage unmittelbar an- das Königl. Minifterium, fondern an die Königliche 
Regierung, in deren Bezirk fie wohnen, zu wenden, und dem Antrage nicht 
nur die zum Nachweiſe über die Erforderniffe der Aufnahme nöthigen Zeug» 
niffe, fondern auch das Zeugniß der Ortspolizei-Behörde über ihr Wohlver- 
halten und einen von ihnen felbft abzufaffenden Lebenslauf, in welchem auch 
über ihre Ausbildung in wiſſenſchaftlicher und muſikaliſcher Hinſicht das Er— 
forderliche kurz anzugeben iſt, beizufügen. 

Die Anträge ſind der Königlichen Regierung, je nachdem die Aufnahme 
zu Oſtern oder zu Michaelis gewünſcht wird, vor dem 15ten Januar oder 
vor dem 15ten Juli einzureichen, Die Beſtimmung über die Aufnahme er- 
folgt von dem Königl. Minifterium ber geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten, 

Bor der Aufnahme hat ſich der Aepirant noch der Prüfung des Diref- 
tors des Königl. Mufif-Inftituts zu unterwerfen. 

Die Zahl der ordentlichen Zöglinge des Inftituts ift auf Zwanzig fef- 
gejegtz außerdem barf mit Genehmigung des Königl. Minifteriums noch ſechs 
angehenden Muſikern, welche ſich nicht zu Organiſten und Cantoren ausbilden 
wollen, die Theilnahme an dem theoretiſchen Unterrichte des Inſtituts ge— 
ſtattet werden. 

Stettin, den 4ten Dezember 1848. 

Königliche Regierung Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Verwaltung. 


3) der Königlichen General-Commiſſion. 
340) Bekanntmachung. Mit Bezug auf unſere Befanntmachur> vom 
26jten November v. I., Stettiner Amtsblatt für 1847 No. 50 und Cs 
Liner Amtsblatt für 1847 No. 49, theilen wir hiermit 
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1) die — Durchſchnittspreiſe des Getreides in ben 18 —— 
der Provinz Pommern für 1848, 
2) den UfAjährigen Durchſchnittspreis für 1835 bis 1848 incl, nad Ab⸗ 
zug der beiden theuerſten und beiden wohlfeiliten Salıre, 
3) den 1Ojährigen Durchſchnittspreis für 1839 bis 1848 incel. 
unferen Kommiffarien zur Beachtung, den Betheiligten aber zur EN 
nahme mit, indem wir ung wegen ber Marftpreife für 1835 und ——— 
Jahre auf unſere frühere Bekanntmachungen beziehen. 
Stargard, den Zten Dezember 1848. 
Königliche General-Kommifjion für Pommern, 


Le Sie & 
der vierzehn und zehnjährigen Martini» Durhfchnittspreife des Getreides in den achtzehn 
— der aha. Pommern von 1835 bie 1848 * 



































Gerſte. 
—Au 


NBeijen. 





Moggen. 





t. pr. 





Martinimarli⸗D urdichuntohreis pro WBas 


* Biergehnjähriger Durchſchninerreis yon 
ER ind., nad) Axzug der beiden 
5% tbrueciten und beiden wohlfeilſten Sabre 
= Zebnfähriger Durch ſchnitispreis von 1838 
MEER ieh SE 
| Biaminsma rit⸗Durch ſamittepreis pro 18491 3 
2]? Bicrit njähriger Durbfchniuspreis yon 
3 W5— nel., much Abug der beiden 
3 hrarclen und beiden wohlfeilſten Jahre 
3 Zebnjahriget Durchſchniitepreis von. 188 


BUSH IT NE 
Mariinimarkt⸗ Dürch ſchnitis preis pro 184 
Vierebhn ahriger Duschichnittepreie ve 
331848 ihel,, nach Abzug der beiden 
theuerſten und beiden mohlfeiläirn Tadte 
„ebniebriger | urchlchnistgpreig ‚von 183° 
Vie le 
Martinimartı-Durbfdnitepreie pro 1858 
a tebnjähriger Zug uspteis Yon 
31548 inel., nad Ahug der beiden 
—— und beiten wonjfeiliten Jahre 
Sehnjährioer Durdidniepreis von 1539 
IB SP. eH 1 VS EA SUR EREL EEE BE > 
Nerrinimaeli-Surhiänken eie sro 184 
ıcrgehnjaßriaer Durchfchnitrepreis von 
1835 i848 inel,, nach Abina der beiden 
tbeuerften und beiten wohlieilfen Jabee 


Er nlätuige: = Due ſchnittepreit non 1831 


un°09. 


== X 9 
Yu) 


— pro 1844 % 
Wienesnjabriger 
15351548 in, 5 le) — 
3 den weblſfelſſten Jahre 2 
ruspeldmingppeid, non HERNE. 


ER EEE ra 66 


> 


Bardıu rung a 





Martinimankt: Durchſchnittepreis pre 184 
Diergebnjäbrtiger Durcbichnitispreie do 
1835-1548 incl,, nach Abzug der beiden 
deuerſten amd beiden woblfeilſten Jahre 
Zebnjähriaer Durchſchningpteis von 1888 
bis 1848 inel 
Marmmnimarkt⸗ Durchſchnittspreis pro 1848 
Miergebnjäbriger Durchſchnittepreis vo 
1835— 18418 incl, nah Abzug der beiden 
tbeuerften und beiden woblfeilſten Jabre 
Zehnjähriser Durch ſchnitiepreis ven 1838 
o kie 1848 incl. ...» » nr... 
( Martinimartı- Durbfhnitiepreis pro 134 
3 FRierichniäbriger Durchſchninspreis vo 


@ 
2 
= 
= 
ve) 
3 
S 
* 
= 
z 


=] 1835— 1848 inel., mach Abiug der beiden 
SI 1beuerften und beiden woblfeiliten Sabre 
= |3ebnjäbrigee Durchſchnitispreis von 1339 
Ehbis WII inch. 

> 9 MarrihimarkteDurchfchwittenret pre 1848 
(Hl Biergeönjäkriger Durchfchnittepräis von 
3, 18351345 inel., nad Adzug der heide 

3° tbewerften und beiden mobljeilften Jahre 
3 [5ebnjäßtiger Durdfchnittspreis von 18a 
a IT| inch 1 5 nee oje eine — 
8 Matuin martie Durch ſchnitte preis pro 1848 
= [Miergebnjähriger Durchſchnittspreis von 
A| 1835—1548 inc., nach Abzug der beide 

&° tbeuerfien und beiden woblfeilften Sabre 
= |3ehnjäbriger Durchſchnittspreis von 1838 
3 DIE. 1B45 Mi sa 0.0 0 

= 


Martinimatki⸗Durchſchnitrspteis pro 1848 
Bierzehniäbriger Durdichnittepreis von 
1135—1348 inel., nad Abzug der beide 
theuerften und beiden wohlfeilten Jahre 
Sehmjäbriore Durchſchnitispteis von 183% 

is 1849 ind. ae MH 74 Hi, Jr. 


MartinimartısDurhichritepreig pro 1348 
Niergehnjäbriger Durhfchnirepreis vo 
1335— 1848 inel., nach Ahzug der beide 
tbeuerften urd beiden woblfeiliten Jebre 
Zehnjähriger Durchſchnittepteis von 183° 
bis 1848 ind...» 


artinimarki-Durchfhnittepreie pro 184€ 
MViergebnjähriger Durchſchnitispeeis von 
1835— 1848 incl., nad Abıug der deid 
3 3 Een Sabre 
chn nt 
id — ind. .. n ad NE * 


WB um⸗ago⸗no orvb avr 








Safer. 





el. far. f. 

- 1-14 1:-]8 4-28 de 4 
— — —X 
* 23 
—* 7% 
2 ı Hut,: — Bölttı 

2 |? | 15-— 

|’ 1 

2 10 6 68 
al 14 il 3p 
2 R M * 
2 * | fe 
al io) = Zltid 
2 — —| 13] 9 
2 7 Ira 1 —| %2| 7% 
2 t1l8 23] 1,% 


\ — Hafer. 








27 171 4 
2 4 } -121 6,5 
2 8 24 1* 
1 97 laol — Kiel — 
2 13 J.is 7, 
Jı7 LEDEITEN 
2 9 19 2 

2 5 v—lt1,3]-122]11,% 

10 


47° — 


4) anderer Behörden: 


341) 


12t Nachweiſung 


derjenigen Beiträge, welche zw der freiwilligen Staats-Anleihe durch baare 


Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold- 


unterzeichneten Kaffe bis heute eingegangen find. 


R7% 1, An baaren Zahlungen, 


1874 Rue Land» und Stadtgericht 
n Maſſow, für die Böttchermeifter 

Cart ; riedrih Matthias Sellnow— 
fen Kinder . 

1875 Kölpin, Ober - Landesgerichts- gRe: 

ferendarius in Stettin . 

confr. 1863. v. Zahdow, Hauptmann 

in Regenwalte . 

Dber« Landesgerichts » » Devofi torium 

bierfelbft, aus der v. Wedell-Boß- 

a Nr Lehnftamm-Mafle . . 

. N., Partikulier in Stettin . 
— Wolter, Bauerhofsbeſitzer 
in Iſinger 
Depoſi tum des Patrimonialgerichte 
Mühfendorff, für die minderjährige 
Hanna Henriette Juftine Flemming 
N. N., Partitulier in Stettin 

1882 N. N, ittwe in Stettin 
Gengen, Kämmerer in ze. an 
ver Toll. . 
30h. Friedr. Brandenburg, emeri⸗ 
tirter Rektor in Zahan . 
1885 e N, Bädermeifter in Stettin 

E. Bohm, Agent in Stettin. . . 
Auguft Heinrih Friedrich Jobſt 
Baumgard, minorenner Sohn des 
verſtorbenen Branntwein- —— 
Baumgard in Gollnow 
N. N. in Stoewen . . 

v. Blankenburg, — in Stettin 
Anton ——— auptmann a. D. 
in Woll 
.Haaſe, "Dber-Lanbesgerigis- uſſeſſor 
in a er a 
b. J. C. Radmann, Kaufmann daf. 

c. I Bülow, — Räthin in 


d. Bubrbad, verwiltwete herſimeiſter 
in Uedermünde . - 

e. Wegener, Prediger in Luckow 

f. Krafft, Geheimer Regierungs- Rath 
in Uedermünde . . 

B- Steinbrüd, Anothefer daf. 
h. Leonhard, Doktor 7 


1876 


Thlr. 


As 1. An baaren Zahlungen. 
18915. W. Radmann, Schiffs-Capitain daf. 


und GSilber-Geräthe bei. ber... 


Thlr. 
30 


1892 Ober: Landesgerichts - Devofitorium.. ;. 


Yin für die von MWedell-Altenfließ- 
he Lehnftamm-Mafle . . 
1893 Vormundſchafts- Devofi torium hier- 
en ir er —— — Kinder 
iffs⸗Zimmergeſellen Friedri 
ben Dat Gerbig . . 
1894 Daffelbe für die minderjäprigen Rin- 


der Iter Ehe bes Partikuliers Albinus 


1895 N. N., Partifulter in Stettin . 
1896a. Dr. „os Ritterantebeh —* in 


— 

— Gutsbeſit iher in Ca chow 
appe, Candidat in .. bei Trep- 
tow a. d. Toll. 
v. Lettow, $ aupfmann” und Gute 
befiger im Wangerig . . . » 
Kirhe in Warjow . 
Bindemann, Prediger in Siebenom 
NN. in Stettin ; 
NN. in Stettin . . 
A. Brehmer Seilermeifter i in Stettin 
1904 N. N. in Neuwarp . 
1905 Sönderop, Juſtiz Conmiſarius in 


Pyri 
19064. Ye A Fe in Soyhienhoff 
b. Kapellen-Raffe in ee j 
c. N. R. in Uederig . ; 
d. Kapellen -Kaſſe zu Deven 
G. €. in Stettin — 
1908 MN. N. in Stettin . . . ’ 
1909 MN. N., Mäfler in Stettin . . 
1910 Dumrath, Direktor der Ritterfcaft- 
Iihen Privat-Bank in Stettin . . 
Dumrath, Dber-Landesger.-Affeffor 
in Stettin. . 
Lengerich, Ebegattin des Suverinten- 
denten Lengerih in Demmin 


1897 
1898 
1899 
1900 
191 


1902 
1203 


1907 


1911 
1912 


1120 


Summa Titel I. 11410 Thlr. 


DIFEEN: 
aus der 16. Nachweiſung 589,772 Thlr. 17 fer. 
Summa 601,182 Tpir. 17 fgr. 
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Gold und Silber 
212818218 
a I|PI| sel 


Bemerkung. Ueber obenſtehende Beträge ift die Feſtſetzung des Geldwer von’ dem 
— — — nicht 2* » en 


Stettin, den 30fen Rovember 1848, Königliche. RegierungssHauptfaffe. 


——— 


1. Perſonal-Ghronik. 

Der bisher bei dem Kammergerichte beſchäftigt geweſene Auskultator v. 
Wedell ift in gleicher Eigenfchaft bei dem hiefigen Dber - Pandesgerichte zu- 
gelaſſen. 

Der Gerichtsdiener Schulz in Poelitz iſt mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt worden. 

Fe Garden, Synode Colbatz, ift der Küfter und Schullehrer Schmidt 
angeſtellt. 

In Meeſiger, Synode Demmin, iſt der Küſter nnd Schullehrer Karl 
Franke angeſtellt. 

In Neppermin, Synode Uſedom, iſt der Schullehrer Schmidt angeſtellt. 

Dem. bisherigen Wegebaumeiſter Borchard zu Tannhauſen, Regierungs⸗ 
Bezirk Breslau, iſt die erledigte. Hafenbau⸗Inſpektor⸗Stelle in Swinemünde 
mit dem Titel — „Waſſerbau⸗Juſpektor“ — verliehen worden. 





531.1... Schmitt, Freiſchulz in Sinzlow . .. 2a —— 
532 R. N:, Viktualienhändler in Stettin. . 





(Hierbei ein Anzeiger und eine Ertra-Beilage.) 


Ertra:Beilage 


zu No. 50 ded Amtöblattö der Königl, Regierung zu Stettin. 





ARNO 


Bom 15. Dezember 1848. 


| 
! 


Anweifung 


für die nach $. 162. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung 


zu errichtenden Prüfungs: Behörden, 


Sur Ausführung der Beftimmungen im Tit, VOII, der allgemeinen 
Gewerbe-Ordnung vom 17ten Januar 1845 wird in Betreff der dort ange- 
ordnneten Prüfungen nachſtehende Anmeifung ertheilt: 


Den nah $. 162 der Gcwerbe- Ordnung errichteten Prüfungsbebörden 
ift übertragen: 


a) 


b) 


die Prüfung der Gewerbetreibenden, welche einer nad) den Beftim- 
mungen ber $$. 101 bis 117 der Gewerbe-Ordnung neu gebildeten 
oder einer ſolchen Innung beitreten wollen, deren Statuten nah SS. 
95. ff. a. a. O. revidirt find; 

die Prüfung der Gemwerbetreibenden, melde mit Nüdjicht auf bie 
Beitimmungen der $$. 131, 132 a, a. D. zur Erlangung der Be- 
fugniß, Lehrlinge zu halten, die Befähigung zum Betriebe ihres Ge— 
werbes nachmweifen wollen. 

Das Erforderniß eines folhen Nachweiſes gilt für die nachſtehend 
bezeichneten Gewerbetreibenven: 

Gerber aller Art, Lederbereiter, Ledertauer, Korbuaner, Pergamen- 
ter, Schuhmacher, Handſchuhmacher, Beutler, Kürfchner, Riemer, 
Sattler, Seiler, Reiffchläger, Schneider, Hutmacher, Tifchler, Rade— 
macher, Stellmader, Böttcher, Drechsler in Holz und Horn, Töpfer, 
Grobſchmiede, Huffchmiede, Waffenfchmiede, Schloffer, Zirkelſchmiede, 
Zeugfchmiede, Bohrſchmiede, Sägefchmiede, Mefferfchmiede, Büchſen⸗ 
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ſchmiede, Sporer, Feilenhauer, Kupferſchmiede, Rothgießer, Gelbgießer, 
Glockengießer, Gürtler, Zinngießer, Klempner, Buchbinder, Färber. 

Für dieſe Gewerbetreibenden genügt das von der Prüfungsbehörde er— 
theilte Prüfungszeugniß auch zum Nachweiſe der gewerblichen Befähigung für 
den Eintritt in die Innungen (F. 166. a. a. O.). 

Bei den Innungen der im $. 45 der Gewerbe-Ordnung erwähnten 
Gewerbetreibenden, namentlih der Maurer, Zimmerleute, Dachdecker und 
Schornfteinfeger wird der Nachweis der gewerblichen Befähigung zum Ein- 
tritt in die Innung durch das zum felbftftändigen Gewerbebetriebe erforder- 
lihe Befähigungs-Zeugniß der Regierung geführt. Mit der Prüfung diefer 
Gemwerbetreibenden haben ſich die nach $. 162. a. a. O. errichteten Prüfungs- 
Behörden nicht zu befaffen. 

Die älteren Innungen ($. 94. a. a. O.), weldye zur Zeit der Publi- 
fation der Gewerbe-⸗Ordnung gefetlich beitanden, dürfen bei der Aufnahme 
neuer Mitglieder noch fo lange nad den Beltimmungen ihrer Altern Statu- 
ten verfahren, bis deren Revifion und Abänderung nad) den Vorfehriften der 
$$. 9. und 101. ff. a. a. D. erfolgt fein wird. Bis dahın vertreten die 
nach den ältern Statuten abgehaltenen Meifterprüfungen ‚bei Ben betreffenden 
Innungen die Stelle der im $. 108. a. a. D. angeordneten Prüfungen vor 
den Prüfungsbehörden, und dem entiprechend brauchen auch die oben zu b. 
genannten Gemerbetreibenden, wenn fie auf Grund einer Meifterprüfung nad) 
den ältern Statuten in ältere Innungen aufgenommen find, zur Erlangung 
der Befugniß, Lehrlinge zu halten, A weitere Prüfung zu beſtehen. 


Einer jeden Prüfungsbehörde ift ein befonderer Bezirk anzumeifen, wel- 
hen die Regierung zu beftimmen bat. Die hierüber getroffenen Anorbnun- 
gen find durch dag Amts-Blatt zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen, In 
gleicher Art Fünnen Fünftig auch Abinderungen der Bezirke angeordnet werben. 

3 


Wer die Prüfung für die Aufnahme in Innungen oder für die Bes 
fugniß zur Annahme von Lehrlingen ($$. 108., 132. der Gewerbe-Ordnung) 
ablegen will, muß den felbiiftändigen Betrieb feines Gewerbes bei der Com- 
munalbehörde des Ortes, mo daffelbe ausgeübt werden foll angemeldet ha— 
ben ($. 22. a. a. O.). i 

$ 


Das Geſuch um Zulaffung zur Prüfung ift bei dem Vorfigenden der- 
jenigen Prüfungsbehörde, in deren Bezirk ($. 2.) der felbftitändige Betrieb 
des Gewerbes angemeldet worden, mit ber hierüber von der Ortspolizei- 
Obrigfeit ertheilten Belcheinigung ($. 23. der Gewerbe-Ordnung) ſchriftlich 
einzureichen. 

Nah $. 164. a. a. O. kann die Prüfungsbehörde den Nachweis ver- 
fangen, daß der zu Prüfende in dem angemeldeten Gewerbe fchon ein Jahr lang 


EEE 


felbftftändig, oder doch als Gehülfe oder als Lehrling (F. 146. a. a, DO.) 
oder als Zögling ($. 160. a. a. O.) befchäftigt gewefen fei. Weber bie 
bisherige gemerbliche Befchäftigung hat deshalb derjenige, welcher die Prü- 
fung beantragt, in dem Gefuche um Zulaffung zur Prüfung Auskunft zu 
geben, aud anzuzeigen, welche Prüfungen er in feinem Gewerbe etwa fchon 
abgelegt hat. 

| Außerdem bleibt ihm überlaffen, zur Vermeidung von Nüdfragen bem 
Prüfungsgefuhe die in feinen Händen befindlichen Beſcheinigungen über feine 
gewerblichen Verhältniffe, wie die Befcheinigung ber Polizeibehörde des Ortes, 
wo er früher fein Gewerbe felbftftändig ausgeübt hat, oder das beglaubigte 
Entlafungs » Heugniß feines Arbeitgebers oder Lehrherrn ($$. 142., 156. 
der Gewerbe - Ordnung) oder das Zeugniß der Innung oder der Behörde, 
bei welcher er die Prüfung über die einem Gefellen nöthigen Kenntniffe und 
Sertigfeiten beitanden bat ($$. 157., 160. a, a. O.), beizufügen. 

Der zu Prüfende hat, bevor die Prüfung eingeleitet wird, eine Prü- 
fungsgebühr von fünf Thalern zur Gebühren- Kaffe der Prüfungsbe- 
börde ($. 20.) zu zahlen. 

$. 5 


Der Vorſitzende der Prüfungsbebörbe ift verpflichtet, die beantragte 
Prüfung abzulehnen: 

a) wenn der Antragfteller bei der ſchon früher abgelegten Prüfung unfähig 
befunden worden und feit dem Tage des ihm hierüber ertheilten Be— 
fcheides Die von der betreffenden Prüfungsbehörde feitgefegte Frift (8. 
14.), mährend welcher die Wiederholung der Prüfung ausgefchloffen 
bleibt, noch nicht abgelaufen ift; 

b) wenn das Gewerbe des Antragftellers im Bezirfe der Prüfungsbehörbde 
von feinem zur Mitwirkung bei der Prüfung befähigten Gemerbetrei- 
benden ausgeübt wird. 

In dem Falle zu a. bleibt dem Antragfteller überlaffen, das Geſuch um 
Bulaffung zur Prüfung nah Ablauf der betreffenden Frift zu erneuern, 

In dem Falle zu b. kann der Antragfteller verlangen, daß feine Prü- 
fung einer von ihm zu bezeichnenden andern Prüfungsbehörde überlaffen 
werde. An diefe ift dann das Prüfungsgefuh von dem Vorſitzenden ber 
Bezirfs-Prüfungsbehörde ($. 4.) zur Erledigung abzugeben. 

Steht der beantragten Prüfung Feines der vorftehend zu a. und b, be- 
zeichneten Hinberniffe entgegen, fo iſt Diefelbe nah den Beltimmungen ber 
$$. 8. ff. einzuleiten. R 

$ 


Menn der Ort, wo der zu Prüfende den felbftftändigen Gemwerbebetrieb 
angemeldet hat, vom Site ber Bezirfs- Prüfungsbehörbe ($. A.) weiter ent- 
fernt ift, als vom Site einer andern Prüfungsbebörde, fo fann der zu Prü- 
fende bei dem Borfigenden ber Bezirks - Prüfungsbehörbe darauf antragen, 
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daß feine Prüfung der in größerer Nähe befindlichen Prüfungsbehörbe über- 
laffen werde. Der Vorfigende bat in diefem Falle, fofern der Antragfteller 
nicht aus dem im $. 9. zu a. bezeichneten Grunde zurüdgewiefen werben 
muß, das Prüfungsgefuh an die benachbarte Prüfungsbehörde abzugeben. 


$. 

Außer den Fällen des $. 5. zu b. und des $. 6.Fift Feine Prüfungs» 
behörde befugt, einen Gemwerbetreibenben, welcher den felbfiftändigen Betrieb 
feines Gewerbes nicht im ihrem Bezirf ($. 2.) angemeldet hat, zur Prüfung 
für die Aufnahme in Innungen oder für die Befugniß zur Annahme von 
Lehrlingen zuzulaffen. Dagegen bat jede Prüfungsbehörde die ihr nad ben 
Deftimmungen im $. 9. zu b und im $. 6. von einer anderen Prüfungs- 
behörde zugehende Prüfungsgefuche eben fo zu erledigen, wie die Prüfungs- 
gefuche der in ihrem Bezirke zum ee Gewerbebetriebe Angemelbeten. 


$. 8. 

Die Prüfung wird nah $. 163. der Gewerbe - Ordnung unter der Lei⸗ 
tung des Worfigenden der Prüfungsbehörte durch eine Commiffion bewirkt, 
melde aus zwei bis ſechs im jedem einzelnen Salle von dem Vorfienden zu 
berufenden Perfonen und zwar zur Hälfte aus Mitgliebern der Prüfungsbe- 
börde und zur andern Hälfte aus felbftftändigen geſchickten und geachteten 
Gewerbetreibenden beftehen fol. Letztere müffen aus folchen Gemerbetreiben- 
den gewählt werden, melde das Gewerbe des zu Prüfenden betreiben, Dies 
ift aber bei erfteren nicht erforderlich. 

Drei der Zufammenfeßung der Commiffion ift auf Genoffen der Innun— 
gen vorzugsmweife Nüdjicht zu nehmen; auch müſſen die Mitglieder der Prü- 
fungsbehörde über die Befähigung der zu den einzelnen Commiffionen beru- 
fenen Beifiger einverftanden fein. Der Vorſitzende hat daher mit Zuziehung 
der verfammelten Prüfungsbehörde ($. 25.) die Lifte derjenigen Ge- 
werbetreibenden des Prüfungsbezirfs feitzuftellen, unter welchen die Beifiger 
zu den vorfommenden. Prüfungen je nad) dem Gewerbe des zu Prüfenden 
ausgewählt werden follen. 

Soweit die Commifjion aus Gemwerbetreibenden des Ortes, an welchem 
die Prüfungsbehörde ihren Sit hat, gebildet werden Fann, ift Die Berufung 
ausmwärtiger Gewerbetreibenden zu en 


Zur Abkürzung der Prüfungsgefchäfte dürfen mehrere gleichartige Prü- 
fungen miteinander verbunden werden. Eben fo ift Die Anberaumung viertel» 
jährlich wiederfehrender Prüfungstermine geftattet, in melden die im Laufe 
jedes WVierteljahres beantragten Prüfungen abgehalten werden; es darf jedoch 
fein Prüfungsgefud in Erwartung weiterer Meldungen länger als 3 Monate 
nach erfolgter Einzahlung der AN ($. 4.) unerledigt bleiben. 

$. 1 


Jede Prüfung beginnt mit der mündlichen Befragung des zu Prüfenben 
über die Gegenftände feines Gewerbes, 
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Derfelbe bat feine Kenntniß von der Beichaffung, Aufbewahrung und 
Behandlung der zu verarbeitenden Materialien darzuthun, die Kennzeichen 
der guten oder fchlechten Befchaffenheit der Waaren, deren er zu feinem Ge- 
werbe bedarf, oder welche er liefert, anzugeben und feine Bekanntſchaft mit 
dem anzumendenden Verfahren, mit der Einrichtung der Werfftatt, mit ber 
Zufammenfegung und Handhabung der Werkzeuge, mit den Kunft-Ausdrücden 
des Gewerbes und mit den bei Lesterem zu beachtenden polizeilichen Beitim- 
mungen nachzumeifen. Die Koften einer ihm bezeichneten Arbeit foll er in 
Gegenwart der Commiſſion berechnen und den Koften-Anfchlag niederfchreiben. 
Erforbert fein Gewerbe Fertigkeit im Zeichnen oder Modelliren, fo muß die 
Prüfung auch hierauf gerichtet werben. 

Bei der Stellung der Fragen und bei der Beurtheilung der darauf er- 
folgenden Antworten bat die Commifjion nur die Erforderniffe des befondern 
Gewerbszmweiges zu berüdjichtigen, in welchem der zu Prüfende ausgebildet 
ift. Anforderungen, welche ſich auf ungewöhnliche Arbeiten feines Gewerbes 
beziehen, find zu vermeiden. 

Bon einem Gemwerbetreibenden, welcher fi zur Aufnahme in eine In» 
nung melden oder Lehrlinge ausbilden will, ift mit Rückſicht auf die Beſtim— 
mungen im $. 148, der Gemwerbe-Ordnung zu erfordern, daß er im Stande 
fei, die fein Gefchäft betreffenden Verordnungen und Mittbeilungen zu lefen, 
eine Rechnung oder Quittungen zu fchreiben und einen richtigen Koften-lleber- 
Schlag aufzuftellen. Das Prüfungszeugniß ($. 14.) darf jedoch, wenn ber 
Geprüfte den übrigen Anforderungen binfichtlih der nachzumweifenden ge- 
werbliden Stenntniffe und Fertigfeiten genügt, wegen ber bei der Prüfung 
bemerften Mängel in den ee nicht verfagt werden, 

$. 


Nach abgehaltener mündlicher Prüfung beftimmt die Commifjion die noch 
zu löfenden Probe-Aufgaben ($. 12.). Ueber jede mündliche Prüfung hat 
der Vorfitende eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher das Ergebnif ber 
Prüfung und die dem Geprüften aufgegebenen Probe-Arbeiten genau zu be— 
zeichnen find. Der ‚Geprüfte muß diefe Verhandlung, nachdem darin auch 
feine Erflärung über die angeordneten Probe-Aufgaben aufgenommen worden, 
mitunterzeichnen. Verzichtet er freiwillig auf die Fortfegung der Prüfung, 
fo ift ihm die hieraus folgende Berfagung des Prüfungszeugnifles durch einen 
nah ben Schlußbeftimmungen des 8. 14. zu ertbeilenden Beſcheid befannt 
zu machen, 

$. 12, 


Die weitere Prüfung bezieht fi auf die zur Ausübung des Gewerbes 
‚erforderliche Handfertigfeit, weldye dur die Ausführung der von der Com- 
mifjion beftimmten Probe-Arbeiten dargethan werden muß. 

Nah $ 164. der Gewerbe-Drdnung foll der zu Prüfende durch Löſung 
von Aufgaben nachweiſen, daß er befähigt fei, bie gewöhnlichen Arbeiten 


—— 


feines Gewerbes ſelbſtſtändig auszuführen. Dieſer Grundſatz iſt bei der 
Beſtimmung jeber Probe-Arbeit feſtzuhalten. 
Als Beifpiele geeigneter Probe-Arbeiten werden hier bezeichnet: 

1) für Lohgerber: Zurichtung mehrerer lohgarer Kalbfelle oder Fahlleder; 

2) für Weißgerber: Zubereitung mehrerer alaungarer Kalb- oder 
Schafleder oder einiger fämifch garer gewalfter Leder; 

3) für Lederbereiter und Ledertauer: Zurichtung einiger Iohgarer 
Fahlleder und eines Paars Schäfte zu Wafferftiefeln ; 

4) für Korduaner: Burichtung einiger Biegenfelle zu Korduan; 

9) für Pergamenter: Zubereitung einiger Kalb- oder Hammelfelfe 
zu Pergament; 

6) für Shuhmaher: Anfertigung eines Paars Stiefeln ober eines 
Paars Schuhe nad genommenem Maaß; 

7) für Handfhuhmaher und Beutler: Anfertigung eines Paars 
Handſchuhe, eines Paars gefteppter lederner Beinfleider, eines Degen- 
gehenfs oder eines ledernen Koffers; 

8) für Kürſchner: Zubereitung eines Futters aus Schaaf- oder Ka- 
ninchenfellen, eines Muffs von feinem Nauchwerf oder einer Pelzmütze; 

9) für Riemer: Anfertigung eines Gefchirrs für ein Kutfchen Pferd 

u, ober eines Reitzeugs; 

10) für Sattler: Anfertigung eines englifchen oder deutſchen Sattels, 
eines Kummets, oder Garnitur eines Wagens; 

11) für Seiler: Anfertigung eines Seils von beftimmter Länge und 
Schwere, eines hanfenen Gurtes, eines Pfundes feinen Bindfadens; 

12) für Reifſchläger: Anfertigung eines Anfertaues oder Kabeltaues 
von beſtimmter Yänge und Schwere; 

13) für Manns- Schneider: Anfertigung eines Anzuges, beftehend aus 
Rod, Hofen und Weite nach genommenem Maaß; 

14) für Frauen- Schneider: Anfertigung eines Frauenfleides und 
Korfets nad) genommenem Maaß; 

15) für Hutmacher: Anfertigung eines Huts von Haaſenhaaren; 

16) für Tifchler: Anfertigung eines Fenfter-Rahmes mit Kreuzfproffen, 
einer. Thür mit mehreren Füllungen, eines fournirten Möbels oder 
eines genau abgehobelten Würfels nach gegebenem Maaß; 

17) für Rademacher ımd Stellmaher: Anfertigung eines Kranz— 
Geſtelles mit zwei Nädern, eines Wagenfaftens oder eines Aderpfhiges ; 

18) für Böttcher: Anfertigung eines gebogenen Faſſes oder einer 
Wanne in vorgefihriebener Form und Größe; | 

19) für Holzdrechsler: Abdrehen einer Kegelfugel, Anfertigung eines 
Spinnrades; 

20) für Horndrechsler: Anfertigung einiger Billardfugeln von gleicher 
Größe, eines Schachfpiels oder einer Tabackspfeife; 
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21) für Töpfer: Formen und Brennen einiger irbener Gefäße mit Gla— 
fur nad; gegebener Form und Größe, Anfertigung eines Kachelofens, 
oder Seßen eines Heerbes; 

22) für Grobfchmiede und Huffhmiede: Anfertigung einer Art, 
Beichlag eines Rades, Beſchlag eines Pferdes ; 

23) für Waffenfhmiede: Anfertigung eines Säbels oder Hirfchfängers; 

24) für Zirfelfhmiede und Zeugfchmiede: Anfertigung eines Zir- 
n. eines Waagebalfens zu einer feinen Waage, oder einer Kaffee 

rühle ; 

25) für Bohrfhmiede: Anfertigung eines Brunnenmader-Bohrs; 

26) für Sägefhmiede: Anfertigung einer Klobenfäge oder Zimmerfäge; 

27) für Mefferfhmiede: Anfertigung einiger Zifchmeffer und Gabeln, 
eines großen Küchenmeſſers oder eines Taſchenmeſſers mit mehreren 
Klingen oder einer Schneider-Scheere ; 

28) für Büchfenfhmiede: Anfertigung einer Doppelflinte, eines Dop- 
pelftechers zu einer Biüchfe, oder eines Paars Piftolen ; 

29) für Schloffer: Anfertigung eines Hausthürfhloffes, oder eines 
ftarfen Borbängefchloffes, desgleichen eines eifernen Würfels nad ge- 
gebenem Maaß, welcher genau abzufeilen ift; 

30) für Sporer: Anfertigung einer Kanthare oder eines Paars Sporen; 

31) für Feilenhauer: Anfertigung einer Armfeile und einer Schlichtfeile; 

32) für Kupferfhmiede: Anfertigung eines großen Fupfernen Keffels, 
eines verzinnten Kochgefchirres, oder einer Kuchenform; 

33) für Rothgießer: Guß eines Mörfers, zu welchem aud bie Gieß— 
Form anzufertigen ift, Anfertigung eines Sprigenwerfs oder eines 
Dampfventils; | 

34) für Glockengießer: Guß einer Glode in der angefertigten Form; 

35) für Gelbgiefer und Gürtler:s Anfertigung eines Kronen» oder 
Armleuchters, eines Einfab- Pfundgemwichts, oder des Beſchlages zu 
einem Pferdegefchirr; 

36) für Zinngiefer: Anfertigung der Form zum Guß einer Schüfel 
oder eines anderen Stüdes, Guß eines ſolchen Stüdes, Anfertigung 
einer Wärmeflafche oder Kanne; 

37) für Klempner: Anfertigung einer Kaffee- oder Theemafchine, einer 
Lampe oder einer Laterne; 

38) für Buchbinder: Einbinden einer Bibel oder eines andern ftarfen 
Buchs in Leder mit Goldfchnitt und Goldverzierung ; 

39) für Färber: Färben einiger Pfunde Garn, eines Stücks Tuch, 
Kattun oder Seidenzenug, je nah dem Gewerbe des zu Prüftnden. 

An die vorfiehend unter 1 bis 39 bezeichneten Aufgaben iſt die Eommif« 
fion nicht unbedingt gebunden; fie ift vielmehr befugt, ftatt derfelben- auch 
andere ähnliche Arbeiten aufzugeben; fie muß aber bei. deren Auswahl darauf 
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fehen, daß viefelbe nur den zum Nachweiſe der Handfertigfeit unentbehrlichen 
Aufwand an Zeit und Koften erfordern und leicht zu verwerthen find, 

Sofern Eine VProbe-Arbeit nah dem Ermeffen der Prüfungs-Commif- 
fion nicht genügt, um die erforderliche Ausbildung in dem Gewerbe des zu 
Prüfenden darzuthun, ift Diefer verpflichtet, zwei bis drei verfehiedene Aufga- 
ben zu löfen. 

Die Commifjton hat die Zeit zu beftimmen, innerhalb welcher die Probe- 
Arbeiten vollendet werden müffen. 

Die Beftimmung der Probe-Arbeiten für folche Gewerbetreibende, mweldye 
vorftehend nicht befonders genannt find, bleibt dem Ermeſſen der Commiſſion 
überlaffen, welche dabei die wegen der Probe-Arbeiten im Allgemeinen vor» 
gefchriebenen Grundfäge zu beachten 7 

Die Werkftatt, die Werkzeuge und die Materialien zu den Probe-Arbei- 
ten muß ber zu Püfende auf eigne Koften befchaffen. 

Bei Anfertigung der Arbeiten fol derfelbe, wenn er an dem Site der 
Prüfungsbehörde arbeitet, von zwei Mitgliedern der Commiſſion beaufjichtigt 
werden, mwelche fich durch öftern Beſuch feiner Werkftatt zu überzeugen haben, 
daß er die aufgegebenen Arbeiten ohne fremde Hülfe vollendet, 

Gewerbetreibende, welche nicht am Site der Prüfungsbehörde wohnen, 
können bei deren Vorfitenden darauf antragen, daß er ihnen zur Ermitte- 
lung einer dafelbit befindlichen Werkſtatt für die Anfertigung der Probe- Ar- 
beiten behülflich fei. Mit dem Inhaber der Werkftatt müffen fie fich wegen 
ber für die Mitbenugung zu zahlenden Vergütigung einigen. 

Auch wenn eine folche Vereinbarung nicht zu Stande fommt, bat der 
zu Prüfende, fofern die Commiſſion Veranlaffung findet, von feinem Ver- 
fahren bei der Arbeit durch eigne Anſchauung Kenntniß zu nehmen, biejeni- 
gen Prüfungs-Arbeiten, welche Feine Vorbereitung erfordern und in Einem 
Tage beendigt werben. Fünnen, am Site der Prüfungsbehörde unter der Auf- 
fiht der mit der Prüfung Beauftragten in einer ihrer Werfftätten auszufüh- 
ren. Die Mitbenugung der Werfitatt und der barin befindlichen Werkzeuge 
muß ihm in biefem alle unentgeltlich geftattet werden; bie erforderlichen 
Materialien hat er jedoch ſelbſt anzufchaffen, = 

Diejenigen Probe-Arbeiten, welche eine längere Zeit als Einen Tag er- 
erfordern, Tann der zu Prüfende, menn er zu ihrer Ausführung am Site 
ber Prüfungsbehörde Feine Gelegenheit findet, in feinem Wohnorte anfertigen. 
Die Beauffichtigung beffelben während der Arbeit ift Dann zweien dort woh— 
nenden zuverläfligen und unbefcholtenen Gemwerbetreibenden zu übertragen, 
welche, fomweit es die Umftände geftatten, unter den Gewerbe » Genoffen bes 
zu Prüfenden, und wenn am Drte eine Innung befteht, unter deren Mit- 
gliedern ausgewählt werden follen. Die Auswahl dieſer Gewerbetreibenden 
und deren Benachrichtigung von dem ihnen zugedachten Auftrage gehört zu 

ben 
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den Obliegenheiten des Vorfisenden der Prüfungsbehörde; dieſer kann aber 
hierbei die Mitwirfung der ftädtifhen Communalbehörden und der ländlichen 
Polizei-Obrigfeiten, in deren Bezirfen Die Probe-Arbeiten ausgeführt werben 
follen, in Anfprucdh nehmen. Befinden jih in dem Wohnorte des zu Prüfen- 
den feine Gewerbetreibende, welche die Beaufjichtigung der Arbeiten überneh- 
men können oder wollen, fo hat in den Städten die Communalbehörde, und 
auf dem Lande die Polizei» Obrigfeit auf den Antrag des Vorfigenden ber 
Prüfungsbehörde einem Mitgliede des. Ortsvorftandes jene Beaufjihtigung zu 
übertragen. Nad Vollendung der Prode-Arbeiten haben die mit ber Beauf- 
fichtigung Beauftragten dem zu Prüfenden eine Befcheinigung darüber aus— 
zujtellen, daß er bie Arbeiten unter ihrer Yufficht, ohne Hülfe eines Andern, 
ausgeführt habe; diefe Befcheinigung muß eine genaue Beſchreibung der ge- 
lieferten Arbeit enthalten und die Zeit angeben, welde der Arbeiter zur 
Löfung der Aufgaben gebraucht hat, 

Die Ausfteller der gedachten Beicheinigung werden für ihre Mühwaltung 
nach den im $.. 24 ertheilten Vorfihriften, wie die Mitglieden der Prüfungs- 
Kommiffion, entſchädigt. | m 

$. 14, 

Auf die Anzeige des Geprüften, daß er mit den Probe-Arbeiten fertig ſei, 
beruft der Vorſitzende die Mitglieder der Kommiſſion ($. 8.) zur Belichti- 
gung der Arbeiten und zur Beſchlußnahme über den Ausfall der Prüfung. 

Der verfammelten Kommifjion hat der Geprüfte die angefertigten. Probe 
Stüde vorzuzeigen. Wenn er diefelben an feinem vom Site der Prüfungs- 
behörde entfernten Wohnorte, mithin nicht unter der Aufjicht zweier Mitglie⸗ 
der der Kommiffion ausgeführt hat, fo muß er aud die Befcheinigung der- 
jenigen, welche die Arbeit beaufjichtigt haben ($. 13), beibringen. 

Bei der Vorzeigung der Arbeiten muß der Öeprüfte erklären, daß, er 
fih bei ihrer Anfertigung feiner Hülfe eines Andern bedient habe, und es 
ift ihm zu eröffnen, daß, wenn ſich nachträglich das Gegentheil feiner Ver— 
ficherung herausſtellen follte, das ihm ertheifte Prüfungszeugniß feine Gül- 
tigfeit verliere, daß er in diefem Falle von der dadurch erlangten Befugniß, 
Lehrlinge zu halten, feinen Gebraudy machen dürfe, und daß er dann aud bie 
Aussihliefung von der Innung, welche ihn auf Grund des Prüfungszeug- 
niffes aufgenommen, zu gewärtigen babe. 

Nach Belichtigung ber Probe-Arbeit befchliept Die Kommifjion über bas 
Ergebniß dev Prüfung. Bei einer Verfchiedenheit der Meinungen enticheidet 
die Mehrheit der Stimmen, und bei Stimmengleichheit giebt die Stimme 
bes Vorſitzenden den Ausicylag. 

Meder die dem Geprüften bei der Vorzeigung der Arbeiten gemachte Bor- 
haltung und über den Ausfall der Prüfung ſoll der Vorfigeade eine Der» 
handlung aufuchmen, welche von dem Gcprüften und von den, Mitgliedern dev 
Kommiſſion zu unterzeichnen ill, R 
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Hat der Geprüfte nach dem Befchluffe der Kommiffion feine Befähigung 
genügend bargethan, fo wird ihm hierüber ein Zeugniß, ftempel- und Foften- 
frei, ausgefertigt ($. 26) und ausgehändigt. Im entgegengefegten Falle ift 
ihm das Prüfungszeugniß durch einen fohriftlichen Beſcheid zu verfagen, in 
welchem zugleich eine nad dem Ausfalle der Prüfung abzumefjende Frift zu 
beftimmen ift, bis zu deren Ablauf die Erneuerung der Prüfung nicht ge» 
ftattet wird. Diefe Frijt darf nicht Fürzer als 6 Monate und nicht länger 

als ein Jahr feitgefegt werden. r 
$. 10. 


In dem Falle eines ungünftigen Ergebniffes der Prüfung Fann die Er- 
ftattung der eingezahlten Prüfungsgebühren nicht verlangt merden, und es 
macht hierbei feinen Unterfchied, ob das Prüfungszeugnif ſchon vor der Feft- 
feßung der erforderlichen Probe-Aufgaben in Folge des freiwilligen Rüdtrittes 
von ber angefangenen Prüfung ($. 11) oder erft nad Verwerfung der an- 
gefertigten Probe-Arbeiten verfagt ift. 


$. 16. 

Der Beſchluß darüber, ob einem Gewerbetreibenden, welcher zu den im 
$. 131 der Gemwerbe-Drdnung Bezeichneten gehört, mit Rückſicht auf feinen 
bisherigen Gewerbebetrieb die Ablegung der förmlichen Prüfung zu erlaffen 
ſei ($$. 108 und 132 der Gewerbe-Ordnung), ift von der verfammelten 
Prüfungsbehörbe ($. 25) zu faſſen. Die Ausfertigung diefes Befchluffes 
‚vertritt Die Stelle des Prüfungszeugniffes; es Dürfen aber für denfelben Feine 
Gebühren erhoben, fondern nur die durch die Zufammenberufung der Mit- 
glieder, durch Copialien u. f. w. entftehenden baaren ‚Auslagen von dem Be- 
theiligten zur Gebühren-Kaffe der nm eingezogen werben, 


$ 

Nah $. 197 der Gemwerbe-Ordnung Fünnen Lehrlinge, welche bei an- 
dern Gemwerbetreibenden, als bei Innungsgenoſſen gelernt haben, bei einer 
nah $. 162 a. a. O. errichteten Prüfungsbehörde darauf antragen, daß fie 
über die einem Gefellen nöthigen Kenntniffe und Fertigfeiten geprüft werden, 
auch find die ſtädtiſchen Communalbehörden und die ländlichen Polizei-Dbrig- 
feiten ermächtigt, die bei ihnen in Antrag gebrachten Prüfungen der erwähn- 
ten Lehrlinge durch eine in der Nähe befindliche Prüfungsbehörde zu ver- 
anlaffen. 

- Zur Abhaltung der Prüfung ift in Fällen Diefer Art jede Prüfungs- 
behörde, ohne Rüdjicht auf den Wohn» oder Aufenthaltsort des zu Prüfen- 
den, befugt und verpflichtet. 

Zur Begründung des Prüfungsgefuhes muß die vollftändige Erfüllung 
des Lehrvertrags nachgewieſen werden; außerdem hat der Lehrling, bevor feine 
Prüfung eingeleitet wird, eine Prüfungsgebühr von Drei Thalern zur 
Gebühren-Kaffe der Prüfungsbehörde zu zahlen. Communal- und Orts— 
polizeibehörden, welche der Prüfungsbehörde die Prüfung eines Lehrlings auf- 


= 4 


tragen, haben denfelben zur Erfüllung der obengebadhten Bedingungen anzu» 
halten. 

Bei der Prüfung der Lehrlinge ift im Allgemeinen nad. den Beftimmun- 
gen der $$. 8 bis 15 zu verfahren, die Kommifjion hat aber fowohl bei der 
mündlichen Prüfung, wie bei der Beſtimmung der Probe-Arbeiten zu berück⸗ 
fichtigen, daß der Yehrling nur die einem Geſellen nöthigen Kenntniffe und 
Fertigfeiten darthun fol. Da zu diefem Zwede die Ausführung zeitrauben- 
der Arbeiten entbehrlich ift, fo dürfen dem Lehrlinge gegen feinen Willen 
feine Aufgaben geitellt werden, deren Löſung eine längere Zeit als acht Tage 
erfordert; andererfeits ift der Lehrling in allen Fällen, mithin auch, wenn. er 
niht am Site der Prüfungsbehörde wohnt, gehalten, auf Verlangen der 
Kommiffion die Probe-Arbeiten in einer der Werfftätten ihrer Mitglieder an- 
zufertigen, in welchem Falle ihm für die Mitbenusung der Werfftatt und der 
Werkzeuge Feine Zahlung, fondern nur die Beſchaffung des nöthigen Ma- 
terials angefonnen werden darf. R 
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Der Worfigende hat über die Prüfungen ein, fortlaufendes Verzeichniß 
zu führen, in welchem für jede Prüfung folgende Rubriken auszufüllen finds 
1) laufende Nummer der Prüfung, 
2) Name, Wohnort und Gewerbe des Geprüften, 
3) Tag der Anmeldung des Prüfungsgefuds, 
4) Name, Wohnort und Gewerbe der bei der Prüfung zugezogenen Ge- 
werbetreibenden, 
9) Tag der mündlihen Prüfung, 
6) Bezeichnung der angefertigten Probe-Arbeiten, und derjenigen Gemwerbe- 
treibenden, welche deren Anfertigung beaufjichtigt haben, 
7) Ergebniß der Prüfung und Tag der Ausfertigung des Prüfungszeug- 
niſſes oder des Befchluffes, durch welchen das Zeugniß verfagt ift, 
Die zur Erläuterung etwa noch erforderlichen Bemerfungen find. in einer 
befondern Rubrik beizufügen. R 
$. 19. 


Die Gemeinde des zum Site der Prüfungsbehörbe beftimmten Orts ift 
verpflichtet, derfelben ein Lofal zur Verſammlung ihrer ame und zur 
Abhaltung der Prüfungen bereit zu ftellen, 

$. 20. 

Zur Annahme und zur Verrechnung der Prüfungsgebühren ($$. 4, 17) 
wird bei jeder Prüfungsbehörde eine Gebühren-Kaſſe gebildet. Bon wem 
diefe Gebühren-Kaſſe verwaltet, in melcher Art über die Einnahmen und Aus» 
gaben Buch geführt und wie der Baarbeftand aufbewahrt werben foll, hat 
die Communalbehörbe des Orts, wo die Prüfungsbehörde ihren Sig hat, zu 
beftimmen. 

Wenn ber Vorfigende der Prüfungsbehörde die Gebühren- Safe nicht 


ſelbſt verwaltet, hat er bie. aus berfelben -zu Teiftenden Zahlungen anzu- 
At | 
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Aus der Gebühren- Kaffe müſſen alle bei dem Gefchäfts- Betriebe der 
Hrüfungsbehörde vorfommenden Ausgaben für, die Heizung und Beleuchtung 
des Prüfungslofals ($. 19), für Screibmaterialien, Copialien, Botenge- 
ihren, Remuneration des u. f. w. beftritten werden. 

$. 22 
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Soweit die Berufung von Gewerbetreibenden, welche nicht am Site der 
Prüfungsbehörde wohnen, zur Mitwirkung bei den hier abgehaltenen Prüfun- 
gen nothmenbig wird ($. 8), erhalten Diefelben aus der Gebühren-Kaffe: 

8) an Neifekoften für jede Meile Weges von dem Wohnorte nad dem 

Site der Prüfungsbehörde und zurüd 7 Silbergrofehen 6 Pfennige bis 

15 Silbergrofchen, 

b) an Zehrungsfoften für jeden Prüfungstermin am Sige der Prüfungs- 
behörde 15 Silbergrofchen bis 1 Thaler. 

Die Höhe der zu zahlenden Reiſe- und Zehrungskoften ift in jedem ein- 
jenen Falle von dem Vorfisenden der Prüfungsbehörde, mit Rückſicht auf 
die Ermerbs- und Dis übrigen Verhältniffe des zugezugenen Gemwerbetreiben- 
den, fo wie nach den örtlichen Preifen der Lebensbebürfniffe und der Trans- 
portmittel, feftzufegen. Auf Grund diefer Feſtſetzung werden die Reifefoften 
(zu a.) nad) der Meilenzahl des doppelten Weges vom Mohnorte des Em- 
pfangsberechtigten bis zum Site der Prüfungsbehörbe berechnet, und es wird 
jeder überfchiegende Bruchtheil einer Meile‘ als eine halbe Meile in Anfchlag 
gebracht, Wer keine halbe Meile som Site der Prüfungshbehörde entfernt 
wohnt, hat keinen Anfpruch Auf AR: 


$. 23. | 
Zur Detfung der in den $$. 21. und 22. erwähnten Ausgaben barf 
bem Gepräften ‚ welcher dafür die Prüfungsgebühr ($$. A. 17.) entrichten 
muß, Feine Zahlung angeſonnen — 
$. 24. 
Der Ueberſchuß der en en die der Gebühren-Kaſſe zur 
Luft Fakfenbeh Ausgaben it nach folgenden Grundfäten zu verrechnen: 

1) Von Fever bei der Gebühren-Kaſſe eingehenden Gebührenzahlung wird 
ein von der Communal-Behörde ($, 20.) zu beſtimmender verhältniß— 
mäßiger Theil, welcher jedoch nicht mehr als ein Drittheil der gezahl- 
ten Gebühr Getragen darf, zur Anfammlung eines Bejtandes bei der 
Kaffe verrinnabntt, aus welchem die in den $$. 21. 22, bezeichneten 
Ausgaben beftritten werden können und welcher auferdem die Mittel 
gewährt, dem Vorſitzenden der Brüfungsbehörde nad den Beftimmun- 
‚gen zu 3. Eine angemeſſene Entfhädiging für feine Mühwaltungen bei 
ber Leitung der Prüfungsgefhäfte zu übermeifen, 
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2): Den. nach Abzug obiger Kaſſenquote übrig bleibenden Betrag jeder Ger 
bührenzahlung hat der DVorfigende nad Beendigung der betreffeıiben 
Prüfung unter die bei berfelben zugezogenen Gewerbetreibenden ($. 8.), 
denen auch Diejenigen gleichftehen, welchen nad $. 13. die Benuffichti- 
gung ber Probe» Arbeiten außerhalb des Siges der Prüfungsbehörbe 
übertragen worden, nach Verbältniß ihrer Mühmaltungen zu vertheilen, 

Denjenigen, welche außerhalb des Sites ber Prüfungsbehörde woh— 
nen, dürfen Die nah $. 22, erhaltenen Reife- und Zehrungskoſten bei der 
Vertheilung der Gebühren-Ueberſchüſſe wicht in Anrechnung gebracht werben. 

Auf. Anmeifung des Vorfigenden erhält jeder Empfangsberechtigte von 
dem vorläufig bei der Kaffe aufbemahrten Gebühren - eberfehuffe den 
ihm zufommenden Antheil. 

3) Der Zeitraum, nach deſſen jedesmaligem Ablaufe die Rechnung über die 
Gebührenfaffe abgefchloffen ‚werden foll, it von der Communalbehörde 
($. 20,) zu beitimmen, 

Der Rechnungsabſchluß iſt mit dem DVerzeichniffe der abgehalten Prür 
fungen ($. 18.) und mit den Ausgabe » Belägen zuerft der verfaut» 
melten Prüfungebehörde ($. 25.) zur Abnahme der Rechnung 
und nach erfolgter Rechnungslegung der Communalbehörde- vorzulegen 
Diefe beftimmt: 

a) den Antheil, welchen der Vorfigende von dem vorhandenen Kaſſen⸗ 

beftande zur Entihädigung für feine Mühmaltungen erhalten fol, 

b) ben Betrag, welcher in ber Kaffe zur Sicherftellung der de 

Bedürfniffe des Gefchäftsbetriebes zurückzubehalten ift. € 
$. 20. 


Zur Erledigung der Angelegenheiten, welche nad) den Beſtimmungen 
ber SS. 8., 16. und 24. No. 3. oder in anderen vorfommenden Fällen von 
der verfammelten Prüfungebehörde zu berathen find, bat der Vorfigende 
fümmtliche. Mitglieder derfelben mit Bekanntmachung des Gegenſtandes ber 
Berathung einzuladen. 

Die Beſchlüſſe werden unter der Leitung bes Vorſitzenden nad der 
Stimmen-Mehrheit der in der Verfammlung Erfhienenen gefaßt, und von 
den Ausbleibenden ‚wird angenommen, daß fie dem Befchluffe ‚beitreten, wel. 
cher von den Erfchienenen ‚gefaßt worden ilt. 

Zur Gültigfeit der gefaßten Beſchlüſſe ift Die Anmefenheit von —— 
5 Mitgliedern erforderlich. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des 
Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Der Letztere hat für die ordnungsmäßige Niederſchreibung der gefaßten 
Beſchlüſſe zu ſorgen, welche von allen Anwefenden zu vollziehen find. 

Die außerhalb bes Sitzes der Prüfungobehörde wohnenden Mitglieder 
ben für die Theilnahme an einer ſolchen Verfammlung auf Erftiattung ven 
eife- und Zehrungsfoften, wie fie im $. 22, "den auswärts Wohnenden 

für die Abhaltung der Wehfangelerasin: bewilligt worden, Feinen Anfpruch, 
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und es bleibt ihnen überlaffen, ob fie ber Einladung zu ber Verfammlung 
Folge leiften wollen oder nicht, 
G. 26. 


Alle fchriftlichen Gefchäfte der Prüfungsbehörbe werden von dem Vor- 
figenden beforgt. Derfelbe nimmt die eingehenden Verfügungen, Schreiben 
und Gefuche in Empfang und entwirft die im Namen der Prüfungsbehörbe 
zu erftattenden Berichte und Ermwiederungen, die auszufertigenden Zeugniffe 
u. f. w., deren Concepte er mit fänmtlichen, die Prüfungs-Angelegenheiten 
betreffenden Verhandlungen aufzubewahren hat. 

Die Prüfungszeugniffe (SS. 14. 17.) und die Befchlüffe, nach welchen 
Gewerbetreibende von der Ablegung der Prüfung entbunden werben ($. 16.) 
find unter der Firma: 

„ Prüfungsbehörde zu N. ” 
auszufertigen. Diefe Ausfertigungen merden vom Vorfitenden und von zwei 
Mitgliedern der Prüfungsbehörde unterzeichnet. Die Reinfhriften aller fonfti- 
gen Befcheide, Ermwieberungen und Berichte bebürfen nur ber Unterfhrift des 
Vorſitzenden. 

Zur Beglaubigung der Ausfertigungen und zur Führung ber Correfpon- 
benz bedient fich der WVorfigende eines Siegel mit dem Wappen der Stadt 
ꝛc., wo die Prüfungsbehörde ihren Sit hat, und mit einer Umfchrift, welche 
ber obigen Firma entfpricht. a 


Die Communalbehörde des Drtes, in welchem die Prüfungsbehörbe ih- 
ren Sit bat, iſt die zunächſt vorgefeßte Behörde derfelben. Sie hat die 
Befchwerden über das Verfahren des Vorſitzenden oder ber gefammten Prü- 
fungsbehörde in erfter Inſtanz zu erledigen. Eben fo fteht ihr mit Vorbe— 
halt der Berufung auf die Entfcheidung der Regiernng der Beſchluß darüber 
zu, ob ein Mitglied der Prüfungsbehörde aus Letzterer wegen verweigerter 
Mitwirkung bei den Prüfungen oder wegen ber babei bemwiefenen Unfähigkeit 
ausfcheiden fol. Berlin, den 31ſten Dezember 1847. 

Der Minifter des Innern. Der Finanz-Minifter. 
v. Bodelſchwingh. v. Düesberg. 

Indem wir vorftehende Anweifung höherem Auftrage gemäß hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, nehmen wir, im Anfhluß an den $. 2. 
derfelben, auf die nachfolgende Nachmeifung Bezug, worin die Bezirke ber 
für unferen Verwaltungs-Bezirf zu bildenden Prüfungsbehörden genau abge- 
grenzt worden find. Wegen der Bildung und Zufammenfeßung der einzel» 
nen Prüfungsbehörden find bereits die nöthigen Einleitungen getroffen und 
wird, fobald deren definitive Organifation erfolgt fein wird, dies befonders 
befannt gemacht werden. Bis dahin behält es vorläufig noch bei den Beftim- 
mungen des Amtsblatts-Publifandums vom 26. März 1845 fein Bewenden. 

Stettin, den 29jten November 1848. 
Königliche: Regierung, Abtheilung bes Innern, 
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Nachweiſfſung 
der in Gemäßheit des $. 162. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
im Regierungs-Bezirfe Stettin zu errichtenden Prüfungs-Behörden. 
u Er TEREDEREEER, 








der — Bezirk derſelben. 
Behörden. 
Anklam, 1) Anklam, en Eng Anklamſche Kreis, mit Einfhluß der Stadt 
Gammin, 2) Cammin, ar — Camminer Kreis, mit Einſchluß der Stadt 
Demmin, 3) Demmin, die Stadt Demmin, die Enclave und die Oriſchaften des 


Demminer Kreifes, welche eingefchloffen werven von 
Mektenburg, der Peene, dem Antlamer Kreife von Toi- 
tin bie Breeſt, dem Yandgraben von Breeft nah Klem- 
penow, ver Tollenfee von Klempenow nab Tückhude 
und einer Yinie, die von Tuckhude über Peeſelin, Gnew- 
fow, Philippshoff und Altenhagen zur Meklenburgiſchen 
Grenze geht. 

4) Treptow a. &., | der übrige Theil des Demminer Kreifes, mit der Stadt 
Zreptow a. d. Zoll. 

4 | Greifenberg, | 5) Greifenderg, JStadt Greifenderg und die Ortſchaften Schmalenthin, 
Loppnow, Rottnow, Dummabel, Stölig, Broiz, Stref- 
kenthin, Kal, Skellin, Radduhn, Wend. Pribbernow, 
tübfow, Bartow, Bahnerow, Batzwitz, ZTrieglaff, Eol- 
demanz, Jatzel, Schweſſow, Renſin, Kukahn, Völzin, Rib- 
betart, Wittenfelde, Medewitz, Bölichenhagen, Renſckow, 
Reklatz, Rutznow, Ganzk, Pribbernow, Grandshagen, 
Muddelmow, Zitzmar, Parpart, Wödtke, Sellin, Zicker, 
Dadow, Görke mit ven innerhalb dieſes Bezirks ſiegen⸗ 
den kleineren Etabliſſements. 

6) Treptow a. R. | Stadt Treptow a. R., ſowie die Ortſchaften Dargislaf, Mol- 
flow, Neivdes, Karnig, Drefow, Puftbow, Hoff, Newahl, 
Schleffin, Rinikow, Schruptow, Gügelfig, Gr. Moijom, 
Gedde, Kl. Moizow, Zirtwig, Treifin, Groß-Zapplin, 
KleinzZapplin, Borntin, Wefelow, Klöttow, Wangerin, 
Gumtow, Zedlin, Drofedow, Küffin, Yenfin, Gr.:Horft, 
Kl.⸗Horſt, Eiersberg, Kirbhagen, Mitteldagen, Boden» 
bagen, Boigtsbagen, Holm, Belbud, Neuhof, Triebe, 
Deep, Robe, Kampe, Wuftrow, Langenhagen, Hagenow, 
Arnsberg, Behltow, Darfow, Güßlafshagen, Zarben, 
Zamow, Glanfee, Zimdarfe, Lewezow, Gumminsbof, 
Gummin, Sudowshof mit den Heinen Etabiiffements, 
weiche innerhalb dieſes Bezirks liegen. 

5. | Greifenpagen, | 7) Greifenhagen, ſaͤmmtliche Ortſchaften des Greifenhagenfben Kreifes, mit 
Einſchluß der Städte Greifenhagen, Bahn und Fiddi— 
how, und mit Ausfchluß der Orfiaften Beltow, Bren- 
tenhofswalde, Karolinenhorſt, Kublant, Moripfelde, 
Seelow und Spaldingsfelde, welde der Prüfungsbe- 
hörve zu Stargard überwiefen werden, 

6. Naugard, 8) Naugard, Bernhagen, Eaarzig, Damerow, Döringspagen, Düfterbed, 
Eberftein, Ranger, Rarbezin, Rlorentinenbof, Friedrichs— 
berg, Gliezig, Grävenbrück, Gräwenhagen, Hindenburg, 
Jarchlin, Kieker, Kniephof b. R., Kotzen, Kuls, Yang- 
kafel, Groß⸗ und Klein⸗Leiſtikow, Ludwigsthal, Maskow, 
Minten, Naugard Amtsfreiheit, Neuendorf b. N., Retz 
tow, Rothenfier, Groß⸗ und Klein-Sabow, Swloiſſin, 
Schnittriege, Hohen» Schönau, Schwarzow, Strehlow⸗ 
hagen, Trechel, Trutzlatz, Walsleben, Wangeritz, Wismar, 
Wolchow, Zampelhaägen, Zickerke mir ber Stadt Naugard. 

9) Gollnow, Barfußdorf, Blankenfelde, Burvdenvorf, Burow, Camels 
berg, Carlsbach, Carlshof, Groß- und Klein-Cpriftinen- 
berg, Eriewig, Diedrichsdorf, Elifenau, Franzfelde, Sie 
drichswalde, Friedrichwilhelmsthal, 173 agge, Gin 
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der Prüfung. Kreis derfelben. 


Behörden. 















wig, Gollnowehagen, Hakenwalde, Hinzendorf, Jacobs- 

dorf, Immenthal, Kattenbof, Pübzin,  Yaifenthal, Lütt« 

kenhagen, Marienwalde, Marsvorf, Münchendorf, Mün— 
ſterberg, Priemhauſen, Puddenzig, Röhrchen, Schönhagen, 
Groß» und Klein-Sophienthal. Speck, Stewenhagen, 
Zimmermannsborſt, Auguſtwalde, Barenbruch u. Fraͤnz⸗ 
hauſen mit-der Stadt Gollnow. 

Fauleubenz, Birkenwerder, Braſchendorf, Daarz, Damer- 

fiitz, Freiheide, Falkenberg, Großenhagen, Harmelsborf, 
Kniephof b. M., Korkenhagen, Reu-Maſſow, Mapvorf, 
Neuendorf, Pagenkopf,, Parlin, Prlugrade, Reiepl, Ro— 
fenow, Schönwalde, Gro5- und Klein⸗Wachlin und Wite 
tenfelde mit der Stadt Maſſow. 

Groß und Klein-Benz, Braunsberg, Breitenfelve, Era- 
monsdorf, Daber Freiheit, Plamikow, Voigtspagen, 
Beitenbagen, Wuſſow mit der Stadt Daber. 

fämmtlihe Oriſchaften des Ppriger Kreiſes, mit Einfluß 
der Stadt Pyrig. 

Random, 13) Gars, Beatenhof, Blumberg mit Carleberg, Cunow, Cummetow, 
Sriedrihsthal, Gnefow, Hohen » Reintenvorf, Hohen« 
Selchow, Heinrichsdorf, Jamikow, Meſcherin, Pinnow 
und Froſtenwalde, Pargow, Staffelde, die 4 Salwei— 
Muhlen, Schönow und Woltersdorf mit det Stadt Garz. 

14) Penkun, Battinsthal, Caſekow, Damizow, Friedefeld, Glaſow, 
Grünz, Hohenholz, Kneſow, Krakow, Lebehn, Kyritz, 
Luckow, Nadrenſe, Neuenfeid, Neuhof, Penkun Gut, 
Petershagen, Radekow, Radewitz, Schönfeld, Sommers» 
dorf, Stortow, Sonnenberg, Tantow, Wartin, Wollin 
mit der Stadt Penkun. 

15) Stettin, K übrigen Ortitbaften des Randower Kreifes außerhalb 


10) Maffow, 


11) Daber, 





Pyriß, 12) Porig, 


8. 


der vorftehenven beiden Bezirfe mit den Städten Stet- 
tin, Pölig und Damm. 

Groß-Raddow, Wolkow, Schöneu, Eichhof, Elvershagen, 
Stargordt, Eröfiin und der übrige nördl, Theil des Regen- 
walder Kreifes mit den Städten Negenwalde und Plathe. 

Napmersvorf, Premslaff, Karow, Karnig, Klein⸗Raddow, 
Klein» Borkenpagen, Salmow, Wilhelmsthal und der 
übrige ſüdliche Theil des Regenwalder Kreifes mit den 
Städten Yabes und Wangerin. 

a. fümmtliche Drticaften des Saatziger Kreifes, mit Ein- 
fhluß der Städte Freienwalde, Zacobshagen, Nöken- 
berg, Stargard und Zachan; 

b. die ad 5 7. genannten 7 Ortſchaften des Greifen« 


9, | -NRegenwalde, | 16) Regenwalde, 


17). Zabes, 


10. Sanpig, .48) Stargard, 


bagener Kreijes, . 
die Ortichaften Coblenz, Krugsdorf, Neuenfruger Revier, 
Rothenburg, Viereck, Belling, Jatznick, Darwitz, Schön- 
walde, Sandkrug, Sandförde, Hammelſtall, ent 


11. | Hedermünde, | 19). Pafewalt, 


burg, Deinvihswalde, Alt-Rothemühl, Neu-Rothem 
Müggenburg, Hammer a. U. und &epe mit der S 
Paſewalk. 

die übrigen Oriſchaften des Ueckermünder Kreiſes mit den 
Städten Ueckermünde und Neuwarp. 

ſämmtliche Ortſchaften auf der Infel Uſedom mit den 
Städten Swinemünde und Ufedom, fo wie die auf der 
Inſel Wollin gelegenen Ortichaften Ofternotbhafen, Of: 
ſwine, Klüß, Werder und Pritter, 

mit Ausnahme der vorbemerkten, zum :Swinemünder Bes 
jirke gelegten 5 Ortibaften, ſaͤmmtliche übrige Ort« 


bi, 
dt 


20) Wedermünde, 
12. Miedom-Wottin,f 21) Smwinemünde, 


22) Wollin, 
ſchaften der Inſel Wolin mit der Stavpt Wollin. 


Stettin, den 20flen Ropember 1548. Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 
’ rt N 5 ii — 7 
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Stettin, den 22. Dezember 1848. 
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Gefegfammlung. 


No. 3062. Patent über die Yublifation des Neichegefeges, betreffend die Einführung 
einer Deutfchen Kriegs- und Hantelsflagge. Rom 26ften November 1848, 
Ausgegeben zu Berlin den Iten Dezember 1848, 
No. 3063. Beftätigungs-Urkunde für die Berliner gemeinnügige Bau-Geſellſchaft. Vom 
28ſten Dftober 1548, 
QAucgegeben zu Berlin den 6ten Dezember 1848, 
No. 3064. Berörbnung, betreffend die Auflöfung der zur Vereinbarung der Verfaffung 
berufenen Verfammlung. Vom 5ten Dezember 1848, 
No. 3065. Berfaffungs-Urkunde für den Preußiſchen Etaat. Vom 5. Dezember 1848, 
No. 3066. Patent, betreffend die Zufammenberufung der Volks » Vertreter. Vom 5ten ' 
Dezember 1848. 
No. 3067. Interimiſtiſches Wahlgefeg für die erfte Kammer. Bom 6. Dezember 1848, 
No, 3068, Wahlzeſetz für die zweite Kammer. Vom öten Dezember 1848. 
Ausgegeben zu Berlin ten 6ten Dezember 1848. 





Patente 


Der Handlung 8. und H. Humbert freres zu Köln ift unter bem 
5ten Dezember 1848 ein Einfuhrungs- Patent 
auf eine Feder-Conftruftion fur Eifenbahnwagen in der durch Zeich- 
nung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne jedoch 
Semand in Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußischen Staats ertheilt worden. 


Dem Mechaniker 9. 8. Clement zu Berlin ift unter dem Iten Te- 
zember 1548 rin Patent 
auf eine durch Modell dargeftellte und für neu und eigenthümlid 
anerkannte Conftruftion eines Kaloſchenhalters 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang beo 
Preußiſchen Staats eriheilt worden, : 
Aaa 
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Der verehelihten Marie Trenn, geb. Pape, zu Berlin ift unter dem 
Alten Dezember 1848 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Apparat zur 
Kontrollirung der Trofhfenfuticher, ohne Jemand in der Anwendung 
der befannten Theile des Apparats zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 








I. Nerordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königliden Regierung. 
342) Nachweiſung 
der Getreide⸗-Durchſchnitts-Marktpreiſe in den nachbenannten Städten des 
Stettiner Regierungs-Bezirks pro November 1818. 
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Stettin, den Iten Dezember 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


343) 1, Ro. 257. September 1848. 
Die Bekanntmachung vom Aſten Februar 1842 — Amtsblatt No. 10, 
Seite 53, wirb in Betreff des bafelbft sub No. 2 aufgeführten — auf ber 
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Feldmark ter Stadt Bahn, 690 Nuthen nordweſtlich links am Wege von 
Bahn nah Liebenow belegenen Etablifjements, auf den Antrag des Beſitzers 
dahin berichtigt, dag diefes Etablifjement nicht Sandhoff, fondern 
„XZandhoff“ 

benannt worden if. Stettin, den ten Dezember 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

344) 1. No. 674. November 1848. 

Die Einrichtung von Baulichfeiten an den Chauffeen betreffend, 

Da nad der Faſſung der Amtsblatts-Verordnungen vom 17ten Januar 
1835 (Amtoblatt de 1855, ©. 13) und vom 26ften Juli 1845 (Amtsblatt 
de 1345, S. 245) über das bei Ertheilung der Confenfe zu Bauten neben 
den Chauſſeen zu beobachtende Berfahren Zweifel eniltanden find, fo finden 
wir uns veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, daß die Ausftellung der 
Bau⸗-Conſenſe qu. lediglich Sache der betreffenden Polizeibehörden ift, welche 
jedoch dabei das jederzeit zunor einzuholende Gutachten des competenten Wege» 
Baumeiſters genau zu Grunde zu legen und, falls fie damit nicht einverftan« 
ben find, zunächſt unfere Enticheidung nachzuſuchen haben. 

Die Wrgebaumeifter haben ſich daher mit der Ausftellung derartiger 
Conſenſe nicht zu befaffen, vielmehr auf den Antrag der Bau -Lnternehmer, 
reip. auf Nequifition der betreffenden Polizeibehörden, nur allein die Zuläf« 
figfeit der Bauten an Ort und Stelle zu prüfen und das darauf bezügliche 
Gutachten, weldem im Intereffe ber Chauffee-Partie jedesmal eine von Amts. 
wegen aufzunchmende Handzeihnung beizufügen ift, der competenten Pplizei- 
Behörde zur weiteren Beranlaffung zuzuitellen. 

Wir bemerfen ferner noch, daß ſich bie Vorfchriften jener beiden Publi- 
fanda Feinesweges allein auf die am freien Felde liegenden Chauffeetrafte, fon- 
dern recht rigentlih aud auf die innerhalb der Städte, Vorſtädte, Ortfchaften 
und Dörfer fortlaufenden Wegezüge beziehen. Es liegt jedoch keinesweges 
in der Abficht, auf letzteren Traften mit weſentlicher Verletzung von Privat» 
Intereſſen erhebliche Bau-Einfhränfungen herbeizuführen und werden daher 
die Wegebaumeifter den leitenden Gefichtspunft bei ihrem Gutachten feftzu- 
halten haben, daß es nur darauf anfommt, die Regelmäßigfeit im Bauplane 
zu ſichern und jeder Verengung ber eigentlichen Fahrbahn vorzubeugen. 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, erwarten wir bie 
genaue Beobahtung der qu. Publifanda Seitens bes dabei interefjirenden 
Publiftums, fo wie der betheiligten Polizeibehörden und MWegebaumeifter. 

Stettin, den 10ten Dezember 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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2) anderer Behörden. 


345) 18 te 


Nachweiſung 


derjenigen Beiträge, welche zu ber freiwilligen Staats-Anleihe durch baare 
Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold- und Silber-Geräthe bei der 
unterzeichneten Kaffe bis heute eingegangen find. 

STIELEIVTEIE DEU 


Rn =. 2 u in u lala Un 0 au 0 002 
A J. An baaren Zahlungen. 


1913 e ©. in Stettin ee 
1914 C. Rob, Kaufmann in Stettin 
115 N. N., Schubmahermftr. in Stettin 
1916 Wilbelm Spidermann, Arbeitsmann 
in Stettin . 2 2 2 000 
1917 Jobann Pribbernow, Eigenhäausler 
in Roggow ı. 2 2 2 2 20. 
1918 Brunner, Kreis» Steuer- Einnehmer 
m.elein ... 5 07.4; 
II N. N, Kaufmann in Stettin 
1920 Schmidt, Lehrer zu Garden . 
1921 M. ©., Fräufein in Stettin 
1922 Kirche zu Cladow . . 2 2... 
1923a. Mori Haad, Rentier in Saaaen . 
b. — oening, Gutsbeſitzer in Star⸗ 
BD 
c. & M. Adell, Banquier daf. 
d.Heder, Prediger-Wittwe daf. : 
e. Herrmann Wedel, Kaufmann daf. 
f.v. Eßmann, verw. Majorin daf. 
g. Michaelis, Negierungsräthin daf, 
h. Effer, Kaufmann in Etaraard . 
i. Samuel Levin, Banquier dıf. : 
kB. J. Wolff, Kaufmann daf. . 
1. Wildebrandfches Stift daf, . 
m.Mofes Levin, Banquier daf. , . 
1924 Heim, Dber-Negierungs-Nath in 
Chin u. 5.0... ‘5 
1925 Sodow, Schu lehrer in Schützendorf 
1926 Schmock, Protokollführer in Trepe 
tow a: BCl... , ., 
1927 Die minderjährigen Rinder des Ko— 
loniften Daniel Hoeppner zu Bienen- 


WERDEN Sc Mer re ir Se 
1928 Geiler, Bürgermeifter in Greiffen- 
bagen 


1929 Pupiflen -Depofitorium des Rande 
und Stadtgerihtd zu Gary, aus 
dem Vermögen des Carl Heinrich 
SAU. 5 a no en 

1930 8%. T., Kaufmann in Stettin 

1931 M. M. in Ravenftein De 

1933 N. N., Hauptmann im 2ten Königs- 
Regiment 2 2 2 22. 

1933 Auguft Kreßmann, Kaufmann in 
Stettin. .. . 


1934 N. N. zu Danzig DE 
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1937 
1938 
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1940 


1941 
1942 
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19454.N 
. Kirde zu Warfow . 
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1946 
1947 


1948 


1951 
1952 
1953 


1954 
1955 
1956 
1057 
1959 
1959 
1960 
1961 
1962 
1063 


1064 
1965 


1. An baaren Zahlungen. 


—— C. in Grabow . . 

N. N., Kräufein in Stettin . 
Pfarre zu Eoloem . 2.» Ce. 
J. F. Müller, Kaufm. in Stettin . 
MN. in Stettin . 2... 
Carl Auguſt Schulze, Kaufmann in 
Glellin. =. = u -0.: 8. 
Maaß, Defonomie-Ratb in Kenzlin 
Augufte Schulze, Gattin des Kaufe 
manns Schulze in Stettin . 
Ernft Reiche, Kaufmann daf. 
Kraufe, Auftiz-Rath daf. . 

N.. Defonom in Stettin 


Louis Sauvage, Kaufm. in Stettin 
N. N., Kaufmann daf.e -. .. . 
Deriele - 2.54 2% 0% 
Land- und Stabtgeriht zu Damm, 
aus dem Devofital» Vermögen des 
minorennen Julius Carl Friedrich 
BEE. 0 ee ee 
Kerdinand Eifermann, Kaufmann in 
Glen =... #-n..08 se 
Lange, Geheimer Juſtiz ⸗Rath a. D. 
m Sen . 5.6 
Kirchen-Kaſſe in Alt Sarnow 
Haberbecker, Rentier in Neuwarp. 
Tbews, Regierungs-Sekretair in 
Glen . 5 wu. 
M. Gottſchalk Levy, - Kaufmann in 
Bla -» a HH En. 
N. N, Raufmann in Stettin 
Heirrih, Hauptmann a. D. in Bahn 
MN, Regier.-Natb in Stettin 
Dr. Gribel, Oberlebrer daf.. . . 
A. W. T. Qudendorff, Kaufmann in 
GCHÜN = 2 4a 
Baron von Eidftaedt - Peterswald, 
Gutsbefiger auf Hobenbo . . . 
Maria Michael, Wirtbfchafterin in 
Elemreenow . 2 2 200% 
v. Sandrart, General der Kavallerie 
aD. in Ekettn . 2 2 2 02. 
Kietlinski, Voftvermalter in Robnid 
Brand, Anfveftor in Stolzenfelde . 
Vourwien, geborneloewe, verehelichte 
Hofräthin in Stettin . » 2... 


100 
1400 


ı 


200 


8 I. Un baaren Zaplungen. 
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I. An baaren Zahlungen. 


19668.N. N., Dienſtmädchen in Nörenberg 101976 Fr. Zitelmann, Stabtältefter daf. 300 
b. N. N, desgleichen dat. . 1011977 C. U. Zitelmann, Apothefer in Ufedom 50 
1967a. Baron von — Rammerberr 1978 MM. N., Kaufleute in Stettin . 200 
in Cummerow . 150 | 1979 Herrmann Schoenberg, Kaufmann 
b.R. N. in Demmin . 50 in Pafewalf . 500 
c. v. Heyden, Regierungs- u und Land- 1980 Meſſow, Premier - „Lieutenant a. D. 
rath ın Leiſtenow — 1000 in Stepenitz 200 
AN, N. in Demmin. . 100 | 1981 Heflmig et Saune, Handtungspuns 
e. Baron von Maltzahn, Gutshefi iger in Stettin . . j 1000 
in Rottmannshagen . 200 | 1982 Schulfonds zu Hobenfhoenau .. 70 
FEN, N., Kaufmann in Demmin . 1000 | 1983 Otto Blankenfeld, Kaufmann in 
1968 von Flemming, Öntsbefiger in Stettin . 400 
Dafentbin.. . 3500 | 1984 von Wietersheim, Dber-Lanbesger. . 

1969 Himmel, verehelicte Bermeffungs- Aſſeſſor in Stettin . 100 
Revifor . 700 119855 N. R., Premier» Lieutenant in ver 
1970a. Carl Auguft 53* Koſchiecke, Mi. 2ten Artillerie-Brigade du — 6600 

norenner in 100 1986 Kirche zu Brunn .20 

b. Friedrich Wilhelm Herrmann Ro- 1987 Kirche zu Polbow . . 20 
fhiede, Minorenner ın Etettin . 100 | 1989 Frau von Kiditaedt, geborne von 

1971 ag ne in — 10 Schudmann auf Battinstbal 500 

1972 R. 8 daſelbſt 10 1000 N. N., Ober - Poftfefretnir 450 

w elbe . 10 -.7,9*71 Ghfr 90 far 

1973 Simon et Comp, Hanblungepaus Summa 52,571 Thlr. 22 for. 





— FE R 17 ... 1900 Hierzu: 
ade, aflor in m... 50 . « 
1975a.R. R., Kaufmann in Stettin . . 100 aus der 17ten Nachweiſuug 601,182 Thlr. 17 fgr 
b. N. N., deſſen Battin daf.e. . . . 50 Summa 653,754 Thlr. 9 far. 
TE EL EEE EEE SEE EEE EEE U 
en 2 Bold und Silber 
J EB. Durch eingelicferted 
seine | 
] 
| 
533 Louis Sauvage, Kaufmann in Stettin . | — u e 1518 | 
| 








Bemerkung. Ueber obenſtehende Beträge if die Beifegung des Geldwerthes von dem 
Haupt-Münz-EComtoir noch nicht erfolgt. 


Stettin, den 16ten Dezember 1848. Königliche Regierungs-Haupt-Kaffe, 


346) Befanntmahung. Mittelft Allerhöchiter Verordnung vom 2iften 
Mai d. J. (Gefegfammlung No. 29 pro 1848) ift vorgefchrieben worden, 
daß die Preußifchen Poitanftalten bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Adref- 
fen auf Verlangen beare Zablungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwan— 
zig Thalern aufwärts einschließlich zur Wiederauszahlung an einen beftimm- 
ten Empfänger im Bereiche des Preufifchen Poit- Verwaltungs - Bezirkes an- 
zunehmeu verpflichtet fein follen. — Durch dieſe Alterhöcite Beſtimmung 
wird dem Geldverkehr in Heinen Beträgen eine wefentliche Erleichterung ge- 
währt, indem danach die Webermittelung mäßiger Summen mit weniger 


Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Koften wird er- 
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folgen fünnen, als bei ber baaren Verſendung. Tiefe neue Einrichtung ſoll, 
nachdem die desfalls erforderlichen Vorbereitungen beendint werden find, mit 
bem 1ften Dezember d. 3. zur Ausführung Fommen, Dabei ift folgendes 
Berfahren zu beobachten: 

Jede Preußifche Poft-Anftalt ift verpflichtet, Einzahlungen von den Hein- 
ften Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig TIhalern einfchließlich in Faffenmäßi- 
gem Gelbe auf Briefe oder Brief-Adreffen zur Wiederauszahlung an einen 
beftimmten Adreffaten nah Orten innerhalb des Preußifchen Polt-Vermal- 
tungs⸗ Bezirfs anzunehmen, 

Für die richtige Auszahlung folher Beträge haftet die Poft-Verwaltung 
in derfelben Weife, wie bei Verfendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsleiftungen zu entrichtende Gebühr beträgt 
einen halben Silbergrofchen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalere. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Adreſſe muß der Vermerk: 

„hierauf eingezahlt Thlr. ſgr. pf.“ 
enthalten fein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag von Gro⸗ 
ſchen und Pfennigen in Zablen auegedrüdt fein. Seinen Namen braucht 
ber Abfender dieſem Vermerke nicht beizufügen. 

Ueber die geleiftete Einzahlung wird dem Abfender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche deflarirtes Geld oder Geldesmwerth enthalten, ferner 
auf rerommandirte Briefe und auf Packet-Adreſſen, es mögen zu benfelben 
ordinaire oder geldwerthe Padete gehören, werden vorläufig baare Einzah— 
lungen nicht angenommen. 

Dorerft Fünnen Briefe oder Brief-Adreffen, worauf baare Einzahlungen 
ftattgefunden haben nur mit den Fahrpoften und dem denfelben gleich zu ach— 
tenden Poftengattungen verfandt werden. 

Am Beftimmungsorte wird dem Adreffaten ein Formular zum Nuslie- 
ferungsfchein und zugleich ber Brief oder die Brief-Adreſſe behändigt. Ge— 
gen den vollzogenen und unterfiegelten Schein wird dem Adreſſaten der Be— 
trag der ftattgefundenen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt die Beftellung des 
Scheines und Briefes durch den Briefträger, fo wird dabei in gleicher Weife 
verfahren, wie bei der Beftellung des Auslieferungsiheines zu einem Geld— 
briefe. Die Mitfendung des baaren Geldes durd den Briefträger findet, 
wenn ber Adrejiat am Orte der Poft-Anftalt wohnt, nicht ftatt. Wohnt ber 
Adreffat im Umkreiſe der Poft-Anftalt, fo Fünnen mäßige Beträge dem Land— 
briefträger zur Auszahlung an die Adrefjaten mitgegeben werben. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung jtattgefunden bat, nad 
dem Abgangsorte zurück Fümmt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Duit- 
tung und Aushändigung des Einlieferungsfcheines zurüdgegeben. Iſt der 
Adfender äußerlich nicht zu erkennen, fo gebt der Brief an die Rrtourbrief- 
Deffinungs-Eommiffion. Kann auch auf diefem Wege der Abfender nicht er- 
mittelt werden, fo wird derſelbe wie bei zurücgefandten Gelbbriefen zur En 
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pfangnahme üffentlich aufgefordert. Meldet fih der unbekannte Abfender 
nicht, fo wird der Brief dem General-Poft-Amte eingereicht und der einge» 
zahlte Betrag zur Poft- Armen-Saffe abgeliefert. 

Die Portetare für dergleiben Ucbermittelungen feßt fi zufammen: ' 

1) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Adreffe nad den gemöhn- 
lihen Sätzen und 
2) aus der Einzahlungs- Gebühr. 

Tie Einzablungegebühr beträgt als Minimum, nemlich für eine Ein, 
zahlung unter imd Bis zu einem Thaler incl. 2 fgr. und fo fort für jeden 
Thaler oder Theil eines Thalers z far. 

Es fteht dem Abfender frei, die Sendungen franfirt oder unfranfirt 
aufzugeben, doch kann die Bezahlung des Porto und der Einzahlungs » Ge- 
bühr nicht von einander getrennt werden. 

Ber nachzuſerdenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für ben 
Brief nad den für folhe Fälle beſtebenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. 
Tie Einzahlungsgebühr bleibt fi für alle Entfernungen gleid. 

Bei zurüczufendenten Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und 
bie Gebühr nur für den Hinmeg, nicht aber für den Röckweg erhoben. 

Wenn Behörden, GCorporationen oder Perfonen eine portofreie Aubrif 
gebrauchen, fo kann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die 
Gebühr für die Einzahlung muß auch in folhen Fällen von dem Abfender 
oder Empfänger entrichtet werden, 

Das Veftellgeld ift dem für gemöhnlihe Briefe gleih. Für Beträge, 
welche dur die Landbriefträger überbradt werben, ilt das Beſtellgeld für 
ben Brief und das Geld 2 far. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poſt-Anſtalten an 
BZahlungsmitteln für folhe Geldzahlungen feftgeftellt hat, wird das General» 
Poltamt Anordnungen treffen, damit überall die erforderlichen Sammen zur 
prompten Berichtigung der Zahlungen bereit gehalten werden, Auch für 
ben Fall eines, bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen Vebürfniffes 
an Zahlungsmitteln find die Peftanftalten mit der nötbigen Anftruftion ver- 
ſehen worden. 

Es kann indeh in der erften Zeit des Beftebens ber neuen Einrichtung 
bennodh der Fol rintreten daß einzelne Auszahlungen um Furze Zeit ver 
jögert werden. Wenn gleich folche Bälle thunlichft vermieden werten follen, 
fo wird doch Dieferhalb ein Entfhädigungs-Anfpruch gegen die Poſt Verwal⸗ 
tung. nicht erhoben werden können. 

‚Berlin, den 23ften November 1848. 

General - Poft - Ant. 


347) Belanntmahung Es kommen, namentlich zur Weihnachszeit, 
haͤufig Bülfe vor, in weichen durch unzweckmähßige Verpadung und mangel- 
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hafte Signirung der mit ber Poſt zu verſendenden Päckereien Befhädigun- 
gen, Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt werden. Ins · Beſondere 
iſt dies bei Packetſendungen, welche für Soldaten beſtimmt ſind, der Fall, 
welche häufig nicht haltbar und angemeſſen verpackt, noch häufiger aber un» 
deutlich und unleferlich fignirt ind. 

Tem Publifum werden daher die in dem Porto-Tar-Regulativ vom 
18ten Dezember 1824 — Abth. VE $. 80—89 — enthaltenen Borfchrif- 
ten über zweckmäßige Verpackung und dauerhafte Bezeichnng der Pädereien, 
welche zur Verfendung mit der Poft beftimmt find, imgleihen die Befannt- 
mahung vom Tten April 1832, wonach 

1) alle mit ben Poften zu verfendenden Pädereien, ohne 
Ausnahme, dem Inhalte angemeffen und nad Maafgabe 
ber Weite des Transportes haltbar verpadt,igchörig ver⸗ 
ſchnürt und verſiegelt und 

2) mit einigen lesbaren, großen Buhftaben, allenfalls aud 
mit einer Nummer, ferner: mit dem Beftimmungsorte, und 
wenn in dDiefem Feine Poft-Anftalt befindlid ift, mit dem 
Namen der nähften Poft- Anftalt deutlich bezeichnet wer— 
ben mülfen, 

zur genauen Beachtung in Erinnerung gebradt. Außer auf zweckmäßige, 
dauerhafte Verpafung ift namentlih bei Sendungen, weldhe an Soldaten 
gerichtet find, genau darauf zu achten, baß die Siegel, mit weldhen das 
Packet verfhloffen ift, mit dem Siegel des Begleitbriefes oder 
der Adreffe genau übereinftimmen. 

Die Poft-Anftalten find wiederholt angewiefen worden, nur vorſchrifts⸗ 
maͤßig verpackte und ſignirte Packetſendungen zur Beförderung mit der Poſt 
anzunehmen. Berlin, den 10ten Dezember 1848. 

Öeneral » Poft - Amt. 


1. Berfonal:-Chronik 
Als unbefoldete Rathsherren find von den betreffenden Stadtverorbueten- 
Berfammlungen gewählt und von der Königlichen Negierung beftätigt worden s 
1) zu Naugard: der Böttchermeifter Schend, 
2) zu Nörenberg: ber Poft-Erpediteur Wolter, 
3) zu Pafewalf: der Kaufmann Berg, 
A) zu Pyrig: der Kaufmann Kraufe, 
5) zu Regenwalde: der Lohgerber Schwantes und berAderbürger Petermann. 
Sn der Stadt Stargard find für den Iften Bezirk der Kaufmann 
Drufchky, für den 2ten ber Nentier Gietz und für den Iten ber Regierungs— 
— v. Geibler zu Schiedsmännern gewählt, ——— und verpflichtet worden. 


Hierbei ein Anzeiger.) 
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“mt: Blatt 


MW 32. 
RRRANIUIANK AN TEN 


Stettin, den 29. Dezember 1843, 






— nme _ nam nun — —— 


J. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden. 
348) Negulativ, die Eiſenbahn-Commiſſariate betreffend. 

Mit Bezug auf $. 46 des Geſetzes vom ten November 1838, bie 
Eifenbahn-Unternehmungen betreffend, wird zur näheren Feſtſtellung des Ge— 
fchäftsbereihs der Eifenbahn-Comnuffariate Folgendes beſtimmt: 

Zum Reffort der Königlichen Eifenbahn-Commiffarien, welben nunmehr 
befondere, mit dem Eiſenbahnweſen vertraute techniſche Commiſſarien zuge- 
ordnet worden, und welche die Firma: „Königliches Eifenbabn-Commilffariat‘‘ 
führen, gehört die Wahrung der Rechte des Staats, den Eifenbahn - Gefell- 
ſchaften gegenüber, fo wie der Intereſſen der Eifenbabn-Unternebmungen als 
gemeinnüßiger Anfiakten und der Intereſſen des die Eifenbahn benutzenden 
Publifums, wogegen im Uebrigen die Wahrung der Rechte des Publifums, 
den Eifenbahn-Gefellihaften gegenüber, dem Neffort ber Provinzial-Regierun- 
gen verbleibt. 

Demgemäß reffortiren von den Königl. Commiffariaten die finanziellen 
und alle Betriebs-Angelegenheiten der Eifenbahn-Gefellihaften, fofern 
babei ein allgemeines Intereſſe obwaltet, desgleichen die Fürſorge für die Auf— 
rechthaltung und Befolgung des Gefellichafts- Statuts und der den Geſell— 
fchafren auferlegten Bedingungen, insbejondere auch die Ueberwachung der 
Ausführung des vorgefhriebenen Bahn» Polizei» Reglements, ſo wie der mit 
der Handhabung des lesteren beauftragten Bahn-Beamten; von den König— 
lichen Regierungen, außer den Erpropriationen und der Ausübung Der Poti- 
zei-Strafgemalt, namentlid die wegen der Bahn-Anlage notbwendige Regu— 
lirung der Wege-Bewäfferungs- und Borfluths-Angelegenheiten. 

Die im $. 22 des Gefetes vom Sten November 1853 erwähnte Re— 
vifion einer im Bau vollendeten Eifenbabn » Anlage ift von Commiſſarien der 
betreffenden Königlichen Regierung nnd von den Eiſenbahn-Commiſſarien ge- 
meintfchaftlich vorzunehmen. Auf Grund des gemeinfhaftlichen Gutachtens 
bat die Regierung über die Zuläffigkeit der Betriebs- Eröffnung zu befinden. 

$. 2 


In Angelegenheiten, bei welchen dns Reſſort der Königlichen Regierung 
und das des Eifenbahn-Lommiffariats ſich berührt, wie bei der Prüfung bes 
Bbb 
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Bauprojefts und ber Unterfuhung von Unglücksfällen und Vergeben, bei ber 
Ausübung der Disciplinar »- Strafgewalt gegen Bahn» Polizei-Beamte, haben 
beide Behörden ſich mit einander zu benehmen. Bei Unglüdsfällen und Ver- 
gehen gegen die zur Sicherung ber Eifenbahnen und des Betriebes auf den- 
felben beftehenden Polizei» und Criminal» Gefege hat jedoch das Eifenbahn- 
Commiffariat die nächte Pflicht, für die Aufnahme des Ihatbeftandes Sorge 
zu tragen. 

Den Berichten der Königlichen Regierungen an die vorgefegten Mini- 
fterien in Angelegenheiten, die das beiderfeitige Reſſort berühren, ift die 
Heußerung oder das Gutachten des en jederzeit beizufügen. 

$ 


Alle Verfügungen ber Königlichen Regierungen an die Vorftände ber 
Eifenbabn- Gefellfichaften find an das Eifenbahn- Commiffariat zu adreffiren, 
wie auch umgekehrt alle Berichte der PVorftände an bie Königlichen Negie- 
rungen durch das Commijfariat an dieſe gelangen. 


In den Competenz-Verhältniffen ber Königlichen Negierungen und ber 
Königlichen Eifenbahn» Commiffariate den Minifterien und den Königlichen 
Dber-Präfidien — wird durch dieſe Verfügung nichts geändert. 

Berlin, den 2Aften November 1848. 

Minifterium bes Innern; Minifterium für Handel, Gewerbe 
gez. v. Manteuffel.” und Öffentliche Arbeiten. 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
gez. Pommer⸗Eſche. 


349) Bekanntmachung. Um die Zweifel zu beſeitigen, welche ſich bei 
Anwendung der Allgemeinen Feuer-Polizei-Ordnung für die Städte Altpom— 
merns, mit Ausfchluß der Stadt Stettin, vom 12ten Auguft 1847 (Amts- 
blatt de 1847 No. 35) auf die Städte, melde zugleich Feſtungen find, er- 
geben haben, wird ber $. 16 ber gedachten Ordnung nah Anhörung des 
20ften Altpommerfchen Kommunal - Landtages und mit Genehmigung bes 
Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und Kffentliche Arbeiten bier- 
durch bahin abgeändert: 
daß in den beiden eriten Feftungs-Rayong bei fonft nach den Rayon- 
Gefegen zuläfiiger Bauart ($$. 5, 8, 9 und 10 des Rayon« Regu: 
lativs vom 10ten September 1828) von mafliven Brandgiebeln und 
son maffiven, oder mit einem halben Stein verblendeten Umfangs- 
wänden, fowie von dem Auseinanderbau der Wohnhäufer unter fid) 
und mit anderen Gebäuden, bei vorausgefegter feuerficherer Bedachung 
abzufehen iſt. Zugleich werden die Vorfchriften des $. 11 der all- 
gemeinen Beuer-Polizei-Ordnung für den erften Rayon-Bezirf außer 
Anwendung geſetzt. Stettin, den Aten Dezember 1848. 
Der Ober-Präfident von Bonin. 


— 
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2) der Königlidhen Regierung. 


350) Belanntmahung. Zur Förderung des Gefhäfts der Ausreichung 


der Schuld-Rerfchreibungen an die Einzahler zur freiwilligen Staats-Anleihe 
und zur Erleichterung der Äntereffenten wird die im Amtsblatt erfchienene 
Befanntmahung som 16ten d. Mts. nad) erfolgter Genehmigung der Kö— 
niglichen Haupt» Berwaltung der Staatsfchulden dahin modifieirt, daß nicht 
allein unfere Haupt-Kaffe, fondern auch bie Kreis- und andere Specialfaffen, 
nad Maßgabe wie die Einzahlungen ftattgefunden haben, mit der Augreichung der 
Schuldverfehreibungen für Rechnung unferer Dauptfaffe beauftragt werden follen. 
Die Special-Kaſſen werden hiernach mit befonderer Anmweifung verfehen 
werden, und fobald diefelben die von ihnen zu erfordernden Quittungen ber 
Spntereffenten der Negierungs-Haupt-Saffe eingefandt haben und foldhe richtig 
befunden worden find, werben die Shuld-Verfhreibungen mit den dazu gehöri« 
gen Zins-Coupons :c. den Special-Kaſſen zur Aushändigung zugefertigt werben. 
Zur Controlle und Benachrichtigung der Intereſſenten wird wöchentlich 
. burd das Amtsblatt befannt gemacht werden, melden Special» Kaffen die 
Schuldverfihreibungen sc. Behufs der Ausreichung zugegangen find. 
Stettin, den 27ſten Dezember 1848. 
Königlihe Regierung. Kaſſen Verwaltung. 


— 
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351) 1. Mo, 246, Dezember 1518. 

Das in unferem Amtsblatt pro 1843 pag. 224 bekannt gemachte Ne- 
gulativ vom 12ten Januar 1839, die Paß Controle und polizeiliche Beauf- 
fihtigung der Schleihhändler betreffend, wird in Gemäßheit biherer Beſtim— 
mung, ald mit den gegenwärtig zur Geltung gefommenen Grundfär n über 
den Umfang und die Wirfung der Polizei» Gewalt und mit den bieranf fich 
beziehenden Gefegen nicht vereinbar, bierdurd außer Geltung geſetzt. 

Stettin, den 14ten Dezember 1848. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


3) Königl. Intendantur 2ten Armee:Gorps. 
352) Befanntmadhung. Mit Genehmigung des Königlichen Kriege- 
Minifterii ft die freihändige Beihaffung des Bedarfs an Roggen, Hafer, 
Heu und Stroh zur Mititair-Verpflegung pro 1849 für folgende Garnifon- 
Orte den nachbenannten Commiffarien übertragen worben: 
1) Für Stettin, dem Proviantmeifter Herrn Kriegsrath Heinlé. 
2) Für Gartz a. O., dem Magazin-Depot-Renvanten Herrn Jentzkvy. 
3) Für Pafemwalf, dem Magazin-Depot-Rendanten Herrn Klamann. 
4) Für Uedermünde, dem Magazin-Depot-Rendanten Herrn Bürger- 
meifter Aubouarb. 
9) Für Treptow a. R., dem Magazin» Depot- Nendanten Herrn Se- 
nator Elten. 
6) Für Greifenberg, dem Magazin Depot Rendanten Herra Maaß. 


” 
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Wir bringen dies mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums, daß 
die vorerwähnten Commiſſarien nur autorifirt find gegen ſofortige baare 
Zahlung des Kaufgeldes die freihändigen Naturalienbeſchaffungen zu bewirken, 
und daß demnach, wenn jene Zahlung nicht Zug um Zug bei Einlieferung 
der verkauften Naturalien erfolgt, Die Verkäufer gemäß der 88. 90 und 150 
Theil J. Tit. B. des allgemeinen Landredts ſich allein an die bezüglichen 
Ankaufs-Commiſſarien zu halten, und aus der dafür nicht Gewähr leiſtenden 
Königlichen Kaſſe keine Zahlung zu erwarten haben. 

Stettin, den 12ten Dezember 1848. 

Königliche Intendantur 2ten — 


I. Berfonal:Chbronik 
Sn dem Verwaltungs Perfonale der Pommerſchen Landidjaft haben fol- 
gende Veränderungen flattgefunden. Es find gewählt worden: 
1) im Departement Stolp: 
der N ittergutsbeſitzer v. Kleiſt auf W.— Tychow zum Deputirten des 
Schlawer Kreiſes und 
der Graf v. Blumenthal auf Jannewitz zum Hülfs⸗-Deputirten deſſ. Kreiſes; 
2) im Departement Stargard: 
ber Rittergutsbeſitzer Coite auf Brufenfelde zum Hülfs-Deputirten des. 
Greifenhagener.“ creiſes, 
der Rictergutsbeſitzer Klamann auf Dalow zum Hülfs-Deputirten des 
Sgatziger Kreiſes, 
der Ritterg gutsbeſitzer v. Bülow auf Hoffelde zum Hülfs-Deputirten bes 
Naugarder Streifes und 
der Nittergutsbeſitzer v. Borcke auf Grabow zum Hülfs-Deputirten des 
Regenwalder Kreiſes; 
3) im Departement Treptow a. d. R.: 
der Rittergutsbeſitzer v. Kaphengſt auf Stoeckow zum Deputirten bes 
Fürſtenthumſchen Kreiſes; 
der Graf von Wartensleben auf Schwirſen zum Hülfs-Deputirten des 
Camminer Streifes und 
der Rittergutsbeſitzer v. Woedtke auf Bolckow zum Hilfs -Deputirten 
des Belgardter Streifes; 
4) im Departement Anflam: 
ver Landrath v. Heyden auf Leiftenow zum Deputirten des Demminer Kreiſes, 
der Nittergutsbefiger v. Heyden auf Gartlow zum Deputirten des Ans 
flamer Streifes, und 
der Graf v. Schwerin auf Schwerinsburg zum Hülfsbeputirten deſſ. Streifes, 
der Nittergutsbefiger ». Hiller auf Gr. Mofrag zum Deputirten bes 
Ufedom-Wolliner Kreiſes, 
der Nittergutsbejiger Dr. Vogel auf Stolpe zum Hülfs-Deputirten des⸗ 
felben Streifes, i 





ee — 


(Hierbei ein Anzeiger.) 


